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Tohende Elemexte. 


Heuelte Stürme nehmen Städt- 
dien Horb am fAlimmften mit. 


Die Wehrdilftagen. 


Baron Thyffen in Rüftungsitan- 
dal hineingezogen. 


Mäberes über das [Programm des filber 
nen Regierungsjubiläums von 
Kaifer Wilhelm II. 


Deſt erreich⸗ Ungariſches. 


Berlin, 7. Juni. Weitere Nachrich⸗ 
ten über ſchweren Schaden durch hef⸗ 
lige Gewitterſtürme, Regen und auch 
Hagel kommen aus allen Teilen des 
yiheinlandes, aus Württemberg und 
aus dem Schwarzmwalde (in Württem⸗ 
era und in Baben). 
ie Stadt Horb hat durch die 
neueſſen Stürme am meiſten gelitten, 
obwohl ſich noch keine beſtimmte Ziffer 
über die Größe des Unheils geben 
PR; das Habptitädtchen ‚des 
aleichnamigen Dberamtes ım würt⸗ 
temberaijchen Schwarzwaldkreiſe, liegt 
«m Nedar und hat etwa 3000Cinwoh- 
ner. In der Umgegend beiteht na= 
mentlich wichtiger Hopfen- und Obit- 
bau. Nicht fehr weit davon, an der⸗ 
felben Bahnlinie, liegt das Städtchen 
Plochingen, welches mehrere Tage 
vorher dur einen Sturm ſchwer 
heimgeſucht wurde.) 

Rükuſſesſtandal in anderer Darftellung 

Die Affäre Krupp, in Verbindung 
mit dem Rüftungsftandal, wird mahr- 
icheinlich eine neue Wenbung infolge 
bon Anſchuldigungen nehmen, welche 
das Berliner „Kleine ournal“ erhoben 


at. 

5 Diefes Blatt behauptete ion vor 
einiger Zeit, daß ber fozialdemotra> 
tiſche Reichstagsabgeordnete Dr. Lieb- 
tnecht fein Material für bie Angriffe 
auf die Krupp’iche Firma bon dem 
Rentrumsführer Erzberger, und biefer 
wiederum basjelbe bon Auguſt 
Thoffen, Deutſchlands größtem 
Eifenmagnaten, erhalten habe, und 
daß dieſer verſuche, das beſtehende 
Monopol in Kriegsmunitionen zu 
brechen, welches die Krupps und 
Stumm⸗Dillinger genöſſen. Ferner: 
daß Hr. Thyſſen ſchon ſeit 1910 Pro⸗ 
ben von Panzerplatten an das deutſche 
Flottendepartement geſandt und die 
AÄdmiralität zu überzeugen geſucht 
habe, daß die beſtehenden Kontrakte 
mit der Firma Krupp und Stumm— 
Dillinger (an letzterer Korporation iſt 
auch franzöſiſches Kapital in 
großem Maße beteiligt) für den Staat 


gefährlich ſeien. Das Blatt fügt hinzu, 


das Flottendepartement habe dieſe 
Panzerplattenproben für ſo ſchlecht be— 
funden, daß es im Begriff geweſen ſei, 
dieſelben zurückzuweiſen, — als die 


Zentrumspartei dem Herrn Thyſſen, | 


der auch ein hervorragender Katholit 
it, zu Hilfe gefommen fei, indem fit 
dem Dr. Liebfneht das Material für 
feine befannten jtandalöfen Beichuldi- 
aungen lieferte. 

Hr. Ihnfien ftellte die Angaven des 
„Kleinen $ournal“ prompt in Abrebe; 
fett hat aber biefes Blatt damit geant- 
mortet, daß es Photographien hand- 
fchriftliher Briefe Thnflen® an ver- 
fchtedene Perfonen veröffentlichte; 
diefe Briefe jollen die 
jener Angaben bemeifen. Das „Kleine 
Sournal” jagt, die ganzen Anjchulbi- 
gungen gegen bie Firmen Krupp und 
Stumm:Dillinger feien, das Ergebnif 
geheimer Bemühungen der Zentrums: 
partei, für einen ihrer Glauben3- 
aenofien einen Teil des Geſchäftes zu— 
zuwenden, melches jebt dicje Firmen 
befommen, wobei aub Dr. Liebinecht 
als Werkzeug benubt worden fei. Im 
Uebrigen will da3 Blatt nicht den Ein- 
drud ermeden, daß e3 eine Kam- 
pagne für bie Firmen Frupp und 
Stumm-Pillinger führe; vielmehr 
berfichert es, dab e3 eine volljtänbige 
Unterfugung de3 ganzen Gfandals 
münjche, — e3 liegt ihm indeß vor 
Allem daran, daß der Kamnf der 
Kleritalen zugunjten Ihyffens feinen 
Erfolg habe. 

Die Srasenftimmrechtlerinnen. 

Die deutichen, bie englifchen und die 
amerifantfhen Delegationen zu bem 
internationalen Frauenſtimmrechts⸗ 
fongreß, welcher befanntlich in YBuda- 
peit ftattfinden mird, find heute von 
bier nach Dresden gereift. 

rau Auerbad, eine Londoner 
Frauenſtimmrechtlerin, ſprach von dem 
Plane der nicht ſtreitbaren britiſchen 
Suffragetten für eine rieſige Kund— 
gebung im Juli. Sie kündigte an, 
daß die nichtkriegeriſchen Suffra— 
giſten von allen Teilen Englands nach 
London marſchiren und eine große 
Verſammlung im Hyde Park abhalten 
werden. 

Wehrbill und Einfommenftener, 


Die Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tages hat ſich jetzt auf eine einmalige 
Vermögensſteuer zur Dedung ber 
Wehroorlagekoften geeinigt. Alle Ver: 


ö i ‚000 Mark follen von. 
mögen big zu 10,000 Mart f 1 Ben Ergebniffe, 


er Steuer ganz frei fein. 


Wahrheit | 
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Die allgemeine Einkommenſteuer 
beginnt mit 3000 Mark. 

Für das Kaiſerjubiläum. 

Alle Vorbereitungen für das 25jäh- 
rige Regieruugsjubiläum bes Kaijer3 
Wilhelm find vollendet. 

Die Feitlichteiten, rejp. Vorfeitlid- 
feiten beginnen am Sonntag mit bet 
Einweihung des Stadiums im Grune- 
mald, Huldigung der Turnerſchaft und 
einer Regatta auf der Spree bei Grün- 
au; und eine Menge kleinerer Ereig; 
niffe folgt. Nächiten Freitag ift Auto- 
mobiltag. Am Samstag ift Empfang 
der Delegationen. Der Sonntag (15. 
uni) mird ausfchließlicd dem Anden- 
len des verewigten Kaiſers Friedrich 
gewidmet ſein, und feierliche religiöſe 
Zeremonien werden an demſelben ſtatt⸗ 
finden. 

Montag, der 16. Juni, iſt derHaupt— 
feſttag. 7000 Schulkinder werden an 
dieſem Tage dem Kaiſer ein Ständ— 
chen bringen. Sie haben eine große 
Singprobe im Zirkus Buſch bei ſchreck⸗ 
licher Hitze gehabt, — wobei 34 Mäd— 
| hen und 9 Knaben ohnmädhtig wurden. 

Weiterhin findet am 16. uni ber 
Empfang jämmtlicher deutichen Sou- 
| veräne jtatt. Nur der Herzog Georg 


| felber zugegen, fondern durch feinen 


ten jein. 
Baiern wird der Sprecher diejer Für- 
ftendelegation fein. Alödann folgt bie 
Gratulationdfour. ferner wird bie 
amerifanifche Delegation empfangen 
werden (Andrew Carnegie, Robert ©. 
Broofind von St. Louid und Jatob ©. 
Schmibdlapp von Eincinnati). 

&3 findet ein glänzendes Galabiner 





ftatt, und dann folgt die Galaoper. | 


Auch wird eine Feier in der Univerjfi- 
tät und in allen Schulen abgehalten. 
Am Dienftag, den 17. Juni, findet 
die Parade ver Handwerker, Gemerbe- 
treibenden und Arbeiter jtatt, desglei- 
chen ein Fadelzug der Studenten. 
Der Kaifer jieht dem Jubiläum 
frohgemut und jtolz entgegen, nament= 
ı lich mweger der glüdlichen Abmenbung 
eines allgemeinen europätjchen Krieges 
ı über die Baltanfrage. Privaten Yeu- 


Berungen nam jcheint es, daß Kaiſer 
Milhelm hierzu mehr beigetragen hat, | 


als bis jegt befannt geworben ift. 

Nur gibt der förperlihe Gejund- 
heit3zuftand des Kaijers Anlaß 
zu etwas Beforgnif. Er ijt nod 
äußerft müde von den Anftrengungen 
und Aufregungen der legten Woche und 
mirb fich fo bald, mie möglich, einer 
längeren Kur in Homburg unterziehen 
müſſen. 


Hauptmanns Feſtſpiel gefällt nicht Allen! 


Breslau hat das mehrerwähnte 
| große Feitipiel Gerhart Hauptmanns 
| „1813“, das eigentlih dem Hundert- 
| jährigen Anventen des beutfchen Be: 
| freiungäfrieges gewidmet ift, auch zur 

Aufführung in Verbindung mit der 

Kaiſerjubiläumsfeier angenommen. 
Man iſt jedoch damit keineswegs allge⸗ 
mein zufrieden, — vielmehr erhebt ſich 
große Opoſition! 

Manche Zeitungen nennen Haupt⸗ 
manns Werkt geradezu anſtößig. Sie 
ſagen, dasſelbe zeige wenig wirklichen 
Poͤtriotismus und verherrliche Napo⸗ 
leon zu ſehr. 

Daß man ſich auch in behördlichen 
Kreiſen, mindeſtens teilweiſe, dieſer 
Auffaſſung anſchließt, geht daraus 
hervor, daß den Soldaten der Bres⸗ 

lauer Garniſon der Beſuch der Auffüh— 

rung verboten worden iſt! 

Prinz Joachim eröffnet Ausſtellung. 

In Straßburg wurde die 26. Wan— 
derausſtellung durch den Prinzen 
Joachim eröffnet, welcher dabei den 
Kaiſer vertrat. Der Prinz, welcher von 
einer großen Menſchenmaſſe enthuſia⸗ 
ſtiſch begrüßt wurde, hielt eine längere 
Rede, worin er auf die hohe Bedeu— 

tung der elſaß-lothringiſchen Land— 
wirtſchaft hinwies. 
Breslauer Straßenbahnunglück. 

Ein ſchwerer Straßenbahnunfall 
ereignete ſich in Breslau. 

Infolge falſcher Weichenſtellung 
prallten in der Nähe des Hauptbahn⸗ 
hofes zwei Straßenbahnwagen in vol⸗ 
ler Fahrt zuſammen und wurden beide 
zertrümmert. 10 der Paflagiere wur- 
den fchwer verlett, und mehrere biefer 
werben mwahrfcheinlich nicht mit dem 
Leben dapontommen! 


Jener Streiffrawall. 


Zu dem blutigen Streifframall an 
ber Zichorienfabrit in der Stettiner 
BVorftabt yrauendorf (bei meldhem 60 
Ziviliften und 10 Poliziften verwundet 
murben), ift noch zu bemerfen, daß der 
Streifer, welcher einen Arbeitätilligen 
beläftigte und bon diefem totgeftochen 
wurde, Kuehl hieß. Der „Ichneidige” 
Arbeitsmwillige hieß Brandenburg. Wie 
gemelbet, rief diefer Auftritt den gro- 
hen Kramall hervor, da die Streifer, 
in furchtbarftier Erregung über den 
Tod ihres Kameraden, die Außliefes 
rung Brandenburgs forderten, welcher 
fich in die Fabrif geflüchtet hatte, und 
ihnen daß bermeigert wurde; unb 
mwahrfcheinlich wäre die Yabrif zerftört 
morben, wenn nicht die Polizei jchleu- 
nigft 300 Mann Berftärlung aus 
Stettin herbeigerufen hätte. 

Die Geſchichte wird noch unterfucht 
erben. 


Amer. Rennpferdtränirung gelobt, 
Die amertlanifchen Rennpferbträ- 
nirungSmethoden werden augenblid- 
lich in ge —— 
ſehr geprieſen, angeſichts glänzen⸗ 
iſſe, welche im Marſtall von 


II. von Sachſen-Meiningen wird nicht 


Sohn (Schwager des Kaiſers) vertre-⸗ 
Prinzregent Ludwig von 


ion nad Mei 


Chicago, Sonntag, Ben 8. Juni 1913. 


Baron Oppenheim, dem befannten 
Kölner Bankier, unter Leitung des 
AUmerifaners %. Hyland erzielt wur— 
den, ber früher an der Rennbahn 
bon Sheepshead Bay, New Vort, 
wirkte. 
Für amerikaniſchen Käſtendienſt. 

Die Hamburg Amerikaniſche 
Dampfergeſellſchaft beabſichtigt, noch 
einen Dampfer mit einer Auslage von 
8 Millionen Mark bauen zu laſſen, 
welcher eigens für den amerikaniſchen 
Küſtendienſt beftimmt iſt, natürlich in 
erſter Linie im Hinblick auf den Pa— 
namakanal. 

KUriegs miniſter augegriffen. 

Wiener Zeitungen kritiſiren den 

Landesverteidigungsminiſter v. Georgi 
ungünſtig, weil er, wie ſie behaupten, 
die wahren Tatſachen im Falle des 

landesverräteriſchen Generalſtäblers 
und Selbſtmörders Oberſt Redl zu 
| vertufchen aefucht habe. 

| Konfi-zirt! 

Die Wiener „Arbeiterzeitung“ iſt 
behördlich konfiszirt worden. (Der 


Anlaß hierfür wird noch nicht gemel— 
| det.) 


Kaiferfönig macht Seit mit. 


Der Kaiferfönig Franz Joſeph be- 


angekündigt murde, eine SFeftlichkeit 
der Kampanne-Reitergefellihaft. (2) 
Er fah vortrefflih aus und erhielt 


allenthalben auf dem Wege begeifterte 
Opationen. 


Die Balfanhändel. 
Werden fie diefe Woche endgiltig erledigt? 


— Weiße Tauben umflattern ein Mahl 
| der Sriedensdelegaten, aber... . 


;  2ondon, 7. Juni. Man glaubt 
ı heute Abend, daß, wenn am Montag 
bie Baltanstürkijche Friedenstonferenz 
im St. James Palaft wieder aufge: 
nommen imird, viele der fleineren 
Streitfragen, welche biß jet die Dele- 
gaten davon abgehalten hatten, ihre 
Arbeit zu vollenden, beigelegt jein wer- 
den; und da die neue Woche wirklich 
das Ende der Verhandlungen und die 
endgiltige Gutheiung des Londoner 
Vertrages fehen wird, defjen porläufi- 
ger Entwurf fchon aejtern vor einer 
Woche unterzeichnet wurde. 

Iroß eines gegenteiligen Gerüchts 
| erwartet man, daß e3 morgen in ©a- 
loniki zu einer Konferenz der Premier- 
‚ minifter von Bulgarien, Griechenland, 
| Serbien und Montenegro fommt; und 
| man hofft, dak dann alle Streitigfei- 
ı ten zmifchen Griechenland, Serbien 
| und Bulgarien geichlichtet merden. 

Mande trauen allerdings Bulgarien 
| noch keineswegs! 

Die Abdanftung des bulgarifchen 
| Kabinets, obwohl fie fhon vor über 
| einer Woche erfolgte, wurde erjt heute 

amtlich anerfannt; und e3 heit, die 
| übrigen Verbündeten hegten jet jtarf 
Smeifel an der Aufrichtigkeit Bul- 
gariend. Schmwarzjeher fagen offen- 
heraus, Bulgarien habe es, jomohl im 
Balkan mie in der riedenstonferenz 
dahier, nur darauf angelegt, die Ge- 
Ihichte fo lange Hinzuziehen, bis es 
feine Truppen in voller Bereitichaft 
haben fünne, Griechenland und Ger: 
bien anzugreifen! 

Eine Depeiche aus Belgrad meldet 
heute Abend, daß bulgarifche Gueril- 
las über die Grenze nach Serbien ge- 
gangen feien. 

In einer Depejche aus Konitanti- 
nopel wird die Angabe beftätigt, daß 
die Großmäcdhte, durch ihre dDiplomati- 
Ichen Vertreter, gleichzeitig an die 
Zürfei und an alle verbündeten Bal- 
tanjtaaten Forderungen ‘gejtellt haben, 
melche auf unverzüglihe Demobilifi- 
rung der Heere aller diefer Kriegfüh— 
renden abzielen. 


Weihe Tauben, al3 Sinnbilder des 
Yriedens, wurden heute vom Gpeije- 
faal des Budingham Palais freige- 
laffen und flatterten an der Xafel 
umber, wo die Balfanftaaten- und die 
Türfeifriedensbelegaten als Gäfte des 
Königs George bei einem Imbiß ſaßen. 
Alle Baltanftaaten und die Pforte 
waren bertreten, und unter den Gäjten 
maren ber Herzog von Gonnauaht, der 
Premier Asquith, der Sekretär des 
Auswärtigen Sir Edward Grey, und 
der Dberpräfident des Kronrates 
Bilomte Morlen, 

König George spielte perfönlich den 
Friedensfürfprecher, und zwar recht 
eifrig. Er warnte die Delegaten auf 
dad Eindringlichite vor den ſchweren 
Gefahren meiterer Kriegführung, und 
ben Balfandelegaten redete er befon- 
ber3 eindringlich zu, e3 nicht zu Käm- 
pfen unter ich felbft fommen zu laſſen. 
Er erklärte, ein fernerer Krieg mwürbe 
ein Verbrehen gegen die 
Menſchheit fein. Während er 
noch fpradh, flatterten die weißen Tau- 
ben umber. 
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Britiſche Kampffuffragetten 
brannten geitern Abend den Papillon 
eines „Cridet Club“ in North Middle- 
fer nieder. Niemand murbe verlett; 
es Tonnte aber auch Niemand gefaßt 
werben. . 


Dampfernadjrichten. 

Angelommen: 

t: Martha Waſhin 

Eonniog am Dod) h — a von Souf 

ton onntag_a Z 

tudet, Majf., vorbei? Galebonia, von 

Giacgon nad New Yorl (Mio Vormittag 
am Dod). 


: Augufte Biktorta, bon 
ee nad) ‚Sambireg. 
Abgegangen. 


New York: Minnetonla nad London; Indiana 


n bon Zriejt 


Juchte, ohne daß dies vorher irgendivie | 


| pfahl er fein Diät zur 


Waihingtoner Nahridhten. 

Taft und Wilfon. — ErPräfident fühlt 

fih jünger und leichte. — Der Pa- 

nama-Pasifif- Ausftellungsfommiffär. 

Wafhington, D. K., 7. Juni. Der 
Yaleprofejlor William Howard Taft, 
früherer Präfident der Ver. Staaten, 
fagte, alö er heute jeine bormalige 
Wirkungsftätte zum erften Male mie: 
der befuchte, er fühle fih mie ein 
Schuljunge in den ferien. Er jah 
auch vergnügt auß und fagte, er habe 
von feinem Körpergewicht alüdlich 
fhon 30 Pfund dur das Golffpiei 
mweggebradht. Seine Hautfarbe war jo 
gebräunt, ala ob er eine lange Natur= 
fneiperei durchgemacht hätte. Es mad- 
te ihm offenbar großes Vergnügen, 
MWafhingtoner Leben wieder durchzus 
foflen unter Freifein von aller Ber- 
antwortung. In diefem Sinne [prad) 
gr fich auch gegenüber Prafident Wil: 
fon aus, mit welchem er im Weißen 
Haufe fpeifte, nachdem er vorher Golf 
im „Cheveyg Chafe Club“ gefpielth, 
Sehensmwürdigteiten im Kapitol und 


anderwärts aufgejucht und fich treff- | 


lih amüfirt hatte, 

Mit fürmlihem Enthufiagmus em- 
Verringerung 
des Körpergemichtes: ein Paar ge= 
fohte Eier zum Frühftüd, etwas 
„Zoaft“, eine Orange und eine Zaffe 
Kaffee ohne Zuder oder Mil, danı 
fpäter ein Stüd Steat, etwas Boh— 
nen und Spinat, zum Hauptmahl ein 
ähnliches Gericht, nur wenig Waſſer 
trinten, und Butter, Brot, Kartoffeln, 
oder irgend etwas Stärfehaltiges und 
Yettes völlig vermeiden. 


Staatsfetretär®ryan verkündete heu= 
te die Ernennung von Major 3. 3. 
Didinfon, einem New YorkerZeitungs— 
manne, alS Regierungsfommiffär für 
die Panama-Pazifit Weltausstellung 
(in San TFranzisfo) mit einem Salär 
bon $4500 pro Jahr. 

Wie kaltes Wafjer auf die Hoff- 
nungen ber Wall Street, daß das 
Bundesobergeriht am Montag feine 


| langit erwartete Entfcheibung in den 


— — — — — — 


— —— 
——— — — — — — — 6 — — — 


Eiſenbahnrakenfällen abgeben werde, 
kam aus beſter Quelle heute Abend die 
Kunde, daß der Gerichtshof mit dieſer 
Entſcheidung wahrſcheinlich bis zum 
nächſten Samstag, den 14. Juni, zu— 
rückhalten werde. 

Als Hauptgrund für die Verzöge— 
rung wurde ongegeben, daß der Ge— 
richtshof abgeneigt ſei, den jetzigen Ef— 
fektenmarkt zu ſtören, und den Finanz— 
leuten genügend Zeit zum Verdauen 
der Entſcheidung geben wolle, weshalb 
die Gerichtsſitzung am nächſten Sams— 
tag erſt nach dem Schluß der Effekten— 
börſe zuſammentreten ſoll. Dann ha— 
ben die Herren volle zwei Tage Zeit, 
die Lage zu erfaſſen, ehe wieder eine 
Börſenſitzung iſt. 

Die 45 Bahnratenfälle 
jetzt ſchon ſeit 14 Monaten! Es ver— 
lautet, die Entſcheidung werde mit 
einer Mehrheit von 5 zu 3 abgegeben 
werden. 

(Ein Richter nimmt nicht teil, meil 
er früher bei der Verhandlung eines 
der Fälle in einem niebrigeren Ge- 
richtöhofe aufgetreten war.) 

E3 ailt indeß für gewiß, daß über- 
morgen ein großes Bündel fonitiger 
Entiheidungen abgegeben wird, — ja 
die meiften, melche jeit Yahren an 
einem einziven Tage gefällt murbden. 
Das Gericht hat 115 Falle unter Be- 
ratung und mill diefelben fämmtlich 
bis näcften Samödtag erledigt haben; 
denn aladann aeht e8 in Sommerferien 
bis zum Dftober. 


Muthmaßliches Wetter. 
Der „Roſenmonat“ iſt noch immer ein 


Bischen verrückt. 


Waſhington, D. K., 7. Juni. Das 
Bundeswetteramt ſtellt folgendes Wet— 
ter für den Staat Illinois am Sonn— 
tag und Montag in Ausſicht: 

Schön und kühl im nördlichen 
und im mittleren Teile, wolkig und 
kühler im ſüdlichen Teile am 
Sonntag. 

Montag ſchön, mit ſteigender 
Temperatur. Mäßige öſtliche Winde. 

Indiana ſoll ſchönen Sonntag ha— 
ben, und kühler im äußerſten Süden, 
und Montag ſchön mit langſam ſtei— 
gender Temperatur; Nieder- und 
Ober-Michigan zwei ſchöne Tage mit 
ſteigender Temperatur und leichte bis 
mäßige, veränderliche Winde; Wis— 
konſin ebenfalls beide Tage ſchön mit 
ſteigender Temperatur. 

(Der Chicagoer Wetteronkel prophe— 
zeit:) 

Heiter, aber anhaltend fühl am 
Sonntag. Montag heiter und langfam 
fteigende Quftmärme. Lebhafte norb- 
ditliche Winde, welche abnehmen. 

Eine Erlöfung von dem neuerlichen 
falten Hauch fommt nicht por Montag. 

Das Thermometer der Chicagoer 
Mettermarte zeigte Samstag Nachmit- 
tag 2 Uhr 48 Grad, 3 Uhr 47, 4 Uhr 
47, 5 Uhr 48, 6 Uhr 48, 7 Uhr 47, 
und 8 Uhr 47 Grab. 

Die höchfte Temperatur in 24 Stun- 
den, nämlich 80 Grad, berrfchte Frei— 
tag Abend um Halb 8 Uhr, bie nie- 
brigfte, nämli 45 Grad, Samstag 
Vormittag 9 Uhr, Durdfchnittstem- 
peratur 62 Grad, — 2 Grad unter 
der normalen Stufe für biefen Zeit- 
raum. Der Wind erreichte jeine 
höchfte Schnelligkeit, 36 Meilen pro 
Stunde, um 1.01 — und 
tam * —* ge. 
tigkeitsgehe ‚betrug um 


ſchweben 


Väterchen John Aull: 


Großer Erfolg feiner Arbeits: 
krankenverfidyerung 


— 


Kact) kaum einem halben Jahr 


Die Gefahren für Franfreihs na= 
türlihe Zufunft. 


Italien eröffnet das erfte ausschließliche 
Bühnenmufeum der Welt. 


„Suffragetten” in — Siam. 


London, 7. Juni. Englands neues 
nationales Geſundheitsverſicherungs— 
geje für Arbeiter und Arbeiterinne:t 
hat fich ala ein großer Erfolg ermiejen. 


O 


Trotz der heftigen Feindſchaft der | e 
Tories, der organijirten Widerfeglich- | erheben, jelbft die Einfommeniteuer 
feit jeitens eines großen Teiles der | mit ihrer befonderen mohleingerichte- 


ärztlichen Profejfion und der nur lauz 
warmen Unterftügung feiner nomi= 
nellen Freunde in der erjten Zeit, tjt 
das Gejet mit allen feinen Einzelheiten 
nächte Woche jchon jehs Monate in 
boller Wirkjamteit und arbeitet treff- 


| 


ih. 97 Prozent der unter diefem | 


Gefeg Verficherten fteuern regelmäßig 
ihre möchentlihen Prämien bei und 
haben Anfpruc auf alle feine Vorteile. 
Ehe e3 zum Gejeß wurde, hörte man 
viele Unglüdsraben prophezeien, daß 
weniger, al& die Hälfte der Perfonen, 


5 — 
—— J 
x 
| | 


Lünfundgwanzigfter Jahrgang, 


„Der Erfolg des Gefehes in Anbe- 
tracht der Größe des Unternehmens tft 
wirklich ein erftaunlicher und über- 
fteigt unfere fühnften Erwartungen,” 
fagte heute der Parlament3abgeord- 
nete Mafterman, der Vorfiger des Be- 
ratenden DVerficherungstomites; „jedes 
Hindernig ift überwunden morben, 
und alle Befürchtungen bezüglich | 
Nichtbeteiligung des Volkes ermiejen 
fih als völlig grundlos. 

Der betreffende veutfhlän- 
diſche Plan, welcher nicht zu hoch 
gepriejen werben fann, erforb:rie zu 
feiner Flottmachung zmei Jahre, ob- 
mohl nur ein Biertel der Vermwidlun- 
gen borhanden !var, mit denen mir zu 
tun hatten. Wir haben jchon noch faum 
feh3 Monaten glatte Yahrt, — mas 
aroßenteil3 den Arbeitern jelbit zu 
verdanfen ift, welche den Vorteil jol- 
der Vereinigungen bereit3 durch Ge- 
werfihafte:- und andere Verbände 
fennen gelernt hatten. 

Auch die beinahe allgemeine XAn- 
nahme des Gejeges jeitens der Arbeit- 
seber war eine Weberrafchung. Wenn 
man bedentt, wie jehmwierig es in ber 
Regel ift, überhaupt eine Steuer zu 


ten und angepaßten Mafchinerie, jo ijt 
e2 erftaunlich, wie geringe Schwierig- 
feit das Kollektiren der enormen Sum= 
men in Gejtalt der Marten machte, 
melde möchentlih von den XArbeit= 
gebern gefauft werden. Tatfächlicher 
Widerjtand jeitens der Wrbeitgeber 
fam anfänglich in ganz vereinzelten 
Fällen vor und hat jet jogur mie 
völlig aufgehört. “ 

Daß der Widerftand der Werzte, 
welcher für rein politifche Zmede jtarf 
angefacht worden war, ebenfalls ſogut 


für welche e& bejtimmt ift, von feinen | wie überwunden ift, ergibt ji” aus 


Vorrehten Gebrauch; machen würden, 
und daß ed, wenn aus feinem anderen 
Grunde, jchon megen feiner angeb- 
lihen Schmwerfälligteit, fich fehr fchneil 
als ein Yiasfo erweifen werde! 

Uber nach den neuejten amtlichen 


Ziffern haben bis jebt 13,250,000 | 


Arbeiter und Arbeiterinnen fich den 
fogenannten „genehmigten Gejellichaf: 
ten“ angefchloffen, durch welche bie 
Regierung die vollen Krantheits- 
und Mutterfhaftzunter 
tüßungen garantirt, die im 
Gefege verfügt find. Außerdem ift 
eine halbe Million „Einlagebeifteurer“ 
borhanden, melche ihre Beiträge in das 
Poftamtsdepartement einzahlen, und 
im Maße ihrer Beiträge, zufammen 
mit denen ihrer Arbeitgeber und denen 
der Regierung, zu Hilfe berechtigt find. 

Die Nationale Verficherungstom- 
milfion fhäßt auf Grund der bereits 
durh die genehmigten Gefellfchaften 
eingezahlten Gelder, daß für das erfte 
Jahr die SKrankenunterftügungen 
allein auf durchfchnittlih 500,000 
pro Woche für 270,000 Berfonen tom- 
men werden. Außerdem erhält an- 
nähernd eine halbe Million Männer 
und Frauen, mwelche nicht ran genug 
find, um von der Arbeit megbleiben zu 
müffen, freie Medizin und freie ärzt- 
liche Behandlung, mit tefammttoften 
bon meiteren $500,000 pro Woche. 
Und Mutterfhaftsunterftüßungen mwer- 
den in Höhe von nahezu $150,000 an 
18,000 Frauen pro Woche ausgezahlt. 

Gleichzeitig häuft die Regierung all: 
mählich einen großen Weberfhuß für 
die ftänoigen Arbeitsunfähigteitsun- 
terftügungen an und behandelt 10,000 
Perfonen für Zuberfulofe in Sana- 
torien und andermärts3, 

Nah den Beitimmungen des Ge- 
fees fteuern die Arbeitsmänner 8 
Gent3 möchentlich bei, ihre Arbeitgeber 
6 Cents, und die Regierung 4 Cents 
für jede Berfon. Frauen brauchen nur 
6 Gent3 zu zahlen. Die Unterftügun- 
gen umfaffen, außer freier Medizin 
und freier ärztlicher Behandlung, 
$2.50 pro Woche für Männer, mäh- 
rend fie bon der Arbeit wegen, Krant- 
heit abmwejend find, und $1.87 für 
drauen; ferner $7.50 Mutterfchafts- 
unterftügung für Gattinnen verficher- 
ter Berfonen, und zufäßliche $7.50, 
wenn bie Gattin felber verfichert tft. 

Die Aerzte, melche anfänglich der 
Sade fo feindlich gefinnt waren, dafı 
fie einen Boykott gegen die Annahme 
von Veichäftigung unter diefem Gefet 
organifirten, meil fie ihre Vergütung 
für unzulänglich hielten, haben alle 
Dppofition aufgegeben. Arbeitgeber, 
melche anfänglich fchmwuren, fie würden 
niemal3 „Marten für Lonb George 
leden“, fleben jeßt jede Woche ganz er- 
geben bie farbigen Papierftücchen auf 
die Karten ihrer Angeftellten und geben 
zu, daß fie dies ala feine größere Be- 
Ichwerniß empfinden, ala die Auszah- 
fung von Löhnen. Und die allgemeine 
Zuftimmung der Angeftellten felber 
zeigt fih in dem enormen und uner- 
marteten Progentfaß Derer, twelche 
Mitglieder der genehmigten Gefell- 
fchaften geworben find. 

Ungefähr die einzige Klaffe, melche 
mit Recht fagen fann, daf fie über- 
haupt babet gelitten habe, "nd bie 
Apotheker. Denn die serfäufe bon 
Patentmebizinen find fehr abgefallen, 
da fehr Viele, melde fonft fozufagen 
ihre eigenen Rezeptemacher waren, jekt 
zu einem Regierungsboftor gehen und 
fih ein NRegierungdrezept ausſtellen 
lafien. Die Klage der Apotheter, daf 
der Betrag, den ihnen bie Regierun 
für das Bereiten von Rezepten zu er- 


bewogen, tal 


der Tatſache, daß dieſelben jetzt wö— 
chentlich eine halbe Million Perſonen 
unter dem Geſetz behandeln. Und mehr 
als 13 Millionen Perſonen haben die 
abſolute Gewißheit, daß, wenn ſie zu 
irgend einer Zeit erkranken, ſie keine 
Doktorrechnungen zu bezahlen haben. 
Weit entfernt, ſeine Verſicherungskarte 
als ein „Emblem der Knechtſchaft“ an— 
zuſehen, wie unſere Gegner zu ſagen 
pflegten, fühlt ſich der Arbeiter als ein 
freierer Mann, als je zuvor.“ 

„Das franzöſiſche Volk wird aus— 
getilgt; Alkoholismus, Tuberkuloſe 
und der Mangel an zulänglichem Ge— 
ſundheitsſchutz dezimiren die Nation!“ 
So ſprach ſich der frühere franzöſiſche 
Premierminiſter Ribot vor dem Ver— 
band für Soziale Hygiene aus. „Un— 
ſer Volk,“ fuhr er fort, „muß in den 
Gefahren unterrichtet werden, die es 
bedrohen. Alle Hilfsquellen und alle 
Stärke der Regierung werden erforder— 
lich ſein, um dieſe Gefahren erfolgreich 
zu bekämpfen.“ 

Dieſe ſchwarzſeheriſche Auffaſſung 
von der Zukunft des franzöſiſchen 
Volkes wird auch von Leon Bourgeois 
geteilt, welcher gleichfalls ſeinem Lan— 
de als Premier gedient hat. Herr 
Bourgeois erklärte, daß, während in 
England und in Deutſchland die 
Sterblichkeit an Tuberkuloſe bis auf 
11 unter je 10,000 Einwohnern zu— 
rückgegangen ſei, ſie in Frankreich 
22.5 für je 10,000 betrage! Und die 
allgemeine Sterblichkeit in Frankreich, 
trotz aller Fortſchritte der Medizin 
und der Chirurgie, komme noch immer 
auf 18 bis 19 pro tauſend Einwoh— 
ner, während ſie in England, Holland 
und den ſkandinaviſchen Ländern nicht 
über 14 pro tauſend hinausgehe. 

„Gleichgiltigkeit gegen dieſe Ver— 
hältniſſe und nationale Untätigkeit 
gefährden die unmittelbare Exiſtenz 
des franzöſiſchen Volkes,“ erklärte 
Herr Bourgeois am Schluß. 

* * * 


Italien hat ſoeben das erſte natio— 
le Mufeum in der Welt eröffnet, mel- 
ches ausschließlich" der theatralifchen 
und der Operettenfunft aemwibmet ifl. 
Dasfelbe befindet fich in Mailand und 
ift in einem großen Palais unterge- 
bracht, in Verbindung mit dem be- 
rühmten Scalatheater. Durch feine 
formelle Eröffnung für das Publikum 
ift die Tange Lifte interefjanter Se- 
henswürdigkeiten, welche der amerika— 
niſche Reiſende in Italien genießen 
kann, wiederum bereichert worden. 

Der größere Teil des Muſeums 
und der Sammlung wird natürlich 
der italieniſchen Theater- und Opera— 
entwicklung gewidmet ſein. Im 
Uebrigen wird das Muſeum einen 
weltweiten Karakter haben und beſon— 
ders die geſchichtliche Entwicklung der 
griechiſchen und der römiſchen Theater 
von den älteſten Zeiten bis auf unſere 
Tage aufweiſen. 

Die erſte Grundlage für das Mu— 
ſeum, wenigſtens für den weltge— 
ſchichtlichen Teil, wurde dadurch ge— 
liefert, daß die Regierung die Samm— 
lung des berühmten Altertumsfor— 
ſchers Guilio Sambon von Neapel 
aukaufte, welcher 40 Jahre ſeines Le— 
und einen großen Teil ſeines Vermö— 
gens auf dieſe Sammlung gewendet 
hatte. 1911 wurde die Sammlung in 
Paris feilgeboten, und zeitweilig 
ſchien es gewiß, daß dieſelbe in den 
Beſitz des, jetzt dahingeſchiedenen ame— 
rikaniſchen Finanzkönigs John Pier— 
pont Morgan übergehen würde. Aber 
der Plan, ein nationales Muſeum 
dieſer Art in Mailand zu gründen, 
war Aue ſchon —2 wor 

organ murbe bur italie- 
—— Botſchafter Tittoni in Paris 
ien dieſe 


Sammlung zu 


wertvolle Bibliothek, welche auch 


Kaufpreifes, der 400,000 Franten bes 7 
trug, brachten die Bürger von Mair 7 


land dur Suftription auf, namlich 
300,000 Franken; und die Regierung 7 
tat da3 Uebrige und vergrößert das 


Mufeum weiter und meiter, dag ohne” 


die Sambon’fhe Sammlung nie em” 


bolliter Erfolg hätte werben fünnen, 2 


aus acht 
jammtli in Harmonie mit ihrem be- 

fonderen Zmwede detorirt find, — und ’ 
bie Gefammimwirfung ift vielleicht 
funftvollere, al3 fie in irgend einem 
anderen Mufeum der Welt zu finden 
ift! Im achten Salon ift die, überaug - 


Menge Driginalmanuffripte 


Griechenlands an enthält, 
lons haben auch Porträts aller bebeu= 


tender Theaterdichter, Operettenlom⸗ 


eine 


Gegenwärtig befteht das Mufeum © 
großen Galons, welche 


= 


+ 
* 


‘A 
* 


J 


eine 
Kopien aller wichtigen Dramen von 
den älteſten Tagen des klaſſiſchen 
Ale Sas 7 


poniften, Sänger und Schaufpieler als 


Wandſchmuck. 


So vollftändig und großartig if 


diefes Mufeum jchon jegt, daß bie 2 
| italienifche Regierung überzeugt ift, eg 

werde niemals irgendwo in der Welt 
ein wirdiger Nebenbuhler besfelben er- 
ftehen, — zumal gerade in Stalien bie 


Gelegenheit zu beſtändigen weiteren 


Bereiherungen hinfichtlich bee meiften 4 


Gebiete die günftigite ift. 
Wie ein Parifer Blatt meldek, Hat 
ber jegige Herrfcher von Siam, König 


Chowfa Maha Vajinoubh, derzeit ing 
gefammt 704 Ehetweiber, — und er tft 


in bejtändiger Gefahr, nod mehr zu 
befommen: denn einem alten fiamefi= 
ſchen Brauche zufolge muß er jedes 
junge Mädchen freien, das ſich hi 
erbietet! Auf ſolche Art ſoll 
vor Kurzem ein ſiameſiſches 


Mädchen 


geehelicht Haben, welches in einer enge - 


erzu Bi 
er au 


3 


2a 


> 
—* 

* 
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4 
* 


— 
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liſchen Familie auferzogen worden war 


und die Lehren der 


getten” eingefogen hatte, 
bald nach ihrer ' 


fampagne unter 
— und das Ergebnif ift, bak ber j 
glüdliche König — den 


Revolution findet! 


„Suffra 
Heirat öffnete Die 3 
h eirat eröffnete diefe 
Neuvermählte eine eifrige — — 


ihren Mitgattinnen, ° 
jebt den meiblichen “ 


Zeil feines Haushalts in beftändiger 2 


— — — 


J 


Die ſozialen Disharmouien. 


Gewandmacherſtreik droht in der Stadi 


der Sruderliebe.—,, Induftrial Workers‘ 


demonftriren in New Norf, 
‚ Philadelphia, 8, Yun. 
bier ein weiterer 


toßer Gewand 
macherftreit, ee > 


union bon Amerita wurde bereitö bes 
binnen zmei” 


Ichloffen (einftimmig), 


Wochen einen Streit über 160 Wert: 


Hätten zu verhängen, welche nahezu 


E3 drohi 


Y In einer Verfammlung 
der „jnternationalen Gewandmadher: = 


a 
3 


10,000 Zeute befchäftigen. Vorher aber > 


joll noch den Fab 
tum unterbreitet werden. 


rifanten ein Ultimas 


Die Leute verlangen eine Arbeitg= 
woche von 50 Stunden, doppelte Ber 


aahlung für Ueberzeit, und jo gute ges 


fundbeitliche Verhältniffe, mie fie in 


New Hort behörblich 
werden. 

New York, 7. Juni. 
duftrial Worfers of the World“ 
anftalteten hier eine große Kunb 


# 


3 


* 


ge⸗ 
bung, welche einen ungeſtörten Verla 


nahm. 


jetzt erzwungen 3 


Die „In=? 
ber 


— 


Die Kundgebung fand im Madiſon 


Square Garden“ ſtatt und ſiellle 
tomimiſch Szenen 
den Kämpfen von Arbeitern dar. 


pan⸗ 
aus dem Leben und 


Eine rieſige Menſchenmenge drängie 


fi ringsum; doch wurde glüdlich eine‘ 
Mafjenitauung vermieden. Die Bez’ 
börden hatten außerordentliche Make 
nahmen gegen einen Kramall getroffen, 
boch eriwiejen fich diefelben ala über“ 
flüſſig. A 

Bofton, 8. Juni. Dit auf bie 
Freiſprechung des Wolltruſtpräfiden 
ten Wm. Wood von der Anklage, wa— 
rend des Textilſtreils von Lawrence 


Maſſ., Dynamit haben „pflanzen, 05 


lafjen, folgt eine Unterfuchung ber 


ihuldigung, dak man bie Auch zwi 


„Firen“ gefucht habe. Die Unterfuhung 
wird in offener Gerichtäfigung ftatite? 
finden. Einer der Gefchworenen Na! 
mens Morris Shuman machte bereit 
beftimmte Angaben über die Sade, 
Der, mit Wood progeffirte Fall 
fant Utteaur, über deffen Fall d 
Ihmorenen fich nicht einigen 
murde unter $5000 Bürgichaft 
Iaffen. €3 ift zweifelhaft, ob er mie 
der progeffirt wird. = 
Hund 


u 
UTLIIIE) * 


Der ſchuldiggeſprochene 
ſportszüchter Dennis Collins, der zu 
Staatszeugen geworden war, wurde 
auf Ehrenwort freigelaſſen. % 

Charlejton, W. Ba., 8. Juni. Brass 
fident White und 8 andere Beamte der 
Ver. Grubenarbeiter von Ameri L 
wurden im Bundesgericht dahier im 
Antlageftand verfeßt, — unter ber Bes 
Thuldigung, das Sherman’fe Anti⸗ 
truſtgeſetz verletzt zu haben. J 

Gnadig abgelaufen. 3 
Wistonfiner Jrrenaiyl brennt nieder, Zi e⸗ 

mand fommt um. * 

Oſhtoſh, Wis., 8. Juni. Nach 
ften Meldungen ift bei der 7 
brunit in Weyaumega, melde © 
Haupthofpital des Countpirrenhai jes 
(WaupayaCounty) zerftörte, feiner bei 
Anfaffen umgelommen, und aud Ries 
mand fchwer verlegt worden. 

E3 wurden erft verfch 


* 


‚Er 


a7 
, 


iedene Pa 
bat man u E 


Be ie 





Siraßenbeleuchlung 


wir geplant, ſie noch bedeutend 


zur verbejlern. 
; ’  Gefundheitsamt-Statiftit. 


Hahrend der erjten fünf Monate diefes 
© Jahres nahezu 1,000 Perionen mehr 

= gefiorben, als im gleien Heitraum 
e von 191% — Derfetuugen. 


MS Vertreter der Stadtverwaltung 
faben Ald. NRichert, ver Vorjiger des 
Kbträtlichen Sınanzausjchufjes, Ald. 
Blod und Stabteleftriter Aay ‘Palmer 
SuB der Abmwafjerbepörde wegen wei- 
rer Mabnahmen zur Verbejjerung 
et Sttaßenbeleuhtung unterhanbelt. 
Sie haben dabei auch alles Entgegen 
formen jeitend der AUbmafjerbehörde 
inden, das jie nur erivarten fonn= 

en. Man ijt auf diefer Seite bereit, 
Die 10,000 ichon gelieferten ylamm- 
ogenlampen auch fernerhin zu fpeiien, 
Die 9000 Lampen von älterer Aon- 
tuktion, welche die Stadt fchon früher 
alte anbringen lajfen, durch Ylamm- 
bogenlampen zu erfegen und außerdem 
loch weitere 15,000 Flammbogenlam- 
fen zu liefern und mittels entfprechen- 
er Drahiverbindungen gebrauchzfertig 
M maden. Zur Begleichung der er= 
Dachjenben Koften, melche fich auf 
ind $5,000,000 belaufen werden, foll 
ie Stadt neun Jahre Zeit erhalten, 


nicht \geftattet werden follte, mehr 
Jafjer ala bisher, oder auch nur jo 
Fe Waffer mie jett, aus dem See zu 
eben, nicht alle zur Speifung diefer 
4,000 Lampen erforderliche Eleftrizi- 
Gt wird liefern fönnen. Die Stabt 
Dürde alabann einen Teil der Eleftri- 
Beat entweder jelber erzeugen laflen. 
ber don der Sommonmealth Edifon 
0. beziehen müffen. In jedem biejer 
alle würde fie mehr dafür zu zahlen 
‚ als die Abmafferbehörde ihr 
Ür den eleftrifchen Strom berechnet. 
Diefe beanüst ich mit dem Gelbit- 
foftenpreife. Diejer joll demnächit neu 
feimittelt werden don einem gemein- 
Fomen Ausfchuß, in welchem Kommij- 
it Sullivan, Eleftrifer Ellicott und 
inmalt Adcod die Abmwaljerhehörbe 
gertreten imerden, Alb. Richert, Elek— 
iter Balmer und Hilfstorporationg: 
Anwalt D’Riley die Stadt. Diefer 
atchuß fol auch einen Entwurf für 
sen neuen Kontrakt zmwilchen den bei: 
Behörden ausarbeiten. 


ee 


Derichiebungen im Perfonal. 

Her Poligeichef, welcher ſchon ſeit 
Monaten feine PBerfchiebungen im 
Berfonal mehr vorgenommen hatte, 


Bel nach. In einem Tagesbefehl hat 
& „im Antereffe des Dienjtes“, jechs 
eutnants, 14 Sergeanten und über 
D Schußleute anderen Bezirken zuge: 
eilt, ala tenen, mo die Betreffenden 
bisher ich vdienftlich betätigt haben. 
Rachftehend folgt die Lite der ber- 
hobenen Leutnants: 

= Sohn E, Egan, von der Wache New 
Bity nad) der Wache Englemwood. 

John B. Enright, von Englemood 

Rad New City. 

e Batrid T. Macaulen, 
Ehicago nah Hegemiic. 
= Fred E. Gurney, von Hegeiwifch nad 
South Chicago. 

F Botrid E. Hogan, von Shafefpeare 

nad Desplaines Straße. 

2 Benjamin H. Reed, von der Des- 
Haines Straße nad) der Shafefpeare 


bon South 


d Müffen büfen. 

2 Eine jehr bemertensmwerte Iatjache 
"e8, dab zahlreiche Parteien feit 
übten eine Gepflogenheit daraus ge- 

macht haben, feine Angaben über ihre 
mbrbabe bei der Aifeljorenbehörde 
Maureichen, und im Falle dann dieje 
hörde fie einjchähte und ihnen mohl 
ch den für jolche Fälle geſetzlich vor— 
jefehenen Strafzufhlag auferlegte, 

A darauf zu verlafien, da die Re- 


| sinnen, im Nefichl 
(rocken und Ichuppig 


—(0)— 
a benann im Haar. Breitetc 
Ai zum Gejiht aus Kam anf die 
Hand und alle Finger. Scjred- 
fies Juden. Cuticara Seife und 

Salbe heilten. 

J — — (00 — 
"5 Nanter be, Detroit, Mid. — „Letzten 
belam ich Elzema, ed begann unter 
Saar zuerit mit zoten Sinnen, dann 
fSuppig und breitete ih Bis 
zum Gefiht aus. Die 
an meinem G@eitiht Waren rot, 
Sıppig und troden, nit gros; 
auf der Kopfhaut waren fie grö- 
Ber, einige eitrig. Sie Tamen bis 
gu meinen Händen. Uuf der 
Qımenfeite meiner Hände marcıt 
lauter lleine Klumpen, wie wenn 
Ber. ‚fie ungefähr cin fechzehntel ZU 
Ber der Haut voller Schrot waren. Dann 
fie nah der Außenfeite und zwiichen 


nger. ES begann aud an 

J oblen und den Waden meiner Beine, 
tat e®, ob 
wa ae u 
m. Das Jude 

mwurben fo fhlimm, dab id faum arb2i- 


&innen 


n war Ichrediic. 


Das tat mir jehr aut und ich laufte 
era gebraumte, 
ei Ken war ih wieder 

‚Salbe Dei!ten mich 
Benj. Vaſſege, ven 


Euiſcura⸗ ke und 
ia.” (Gezeichnet) 
@ GEuticura-Seife (25) und 
icurasSalbe (50c) find oft 

ahıdere berfagte. In der 
ft. ®2iderale Broben eines 
‘ sem Bud Über Haut frei der- 
adreſſiere Boſttarie Cuticura, 


Mbäutige Männer follten „Eutieura 
zti —S— vrobe 
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—— Einſchätzung belief ſich, mit 
} 


at e fie muß fich darauf gefaßt ma= 
daß die Abmwafjerbehörde, falls 


| 
Eoite geftern das Verfäumte großen: 


nn 


| vifionsbegörde gnädig mit ihnen ver» 


fahren würbe. Und in der Regel mur- 
de dieje Zuperficht jeitens der Revifo- 
ren nicht getäufcht. Dbmohl nun in 
der Reviforenbehorde jet eine poli- 
tijche Verjchiebung jtattgefunden hat, 
haben viele von den fraglichen Parteien 
ıpr alte® Vertrauen zu diefer Wehörde 
feineswegs verloren. E83 muß fi 
nun zeigen, ob fie damit wieder jo gut 
fahren werden, wie früher. 
Nachſtehend folgen einige Yale, in 
denen die Afjejforenbehörde Parteien, 
die jelber teine Steuermeldung ge> 
macht haben, auf eigene Hand einge- 
Ihägt und dazu mittel$ bes 50pto— 
zntigen Strafzufchlags gefränkt hat: 
Bolles & Rogers, Fellhändler, 129 
MW. Kinzie Str.; die im vorigen Jahre 
von der Aſſeſſorenbehörde vorgenom— 


Eindluß des Gtrafzudlagd, auf 
225,000. Die Revijorenbehörte er- 
mäßigte den Betrag auf $150,000. 


mit einem zuftändigen Aus- | Die Affefforenbehörde erhöht heuer 


ihre vorjährige Schägung noch 
$25,000 und erhöht jie durch den 


| Strafzufhlag auf $375,000. 
B 


. C. Porter, 148 W. Kinzie Str.; 


die im vorigen Jahre von den Aſſeſſo— 


ren vorgenommene Schätzung wurde 
von den Reviſoren ermäßigt von 830, 
000 auf $750; in diefem Jahre haben 
die Afjefforen die Firma auf $32,000 
geihägt, mit einem Strafzufchlag von 
$16,000. 

Union Special Machinery Eo., 300 
W. Kinzie Straße; Schägung der 
Alfefloren, $350,000; Strafzufchlag, 
$175,000. 

Union Drop Forge Eo., 356 W. 
Indiana Str.; Schägung $210,000; 
Strafzuſchlag $105,000. 

Standard Playing Card Eo., 508 
N. Dearborn pe; Schäbung $70,: 
000; Strafzufhhlag $35,000. 

L. Vehon & Brothers, 
State Str; Schäßung, 
Strafzufchlag $25,000. 

MWells Brothers, 53 MW. Yadfon 
Blod.; Schätung $80,000; Straf: 
zufchlag $40,000. 

Englar Witherfpoon Eo., 53 W. 
Jackſon Blod.; Schätzung $18,000; 
Strafzuſchlag 89,000. 

Kohn Bros. Co., 15 W. Kinzie 
Str.; Schätzung $18,000; Strafzu- 
ſchlag 89,000. 

W. W. Mix, 148 W. Michigan 
Str.; Schätzung 8315,000; Strafzu⸗ 
ſchlag 87,500. 

G.B. Williams, 141 W. Ohio Str.; 
Schätzung $12,000; GStrafzufchlag 
$6,000. 

838.6. & MR. Mfg. Eo., 216 Weft 
Sndiana Str; Schätung $18,000; 
Strafzuſchlag $9,000. 

Bell and Homell Eo., 217 W. Ali: 
nois ©tr.; Schägung $10,000; Straf: 
zuichlag $5,000. 

9. ©. Beterfon & Co., 214 Weit 
Kinzie Str; Schäbung $10,000; 
Strafzufhlaa, $5,000. 

Sterblichfeits-Statiftif. 


Nach) dem Ausweis des Gejundheits- 
amtes find mährend der erften fünf 
Monate diejes Jahres in Chicago 
16,128 Berjonen geftorben, 918 mehr, 
als vome1. ‘anuar bi3 Ende Mai 
1912. Das Gejundheit3amt fjchäßt, 
daß in nicht weniger ala 45 Prozent 
der Todesfälle die Krankheit, melche 
den Tod verurfachte, jich recht mohl 
hätte verhüten laffen; zu diefen „per= 
meidlichen Iodesfällen“ zahlt die Be- 
hörde 3099, welche auf Lungenentzün= 
dung zurüdzuführen maren, 1721, 
melde durch Tuberfulofe verurfadht 
murben, 845, in denen e3 fi) um Ber- 
dauungsbefchwerden bei Kindern han- 
delte, u. f. wm. Dem Scarlachfieber 
find während der fünf Monate 637 
Leben zum Opfer gefallen, der Diph- 
therie 512 und den Mafern 233. Die 
aroße Zahl tötlich verlaufener Mafern- 
falle follte nach Anficht des Gefund- 
heitgamtes die meitverbreitete An— 
nahme miderlegen, daß die Mafern 
nicht ala eine gefährliche Krankheit an= 
zufehen jeien. 

Nachftehend folgen die veraleichen- 
den Tabellen in Bezua auf die Todes- 
fälle während der Monate Mai und 
April, fomie der vergangenen und ber 
Vorwoche. 

Gür bie Wode: 
u: 
Yunt Mat Junt 
1913 1913 1912 
B89 609 818 


14.08 
5 


320 ©. 
350,000; 


Gefammtaahl der Todesfälle 
Zährlihe Sterblichleitärate, auf je 
1000 der Bebölferung......... 

Typhus 
————————————— —⏑———— 
Scharlachfieber ααναα 
Aeusbuften Sensnnengesr ea“ 
Dipbtberie 
Blattern 
Geniditarre 
nfluenaa 
uberfulofe 
Lungentziindung . 
Dtarrbocale Aranfbheiten (Bei 
Kindern unter 2 Yabren)...... 
Geburtöfehler und Unfälle 
Nah dem Alter: 
Unter 1_ Jabr 
83 
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Gefammtaahl der Todesfälle. .2863 : 
Sührlihe Sterblicleitsrate auf 
je 1000 der Bebölferung.. 14.4 
Todesurſachen 
Typhus 


CShharladfieber ......oonne...» 
Keuchhuſten 

Diphtherie und Croup 
Influenza 
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Lungenentzündung ........... 

Geniditarre 

Anterior Boltompelitis 

Diarrboeale Krankheiten bei 
Kindern unter 2 Jabren.... 

Geburtäfebler und Unfälle.... 

Etreptiococcus Haläleiden . 
Nah dem Alter— 

TEURER — 

1 bis 5 Sabre 

5 bis 10 N 

10 bis 20 Jabre...uuu0... 

BO DB DD SS, —— 

30 bis 40 Jahre 

40 bis 50 Sabdre........ 

50 bis 60 an 3 

08 DIS 70 { 

70 Bis 80 Sabre. .occnnununınn 215 

Ueber 80 Jahre 75 
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Neue Fälle von anftedenden Krant- 
heiten find während der vorigen Woche 
1214 gemeldet worden, mährend de3 
Monats Mai 5537 und vom 1. Ya- 
nuar bi8 Ende Mai 35,924. Für 
einen erfrifchenden Grad von. 
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roßer Verkauf von Sleideritoffe-Neitern 


beginnt morgen im Subway und auf den zweiten Floor. 


Die höchite Errungenfchaft in fpeziellen Derfäufen in Almerifa—eine folche wird die 84. halbjährlihe Aufräumung 
von allen einzelnen $Sängen von fchwarzen und farbigen Rleiderftoffen werden, mit welchen wir Taufende von 
Dards von Sabrit:Enden znm Derfauf bringen, die von amerifanifchen Sabrifanten und europäifchen Webereien 


zu einem Bruchteil der Heritellungsfoften gefauft wurden. Die Anjammlungen umfafjen jede begehrte Sänge, jedes 
beliebte Mujfter in allen $arben, jowie in Schwarz und Eream. 


Reiter von zweifarbig. Diagonals 
Reiter von geftreiften Suitings 
Reiter von Nun’s Deilings 

Reiter von Ylovelty Mifchungen 
Reiter vou Erepe Albatrof 

Reiter von farrirten Suitings 


* 
250 
urſprünglich 


bis 1.00 


Subway Kleiderſtoff⸗ 
Laden 


Reſter von franzöſiſchen Serges 
Reſter von Shepherd Checks 
Reſter von feinen geſtr. Stoffen 
Reiter von Sturm-Serges 

Reiter von Sranite Cloths 
Reiter von gemijchten Suitings 


urfprünglich 
bis 1.25 


Eubwan Kleideritofi: 
Laden 


) 


e 
e 


R 
R 


Reſter von Shepherd Checks 
Reſter von zweifarbig. Diagonals 
Reſter von Sturm Serges 

Reſter von engliſchen Suitings 
ſter von franzöſiſchen Serges 
ter von geſtr. Novelty Stoffen 


>0r 


urjprünglich 
zu 1.50 


Zweiter Floor 


Pariſer Kleider-Muſter — viele davon zum halben Preis. 


Ueber 1800 von diefen Muftern, in leichten, mittelfchigren und fihmeren Stoffen, darunter einfarbige und fanch Brocaded Poplins, Voiles, Zuffa Royal = Stoffe,, Crepes, 
gemifchte englifche Novelty Guitings, Whipcords, Broadeloths, Imeeds, franzöfiiche und englifhe Clay Serges und fo meiter. 


Kleider-Muiter zu $5 


— 700 importirte Kleider-Mufter, 
Novelty-Mifchungen und fchwarze Stoffe; urfprüng- 
lich wurden fie verfauft zu 12.50. 


mürfen. 
21. 


Ipricht der Umstand, daß das Gefund- 
heitg3amt in feinem Bulletin der Hoff: 
nung Ausdrud gibt, daß die Zahl der 
Scarlad-, Diphtherie- und Mafern- 
fälle, fchon jet erheblich gefunten, fich 
noch mehr verringern werde, wenn erft 
einmal die Ferien begonnen haben, zu= 
gleich aber Eltern davor warnt, Kinder 
nad Pläten mitzunehmen, “too viele 
Menfchen verjammelt find. Indirekt 
gibt Hiermit das Gejundheitsamt zu, 
daß als die aefährfichiten Krankheit3- 
berde die Schulen anzufehen. feien, 
und daß man die Kinder ftändiger Le- 
bensgefahr ausfett, indem man fie zur 
Schule jhidt. Dennoch ift e3 bisher 
dem Gejfundheitgamt noch nicht einge- 
fallen, auf häufige Desinfizirung der 
Schulräume zu drinaen, oder fich dar= 
um zu kümmern, in mie lälterlich 
zweckwidriger Weiſe die Reinigung 
dieſer Räume gehandhabt wird. 

Wegen Uebertretung behördlicher 
Kontrolvorſchriften ſind die nachge— 
nannten Milchhändler zu Ordnungs— 
ſtrafen verurteilt worden: Joſeph Be— 
linsti, 16337 W. 17. Straße; Frik 
Montag, 3033 Keeley Str.; Frank 
Lakomiak, 4816 S. Throop Str.; Al— 
bert Krupinski, 2224 Lübeck Straße; 
Sigmund Brozus, 3244 Illinois 
Str.; Abraham Golden, 2325 Grand 
Avenue. 


— 7, i—— — 
Mitten ins Herz. 


Edward Heiß, Shermerville, endete durch 
eigne Hand. 

In Shermerville, Ill. hat geſtern 
Mittag der 35 Jahre alte Grobſchmied 
Eduard Heiß in der zu ſeiner Woh— 
nung gehörenden Stallung mit einem 
Schuß ins Herz fich getötet. * Seine 
elfjährige Tochter Ethel fand die Leiche. 

Hei war por Tieben Jahren aus 
Chicago nah Shermerpille übergefie- 
delt. Im letter Zeit foll fein Geihäft 
Schlecht gegangen fein. Yn einem An- 
falle von Schwermut hat er dann zum 
Revolver gegriffen. 

Der Mann hinterläßt 
MWittme vier Rinder. 


außer der 


— +10 ——— 
Stiftung für eine Xchranitalt. 


für das „College‘’ in Rodford foll eine 
halbe Million Dollars aufgebraht werden. 


Ehemalige Studenten des „College“ 
in Rodford, IU., haben fih zufam- 
mengetan, um einen Yonds für jene 
Lebranftalt aufzubringen; man will 
fich anfänglich mit $100,000 begnü- 
gen und will dafür ein den Wiljen- 
fchaften gemeihtes Gebäude und einen 
Lebrituhl der Biologie und Balterio- 
logie errichten und zum Gedächtniß 
an die vor einem Nahre verftorbene 
Gründerin der Amerifanifchen Gefell: 
Ichaft zum Roten Kreuz, Frl. Klara 
Barton, nach diefer Dame benennen. 
Später foll ver Fonds auf eine halbe 
Million Dollars erhöht werben, bei- 
fen Zinfen der Lehranftalt zu Gute 
fommen follen. Auf Beranlaffung von 
Frl. Imogene ©. Pierce, 3912 PBin- 
cenne3 Upe., wurde von einer Anzahl 
Perfonen geftern der Plan bei einem 
Eifen im Congref Hotel befprochen 
und bes Näberen von Frau AYulia 
Gulliver, Leiterin der Lehranitalt, 
Bifhof Samuel Fallows, Dr, M. M. 
Mangafarian, William T. Church und 
Paſtor Jentin Lloyd Yones erklärt. 


— „Benn ich zu meinen Kindern 
geh,“ fang Süffel, al er zu feinem 
„Morgenf&hoppen“ ging, der aus ei- 
nem d „Kindern“ Kulmbadher 


im allen Farben, 


Hal feine Schattenfeiten 


Jugendlicher Ränber auf der Flucht 
niedergeſchoſſen. 


Der Spießgeſelle verhaftet. 


Der Verwundete hatte auf den Verfolger 
Feuer eröffnet. — Von einer der Kugeln 
wurde ein kleiner Junge getroffen. — 
Trübe Erfahrung, 


Daß das Räuberleben feine Schat- 
tenfeiten hat, follte zu feinem Leidie- 
jen der 16jährige Michael Yanahan, 
Nr. 5749 ©. Marihfield Ape., erfah- 
ren. Er wurde gejtern Nachmittag, 
nachdem er und der 26jährige Homer 
Scott angeblih einen Weberfall in 
Zheodor Lencionis Wirtfhaft, Nr. 
6101 ©. Aihland Uoe., verübt hatten, 
verfolgt und nach aufregender Hab, in 
deren Verlauf er vier Schüffe auf jeine 
Verfolger angegeben und einen fechs- 
jährigen Knaben verwundet hatte, von 
dem berittenen Poliziſten Thomas 
Coffey niedergefnallt. Im St. Bern- 
harbhofpital, wo er Aufnahme fand, 
mwurbe feitgeitellt, va er von zwei Ku- 
geln in den linfen Arm und bon einer 
in die rechte Seite getroffen wurde. 
* ſeinem Aufkommen wird gezwei— 
elt. 

Er ſoll ein Geſtändniß abgelegt und 
Scott, der verhaftet worden iſt, be— 
laſtet haben. 


Der Ueberfall. 


Den Angaben der Polizei gemäß 
betraten die beiden Burſchen die Wirt— 
ſchaft, als in dieſer nur der Schank— 
kellner Samuel Guilici ſich befand. 
Auf dieſen brachten ſie ihre Revolver 
in Anſchlag und zwangen ihn, die 
Arme hochzuſtrecken. Dann plünder— 
ten ſie den Kaſſenapparat um den aus 
etwa 840 beſtehenden Inhalt. Sie 
waren eben im Begriff, ſich aus dem 
Staube zu machen, als Lencioni durch 
eine Seitentür das Lokal betrat. Der 
Wirt überſchaute ſofort die Situation, 
zog ſeine Drehpiſtole, gab zwei Schüſſe 
auf die Raubgeſellen ab und verfolgte 
die Burſchen, als ſie durch die Vorder— 
tür auf die Straße flüchteten. Der 
Schankkellner verlor keine Zeit, die Po— 
lizei zu benachrichtigen. Schon nach 
wenigen Minuten kam der von Leut— 
nant Enright und einem halben 
Dutzend ſeiner Mannen beſetzte Dienſt— 
wagen der Wache zu Englewood heran— 
geraſſelt. 


Zeigte die Zähne. 


An 61. Straße und ©. Center Abe. 
hatten die Flüchtlinge fich getrennt. 
Leutnant Enright und feine Getreuen 
nahmen Scotts Verfolgung auf und 
fingen ihn nad) kurzer Hab aud ein. 
Dem Yanaban imwaren die berittenen 
Poliziften Eoffey und Xohnfon nad: 
gefekt. Sie hatten ihn faft eingeholt, 
als er ihnen piöhlich die Stirn bot und 
euer auf fie eröffnete. Jetzt aab auch 
Goffen zwei Schüffe auf ihn ab. Beide 
Kugeln trafen feinen rechten Arm. 
Deffenungeahtet feuerte der Verwun- 
dete nochmald. Erjt ala ihm Eoffey 
eine Kugel in die Seite jaate, entalitt 
der Revolver Bas Hand, und ber 
jugendliche Defperado brach zuf 

'G5 ftelfte fich fpäter heraus, dafı im: 


von einem Der dan de 


> 


* 


in prachtvollen Borded-Ent- 
Perfifche und geblümte Mufter, Tchlichte und fanch gejtreifte Stoffe ujw.; 
» bi8 10 Yards Längen, in all deen neueiten Farben-Kombinationen. 


Kleider-Hlufter zu 7.50 


— 600 importirte Kleidver-Mufter, in allen Farben. 
Mifhungen und in Schwarz; diefelben wurden urjprüng- 
ih verfauft zu $15. 


nen Schüffe der jehsjährige Edward 
rend, Nr. 6145 ©. Laflin Straße, 
der jich den Berfolgern an W. 62. und 
©. Laflin Straße angefäloffen hatte, 
getroffen murde. Die Kugel drang 
ihm in das linfe Bein. Der vermwun- 
dete Stnabe befindet Tich in der elter- 
m Wohnung in ärztlicher Behand: 
ung. 


Sein böfer Geiift. 


sm Hofpital legte Yanahan angeb- 

lich dem Leuinant Enright gegenüber 
ein umfafjendes Geftändni ab. Sei: 
nen Angaben gemäß ift er vor mehre- 
ten Monaten aus dem Knabenhort in 
St. Charles entwichen. Geftern jei ihm 
der Verjucher in Scott3 Geftalt ge: 
naht und habe ihn überredet, den Ver: 
fu) zu machen, mehrere wertlofe Ched3 
umzujegen. Als aber fämmtliche Ge- 
Ichaftsleute, an die er fi) wandte, ihn 
abbligen ließen, habe Scott ihm einen 
Rebolver in die Hand gedrüdt und ge- 
fagt: „Komm! ett werden wir ein 
paar Wirte ausplündern!“ Er habe 
fich auch wirklich breitfchlagen laffen. 
Das Weitere wifje man ja. 
‚sm Scott3 Tafchen wurden angeb- 
lich mehrere auf den Namen der Ame- 
tican Car Company gefälfchte Ched3 
gefunden. E& waren wahrſcheinlich 
diefe Ched3, deren Yanahan in feinem 
Gejtändnif erwähnte. Scott gab auf 
Befragen an, daß er in der Nähe von 
58. und Haljtev Straße wohne, mei- 
gerte jich aber font, irgend welche An- 
gaben zur Sache zu machen. 

Die Räuberhaß verurfachte unge- 
beure Aufregung unter den Bewohnern 
der Nahbarfchaft. Hunderte von Per: 
fonen hatten fich den Verfolgern ange- 
ſchloſſen. 

Poliziſt Coffey verſichert, erſt von 
ſeinem Revolver Gebrauch gemacht zu 
haben, nachdem Yanahan mehrere 
Schüſſe auf ihn abgegeben und ſein 
Leben gefährdet hatte. 

In neuer Rolle. 


Der neunjährige Tony Sartello, der 
ſchon häufig ſeinen im Hauſe Nr. 1111 
S. Wabaſh Ave. wohnhaften Eltern 
durchgebrannt iſt, aber immer wieder 
von der Polizei aufgegriffen wurde und 
daher vielen Schergen ſattſam bekannt 
iſt, verſuchte ſich geſtern Nachmittag 
als Brandſtifter. Der Fuhrmann Bert 
Jarvis, Nr. 1205 ©. State Straße, 
lad, wie der Schlingel ein Häuflein 
Zeitungen anzündete und in einen der 
an den Güterboden det Grand Trunf: 
bahn an W. 12. Straße und Plymouth 
Court grenzenden Schuppen warf. Erit 
als der Schuppen Teuer gefangen 
hatte, riß ıc aus. Jarvis ſetzte ihm 
nad, fing ihn nad furzer Haß ein, 
alarmirte die Feuerwehr und lieferte 
ihn dann in die Wache an ©. Glarf 
Straße ein. Das feuer murde ge- 
löfcht, nachdem es zwei Holzichuppen 
im Werte von $200 zeritört und den 
Güterfchuppei leicht beichädigt hatte. 

Zony gab in der Wade an, ben 
Brand angelegt zu haben, um bie 
Feuerwehr in Tätigkeit zu fehen. Der 
Schlingel wird dem Jugendgericht 
überiiefen werben. 

Der Wahrfpruc. 


Die Koronersjurg, die geftern den 
Inqueſt abhielt über den Tod des 60: 
jährigen Richard Y. Killid, Nr. 3724 
Pine Grove Ane., gab den Wahrfprucd 
ab, daß der Unglüdliche in einem An- 
fall von Geifteszerrüttung Selbftmord 
begangen habe. Aus den Zeugenaus- 

ſcheint eg — 


Fancy 


verkauft zu 17.50. 


Reiter zu 501, 651, 75c, Sde und Miujter zu $5, 37.50 und 8310, werden verkanft in der „Taghellen Stoffe: 
Abteilung‘’ anf dem zweiten Floor. — Reiter zu 2dc und 35e zum Verkauf in unjerem Subway = Yaden. 


Reiter von 60c Ehallis, zu 2Sc 


— 4000 Vard3 von reinmollenen franzöfiihen Challis, 


Equipment Co. war, in den Tod ge- 
trieben haben. In diefem Sinne hatte 
auch der Verflorbene in einem furz 
bor feinem freimilligen Ende an die 
Verwaltung de3 Wlerianerhofpitals 
gerichteten Schreiben Tich geäußert. 

Killiet Hat fich befanntlich vorgejtern 
in einem Empfangszimmer der Tide: 
lity Safety Vaults, Nr. 116 W. Ran: 
bolph Straße, erfchoffen. 

Der Fuhrmann Henry Dttith, Nr. 
1309 ©. 43. Upve., der vorgeitern, mie 
berichtet, da3 Mipgeichidt Hatte, den 
dreijährigen Georg Marinac, Pr. 
2832 ©. Aners pe, zu überfahren 
und zu töten, ijt von der 'Koroner3- 
jury, die geftern den üblichen Inqueit 
abhielt, von jealiher Verantmwortlich- 
feit entlaftet worden. Dttitch beteuerte, 
daß er den 1infall nicht verhüten 
fonnte, und die Gefhmworenen glaubten 
ihm das. 

Dem MWahrfpruche der Koroner?- 
jury gemäß, die geitern Nachmittag den 
Inqueſt abhielt, ift der Fuhrmann 
Trank Butler, Nr. 613 W. Monroe 
Straße, dejfen Leiche, mie berichtet, vor 
dem Haufe Nr. 613 W. Madifon Str. 
aefunden wurde, einem organiſchen 
Herzleiden erlegen. Die Stirnwunde 
hatte er fich ihrer Meinung nad) durch 
den Sturz auf dem Bürgerjteig zuge- 
zogen. 

Die Jury, die den Inqueft über den 


Tod des Freitag Ubend in feiner Woh- 


nung, Nr. 1425 Meltoje Str, an 
Leuchtgad erftidt aufgefundenen 64 
Sabre alten Verkäufers Sebaſtian 
MWindbiehl abhielt, gelangte zu der 
Ueberzeugung, daß der Mann Selbit- 
mord begangen habe. 

Ein ftilleer Mann. 

Da der 33jährige John Larfon, Nr. 
SIT N. California Uve., ein Eleltriter 
der Griffin Wheel Wort, jeit Montag 
nicht zur Arbeit gefommen war, begab 
fi fein Verwandter und Arbeitäge- 
nofje Guftav Larfon, Nr. 2711 Hab» 
don Xoe., geitern Nachmittag nad) jei= 
ner Wohnung, um fich nad) jeinem Be- 
finder zu erkundigen. Nachdem er 
wiederholt angeflopft, aber feine Ant— 
wort erhalten hatte, jprengte er die 
Tür. Xohn lag falt und jtarr mit 
einer Kugel im Kopf auf dem Fuß- 
boden. Ein Revolver, aus dem der 
verhängnißvolle Schuß anfcheinend ab» 
gegeben worden war, lag neben bem 
Toten. Im Brieffaften fand man 
einen von Yr:. Anna Johnfon, Nr. 830 
N. Mozart Straße, an ihn gerichteten 
Brief, der die Einladung,zu einer auf 
heute Nachmittag im ihrer Wohnung 
anberaumten gemütlichen Zuſammen— 
tunft enthielt. 

Ein fofort geholter Arzt ftellte feit, 
daß der Tod vor fünf Tagen eingetre- 
ten fei. Die Polizei gelangte zu ber 
Anficht, dab Selbftmord vorliege. Die 
Keiche befindet fich im Beftattungäge- 
ihäft Nr. 1161 Grand Xbe. 

Geſchieht ihnen Redtt. 

Detektive James Auffell, der geftern 
Mittag, wie berichtet, Jich in einem 
Zimmer der Wohnung der Frau Bis, 
pian Hammond, Nr. 1265 Wafhing- 
ton Boulevard, einjchließen ließ, um 
die Rüdtehr der beiden Zimmerherren 
ber Frau abzuwarten und die verbädh- 
tigen Burfchen feitzunehmen, hat nicht 
vergeblich gewartet. Die beiden Gejel- 
Ien, die feine Zeitung lefen und baber 
auch nicht erfahren hatten, was ihrer 
bei der Heimtehr harrie, gingen am 
Abend in die ihnen mit jo außeror: 


ein, | dentlicher Schläue 
ben | muchen von 


Kleider-Miufter zu 810 


— 500 Pariſer Kleider-Muſter, in allen Farben. 
Miſchungen und in Schwarz.; urſprünglich wurden ſie 


Fancy 


Creamfarb. Wollſtoffe, fpeziell 


Ein vorzügliches Sortiment von Cream-Farbe Sturm-Serges, Cream-Farbe fran—⸗ 
zöſiſchen Serges, Cream-Farbe Panamas, Mohairs und Sicilians. 
Refter-Längen zu 75c und 8öc und Mufter zu $5, 7.50 und 810. 


Ausgezeichnete 


feft gemacht. Sie entpuppten jich ala 
die Gebrüder Adolph und Franfftehr: 
orn, jind 23 und 16 Jahre alt und 
behaupten, Bäder von Beruf zu jein. 
Mie fie zu den Repvolvern, der Muni- 
tion, der Trlafche Chloroform, der Fla— 
Iche, die anjcheinend Quedfilberfublt: 
mattäfelchen enthielt, vemSchmud, den 
Schlüffeln und anderen verbächtigen 
Saden gefommen find, die man in 
ihrem Handfoffer, wie fchon berichtet, 
geftern Vormittag gefunden hat, da= 
rüber veriveigerten fie anfänglich: jede 
Auskunft, gaben aber fpäter zu, eine 
Anzahl Einbrüche begangen zu haben, 
—* auf der Weſt- und der Nordweſt⸗ 
eite. 


Dr, Englerts ſchmerzliche Wahl. 


Henry J. Kors waren unlängſt 
835000 Schadenerſatz von Dr. Viktor 
J. Englert wegen Zerſtörung des Fa— 
milienglücks der Eheleute Kors zuge— 
ſprochen worden, auch hatte Kors die 
Scheidung erwirkt. Geſtern hat letzte— 
rer die nötigen Schritte getan, um den 
Arzt, der bisher das Zahlungsurteil 
nicht befriedigt hat, ind Countygefäng- 
niß zu bringen, und Kors fann ihn, 
To lange „brummen“ laffen, mie er für 
den Mann da3 Koftgeld an den She- 
riff bezahlt. Für mehrere Wochen ift 
e3 jchon erlegt worden, laut Verfiche- 
tung des Anmalt3 des Herrn Kor3. 


Schnöder Undanf. 


Während einer geitern Abend in ber 
Halle Nr. 500 ©. State Straße ab- 
gehaltenen Verfammlung der Elektri- 
zitätsarbeitergemwerkfchaft Nr. 134 ge- 
rieten angeblih €. %. Reidyg und 
Miles Canavan, die fi, wie verlautet, 
um da3 Amt eines Beamten der Ge- 
mertichaft bemarben, in Streit. Als 
der 34jährige Michael Boyle, Nr. 
6227 KLangley Upe., Frieden ftiften 
mollte, fol Ganavan feinen Rebvolver 
gezogen und ih je eine Kugel in bie 
rehte Wange und durch den rechten 
Arm in die Bruft gejagt haben. Der 
Dermwundete wurde von Genofjen in 
einem. Kraftwagen nad) dem St. Qu- 
tashofpital gefhafft. Sein Zufland 
wird als beforgniperregend bezeichnet. 
Betreff3 der lUmftände, die zu feiner 
Vermundung führten, und ber Täter- 
Schaft verweigert er jede Auskunft. Er 
ift der Gefchäftsagent derGemerkichaft. 

Die Polizei befam nur durch Zus 
fall Wind von der Schiekerei. Als 
fie an Ort und Stelle Erfundigungen 
einziehen mollte, hatten ſämmtliche 
Mitglieder der Gemerkjchaft die Halle 
verlaffen und die Tür geſchloſſen. 

Auf Canavan wird gefahndet, 


—- —— 


Die Ofteopathen, 


Die Illinois Oſteopathic Affocia« 
tion, welche geſtern Abend im Hotel 
Sherman ihre vierzehnte Jahresver⸗ 
ſammlung zum Abſchluß brächte, wird 
auch über's Jahr wieder hier tagen. . 
Die 125 Teilnehmer an der Zuſam— 
menkunft ſtatteten geſtern der vom 
Verein unlängſt an der Aſhland Ave., 
nahe Ogden, eingerichteien Anſtalt 
für fachwiſſenſchaftliche Forſchung ei⸗ 
nen Beſuch ab. Die neuen Beamten 
des Verbandes ſind: Präſident, Dr. 
E. C. Thaaley, Peoria, wiederge— 
wählt; Vizepräſident, Dr. Nina Weſt— 
hold, Quinch; Sekretär und Schatz⸗ 
meifter, Dr.. X. BP. Kottler, Chicago; 
Vorftand: Dr. 3. R. MeDougall, 
Chicago; Dr. J. J. Moriarty, Ot⸗ 
Dr 6}. Parenteau, Chitago: Dr 
I. u,‘ 90; Er 
t. Brown, Galesburg; Dr. Emma 
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Der Nitaraguakanal, oder „das 
fommt Davon“. 


Tenn man fi aud por Freude im 
Grabe umdrehen kann, dann wird nad) 
Aniit mancher Leute, die wiſſen 
wollen, wovon fie reden, ber alte 
Senator Morgan von Alabama in 
nicht alzulanger Friit Gelegenbeit 
dazu befommen. Denn fein 9*— 
Nitaraguakanal-Plan, an dem 
I ihre lang feithielt, mäahrend alle 
Melt für den Panamakanal ſchwärmte, 
und auf den er immer wieder zurück— 
lam, ſo oft er auch abgewieſen wurde, 


ſoll nun, ſo wird behauptet, in abſeh-⸗ 
Durchführung | 
| die nächften Jahre für ben Panama: 


barer Zeit doc; noch zur 
tommen. 

Ganz aufgegeben wurde der ©e- 
vante, unter Benutung des San Juan 
Tlurffes und des Nitaraqua=Sees einen 


Chiffahrtstanal zur Verbindung ber | 


Weltmeere zu jchaffen, aud) nicht, nad)- 
dem der Bau des Panamafanals be- 
"Hloffene Safe und in Angriff ge: 
nommen war; er blieb „latent“, fozu- 
lagen. Nun aber, da ber ‘Panama: 
fanal fih feiner Vollendung nähert, 
macht der Nitaraquafanal wieder mehr 
bon jich reden. Die Taft’iche Admini- 
ftration hinterließ Der 
demofratiichen den Entwurf 


das ausfhliehliche Necht gibt, einen 
Kanal nach) den längft ausgearbeiteten 
Nlänen dur) nifaraguanijches Gebiet 
herzuſtellen. Unter dieſem PBertrag 
würden die Ver. Staaten auch das 
Recht haben, in der Fonſeca Bai, an 
der pazifiſchen Küſte, eine Kohlen— 
ſtation zu errichten, und die einzige 
Gegenleiſtung, die Nikaragua von der 
großen Republik verlangt, iſt die Zah— 
fung von $3,000.000! 

Die nitaraquanifche Regierung ift 
willens, ja, nach den häufigen Bejuchen 
ihres Vertreters in Wafhington, des 
Sehor3 Dr. Salvador Caftrillo, 'im 
Staatödepartement wegen diefer Frage, 
zu urteilen, begierig, den Ver. Staaten 
jene arofartigen Worrechte einzuräu- 
nen, denn jie fann die drei Millionen 
jehr aut brauchen, und e3 follen fich, 
fo wird angedeutet, andere Reflektan- 
ten gemeldet haben, deren Nachbar: 
Ihaft und Eintritt ind Sciffahrts- 
Yanalgefchäft auf „unferer“ Erbhälfte 
man in Wafbinaton vielleicht nicht be- 
fonder3 gern jehen mödte. 3 bleibt 
nur übrig, daß die Adminiftration fich 
- für den Nifaragualanal ermwärme und 
der Bundesfenat dann den Vertrag 
autbeiße, und nah Herrn Gaftrillo 
find die Aussichten darauf fehr aut. 
Er erklärte fich diefer Tage für über: 
zeugt, daß der Niftaraquafanal in 
Bälde gebaut werden wird, und zwar 
bon den Ver. Staaten. 

Der Nitaragualanal-Plan hat un- 
ftreitig mancherlei für fih. Der alte 
Senator Morgan mußte fehr qut, mas 
er tat, al3 er fich dafür ins Zeug 
legte, und es gibt heute noch viele 
Sngenieure und Andere, die auch etwas 
bon Kanalfragen und -Gejchäften ver- 
jtehen, die der Weberzeugung find, daf 
der Nifaragualanal für die Ber. 
Staaten eine jehr viel beffere Anlage 
gemwejen wäre, al der PBanamalanal 
ift und jemals fein wird. Die Haupt- 
borteile, die für den Nikaragualanal 
beanfpruht merden, jind: größere 
Sicherheit, größere Billigfeit und arö- 
Bere Nähe für die Haupthäfen des Lans 
des; mas jagen will: bebeutenbere 
Verkürzung der Fahrt zmwifchen der 
Dftküfte und der MWeftfülte des Lan 
de3. Der Weg zmwifchen New Nort und 
San Tranzisfo über den Nikaragua- 
fanal ift um nahezu 2000 Meilen für- 
zer alö die BPanama-Route; der Kanal 
würde fih vorausfihtlih für 200 
Millionen und meniger herftellen laffen 
und würde nicht jo fchmwerer Bedrohung 
dur) die „Naturgewalten“ ausgejeht 
jein, wie’3 der Panamalanal il. So 
argumentirten zur Zeit, al3 es galt, 
die Frage „Panama oder Nikaragua” 
zu entjcheiden, der alte Senator Mor: 
gan und die fonitigen Freunde der 
Nifaragıa-Route, und das find bie 
Haupigründe, die der Gefandte Nita- 
raquas diefer Tage anzog, die baldige 
Seritelung eines Nitaraguafanals ala 
notwendiq und wahrfcheinlich ' erfchei- 
nen Le laſſen. 

Dieſe Behauptungen zugunften” des 
Nitara quafana!s find niemals über- 
zeugend iviberlegt worden, und wenn 
tropdem der Panamaroute der Vorzug 
gegeben wurde, ſo hatte das ſeine be— 
fonderen Gründe, unter denen obenan 
wohl die Befürchtung ſtand, der fchon 
bon den Franzofen begonnene Pa- 
namafanal werde fchlieklich von An- 
beren fertiggeſtelt werden und unter 
die Kontrolle einer anderen großen 
Seemacht gelangen, ſo daß nicht nur 
die Der. Staaten glei) mit einem 
ftarfen mirtfchaftlihen Wettbewerb 
würden rechnen müffen, fondern auch 
Sie militärifchen Sorteile verlieren 
iwitrden, die man der Stontrolle des 
einzigen Chiffahriätmeges zmifchen 
dern Golf von Merito und dem Stillen 
Ozean zumißt. Kurzum der Panama: 
— wurde nicht gebaut, weil 

als der praktiſchſte erſchien, ſondern 
m erfter Reihe, weil die Der. Staaten 
der Möglichkeit vorbeugen mollten, 
bafı bat Monopol der Wafjer- 
serbindung zwifhen dem Golf und 
tem Bazifit verlieren lönnten, und 
auf Die Annabre, daf fie auch heuie 

mob entfchloffer find, dort unten 
alleiniger Herr zu bleiben, —— 


— 
8 


fahrtskanal 


derzeitigen 
eines 
Kanalvertrags mit Nikaragua, der ben 

Vereinigten Staaten für wenig Gelb | 


| fucht, 
| „Siehite wohl, das fommt davon“ in’3 


- | fügt ſich offenſichtlich die Hoffnung 
Nitaraguas auf einen baldigen Bau 
auch des Nitataguatanals — bezw. 
die drei Millionen, die dag Republit- 
hen für die „Konzefjion” verlangt. 

Das mird natürlich nicht gerade 
beraus gejagt, denn eine Macht, mie 
die Ver. Staaten, laffen fich nicht 
bange machen, oder „bullpofen“. 

E38 würde keinesfalls angehen, offen 
zu drohen: wenn ihr nicht wollt, dann 
geben wir das Recht, einen Schiff: 
durch unjer Gebiet zu 
bauen, einer anderen Macht und dann 
ift der vielgerüihmte ftrategifche Wert 
eure? Panamatanals gleich Null. 
Denn darauf würde höchitend eine 
grobe Antwort erfolgen und die übri- 
gen Großmächte würden fich voraus 
fichtlich beeilen zu verfichern, daß fie 
gar nicht daran vdenten, den Ber. 
Staaten in Mittelamerifa in’3 Gehe: 
ge zu fommen, gleichviel, mas fie bei 
jich denten möchten. So beichräntt 
man fich darauf, die natürlichen Vor 
züge eines Nifaragualanala möglichit 
berauszuftreihen und fih in ben 
abenteuerlihften Behauptungen zu 
ergehen, bezüglich der Ausdehnung, die 
der ziviichenozeanifche Handel nehmen 
wird. Während es bisher in Wirklich- 
feit noch Niemandem gelungen ift, für 


fanal genun Gerchäft heraudzurechnen, 
die Vermaltunasiviten und die Zinfen 
auf das Anlagstapital zu deden, be- 
haupten die Nifaraquaner jebt fühn- 
lich, aleih nach der Eröffnung des 
Panamakanals werde genug Geſchäft 
für zwei Schiffahrtskanäle ſich nach 
dieſem Wege drängen, die Erſtellung 
des Nitaraquatanals eine mwirtfchaft- 


ı liche Notwendigkeit fein und — nun 
| ja, und 


„Andere“ würden den Kanal 
gern bauen. Das Lebtere wird nur 
fo beiläufiq berührt, es dürfte aber in 
MWirklichfeit die Hauptfache fein. 

Die Rechnung auf die amerifani- 
Ihe Sorge um die jtrategifche Lage ift 
gar nicht jo dumm, und man ift ver- 
dem guten Onfel Sam ein 


Stammbuch zu fchreiben, muß aber 
zugleich daran erinnern, daß es außer 
der Nifaragua-Route noch andre mög= 
liche Sciffahrtstanalmege im Gebiete 
mittelameritanifcher NRepublifen gibt 
und die teuern Schweiterrepubliten auf 
den Gedanken kommen fönnten, die 
Ausbeutung Ontel Sams dur den 
Verkauf folcher Konzeffionen unter 
der Drohung mit anderen Mächten fy- 
ftematifch zu betreiben, wenn er auf 
das nifaraquanifche Angebot eingehen 
follte. Das könnte dann fchlieklich 
Wajhington zu der Weberzeugung 
bringen, daß es bejfer und billiger fein 
würbe, gleich das ganze, in Trage 
fommende Gebiet zu „erwerben“, die 
Republitchen jich anzugliedern, oder 
lonftmwie feit in die Hand Ontel Sam’3 
zu legen. Das würde für Mittelame- 
rifa vielleicht qut fein, uns aber auf je- 
den Fall recht teuer zu ftehen fommen, 
und deshalb wird es fchon beffer fein, 
glei den eriten Schritt nach jener 
Richtung zu vermeiden. Zum Glüd tft 
zur Zeit nicht viel Gefahr, daß man in 
Wafhington den Lodungen Nitara- 
quas nachgeben fünnte. Seit dort der 
große Anüppel nicht mehr herrfcht, tft 
man meniger änaftlich geworden, und 
die Aussichten der Schweiterrepublifen 
find dementiprechend fchlecht. — — 


Die tommende Weltausftellung. 


Man hatte wohl nicht ohne Grund 
befürchtet, daß die japanijche Regie- 
rung, berjtimmt durch das faliforni- 
ſche Fremdengeſetz, ihre in Ausſicht 
geſtellte Teilnahme an der Weltaus— 
ſtellung in San Francisco fallen laſ— 
ſen und dem internationalen Indu— 
ſtriewettkampf fernbleiben werde. Tat— 
ſächlich iſt auch in Japan eine Stim— 
mung laut geworden, die darauf ab— 
zielte, die Ausſlellung nicht zu be— 
ſchicken. Inzwiſchen aber hat die Re— 
gierung doch ſchon die Summen für 
dieſen Zweck angewieſen nud es iſt 
ſicher zu erwarten, daß auch das Land 
der aufgehenden Sonne in den Reihen 


der anderen Nationen gebührend ver- 


treten ſein wird. 


| 
| 
| 


Jett find aber wiederum Nachric- | 


ten eingelaufen, die die Ausftellungs- 
leitung nicht wenig alarmiren dürften. 
Und zwar von einer Geite, einer Na- 
tion, auf deren Beteiligung man abfo- 
Iut ficher rechnen zu dürfen alaubte. 
Nach diefen Meldungen muß beinahe 
beitimmt angenommen werden, daß 
Deutichland ich über feine Mitbeteili- 
aung mindeſtens noch nicht klar iſt. 


| anderen Nationen belebt haben. 


| bieten gefchädigt 
ı zu merben, 


Die betreffenden Telearamme aus Ber: | 


Yin befagen, daß beim Großhandel und 
der Induftrie wenig Lufi vorhanden 
jei, die Ausftellung am goldenen Tor 
zu befhiden. Für den 2. Juni hatte 
der Staatsfetretär des Reichdamt3 des 
Snnern eine Konferenz ber führenden 
Anduftriellen nud Sandeläfirmen eiy- 
berufen, in der man + fich 
fchlüffig werden follte, ob man bie 
Teilnahme an der Ausjteluna jür rat 

lich halt. Inzmwifchen hat fi; auch der 
Reichötanzler für die wichtige Trrage 
intereffirt, und er wird an der Be- 
handlung der Angelegenheit Anteil 
nehmen. Der Kaifer fol fich für eine 
Beteiligung auggejprochen haben, doch 
wird feine Meinung faum entfcheidend 
fein können. In der Gikung waren 
beratend zugegen auch Mitglieder bes 
Kabinett? und Angehörige der dauern— 
den Ausftellungstommiffion. Es 
kam dabei zur Sprache, welche 
Folgen die amerikaniſche Tarif— 
vorlage auf den Handel haben wird, 
inwieweit mit einer Entwicklung des 
Handels durch die Eröffnung des 
Panamakanals gerechnet werden darf, 
beſonders was die Weſtküſte Amerikas 
angehi, und ob eine Nichtbeteiligung 
an der Ausſtellung irgendwelche nach— 
teilige Wirkungen haben könnte. Die 
Verſammlung hat nach letzten Mel- 
dungen ohne greifbares Reſultat ge— 
endet, — 

Sicher werben viele der Anficht fein, 
daß e3 für eine DWelthandel- und ma} 


Dartiher 


| reits befchloffen hat, 


| überhaupt an erfter Stelle 


‚ unumgänglic 
derartigen BWeltausftellungen in ihrer 
ganzen Größe zu zeigen, nicht allein 
um den Mitbewerbern um die Mebail- 
len und den internationalen Ruhm zu 
imponiten, fondern auch), um der In— 
bujtrie und dem Handel einen neuen 
Stimulus anzujegen. Und es mird 
auh nit an Unglüdspropheten feh⸗ 
len, die die Folgen einer Nichtbeteili— 
gung in den ſchwärzeſten Farben ma— 
len, einen bedauerlichen Rückſchritt in 
der öffentlichen Anerkennung und ei— 
nen beträchtlichen Ausfall an Aufträ— 
gen boraugjagen. 

Alle diefe Einwände und Warnun- 
gen entbehren jicher nicht gänzlich dec 
Begründung. Aber es gibt doc, ver: 
[chiedene Seiten der Sade, die das 
Zaudern der Deutjchen und ſchließlich 
auch die mögliche Nichtbeteiligung in 
gewiljem Sinne berechtigt erjcheinen 
laffen. 

Da iſt zunächſt zu beachten, daß tat» 
ſächlich in den ietzten Jahren ſich die 
Ausſtellungen an Zahl erſchreckend ver⸗ 
mehrt haben. An allen Orten, in allen 
Ländern beinahe, gibt es Ausſtellun— 
gen, die beſchickt werden ſollen. Das 
iſt ſtets mit großen Koſten verknüpft, 
die nicht immer durch den erzielten 
Erfolg wieder hereingebracht werden. 
Und weiter iſt man auch ſchon hier 
und da zur Anſicht gekommen, daß die 
Weltausſtellungen an ſich und der ihr 
zu Grunde liegende Gedanke verfehlt 
ſind. Das Zuſammenſtrömen aller 
Nationen, aller nur erdenklichen 
Zweige von Handel und Gewerbe zei— 
tigt ein derartiges Gedränge, eine ſolche 
Ueberfülle, daß auch nicht ein Gebiet 
ſich in abgerundeter, vollkommener 
Darſtellung darbieten kann. Mangel 
an Raum und Mangel an Geld, das 
ſich auf ſo viele einzelne Zweige ver— 
teilen muß, hindern meiſt an einer 
wünſchenswerten, erſchöpfenden Ent— 
faltung. Man iſt, vor Allem 
in Deutſchland, dahinter gekom— 
men, daß Einzelausſtellungen, die 
ſich eine beſtimmte Art des Handels 
oder ein beſtimmtes Gebiet der Indu— 
ſtrie zum Vorwurf nehmen, weit mehr 
ihren Zweck entſprechen. Hier ſind 
Raum und Mittel weniger beſchränkt. 
Hier kann ſich jeder einzelne, ſofern 
ſeine Erzeugniſſe nur dem betreffen— 
ben Sondergebiet zugehören, voll ent- 
wideln und ein ganzes Bild bieten, 
während die Weltausftellungen, tie fie 
bis jebt behandelt wurden, nur mehr 
Augenblid3bilder, einzelne herborra= 
gende Stüde zur Darjtellung bringen 
fonnten. 
Handel erweisen fich diefe Fachauzitel- 
(ungen aud infofern von größerem 
Nuten, als die Befucher fich ganz an 
ders zufammenfegen. Während bei der 
Weltausstellung der „lobetrotter”, 
der Meltenbummler, das Hauptfontin: 
gent jtellt, ift e3 bei diefen Sonder: 
ausftellungen in übermiegendem Maße 
der Fachmann. Die da errungene 


Anertennung mieqat jehmerer, meil ber | 


Wettbewerb fich beveutend fonzentrirte. 
Der Erfolg ift größer, da die Aus- 
ftellung belehrender, befruchtender 
wirkt. Die internationale Hygiene— 
Ausftellung in Dresven bot das erite 
Mal ein hervorragendes Beifpiel dieler 
Sonderausftellungen. Die diesjäh- 
rige internationale Baufachausitellung 
in Leipzig wird dasfelbe Ergebnik 
Haben. 

Meiterhin mag gegen eine Beteili- 
gung Deutfchlands jprechen, daß jein 
Stand unter den Nationen im bezug 
auf Handel und Anduftrie jo gefeltigt 
ift, daß es nicht mehr der gemaltigen 


Für die Ynduftrie und den | 


| 


Reflametrommel einer Weltausitellung | 


bedarf, um den Zeitgenofjen den Be- 
meis für Güte und Höhe der Erzeug- 
niffe zu erbringen. 

Die deutfhe Inbuftrie und der 
deutiche Handel haben Jich einen Play 
auf dem Meltmarft erarbeitet, der ih- 
nen durch ein Wegbleiben von dem in- 
ternationalen MWettrennen in Gan 
Franszisfo nicht verloren gehen kann. 
Und von diefem Gefichtäpunftt aus 
müßte allerdings eine Bewilligung von 
großen Mitteln als unnötig, ja ver: 
ichwenderifch ericheinen. 

Db eine Einbuße an Aufträgen zu 
erwarten märe, die yrage wird mohl 
Ichver zu löjen fein. \mmerhin wird 
es möglich fein, an der Hand der Be- 
richte von anderen Weltausſtellungen 
zu erfennen, inwieweit dieſe die Indu— 
ſtrie oder den Handel im Verkehr mit 
Daß 
einzelnen Ge— 
oder gar verdrängt 
nicht gar ſo groß ſein 
kann, mag vielleicht daraus zu erken— 
nen ſein, daß der Verband der deut— 
ſchen Eiſen- und Stahlinduſtrie be— 
San Franzisko 
nicht zu beſuchen. Dieſe Entſcheidung 
iſt nicht nur deswegen bezeichnend, da 
der Stahl- und Eiſenverband zu den 
ſtärkſten induſtriellen Vereinigungen 
Deutſchlands gehört, wenn er nicht 
marſchirt, 
ſondern auch weil er vor allen anderen 
die internationale Konkurrenz, wieder 
in beſonderem Maße die Amerikas, zu 
fürchten haben müßte. Er in erſter 
Linie müßte alſo ohne Zweifel, wenn 
die Weltausſtellung tatſächlich die 
Bedeutung hat, die man ihr zu— 
weiſt, darauf bedacht ſein, ſich der 
ausländiſchen Konkurrenz gewachſen 
zu zeigen und jede Gelegenheit dazu 
mit beiden Händen ergreifen. Er ver— 
ſchmäht es aber, und, wie man glauben 
kann, aus wohlerwogenen Gründen. 
Es iſt deshalb kaum zu bezwei— 
feln, daß auch andere Induſtrien und 
Handelszweige ſeinem Beiſpiel folgen 
werden, ja, man könnte beinahe aus 
ſeiner Ablehnung heraus ſchon darauf 
ſchließen, daß man allgemein und von 
Staais wegen fern bleiben wird. 

Außerdem iſt man an vielen Stellen 
durch die nahenden neuen Zollbeſtim⸗ 
mungen beunruhigt. Und obwohl die 
zwei den internationalen Verträgen 
entgegenlaufenden Neuerungen, die Ben. 
borzugung der amerifanifchen Han- 
delsfchiffe und das PVorlegen der Ge- 
fchäftsbücher, fallen gelaffen mulrden, 
hält die Verfliimmung dod an. Auch 

usſchlag gebenden 


die Gefahr, auf 


gebende Smäußriemaßt, wie iR: F wird bei der A 


| Alpe,, 


org mit Be Entfenbung einer ns 
von Schlahtfhiffen unter prinzlicher 
Führung zur Einweihung des Kanals 
in ficherer Yusficht. — 


nötig fei, fi auf Befamptum A— bon dem 


gan 
angetragen, da leßterer troß 
dreimaliger Heilverfuche angeblich dem 
Irunt nicht entfagen tann. Das Paar 
murbe aus diefem Grunde im Februar 


ung | 9. Sind 


| 1904 gefchieben, heiratete, da der Mann 


Deutfchland Hat die Einrichtung eis , Vefferung gelobte, aber im folgenden 


ner permanenten Ausftellungstommif= | 
fion. Diefe hat neben anderen bi: ' 
Aufgabe, auch vor fchwindelhaften und 


| Dezember von Neuem. Aus gleichen 
Gründen fuchte Frau K. ©. Bea um 
Scheidung bon Charles M. Beach, 


unmichtigen Ausftellungen zu warnen. | einem früheren Materialmaarenhänd- 
San Franzisto wird nun ficherlich ‚fer, nach, von dem fie jeit Oktober 1905 | 


nicht in diefe Kategorie gehören, 


und | getrennt lebt. 


e3 ift nicht daran zu denten, daß etwas | 
derartiges bei ber Entfcheidung über 


Zeilnahme oder Tyernbleiben mitfpre= | 
chen könnte. Die einzigen Gründe, die | 
erwogen werden, jind die des Nutens | 
und der Notwendigteit. 


Aber das muß wohl zuaegeben mer: | 


ben, daß die San Trranzistoer Aus- | 
ftellung zur Feier der Verbindung ber | 
zwei Weltmeere durch den PBanamata- 
nal durch das Nichterfcheinen einer der 


hervorxagendſten Vertreter unter den 


Nationen eine ſchwere Einbuße erleiden 
und ein klaffende Lücke in ihrer Ge— 
ſamterſcheinung aufweiſen würde. 


geſetzt fein dürfte, ift flar. Und das 


wäre für die Ausftellung ala Unter: | 


nehmen der Vereinigten Staaten aller- 
dinas jehr zu bedauern. 


Lokalbericht. 
Hegen die Rickel Plalehahn. 


Vorher hatte er ihr | 
feine Farm von 240 Xcres im County 
Marion überfchrieben. Die Klage 
murde geftern vor Richter Honore ver- 
handelt. 


Ein fideler Herr. 

Ethel L. Mitchell verſicherte geſtern 
vor Richter MeKinley, ihr Gatte, Wm. 
L. Mitchell, habe wenig gearbeitet, und 
der Kraftwagenverkäufer E. E. Cole 
beſchrieb eine Anzahl recht intereſſante 
nächtliche Vergnügungen, welche er für 


auswärtige Kunden veranſtalten muß—⸗ 


te, und an denen Mititchell als Geſell— 


ſchafter teilnahm. Daß dieſer verhei— 
Daß dadurch auch die internationale | 
Bedeutung um ein gutes Teil herab: 


ratet war, wußte der Zeuge nicht. 
Muß Ruhe halten. 


Richter Gibbons hat geſtern Klara 
Walſon verboten, ihren Gatten, den 


Grundeigentumshändler Alfred Wal— 


ſon, irgendwie zu beläſtigen. Die 


| Gatten liegen im Scheibungsverfahren. 
' MWalfon behauptet, daß feine Frau ihn 
ı Abends wiederholt eingefperrt und auf 


ı ihn geichoffen habe. 


Die Frau erhebt 


Gegenbeſchuldigungen. 


Staatsanwalt erklärt die Bahn für 


einen Eindringling. 


Läche rliches Ende. 


⸗ 


Sundesdiftriftsanwalt muß wegen unge 
nügender Bemweife Strafverfahren ge 
gen Holjtruftiefretäre einftellen.—Hattie 
Sattlers Kampf um das Familienheim. 


Der Staatsanwalt hat geſtern das 
Kreisgeriht um Erlaubniß erjudt, ein 
Ausmweifungsverfahren gegen die Nerv 
York, Chicago & St. Louis» oder 
Nidel Platebahn einreichen zu dürfen, 
da die Bahn nad ihrer Banterott- 
erklärung von der „Chicago & State 
Line Eo.” angefauft worden tft, welche 
fie dann an die neuorganifirte Gejell- 
fchaft verpachtet habe. 
feine Körperfchaftsrehte im Staate 
| und habe fein Recht, 
öffentlihe Straßen und Gajfen zu 
legen. 


Der Kampf um die Heimitätte. 


ı tet. 
ſchwunden. 
Wirt Nic. 
Huron 


ſchöne Kleider ſchenken. 


Leicht betört. 


Am 7. Mai hatte der Elektriker 
Peter Valenti Annie Mancuſi geheira— 
Drei Tage ſpäter war ſie ver— 
Geſtern hat Valenti den 
Del Genio, 2620 Weſt 
Straße, wegen angeblicher 
Entfremdung der Gattin verklagt. In 
der Klageſchrift führt Valenti an, daß 
der Wirt die unerfahrene junge Frau 
beſchwätzt habe, ihr Gatte tauge nichts, 
ſie ſolle mit ihm nach MeHenry, Ill., 
reiſen, er werde ihr Geld geben und 
Die Frau 


ließ ſich angeblich betören, das Paar 


Letztere beſitze 
Geleiſe über 


ſoll vierzehn Tage als Mann und 
Frau im Orchard Beach Hotel in je— 
nem Ort gewohnt und der Wirt nach 
der Heimkehr ſeine Geſellſchafterin im 
Hauſe 946 Nord Clark Straße einge— 
mietet haben. Sie blieb aber nicht da, 
ſondern kehrte zur Mutter zurück. 
Valenti wohnt 835 W. Madiſon Str. 
Ulägliches Ende. 

Der vor zwei Jahren mit 
Lärm begonnene Strafprozeß A— 
vierzehn Sekretäre und frühere Seite | 
täre von ebenjo vielen jtaatlichen 
Holzhändlergefellfchaften, melche eine 


ı Art Ausihup zur Feitlegung der 


Frl. Hattie Sattler, 9104 Greenbay | 


South Chicago, hat gejtern den 
Schuß der Gerichte in einem langjäh- 
rigen Kampf gegen die Lajterhöhlen in 
der Nähe ihres Elternhaufes angeru= 
fen. Sie wohnt mit ihrer jebt 85 
Sahre alten Mutter, 
Gonnelly, jeit zwanzig Jahren in dem 


Yrau Caroline | 


Haufe und Hat dur Einhaltsverfah- 


ren die verrufenen Zofale bis auf fünf 
aus der Gegend vertrieben, 


lichkeiten und Beläftigungen 


‘eht hat angeblich die farbige Frau | 


Rody, 9100 Greenbay WUpe., fie mit 


ıfih die Gläubiger 


einem Anüppel bedroht und fie durch | 
| zwei Männer beicgimpfen laflen, ins | 


folge dejfen Frl. Sattler einen Haftbe- 
fehl gegen die Frau erwirkte. Wegen 
der Nachbarſchaft laſſen weder der 
Laden noch die Wohnungen über die- 
ſem ſich an anſtändige Menſchen ver— 
mieten und ſtehen ſeit ſechs Jahren 
leer. Frl. Sattler und ihre Mutter 
wohnen hinter dem Laden. Der Va— 
ter der Beſchwerdeführerin, Auguſt 
Sattler, betrieb lange Jahre in South 
Chicago ein Eiſenwaarengeſchäft und 
iſt vor achtzehn Jahren geſtorben. Das 
erſte Heim der Familie wurde in der 
Feuersbrunſt zerſtört, welche am Illi— 
noiſer Tage der Chicagoer Weltaus— 
ſtellung einen großen Teil von South 
Chicago in Aſche legte. 


Einwand abgewieſen. 


Kreisrichter Gibbons hat geſtern den 
Einwand von George W. Porteous 
gegen den Antrag der Frau Frances 


ihrer Ehe abgewieſen, da der Antrag 


ſich auf das Staatsgeſetz ſtützte, welches 
Geſchiedenen die Wiederverheiratung 
innerhalb eines Jahres nach der Schei— 
dung verbietet. Die Frau wurde 1909 
von Hugh M. Montgomery und Por— 
teous am 26. März 1910 von ſeiner 
erſten Gattin geſchieden. Vier Tage 
ſpäter hatte er die Klägerin geheiratet 
und mit ihr anderthalb Jahre zuſam— 
mengelebt. 

In einem gleichen Falle, dem 
des reichen Grundeigentumshändlers 
Prouty von Winnetka, wird Richter 
Tuthill am Dienstag die Verurteilung 


Proutys zu 8500 und drei Monaten | 


Gountygefängniß eintragen und Prouty 


gleichzeitig geftatten, Berufung ans | 


zumelden, fo daß die Strafpollitredung 
damit vorläufig aufgehoben mirb. 


| 


Prouty Hatte gleich nach der Löfung | 
feiner Ehe jeine Mafchinenfchreiberin, | 


Frl. Marie Bufcher, geheiratet. 
Kann’s nicht laffen. 
Die Lehrerin Edith Hin hat zum 
zweiten Mal geftern auf Scheidung 


„Beginnt Etwas“ 


Labt Euren Magen, Leber u. Ein- 
gemweide nicht fo fhtwadh werben, daß 
Euer allgemeine8 Befinden darunter 
leidet. Greift au und nehmt 


Hostetters 
Magenbitters 


Es Hilft aur Verdauung, hält die 
Leber ımd Eingemweide tätig und für» 
dert beffere Gefundheit. 


Holt heute eine Flaicıe. 


dadurch | Antitruftgefeß angefitengt; 
allerdings auch mancherlei Unannehm= | no in der Schwebe. 


gehabt. | 


Preife gebildet haben follen, tft geitern 
wegen ungenügender Schulpbemweife 
von Bundesrichter Carpenter auf Un- 
trag des. Bundespiitrittsanmwaltes 
Wilterfon, welcher diesbezügliche Wei- 
Jungen aus Wafhington erhalten hatte, 
abgemiefen worden. Damals wurden 
in verfchiedenen Zandesteilen auch fünf 
SZivilprozeffe gegen den fogenannten 
„Holztruft“ unter dem Sherman’schen 
diefe find 


Maffeverwalter für ein Hotel. 


Nach dreitägiger Beratung haben 
der Wellinaton 
Hotel Eo. auf Kohn Jroin als Maffe- 
beriwalter für die Gefellichaft geeinigt, 
und auf ihren Antrag hat Bundesrich- 
ter Carpenter geftern Nachmittag die 
Ernennung vollzogen. Irvins Bürg— 
ſchaft wurde auf $10,000 fefigefekt. 
Drei Gläubiger hatten, wie ſchon be— 
richtet, unlängſt das Bankerottverfah— 
ren gegen die Geſellſchaft eingeleitet. 
Der letzteren Schulden ſind 8330,000, 
die Beſtände $10,000. 


— 


Beim Wurz’nfepp. 


Tortreffliche mufifalifche und fonftige 
Unterhaltung wird allabendlid und am 
Sonnta Nachmittag den Gäjten des 
Sallbadderichen Yamilienlofals, Nr. 715 
WB. North Avenue, geboten. Die meit- 
berühmte Münchener Kühe der Haus: 
frau, die ee Bedienung, die an 
genehme ——— welche man dort 
mit Sicherheit trifft, ſind weitere Vor—⸗ 
güge de3 Lofal3, auch muß diefen die gute 

ehandlung qugeaäßtt werden, welche der 
Wurz'nfepp den Bejuchern, felbit nicht: 


1 ‚ zuteil we 
T. Porteous um Ungiltigkeiterflärung | — 100 eben läßt. 


Königreih Sahhien 


Spezialausgabe der Leipgiger III. Zeitung. Reich 
illufteirt, viele ganafeitige FFarbendrude, Ge: 
ſchichte und Beſchreibung des Landes, der Städte 
Dresden, Leipzig ete. Preis 40 Cents. 


A. KROCH & CO. 


Dft —— — 
—— N SZ Michio 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unfere liebe Gattin, Muts 
ter und Großmutter 

Maria Minna Naal 
im Alter don 50 Jabren, 7 Monaten und 
10 Zagen am 4. Juni nach langen: Lei» 
den fanft entfchlafen iit. Die Beerdigung 
findet itatt am Sonntag Rahmittag um 
1 Uhr vom Xrauerbaufe, 4247 ®. 21. 

Place, nad dem Waldheim- Friedhof. Um 
tille3 Beileid bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

ohn Nagl, Gatte. 
Anna Link, Hattie Bergener, Charles 
Nagl, Kinder, nebſt Schwie— 
erſöhnen, Schwiegertochter u. 
nleln. 


Todesanzeige. 

Verwandten und Belannten die traurige Nad- 

„richt, daß mein geliebter Sohn und unfer Bruder 
Michael Milter 

und Sohn be3 berftorbenen Matbiad Miller, 
vlöglih im Alter von 35 Jahren geftorben ir. 
Beerdigung findeb ftatt am Montag, den .9 Juni, 
um 8 Uhr Morgens, bom Trauerbaufe 3515 S. 
Union Abve nach der Unbefleckten — niß- 
Kirhe, dann per Kutfhen nad dem Son, is 
faziund-Gottedader. Mitglied der Lafe Side Lone 
Nr. 931, Muftic Arbeiter der Welt. Um jtille 
Teilnahme bitten: 


u Maris Miller gebor. Weber, 
Gertrub Benter, Nofeph, Aakob u. 


Frau Maria Hoppe, Befchwifter 
fafon 


Todesanzeige. 
reunden und a zur Nachricht, daß 


unfer lieber Brud 

— Bogel 
i har hg ten am 6. Juni in Qubi 
— 


| 


viel | 


\ 
| 


BÄNDE END EN ERNST 


Das wunderbarfte Wert von Menihenhand 


Ein riefiges 
arbeitendes 
Modell des 


PANAMA CANAL| 


Größtes in der Welt und abfolut korreft. 


Ghicagos beites 
abaret 


— im NO 
| 
Nur Stars! ! 


116. Juni 


2 N Me 


Freunden und PVBelannten die traurige Nach 
richt. daß unfere aeliebte Gattin und Mutter 
Katharina Pietihmann 
im Alter von 55 Jabren am Freitag, den 6. 
Suni, nad längerer Krantheit, wohlvorbereitet, 
feita im Herin entichlafen ift. Beerdigung findet 
itatt am Montag, den 9. YJumi, Vormittag® um 
9 Uhr 30 Min., vom Irauerbauie, 3348 Anburn 
NAde., nah der Unbefledten SEmpfängniplirhe, 
an 31. umd Mofpratt Str., mwofelbit ein Lebi- 
tirte3 Reaniem abgebalten oird, umd mach dies 
jem ver Mutihen nah dem St. PBonifaziuse 
Gottesader, woieloft fie ur legten Rube bes 
jtattet wird. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Joſeph Pietihmann, Gatte. 
Ben. Julius Hettwer, Ehrw. Schweiter 
M. Garalippin, Maria und Ge 
cilia Pietihmann, Kinder. 
Frau Blanche Schaaf, Schweiter. 
fafon 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater und Bruder 
Auguſt Kruecger 
am 7. Juni 1913, Morgens 11:40 Ubr, im Alter 
von 53 Jahren enticblafen it. Die Beerdi 
aung findet ftatt am Wtlontag, 9. Juni, Nac 
mittags 2 Uhr, von R. stirhers XLeichenfapelle, 
1623 N. Halited Ctr., aus nah WBunders 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die trau: 
ernden SBinterblicbenen: 
Fred NArueger, Mrs. Ella Deamus, 
Kinder. 
Äred NArueger, Bruder. 
Nebit Verwandten. 


Todesanzeige. 


Court Late View Nr. 107, U. O. F. 
Den Beamten und Brüdern hiermit die trau— 
rige Nachricht, daß unſer Bruder 
Sebaſtian Windbiel 
plötzlich geſtorben iſt. Die Leichenfeierlichleit 
findet ftatt am Montag, 9. Iumi, Morgens um 
8:30 Ubr, bom Irauerbaı fe, 1425 Melrofe St., 
aus. Die Beamten berfammeln fib um 8:15 
Ubr bei Bruder Ktrausve, um dem bderitorbenen 
Bruder die legte Ebre zu ermweilen. 
Fred NKarth, Oberföriter. 
John Heidrih, Selretär. 


Danfianung. 

Hiermit fprehen wir allen ımieren Derwand: 
ten umd Freunden unferen innigiten Danf aus 
für die uns bei dem plöglihen Si infcheiden uns 
feres lieben Sohnes und Bruders 

John N. Art 
erwiefene Xeilnabme. Die trauernden 
bliebenen: 


Hinters 


Frau Anna M. Arl, Mutter 

Frau Henry Jacobs, Schweiter. 

Frau ©. A. Seutheniier, Schweiter. 
fonmo 


Darfiagung 
Freunden ımd Belannten preoen wir bier: 
mit unferen innigiten Dant aus für Die Teils 
nabme am Begräbnis wumieres teuren Gatten 
und Batcers n 
Anton Klappaur. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Johanna Klappanf, Gattin 
Fran Selen Sadawsti, Frau Tttifie 
Lus, Ferdinand ıımd Maria Klapp 
auf, Kinder. 


— — —— —— — — — 


Zur Erinnerung 


In Wehmut und Liebe geder tlen wir des To 
deſstages unſeres geliebten Gatten und Vaters 


William Zappendori, 


welder am 8. Juni J 
aus unſerer Mitte gerifſſen wurde. 


Du ſcheiden, 
aeltebt 
waren wir och Mlle im 
des Abends war Alles betrübt. 
Des Baters Herz bat aufgebört 
Doch biit du micht ewig don uns 
Du gingeit uns ja mur boran, 
Doch bofien wir dich wiedersufinden 
Dort, wo man nicht mebr ftirbt. 
Doc wir baben den beiten Glauben, 
Dat, was Gott tut, ll wohlgetan. 
Dort in den ſeligen Höh'n, 

da hoffen wir uns wiederzufinden. 
Ruhe in Frieden. 


Doch zu vlößtzlich mußteſt 
Von ae die dich ſo ſehr 
Des Morgens Freuden, 
zu ſchlagen, 
genommen, 


deiner . 
Gattin und Kindern. 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfeffionslofer — * 
Chicago. Durch Metropolitanhochhahn Jür Be 
u erreichen, gleichfalls auch mit allen Straßtzen⸗ 
ahnen. Billige Begräbnißplätze find in dietem 
ſchönen Friedhof auf Abſchlag —— zu ha⸗ 
ben. — Seneral- as oreft Park, JII. cin 
ng Auftin 796, i Tine $ Ber Part 757. 
Fred % u rät Fred Mand, Selr. 
atob Schwab, Euvt. u. Edatm. feb19*3 


Gemwidmet bon 


Deutichland in Waffen! 


Nlufteirtes Prachtmwerf. Heraus Sgeaeben bom 
Deutfben Aronprinz! Gebd. TOE 


_Koeiling & Klappenbach, 


— Budbdandlung und Schreibmaterialien — 
170 ®. Wan Sir. 


ACHTUNG 


deutsche Spiritualillen-Verein |: 


wird am Sonntag, den 8. Juni 1913, 


Dr. Wachter 


in feiner Mitte als Redner haben, in der 


Sänger Halle 
2336 12. Straße, nabe Weltern Ave. Anfang 
3 Uhr Nachmittag. Alle berzlih willfommen 
Eintritt 10«, 





Hamburger Klub | 


PALOS PARK. 


N 

ze 0 2 . 
Sonntag, 22. Juni 1913. 
Rundfahrt und Eintritt zum Part 750. 
Abfahrt dom Poll Str. Bahrbof (Bolt ımd 
Dearborn Str.), 9:15 Borm. und 1 Uhr Nachm. 
Süge balten an 47. Str. und Englewood Sta— 
tion an. ins,21 


Plattdütsche Gilde Eeken- 
twieg Nr. 

25. jährlihes Pie Nic, verbunden mit Voll& 
fvielen aller Art, in Jeitrams Grove, Bellwood, 
IM., an der Aurora-Elgin R. R., am Sonntag, 
den 15. Juni 1913. Tidets 50c @ Berfon, Hlin- 
der unter 14 Jahren 25c, unter 7 frei. Biüge 
fahren ab bon Hohne Ave. u. 20. Str., 10 Uhr 
Morgen3, 11:30 u. 1:30 Mittags; balten an 12. 
Str., Marfhfield, 40., 52. u. Desplaines Ape. 
Retour-Züge 8 Uhr und 8:30 Abds. 


Erſte große Untergaktung 


Tiroler Alpen und Familien- 


Joe 
3925 Montrofe 


Kon 
Orde 
40. ° 


so 
5 „Eigentümer. 


— 37 Juni 1 
jeden Abend. afır von —— 
er. S zu Monttoſe Eliton un 


40. Bass. 


Die lebte Woche von 


—— 


ſeiner Kapelle und 
Opernſingern. 


1909 durch plötzlichen Tod 


| * einzige lebende 
Monſtrum 


der Steinzeit— 


See: hub 


White Gith’3 done Kapelle von 50. Ghevalier  Emanadı, Dir. 


ro ßes Baluet von 


9% TR ———— 
it der s la. ür Eu 
Laßt — at fi 
Fahrt über die Sipfel der Bäume!’ 


Die Schnellfahrten Niverviews Ei 
Eud) mehr ab als bie en 


g- *8* “e u - BlneStrent, 
’ oya ' eivet. 
Coaſters Coaſter, Gee ae, Bee 
Andere | beliebte |Yeroftat, With’aiabe 
Formen des Fahr- —— ge re 
Vergnügens. — Dez 
augen . —— * * 
Goncert '_Garoniet, Rigmarotie, € Expo & 
{ im bezaubernden $75,000 
€ ANY Yauiaaı-Gröht. Siose kb, 
Ein Anblig 


— 
Der Unter⸗ ——— werset. 
gang ber 


Eine durd Re! Illu ſionstu 
trizität erzeugte Daritellung des * 
Eisbera Unglücks im legten 


Ein Schauitüd, das‘ $150.000° Toftete, = 
I Wo der Frohiinn König it —— 


| Woodland Kabaret rt" 


jeden Abb, 
Chicagos entzückendſtes _Sommer-Rendezuonß 
Ein Befuh ift nicht genügend um Niber 
au fehen, mit feinen Hainen, durchzogen 


M IDWA VE 


Glänzend und 101 ®under- 


geſchmückt mit — 
Shi beſonders a; Be, 


Schladt von Gettysbur 


$75,000 0 Kriegsdrama im m Palais —— 


Kongreh der Ungehenerlichteiten teiten! 
200 _Merhwirbigfeiten aus "Snblem 2 


Shiehnallerie mit 500 beweglichen ı Schrei 


Tolltu hne ahrer ſauſen 
ſentrechier — — — 


Herr Ballmanns un unübertreff. Kapelle. 1 
Ferne Gramling in Borträgten beliebt. * 


Riverview steht einzig * 


FORESTPARK 


Seniation ded Tages 


Eden — 


und die Schreckenskammer. * 


Alligator Joe's 3000 Reptilien 


ALL-STÄR YAUDEVILLE 


Heil Room Cabare—Srei, ’ 
Amateur Kabaret Mittwoch Abend“ 


a 


Te Luxe Wandelbilder-Vorſtellung. 


HAND’S KAPELLE! 


Martopolitan „2“, Garfield Part bis zum 
Eingang. 7 


Der Konzertgarten „var. ercellence”, 


+ 4 
PISMARCK GARTEN: 
Fröiinung näditen Samdtag 

Beite Mrtraltionen, 6 bi 1 Uhr, ohne Baufe. 3 
ELLERY und feine berühmte Kap * 
(loeben aus England zurüd) = 
Roenthildt & Enicmble, Berlin Gabaret & R 
tion; Stevens Four, Natalie & Yerari, Tänzer; 
Serenadenjänger und Soliften. 
fon ? 


‚Großes Pilnit 
verbunden mit Breidfeg 2 
veranitaltet bom 


Schwäbilchen 2 
Lnlerſtühungs · Verein 


am Sonntag, den 15. X 1 A 
1913, Nachmittags don 2 Uhr an, im Aiklank 


Grove, AMibland und Addifon Abe. Tidets \ 
die Berfon. ins,15 


17. . großes Piknik 


mit Preis legeln u. and. Beluftigungen für 9 t 
J und Jung, veranſtaltet vbon dem — 
Seiterreihiihen Kranken: Unterft.-Bereim 


"STOCK IM EISEN” 


im Harms Grove, Ede Berteau Mn nes i 
Ave. Beginnt Cannes raB, den 2 . 


uni 
Ticfet3 tm Vorvel. 2öc, a. vs 


d. Kaffe 50cC 
#; 


‚Grosse Eröffnung 
des neuen SOMMERGARTENS 


neben der Lincoln Turnhalle Bi; 
Diverſey Parſway nahe Sheffield Abe,, 
nädhiten Samstag und Sonntag, den 7. * 
Juni. — Großes Initrumental: und Volalfo ei 
zert, allerband Beluitigungen für das Bubkifu 
Am Sonntag Abend wird der Gefangberein Ha 
monie die Feitlichfeit mit Gefangsvorträgen a 
Ichönern, E3 ladet — 9 8 —J— 
— 9 


HARRY PLONR. Weinstube 


Sept cffen 
in 7 W. MONROE STRASSE 
einige Hub weitlih von State@tr,, gerade 
über dem 5 u 10c Laden u. d, Majeftic — 
Der aute Yundh au Sc per Bortion und & 
feinitte Wein zu 5c ber Glas, melde Hark 
Plohrs Plaß ſo berühmt — baben, ‚ 
auch im neuen Plag ebento borzüglidh fein, 
Harry Blohr, 7 Veit Montoe SE 
Viele Jahre in 15 bi5 23 ®, Wand Se 


Wiener Hauptquartier 
1868 N. Halited Str. 2 
Jeden Samstag u. Sonntag ee } 
den Hitbermeiltern „Sirma un T 
aute Berirtung und beite Unterbaltung“ Ei 


GhHarlie Gichvepf, der gemütliche 
iriafon 


Mozart-Halle 


Deutihes Tanzlotal 
Tanzvergnügen jeden Sonntag Abend. nfo 
6 Uhr Abends. Meig’ Orcheiter, 


TIROLER HEIMAT 


" 729 NORTH AVENUE. * 
Konzert und Komikler jeden Abend und 
tag Nachmittag. Donnerstag, Samag 


Sonntag Tanz. for 


Silver Lake Resort. se 
Eigent. Chas. Wenzlaff. — Tel. 231 Wilmot.‘ 
10 Xcre arob. Ichatt. Park, dit an Sog R 
u. Silver Yale beleg., gut. Fiſchen — 
Boote Gäſten frei 3. Verfügung. 
Küche. $2.00 pro Tag od. $1 — 
Beſchreibung wird auf Bun u 


SPRING-BROOK 


Ein natürlicher Park. — 
Reines Quellwaſſer. Ideal 
Erholung. Miüllgrove Flag € 


BirgilNaih, — 
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2 jedem Falle, in weldhem irgend ein Kaufhaus oder eine — 
liche oder techniſche Errungenſchaft von der Men ſchheit bewillkommt mwur- 
den, kommt eine Erinnerungs-Schuld demjenigen zu, welcher das Unter—⸗ 
nehmen oder die Entdedung zuerft würdigte und ihr zu einem durchichlagen- 
dem Erfolg verhalf. Fulton gab der Welt ein Dampfboot. E8 war fein gro- 
Bes Boot, aber weife Leute applaudierten die Neuerung, fuhren auf desa Boot 
und machten e8 gehen, bis das Unternehmen eine Periode großartigiter Schiffe- 
bauten zeitigte, mit Serftellung großer Ozeandampfer, Flußdampfer und 
Kauffarteifchiffe über die weiten Gemwäffer diejes Planeten, Billionen und 
Aber- Billionen Dollars Kapital arbeiten laffend und Millionen über Millio- 
nen Arbeiter beichäftigend. Wie nelagt, e8 wuchs zu einem riefigen Gejchäft. 
Der Erfinder baute ficher etwas beffer als er fich felbit bewußt war. Aber 
e8 war die ermutigendbe Aufnahme zum Beginn, das feinen Fleinen Verfuch 
der Dampffichiffahrt dem Spott und Gelächter entzog und fein Werk nicht 
nur großartig, fondern uniterblid machte, 


MWüre e8 nicht für einige armer geiwefen, welche nicht por der erften Ernte 
mafchine zurüdichredten und fih von dem eritaunlichen und frembdartigen 
Machmerf zurüchzogen, fondern welche Flüger waren, als fie ausfahen, und 
die ungeheuren Vorteile fahen, die diefe Mafchinen in fich fehlofien, diefelben 
annahmen und gehen machten, dann würden Dampf-Pflüge, Ernte-Mafchi- 
nen, Binder etc. jetzt nicht alle fchtveren Arbeiten auf der Farım in jedem Land 
und Klima verrichten, wo Süen und Ernten abmwechielt, vie bei uns und wo 
die Menfchen Brot effen und die Pferde Gras frefien. 


Edifon ließ Eleftrizität durch einen Draht zirfulieren und Tiek fie am Ende 
deffelben herausprüben. Das erite eleftriiche Licht war nuvollfommen. Es 
war mwechjellvoll, unbeitändig und fladernd. Aber aufgeweckte Geſchäfts— 
leute faben feinen Wert ein und verhalfen ihm zum Steg. Und diefem erften 
liberalen Empfang, der Edifons erfter fladernder Lampe durh Millionen 
von enthufiasmierten Bewunderern über ganz Europa und Amerifa und 
durch alle Neiche der Erde wibderfuhr, verdanft alle Welt heute die erhabene 
weiße Lampe, die wie ein heiliges Kreuz liber dem Wohnzimmertifch hängt. 


42 
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Aber Unternehmungen, die die gefamte Menfchenrafie umfaffen und der 
ganzen Schöpfung bebiirfen, um fich ausbreiten zu Fönnen, unterfcheiden 
fth im Prinzip nicht viel von den Unternehmungen, die zum Komfort eines 
fleineren Kreifes beitragen, wie der einer Stadt oder auch eines Dorfes. 


Bor fiebenundvierzig Jahren trafen I. M. Smyth eine Anordnung 
für das Ghicagver Bubliftum, wodurch jede Familie glüdlicher ge» 
macht werden fonnte, dadurch, dak das Heim etwas freimdlicher geftal- 
tet wurde. Und Und wir fhauen jett mit warmer Danfbarfeit auf die Juni» 
Bräute diefer primitiven Zeit zurüc, für ihre freudig millige Aufnahme, die 
fie unferem Heim-Nusftattungs=Unternehmen entgegenbradten und e8 „gehen 
machten“. Mir danfen den Bräuten jener zuridliegenden Periode, denn 
wegen der guten Bedienung, die wir ihnen mwiderfahren ließen, begannen fie 
uns gern zu baben und anerfannten unfere Gejchäftsmethoden und Gefchäfts- 
Prinzipien und befchloffen, ihre Heime mit Möbeln und Ausftattungswaren 
aus unferem damals roch Fleinen Geichäft zu fehmücden. Wir danfen ihnen 
für den alten Sprud: „Die Soffnungsträume einer Braut über ihr fünf- 
tiges Seim verwirflihen fi bei Smuths.‘ 


Mir danfen den Yuni-Bräuten jener früben Zeit, daß fie fo fchnell die 
Tatjache erfannten und verbreiteten, daß unfer Gefchäft auf Prinzipien auf- 
gebaut tit, die das Belte des Publifums im Auge haben und dadurch Gutes 
wirfen, daf fie zur Verfchönerung des Heime mit feinem woltuendem Ein- 

fluß anfpornen. 

Noch einmal danken wir den Juni-Bräuten diefer Vorzeit für die Ein- 
fegung umd Förderung der Mode, zu John M. Smuth Go. zu gehen, 
wenn e8 fihb um fjchöne empfehlenswerte Sausausftattungen handelt. 
Und wir danfen ihnen, weil fie unfere auten Namen auf ihre Kinder und 
Rindesfinder übertragen haben, denn fte machten uniere bilfreihen Dienit- 
leiftungen zu einer Familien-Trabition bis auf die dritte und vierte Gene 
ration und weil ihre Enfel unter den heutigen Bräuten ihrem Betfpiel fol- 
gen und ihre Heim-Einrichtung in unferem großartigen Geichäft einfaufen. 
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Der Grund für das Lieber unerreichte Aufblüben von John M. Emytbs 
Geihäft, vom eriten Anfang und fein fortgeietstes Wachstum lient in der 
großen Populärität deren c8 fi von Anfang an erfreute, und weil e8 bie 
Antereiien des Gemeinweiens vertritt. Die Möbel und Ausitattungen, 
die dies Geichäft führt, find jett und waren itet? von jener Art, wie es bie 
Würde und die Heiliafeit bed Heims verlangen, und fte fordern zum Vergleich 








beraus die blumenreihe Märchenwelt, die uns aus weiter Kinderzeit ent- 
gegenleuchtet. 


Ein Mükelgefhäft nenicht nicht gerede einen beionderen und andau- 
ernd guten Ruf un jeder Familie, und ift nicht gerade von einem ntohen 
und aufecflärten Gemeinwefen zu bewundern und zu erhalten, nur weil 
es eben ein Möbelgefhäft it. Es muRte etwas da fein, das ihm jein 
Preitige gab, und etwas, das e8 ihm dauernd erhält durch den Pauf der Yahre. 
Dbne dies beiontere Ctma® wäre c8 nicht aufoeblübt, o&ne den Willen zum 
Wacdien hätte e& nicht machien fönnen, ebenio wenig wie ein Schornitein 
grüne Zmeige berporbringen und Eonnenblumen oder wilde Kirihblütben 
tragen fann. 


Die Größe unteres uriprünglichen Ladens Hat feit 1867 um ein Taujend-» 
faches zugenommen, eine Tatfache, die uns wohl das Necht verletbt um die 
Gönnerichaft der heurieen Junibräute zu werben und fie ung zu erbitten. 


Nicht nur die feien —* ie vor ecinem halben Jahrhundert Junibräute 
waren, ſondern auch alle ſeitherigen, denn die Ermuthi gut 10, die fie ung 
braten, bat ı une rt uriprüng lich en Fleinen Yaden beitändig vergrößert, zwar 
fo, daß ur Seihäft beute anerfanntermaßen das größte Heimansitat- 
tung ickäft d er Welt ifi. 


Bir banfc n den Yunibräuten all der lesteren Nahre für die Beftäti- 
gung und Vermehrung der Preftige, das ihre Großz⸗ und Urgroßeltern 
begründeten. Mir danfen ihnen für ihre dauernde Rundichaft, für Die 
Treue und — — die ſie dieſem ſtets wachſendem Ausſtattungs- 
geſchäft entgegengebracht haben, wodurch wir uns des ſtolzen Rekords 
rühmen können, bis zum heutigen Tage über neu nature 
Keime ausgefiattei zu haben 


MWir danfen den Nunibräuten der Neraangenbeit und der Genenmart, 
dak fte fich treu an das elterliche Epriowert aebaltel, nach dem die * 
M. Smyth Co. nichts Minderwertiges führt, und für ihre eigene Zeuge 
ſchaft, daß, wie die Natur keinen künſtlichen und falſchen Schm uck leidet, 
feine Maceblumen auf Straud oder Ya ım, fo auch feine Talnıimöhel, 
feine minderwertigen und furzlebiaen Artifel mit falichem Glan; nd Glitter 


i E 5 i i 2 l D 
den Cboerafter unierer Nuelaceen und Ausitellungen verunsteren darf. | Io Ip 
Wir danfen den Nunibräuten der Perganaenbeit und der Gieaenivart I al 9 


11 um mit \d ION Lt, ih An Nas 01 
Io) 
J * u Id Dil NIN h ale rl) 124 
für eine ererbte und lortgetegte Gönneridaft, die unters S Here gro 


ct prad | 

tige und alänzente Muslage für den Empfana und die richtige und beauenie — | N 
Bedienung der heutigen Generatten der Seimtarünter chenfc notscendia 1 
gemacht bat, alö e# ınier wenige Quadratvards aroker Laden vor rinen tree, 5 
halben Jahrhundert war. | 7 a \ e j | —*. è. 55— 

Schließlich darf es auch nicht vergeſſen werden, daß die Unterſtülßung | £ 6 X : —* 8 N 
unjere® Unternehmens durh da3 Publifum einfah eine Folge umferer *: J— Bar: g * 
reellen Bedienung war, wie es ja natürlich iſt. Man erhält auch einen Begriff * * I: — * a De, 
von dem Madstum unferes Geihäfts durch dieie dauernd ungetrübte Be- A J Ei; ä ; 
liebbeit, wenn man von der Ausdebnung unieres Ablieferungsinitems hört. | Fe i Den Frl a 
Einft endete dies Spitem innerhalb der alten Etadtarenze, eine oder zwei 1 R i — 
Meilen im Durchmeſſer, weſtlich bis Robey Str., nördlich bis Div ſion Str 8 | LA, AREA 
und füdlih bis 25. Etr.; jet bedecken unſere hundert —* Ablieferunas⸗ — | 
wagen und Kraftwagen ein 1 Gebiet von 40 bis 60 Meilen in der und umfaffend A M N I —9900— m Mm IT. 
jete bemofnte Gegenb weitlih bis Wheaton, Clein und Aurora, füdlich bi3 | | ul Me Al m 
Fire Island, Harvey und Gary, Ind., und nördlich bis Evaniton, Rau: 8* = I) ' DD) ar 
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Be seüsungs - Besmeiler. 


Brealer. 
„ben Dreams Come True.” 
era Houfe. — „Xhe zit Xof 


„Wittle Loft Stfter.“ 
Boß.” 


be Great Dibide.“ 

t. — Wllerlei Attraltionen. 
Allerlei Attraltionen. 
uce-Gärten. — Allerlei 
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. — Ullerlei Attraktionen. 
— Konzert jeden Abend und 
achmittag. = 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


BWeftern Electric Company, 


48. Avenue und 24. Etrabe. 


Berlangt: Männer 

Milling Maihinen-Operators: 
Eriter Klaije Männer mit Erfahrung an 
feiner Zool:Xoom Arbeit. 


— ei. 

laner Gebilien, 

Drebbant⸗Gehilfen, 
Bench-Gehilfen. 


Screw Maihinen-Operators: 
Erfahrene DMünner für Hand- und automati- 
ige Deafchiuen. 


Sool Defigners: a 
ter Klaile Dänner an Bundes 
Sigs und Figures. 


op Bons: \ vr 
5 Dre Stellungen für ftetige, auverläffige 

naben von 17 bis 19 Jahren in unferen 

Diaihinen-Departments. 


Office BohHS: — 
Neinliche, geweckte Knaben. Ausgeseichnete 
Gelegenheit für jeihe, die energii und ehr» 
geisig find. ai fen 16 Jahre ait fein. 


Beiverber müffen etwas engliih fpreden. 


Mon Str. Car — iteigt um zur 48. Ave. 
aber Bart Zweig — Metrop. Hochbahn. 


und Died 


Dgben Ave. Car — iteigt um zur 43. Abe. 
Gieigt um zur 22. Straße von der Güpdfeite. 


Binimt 
— ——— — — — — — —— 
: Htllmans Department Laden 
werlangt einen Mann als Haupt-'Porter; 
einer mit Erfahrung im Department-La- 
den und ber engliich iprechen u. jchreiben 
kann wird vorgezogen; nicht über 4ONahre 
alt. In der Dffice des Superintendenten, 
4. Floor, vorzuiprchen. 
State und Wajhington Str. 


mn 
Berlangt: Männer, daS Barbiergefhäft zu er» 
5 en; Stellungen warten auf fit. Große Rar— 
f an Barbieren dieſes Frühjahr. Lohn bis 
u 820 mwödentlid. Einige Wochen Lehre befü- 
:higen Euch. er geliefert. Lohn mäye 
enb ber Lehrzeit. Leichte, veinlihe, bequeme 
rbeit. Kommt jfofort oder jchreibt. Wioler 
arber College, 738 ©. Wabafh Ave. —i2in 


tlangt: Junger Mann für Delifateffenftore, 

* mit Er abrung bon Deutchland ber. 1451 
3. Str. Nehmt Cottage Grove Ave. Car 

Bis Wafhington Ave. und 55. Etr. und gebt 
nörblih bis 58. Etr. 2inLmw& 


Berlangt: Erfahrener Janttor, (weiß), ber 
en muß nüchtern und arbeitiam fein, 
ne Kinder, 


mopieblungen verlangt. Nohn $45 
er Monat und Zimmer. WUdr.: 
— 


U. 584, Abend» 
- mi—fon 


Berlangt: Eriter Klafie Porter. 6602 
©. Halited Str. 


Verlangt: Ein Junge an Brot und Cafes; 
einer mit Erfahrung bevorzugt. 1657 Grace 
Etr. 


Berlangt: Köche, Waiterd, Porterd, Teamiters, 
Zagelöhner, forte Aufmwärterinnen, Wäfcherin- 
nen, Bimmermädhen, Dienitmädden, Yabril- 
mädchen. Globe Emplohment, 4171 ©. Halited 
Straße. fafon 


niit 
Berlangt: Erfter Kaffe Tinfmith. 244 Weſt 
Nortd Avenue. fafomo 


Verlangt: Junger Mann, für Wabrilarbeit; 
unlängft eingewanderter vorgezogen. 2526 Weit 
Eongreß Str. 6jun,im& 


Berlangt: Teag-Rorters und Nadhtporters; 
ftetige - Arbeit. Nacdzufragen in der CEmmploy» 
ment Office, 14. Sloor, 8—11 Borm. 

Mandel Bros, 
Etote und Madtion Straße, 


Verlangt: Guter Schmied an Wagenarbeit. 
Bonntag borzuipreden. 1736 N. Whipple Etr 


langt: Umning-Hänger; erfabrene, ehrliche 
Aterne Männer. SKeely, 1550 E. 64. Eir. 


Berlangt: Mann für Grundeigentum und 
oleitir-Office; muß an Kommiffion arbeiten; 
fear eingerichtete Office frei. Nahaufragen 54 
. Randolph Str., 


Bimmer 12. fomo 


Verlangt: Geichäftsteilbaber für Wbolefale 
Mein: und Lilör; gutes Geichäft; Ileines Kapi- 
al notwendig. Sonntag borzujprecdhen. %. Flei— 

ir 5929 Dichigan Ave. fomo 


Berlangt: Verkäufer für Leinenwaaren 
amd Domefticd; junge Männer mit enwas 
zung; gute Gelegenheit für die rich⸗ 

igen Leute; deutſch oder polniſch ſpre— 


hend. Wieboldts, 
Wälwankee Avenue und Paulina Straße. 


——— — — — —⸗— 
Bexlangt; Guter Porter. Zuegel Rieger Co., 
xſtfabrilanten, 2418 W. 12. Str. 


Berlangt: — für Wagenreparaturen. 
ach rennen fofort bet A. Kroupa, 7010 Weſt 
2. er. at Barl, ZU. auiwæ 
Verlangt:: Junge über 16, Pulte zu machen. 
per Woche. Nachzufragen: Selz, Schwab und 
JMonroe und Markel Str. ſaſon 
Berlangt: Junger eingewanderter Mann für 
togearbeiten. Schreibt Adr.: 3 387 Ubendpoit. 
frſon 

Berlangt; Mann auf Fruchtfarm, nahe Benton 
arbor Hgun; ftetige Stellung. M. Grobby, 
18 Whlting Str. dofrion 


BVerlangt: 200 Ausgräber umd Sonfretleute, 
e Urbeit. Ehic., Diilm, & Et. PB. Eifenbahn- 
Udaft, California 2lve. und EEE 
er alomo 


Berlangt: Painter. 2.0 Haddon Ave. fafo 


erlangt: Nadtmächter für Zuderfabrif, Ems 
umge“ nötig. Mod County Sugar Co,, 
‚ bille, Wis. fajon 


Verlangt: Verbeirateter Mann, der nahe Cen- 
\ ter und Xarrabee Sir. wohnt, für Einjpännerwa-» 
!gen fahren, muß jtadtfundig jein und engliich 
fe en. Unaufragen: 2011 Xarrabee Str, jaio 


Berlangt: Janitor für 4 lats, Anzufragen: 

27 ®. Hanbolph Straße. 
Berlangt: Blatimithgehilie. 940 W, 63, A 
omo 


erlangt: Guter Drebbant Gehilfe. Rich. A. 
Eduls, 1511 N. Halſted Str. 


Berlangt: Erfahrener Dann für Packing und 
Trating. 604 Süd Fifth Ave. ſomo 


Verlangt: Ein Junge über 16 Jahre, friſch 
eingewanderter bevorzugt. 


Vorzuſprechen Sonn⸗ 
tag Bormittag, Zojepp Schuh, 1830 N. 40. 
Court, 1. Floor. 


Berlangt: Bürftenmader, guter „draw band“, 
Haißler Bros. Co., 346 Weit South) Water Str,, 
äweiter Sloor. 


Berlangt: Ein erfahrener Pader. 504 Couth 
Fifth Abenue. 


Berlangt: Zunger Butcher, der beim Schlach— 
ten und Burſtmachen helfen lann. P. J. Blenb, 
821 Eourt ©tr., Belin, ZU. ſaſon 


BVerlangt: ſtadtlundiger nüchterner Mann für 
Siali und ſich ſonſt nulich zu machen; 811 
die Woche zu Anfang. 3434 N. Halſted Va 

ajon 


Berlangt: Eriter Klaffe Porter und Qunde 
mann; guter Xohn. 502 Miimaufee Uvde,, Ede 
Grand e. ſaſomo 


Berlangt: Porzellanmaler, guter Vergolder, 
ftetige Arbeit. E. W. Donath, 243 North 

e. jafon 
Verlangt: Carriage Holsarbeiter; jtetige Ar- 
Beit. Stevens, N. Elart Str. und Montrofe, jajo 


— * Carriage Blacſſmith⸗Helfer; ſtetige 
Bicbeit. Stevens, N. Clark ir. und u 
aton 


— ı om unge oder Mädchen, muß 
h unb englifih$ ipredhen Lönnetl. 4171 ©, 
— Str. 68. fafon 

na» 

- te Bridleger; zwei Monate 

zu Sat Borzufprehen Sonntag 

‘ 


10 
chen 7 und 12 bei Baul Rafchtla, 
aremont ®lbe. afon 


| 
| 
| 


Berlangt:- und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer RAubrit i Gent dad Wort.) 
Berlangt: Erfahrener Polfterer; erfter 
Slaffe Arbeiter. Zu erfragen beim Supt., 
9. Floor, füdfich. 
Garion PBirie Scott& CH, 


State un i tr. 
© d Madiion S ei 


Verlangt: Butcher, guter Etore Tender. 5959 
May Str., binten. fafo 
Berlangt: Guter Butcher für alle Arbeiten; 
gute Stelle für den rehten Mann. Wodreife: 
Major Brother Pading Co, Mifharwala, 33 
su 3 


— — — — —— 6 r — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar für kleine Herren-Farm — 
Mann für allgemeine Außenarheit, mellen etc., 
Frau für allgemeine Hausarbeit, muß reinlic 
und gute quite Köchin fein, waichen md bügeln, 
zwei in der Familie. Elmhurſt, Ill. 16 Meilen 
weftlich an Ebic. & Northw. Babhn, Office; 326 
River Etr., Zimmer 311. George J. Williams. 





Verlangt: Frau oder Ehevaar, Haus fauber au 
halten gegen freie Wohnung. 631 Vort Place. 
Verlangt: Maſchinen DOperatord an Weiten, 
Kohn $12 die Woche. 2947 Eortland Str. —Di 


nn — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Geſucht; Intelligenter, 23jähriger Deutſch⸗ 
Deiterreiher, nit Uniberſitätsbildung, ſucht 
paffende Stellung, wo er ſich im Engliſchen 
ausbilden Jann. Gefl. Offerten an: L. Häuffl, 
1900 Addiſon Abde. frſon 


Geſucht: Junger Bartender, guter 
Mixer, ſucht ſtetigen Platz. Adr.: B 107, 
Abendpoſt. miſon 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle auf Farm. 
Hat ion 2 Jabre gearbeitet. 1045 Ihomas 
Job Regel. fafon 


Gefucht: Violinift oder Irombonedläfer_ und 
Babgeiger fuhen Arbeit fürSamstag oder Sonn⸗ 
tag. Scıyivarz, 2334 Monticello Ave, fajon 


Gejunt: Bäder, 2. Hand an Brot und Cafes, 
ſucht ſtetige Arbeit. Udr.: Carl Merfle, 255 
Eaſt 35. Str. ſaſo 


Muſiker, Flötenſpieler, ſucht Be⸗ 
821 Webſter Ube. frfafon 


Gefudt: 
ſchäftigung. 


Geſucht: Violiniſt oder Trombonebläſer und 
VBaßgeiger ſuchen Arbeit fjür Samſtag oder Sonn⸗ 
tag. Schwarz, 2334 Monticello Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcker ſucht ſte⸗ 
tige Arbeit. Adr.: 8 169 Abendpoft. 


Gefucht: Deutſcher Butcher ſucht Stelle, um 
das Fleiſchſchneiden zu erlernen; ſpricht engliſch. 
William Ilg, 522 W. Erie Str. 

Geſucht: Tüchtiger, ehrlicher Bartender ſucht 
Beſchäftigung. Schwarz, 3122 W. 47. Str. 


Geſucht;: Stelle als Porter in Saloon. Bin mit 
allen Arbeiten bewandert. Franz Simon, 545 
Etate Str., Hills Reſtaurant. 


Geſucht: Zuverläſſiger junger Mann, Anfangs 
der 30er, der eine gute Handſchrift hat, pricht 
und ſchreibt deutſch, franzöſiſch, ruſſiſch, pol—⸗ 
niſch und ein wenig engliſch, ſucht paſſendeStel— 
lung. Antwort erbeten: Dalfob Goldhaber, Elt 
Hotel, 458—466 ©. State Str, 

Gefucht: Stelle al$ Porter; Iann am Xifch 
und binter der Bar helfen; Empfehlungen; war 
9 Monate auf einer Stelle. Adr.: U 41, Abend» 
poft. fomo 


Gefuht: Junger Deutfher, nüchtern, fleikig 
und cehbriih, fucht Stelle al® Bartender ober 
Porter; bat gute Empfehlungen. Mdr.: W 821 
Abendpoft. fomo 


Geiucht: Junger deutiher Bau- und Maichinen» 
fhloffer fucht Stellung in_ Mafchinenwerfitätte 
oder al3 DOperator in Wandelbilder-Theater. 
Unton Gutten, 4852 Centre Ave. friafon 





Gefuht: Printer —— lürglich 
eingewandert, ſucht Stelle, womöglich als Setzer, 
oder wo ich Gelegenheit habe, mich an Setzma— 
ſchine oder Zylinderpreſſe einzuarbeiten. Lohn 
nach Uebereintunft. Offerten unter J. T. 1148 
Wells Str., oberes Flat. 

Geſucht: Junger Deutſcher, 24 Jahre alt, ſucht 
irgendwelche Arbeit. 2137 Seminary Ave. 


Geſucht: Deutſcher Bartender, kennt auch die 
Porterarbeit genau, wünfht in einem gutgehen 
den Hotel oder Saloon eine dauernde Stellung. 
Sohn M., 932 N. Wood Str. 


Sefucht: _ Frifh eingemanderter Mann _fucht 
dauernde Ctellung auf einer Farm. Ga. Joſeh, 
932 N. Wood Etr. 

Züctiger Schreiner, der aut als 

und Zeichner bewandert ift, Furcht 

Adr.: 3. Donas, 500 Cab Str. 
frſaſon 


Geſucht: 
„Trimmer“ 
Stellung. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Lüden und Wrabriten. 


Berlangt: Mädchen im Alter von 
16 Jahren oder darüber für leichte 
Fabritarbeit; guter Kohn umd gute 
Arbeitsverhältniſſe. Nachzufragen: 


Sefton Mfr Go, 
1341 Weit 35. Strafe. 


Berlangt: Frauen 


% 2 

Gute Stellungen in unſerer Fabrik fur 
fraftige. geſunde Frauen. Müſſen etwas 
engliſch ſprechen. Gute Arbeit, guter Lohn 
und gute Arbeits-Verhältniſſe. Anzufragen: 


Weſtern Electric Companh, 
48. Avenue und 24. Straßze. 
in 1wæ 


Verlangt: Zuſchneiderinnen für loſe 
Decken. Erfahrene Damen für dieſe Art 
Arbeit. Nachzufragen beim Supt., 9. 
Floor, ſüdlich. 

Garion Birie Scott& Co, 

State und Madifon Str. 
Bjiunimt 


Berlangt: Aufwärterinnen; mehrere, 
für- den ganzen Tag und einzelne Stun= 
den. Montag Vormittag vorzuipredhen. 

Wieboldts, 
Milmanktee Avenne und PBanlina Straße. 


VBerlangt: Kafirerinnen; junge Tamen 
mit etwas Erfahrung; ausgezeichnete Ge- 
legenheit ſich emporzuarbeiten; jtetige 
Stellen, guter Lohn. 

Wieboldts, — 
Milwaukee Avenue und Paulina Straße. 


Verlangt: Mädchen für mehrere Stel— 
len; müſſen über 16 Jahre alt ſein. 
Wieboldts, 
Milwaukee Ave. und Banlina Straße. 


Verlangt: Eine ſunge Dame für Lunch Coun— 
ter; Erfahrung. 816 N. Clart Str. 


Verlangt: Frau als Köchin, mit Erfahrun 
im NReitaurant und SHeimloden. 816 N. Glar 
Straße. 

10 Mädchen, fofort,. 4813 N. 40, 
fafomo 

Verlangt: Erfabrene, tüdhtige Verfäuferin, in 
eritllaiiiger Bäderei; mu& deutfh und engliich 
ipreden fönnen und Beitellungen mittels Xele- 
bon übernehmen _ können. Selbitgeichriebene 

ntworten, nebit Empfehlungen, erbeten unter: 
W. 819, Abendpoft. fafonmo 


Berlangt: 
Udenue. 


Verlangt: Erfahrene Stideret Dperator3 an 
Einger Mafhinen; nur, Sole, weldhe fähig 
find, hoben Lohn zu dverdienen, brauchen fih zu 
melden. Walter H. Hildebrand & Eo., 934—936 
NortE Avenue. fafon 

Verlangt: Bufineglund-Köhin. 2233 ©. Clin» 
ton ©tr. 

Verlanat: Mädchen für Delifateffenftore, eins 
mit Erfahrung don Deutfhhland ber. 1451 Dit 
53, Straße. Nehmt Cottage Grobe Abe. Car bis 
Wafhington Ave. und 55. Str., gebt einen Blod 
nördlih bis 53. Str, 2in1wæ 


Verlangt: Mädchen für Handſtickerei. Morgens 
anzufragen: 850 N. State Straße. 2inim& 


Berlangt: Eine Näberin beim Xag. Antwors 
ten mit PBreisangabe unter U 555 Abendpoft. 


verlan t: Mädchen für Kleidermaher-Etablif- 
fcment. Gute Erfahruna. 3547 ®W. 13. BI. 


ER 


(Anzeigen. unter dtefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Zäden und Yabriten, ' 

Berlangt: Mädchen; müffen 16 Jahre alt fein; 
ältere V en — für te Arbeit in 
ne Nus folde, die jtetige Arbeit 

aben wollen, brauden borzufpreben. Guter 
Kohn. Keine Srfahrung nötig. Lazarus & Weil, 
409 Dtafonic Temple. 


Verlangt: Mädchen zum Nähen, Hand- und 
Diajginenarbeit. Geo, Xauterer Co., 222 Weit 
Deadifon Straße, 4. Floor. frfafo 


Verlangt: Erfahrene Menderd und sinilher3 
an Ehaler Eoats. Royal Anitting Virus, 404 
©. Genire Ave. din1wæ 

Verlangt: Mädchen, welche an Nähmaſchinen 
arbeiten lönnen, um das Schürgenmaden zu er: 
lernen; Bezahlung während der Lehrzeit. 1749 
N. Winceiter Uve., 2. Yloor. fafomo 
Verlangt: sKleidermaderinnen und Lehrmäbd- 
hen. 436 Dit 45. Str. din 1wæe 

Verlangt: Erfahrene Lady Maid; muß nett, 
willig und eine gute Näherin ſein, wie ſich auch 
ſonſt nützlich machen; beſte Empfehlungen ver— 
langt; Deutihe, Schweizerin oder FZranzöjin. — 
Adr.: U 550 Abendpoit. 


Verlangt: Kompetente Köchin; mub Stadtem- 
pfeblungen baben; guter Lohn. Nachaufragen 
4401 Grand Blvd. Tel. Dalland 697. 


Verlangt: Eriter slafie deutihe Köchin, muß | 


gute Empfehlungen haben: vauernde Stellung 


und beiter Kohn. Nur Deutihe wolle antworten 


unter Udr.: W 811 Abenpdpoit. 
Berlangt: Eriter Klafie deutihe Köchin; 
Lohn; Etadt-Empfehlungen. 3658 Grand Vlovd. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen zum Annähen 
ton Xabels an stleider für junge Männer. Eder: 
beimzi, Stein & Ev., 215 %. Jadion Biod. 

Berlangt: Erfehrene Mädchen an Power Ma: 
fhinen. Ederheimer, Stein Co., 216 %. Jadfon 
Boulevard. 


Handarbeit. 

Verlangt: Sogleih, tüchtige deutſche Frau, un— 
gefähr 35 Jahre, 
metne Hausarbeit. Yamilie von 3. Lohn $6 per 
Woche. dteferengen und etwas engliih verlangt. 
Nidhardion, 4536 Sheridan NRoad. Tel, Edgewas 
ter 2070, fajomo 

Verlangt: Mädchen ooder fin 
Hausarbeit. 706 Wells Str. fafomo 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für zweite Ur: 


beit; Empfehlungen. 460 Barry Upve. Telephon | 


Graceland 371. ſaſon 


Verlangt: Köchin: keine Wäſche; Lohn — 
ſaſon 


4635 Ellis Abe., 2. Apt. 


Verlangt: 


Hausarbeit; guter Lohn. 4028 Vate Ave. ſaſon 


Verlangt: Ein — Mädchen für Hausarbeit. 
Str., 3. Apt. M. Simon. ſaſon 


Verlangt: Deutfhe Frau oder Mädden, zus ı 


1469 N. Halited 


berläffige Berfon. 4245 ©. Afhland Ave. fafon 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für Privatfami- 
lie, feine Rinder, guter, jtetiger Plag. 1340 
Newport Ave fafomo 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß foden bverftehen. 4725 Forreitville Abe., 
1. Apartment. ſaſon 


Verlangt; Erfahrenes Mädchen für eine Fami- 
lie von J Erwachſenen: muß kochen können; gus | 


ter Lohn. R. Buxchard, 424 Daldale Ave., 2. 
Flat, nahe Evanſton Avenue. ſaſon 


emeine Hausarbeit. MeCormick, 59569 


Clark 
Str. Telebhon Edgewater 155. 


ſaſomo 


Verlangt: Ein ftarfes deutiges Mädchen für 
ausarbeit. 2829 Lincoln Count, 2. Stod, nahe 
iverfey und Glarf, 


Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausar- 
beit mitaubelfen; Erfahrung nicht nötig. Mrd, 
Davis, 4341 Ktenmore de. 


‚erlangt: Ein anftändiges, deutih und eng- 
Ifch fprehendes Mädchen für ameite Arbeit; 
tleine Bribatfamilie. Nahaufragen 5036 Drerel 
»Blbd., 3. Hlat. Zelepbon: 4936 Dalland. 


Verlangt: Anftändige3 Mäbdhen, 15—16 Jab- | 


re, al& Gefellihafterin bei älterer Dame; muß 
fih im Haufe — machen; gute Stelle für 
Mädchen, das au 

Sonntag nad 12 
Glari Etr., 1. Flat. 


Verlangt: Nettes Mädchen oder Frau für 


allgemeine Sausarbeit, in Roominghaus $3.00 | 


5 Woche, Koit und Zimmer. 38i 
Ade. 


Verlangt: Frau, für —— Hausarbeit; 
Familie don Vier; guter Lohn, fehönes Heim. 
1753 Obio Str. ſaſon 


Michigan 
frſon 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, friſch ein- 
gewandertes bevorzugt, zum mellen und bei der 


Hausarbeit undWilchwirtſchaft mitzuhelfen. Platz 
iſt 150 Meilen öſtlich von Chicago, Lohn $4 die 
Node. Zu erfragen bei R. E. Van Kirt, Ca 
Grange, Indiana. ſaſomo 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit,, lleine Famtilie und gutes Heim. 447 
Eaſt 44. Str. 3. Flat. ſaſon 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Minnie Evert. Bu erfragen bei Mrs. 
Benle, 2600 R. Clarf Str, bin1wæe 


Verlangt; Ein tüchtiges Mädchen für allgemei⸗ 
ne Hausarbeit, 86 bis 87. 
nahe Hochbahn. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit, lein Wa— 
fhen. 1667 Humboldt Blvd. Tel. Humb. 1144. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von 
nen. 509 Wrigbtivood Ave. 


Verlangt 


Ken, majden und bügeln Tünnen. Gebalt: 
per Woche. E. H. Cheneh, 1624 Marauette Bldg. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; au Haufe 


{hlafen. MıS. Hoffmann, 933 Ainslie Str. 
fomodt 


erlangt: Alleinitehende Frau in den 50er | 


abren, für Hausarbeit in Jamilie von 3, wo die 


rau fehlt. Solche, dte autes Heim hohem Lohn | 


borasieben, mögen antworten unter Adr.: W 814 
Abendpoſt. ſomo 


Verlangt: Gutes, reſpeltables Mädchen für 
5000 | 


allgemeine Hausarbeit: 


‚ge waichen. 
Michigan be. 


fein 


m 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
gen: 1515 Saddon Ave. Tel.: Monroe 1189, 
Zu erfragen awiichen 8 und 5 Ubr täglich. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, ! 


3 in Familie. 4954 


Sheridan Road, 2. 
Telephon: Edgewater 


139. 


Apart. 
8in* 


Verlangt; Frau zum waſchen und reinmachen, 
$20 den Monat, Zimmer und Board. 1932 Bur: 
ling Straße. 


‚Berlangt: Mädchen für Hausarbeit: Lohn $5 

die Woche, 2427 Wentwortb Ube. fomodi 
Berlangt: Junges Mädchen oder ültere Frau. 

Borzufpreden: 3118 Evaniton Ave. 


Berlangt: Deutfhes zweites Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit; fehr gute, dauernde Stel- 
lung; gute Empfehlungen erforderlih; Beiter 
Kohn. Nur deutihes Mädchen wolle antworten 
unter Adr.: W 824 NAbendpoft. 


_ Berlangt: Kompetentes zweites Mädiben; mu 
Ctadtempfehlungen baben; guter Lohn. Nachau: 
fragen 4401 Grand Blvd. Tel. Dalland 697, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
deutiches beborzugt, 25 bis 35 Sabre alt; autes 
Heim für gutes Mädchen; quter Kobn; 
feite, Mdr.: W 812 Abendpoft. 


VBerlangt: Mädchen oder Frau, für allgemeine 
Hausarbeit, in fleiner samtlie; bezaue $6 ur 
fleißige Arbeiterin; nur folhe möge boripredhen. 
S. Bath, 239 N. Mibland Me Tel.: Hab: 
marlet 1258. do—ion 


Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für : 


Hausarbeit; guter Lohn. W. X. Trice, 3819 W. 
61. Straße. —fon 
Berlangt: Gute deutihe Köhin und Wäfcherin 
für fleine Samilie; feine Kinder; zweites Mäd- 
Ken wird gehalten. 4523 Ellis Abe. 2inim& 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausdar- 
beit; muB engliih fprehen und Wbend3 nad 
Haufe geben; guter Lohn. 1828 North Barf 
Avenue. fa—ot 


Verlangt: Erfter Klaffe Köchin, eine ungari» 
ide, die gut baden Tann, vorgezogen; gutes 
Heim und guter Lohn für die rechte PBerfon, 
223 Eait 55. Str. 4julmwf 


Verlangt:  Deutihe Mädchen für Haudarbett. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fpredhe 
bor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
Norht Ade., Ede Halited, 1. Stod. 3junimt 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für amweite Ar- 
beit in PBrivatfamilie na ighland PBarl über 
Sommer; muß tüchtige Wattreß fein, Empfeb- 
kungen. Adr.: U 557 Abenbdpoft. —fon 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für — 
Hausarbeit; guter Lohn für gutes Mädchen. 
Nachzufragen im Meatmarket, 2218 Cottage 
Grove Ave. frfafon 


Verlangt: Erfahrene, millige deutfche Köchin 
in Privalfamilie nah_Htabland Park zu geben 
den Sommer über; TA 22 ch. 


Adr.: U 556 ‚Ubenbpoft. —fon 


Verlangt: Gutes Mäbhhen für allgemeine 
Saußarbeit, eins bas twillens ilt, zo Som» 

Risfonf geben. tagen: 
1808 Berenice ve, Nebmt —S Car 


uter 


verfeit in 


ute Koͤchin und F allge⸗ | 


ältere Frau für | 


Starles Mädchen für allgemeine | : i 
9 f 8 7 | (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


| Borter $10 
Verlangt: Yrau in mittleren Jahren Pr all« 


ı Nortb Apde., Ede Halfted, 1. Stod, 
aute Behandlung fieht. Am ! " * 
Uhr boraufpreden 1336 N. ! 


4622 R Ktedzie Ade,., | I ı t ' 
! Keder aevolitert; Ehzimmer Set; Bibliotbettiih: 


3 Rerfonen; muB Tocen füöns | 


t  Buverläffiges deutihes Mädchen; ' 
braudt richt enaliih zu fpreden; muß aut fo» | 
88 


Etr. 


Banlk. 1956 Larrabee Str. 


Nord- | 


; Etra 


rs y 
rc — — 


(Angeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Madchen ſur au Hausarbei 
2 — — Sing 


Verlangt:_ Mädchen für all » 
beit. 4122 Drerxel Foo, aan in 


| EEE — —— — —— — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Geſucht: Perfelte Wiener Hausfhnetderin fuchz 
no einige Pläße. Adr.: D 485 Abenbdpoft. 


didofon , 


Gefudht: Deutfhe Haushälterin, 40 Jahre alt, 


tatboliih, fleißig und fauber, fuht Stelle. Adr.: 
A. 48, Abendpoit. fafon 


. Gefugt: Eine deutide Wafchirau, Iräftig, und 
fleißig, fucht Arbeit. 2714 Lincoln Ave. fajon 


Gefuht: Eriter Klaffe deutihe Köchin, durd- 
aus erfahren und prompt in ibrer Arbeit, fucht 
Stellung. Adr.: U. 42, Abendpoit. fafomo 
Gefuht: 2 deutfhe Mädchen fuhen Steuungen 
als södhinnen im Sommer-Refort. Adr.: W 
820 Abendpoit. 


_Gefuht: Aeltere Frau fuht Hausarbeit, obne 
Waſchen. Telephon: Belmont 5U. 


Gefudt: Eine erfahrene Wafchfrau _ fucht 
Waidh- und Bügelpläge, fur Montag und Diend- 
tag. Mes. Kinaft, 3410 South Wood Str. 


a frfafon 


Gefuht: Zuderläffige Frau mittleren Alter 
fucht gitten Pla als Hausbälterin in Wittiverds 
familie. 2240 lether ir. 


Sejucht: Frau fucht Waidh- und Bügelpläße; 
2—3 Zage in der Woche. 1726 Mohawi Str., 
unten, born. 


Geſucht: 


Intelligentes 
der 
größeren 
) Bine Str. 


ti deutihes Mädchen, 
Schneideret, wünſcht Stelle bet 
indern. W. „Jaeger, 2. Flat, 


7 


_Gefucht: Melteres destfhes Mädchen fucht 
etelle für allgemeine Hausarbeit; fann locen, 


‚ wafıhen und bügeln. Bitte dorzuiprehen. 3605 


N. Roben Sir, Tel.: Graceland 7271. 
Gejucht: Aelteres, deutfch-fatboliihe8 Mäd- 
hen fucht Hausarbeit bei auter, tleiner deuticher 
Familie ohne Kinder, oder bei alleinſtehender 
Frau: 55—856. Adr.: 98 823 Abendpoft. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Haushälterin, 36 
Jahre alt, gute Köchin, fleißig und ſauber, ſucht 
Stellung. Adr.: 235 822, Abendpoit. fomo 


— — — — — — —— — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 


xy 


_Gefugt: Mann und Frau md Kind fuchen 
Stelle auf Dairy-, Stod- oder Geflügelfarn; 
langjabrige Eriabrung in der alten Selmat, u. 
1Sjaprige Erfahrung in Jowa. Yemont, I0., 
”or 6, Rural Route, c. 0. 9. Borelman. 


—— — — — — — — — — 
Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Lints das Wort.) 


Berlangt: Ehepaar, Nanitors, Bainters, Stall: 
manı, allerlei Reltauranthilte beiderlei Ge 
fhrehts. Kommt und fihert gute Behandlung 
und guten Blaß. fafon 

Giode Employment, 4171 ©. Halited Str. 

Sofort plaziert: Stalleute $12—-$14; Saloon 
Ad $12; Sarmarbeiter $30-—$35; a: 
Iwiniften aller Art, ſowie Hilfe für Hotels, Re 
ttaurants und $abriıen. La Calle Employment 
Agency, 1665 N. Ya Zalle Straße. » 


42. Str. Empl. Ugencn liefert, weiblihe Hilfe 
jeder Art, wie Waitreifes, nöhinnen etc. 804 
%. 12. Straße. sintmwk 

Verlangt: 200 Arbeiter für Stadtarbeit jeder 
Art, ferner 100 Garpenters, Möbelfchreiner, Ma: 
Ichinenleute, Painters, Paperbangers, Automo- 
bilwalcher, Waiters, Janitors, töde und Bar 
tender, ferner 150 Anaben, $6 bis $V die Woche, 
12. Str. Employm. Agence, 804 W. 12. Straße. 
Sinim& 

Berlangt: Deutfhe Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen in Chicago und limgebung. Man fpreche 
vor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
3juim& 


Deutfc - ungarifhes Vermitilungs - Bliro ber: 
langt Wädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
diejlaurant. 452 North Abe. Inob* 


Berlangt: 20 Männer für Eifeniabrit, $2 täg» 
lich, ftetta, Tags oder Nachts, %2.20. Jungens 
für Möbelfabrit oder Mafchinenfbop. Männer 
für außerbulb, au für armen. Bermittelungs 
Bureau 763 Milmaulee de. 19ap,2m&t 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 





Zu dverfaufen: Möbel von 3 Zimmern, billig. 
6185 W. Divifion Str., vorne, unten. ſaſon 
Zu verkaufen: Hochſeine neue Möbel von 5 
Zimmer. 4156 N. Irving Abes ſaſo 


Wegen Reiſe nach Deutſchland muß ich ſämmt— 
liche Möbel und Haushaltfachen meines *im— 
mer Flats verſchleudern; zuſammen oder einzeln. 
49 Eaſt Garfield Blod., 3. Apt. 


(Unzetgen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu dermieten: 4 Bimmer; ebenfalls Ntosming- 
haus au — leine annehmbare 
aurüdgemwielen. Abr.: B 145 Deore m 
Zu vermieten: Store, Nr. 4037 Armitage Abe.; 
Eigentümer ift dafelbit am Samstag Nachmittag 


und Montag anzutreffen. Iel.: Humboldt 6%. 1. 
frfafon 


Zu vermieten: Boden-Wohnung, 
Gas, Toilet. 5009 Juftine ir. s 


Su dermieten: Häuschen, billig. vaffend für 
Wittfrau mit fleinen Kindern. 5939 Irving 
PBarl Bivd. fafo 


3 Bimmer, 
fafon 


Hu vermieten: Drei bübfche belle Zimmer, — 
febr geeignet, für DOfftce_ Räumlichkeiten. 1000 
Diverſey Vartwah, Ecke Shefiield Ave. ſaſo 

Zu vermieten: 6 Zimmer, mit Front an Hum— 
boldt Park. Ofenheizung, Bad, Laͤundry. Rachzu— 
fragen 2617 North Avé, Store. mifafon 

3u bermieten: 2itöd. Gebäude, paficnd für 
Garage, Shop, Bar, $10- monatlid. 5215 
©. Halfted Str., hinten. Telephon: North 3618. 
fomo 
„Bu bermieten: 6 Weit Ontario Str.; erites 
Haus bon der Ede N. State Str.; helles, bobes 
Vafement; neu delorirt,; war jtets ein Tatlor— 
ing und Cleaning Shop; ausgezeichnete Lage 
für dieſes Geſchäft. 

Zu vermieten: VBäckeret, Middleby-Backofen; 
Miete $18.00. 2204 Fullerton Ave. 


Zu dbermieten: Nette fleine Wohnung; zweites 
Flat; freundliche Küche; 1 Pint, Pantry, Klei— 
derſchrant; große Porch; an zuverläſſige “Ber: 
ſon. Zu erfragen Sonntag näch 2 Uhr. 1754 
N. Waſhtenaw Ave., Flat 2, hinten. 


Zu vermieten: 4 belle Zimmer. 80. Nachzu—⸗ 
fragen 825 Center ©tr., über Grocery. 

Zu vermieten: Feine 
und Wrigbtmood Ave. 
Bäder, Butcdher, Grocer 


Stotes, Südojtede 40. 

Feine Gelegenbeit für 

oder Delilatefien. 
friafon 


—— — ç — e — —ñ — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Eonts das Wort.) 


Bermiete fchön 


möblirtes Zimmer, 
anemlichleiten. 


1818 Xarrabee Str., 2. 


alle Be: 
Flat. 
irion 


Zu bermieten: Möblirte Zimmer, $2 umd $3, 
event. mit Srubitud; nahe sulerton Yde.-900: 
babnitation umd ncoln Abe, Dr. Unaider, 
v1Y9 Greenwood Terrace. 21mai,cod,X,* 


Zu bermieten: Bei alleinitehender Frau, faus 


bere Zimmer, heißes Waifer, 12465 Jadivun Bivd. | 
faion ; 


Zu bermieten: Helles Zimmer, feparater Ein 
gang. 1449 N. Elarf Str, 3. Flat. ſaſon 

Zu vermieten: Zwei möblirte Zimmer, Bad, 
Gas, nahe Ravenswood Hochbahn. Nahauiragen 
Samftag und Sonntag. 4635 N. Weſtern Ave. 


fomo | 


Yu vermieten Zimmer für Mann oder Dame; 
PTrivatfamilie. $1.25 pro Woche. 
ton Etr., 2. Flat. 


e zu vermieten: Möblirte Zimmer mit Board: 
ftiih deforirt; reine Betten; ruhige Nachbar: 
Ihaft; HeimsNomfort. 2108 Leland Ave. 


Befferer Mann wird in Board genommen. 
4926 Afbland Abe., Flat 2. j 


Zu bermieten: Schönes helles Frontzimmer, 


Board, | ... 
| für 


alle Beauemlichleiten, Privatfamilie; 
wenn gewünſcht. Ravenswood Hochbahn, Robey 
Station 2120 Giddings Str. Tel. Edgewater 
3814. 


Zu vermieten: Schönes möblixtes Zimmer mit 
Bad und eleltr. Licht bei linderloſem Ehepaar. 


3654 Coſtello Abde., Ecke Lawndale, nahe Armi- 
fomo | 


tage Ave.-Xinie. 


Zu dbermieten: Einfach möblirte3 Zimmer bei 
Privatianilie. 325 Schiller Str. 


Zu dermieten:. Nettes, freundlihe8 Zimmer, | 
1728 Ordhard Ztr., | 


Bad, bei jungen Ebeleuten. 
lat E, 2. 

3u bermieten: Hübfche, reine, helle Zimmer; 
$1.75 aufwärts; Hüdenprtvilegien. 2357 North 
uve., Ede Wejtern. 

Zu, vermieten: Schön möblirte Zimmer, nabe 
Garfield Park, $2.00 die Woche aufwärts. 3143 
Warren Ave., nahe Kedzie Alve. 


Schön möhlirte Zimmer, einfad oder doppelt. 
307 N. Elart Straße. 


Zu dermieten: 4 helle Zimmer. 2151 Burling | 


Str., nahe Webiter de. 


Zu vermieten: Großes, 


— möblirtes$rontzimmer. 
3122 Edanfton Übe., 1. 


lat. 


Deutfhe oder Ungarn finden belle, einzelne | 


Zimmer für $1.25 die Woche. 643 Divifion <ir., 
ziwiihen Larrabee und Halited, 

3u vermieten: Ein Zimmer. 2716 Maribfield 
Avenue. 


Srontzimmer, $1.50, 


Zu bermieten: 104 
North Uve., Flat 2. 

i Schönes möblirtes 
1841 Lincoln Ave.n, nahe Partft. 


Zu bermieten: 
mer. 


Frontzim 





3u verfaufen: Alle Möbel bon 10 bollitän- 
dig ausgeftatteten Zimmern; Meffingbett, voll: 
ftandig, 320 aufw.; eleitriihe Lampe, billig; 2 
‘arlor Suits, Mahagoni, mit echtem fpaniihem 


Drerjers ımd Ehiffoniers; alles große Bargains. 
s25 Daldale Ude, halber Blod weitiih bon 
Haufted Str, 

Muß verlaufen: Alle Möbel meines Heim3, 
dieſe Woche. 3:Stüde Parlor Cet, für $45: 
Meflingbettitelle, vollitändig, $20; _ Ebzimmer: 
ct, $25; Buffet, $18; Rug, 9 bei 12, $13; Da: 
benport, $25; DOdd rn und mehrere 
andere prädtige Eaden, fehr billig; ebenfalls 
Piano; Set Difhes, $5. 550 Arlington Place, 
1 Blod nördlih don Yullerton Blvd.,, % Blod 
mweitl. von Clark Str. Siunimk 

3u verlaufen: Billig, wegen Abreife, Möbel, 

Drael, Violine, Bbonograpb, Kanartenbögel, 2 
Vandonions u. dgl. m. SKadler, 3728 Roleby 
Str. 


Zu verkaufen: Kinderwagen, billig. 2716 
Marfhfield Ave. 

Zu verlaufen: Möbel, wegen Umzug. 2022 
Danton Etr., 2. Floor. 


3u verfaufen: Hausbaltmöbel, Billig. Bu_er- 


— | fragen Eonntag oder Montag, 3153 Lincoln Ave. 
Zwei auie Mädchen für allgemeine | — u — —— — 
bie willens find den Sommer über ! 
aufs Land au geben; fleine Familie. Zu erira= | 


‚Ju berlaufen: Wegen Aufgabe de3_Hau3halts 
billig, 3 Tifhe, Medtzinfabinet, Gelretär, 3 
Schaufelitüble, KRabinet ufw. 1160 Tomniend 
obere Etage. mi—fon 


Bianos, mufifaliihe Inftrumente. 


‚ (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


$125 faufen $500 Adam Schaaf Mabagonb 
Upright Piano, $5 monatl. Groß, 1549 Wells 
Straße. Tiu*t 


3u berfaufen: Steinway Piano, Billige. 1867 
zitien Etr., 1. Flat, hinten. fafon 


995 faufen 8500 Bauer Uprioht Piano mit 
biu* 
$75 laufen mein feines Upright, Toftete $425; 
in Storage. 549 North Ude., nahe Larrabee Str, 
19ma*Z 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrikate von Drop Heab-Rähmafhinen, 
$5 und aufmärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave, 


401 *2 


Geſchäftszeinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlaufe Meine Drebban! mit Fußbetrieb. — 
Schreibt unter Adr.: U 52 Abenbpoit. fafo 


Zu verlaufen: Eleltriide Werfzeugmotoren, 
Slafhenzüge, Werkzeuge für Eifen und Blech. 
Ntahzufragen Abends und Sonntags 814 George 

he. fafomt 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
uliuß Bender, 
Madijon und PBeorta Straße, 
Hier fünnt Jhr etwa 40 Centd am Dollar an 
allen Euren Store-Figtures erfparen. 
Neue und BerTer te 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 os Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712, ule 


— — — — — — — — 


Automobile u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Brauchen Sie einen feuerſicheren Automobil⸗ 
I 
72.—- aufwärts. Aulomobilſchuppen 10 bei 14 
uß * — Zehn Jahre Garantie. Muſterhaus 
und Office 3837 North Weſtern Abe., Seyfärth, 
Maller. ſaſon 


m — —— — — — — — — — — — — —— 
Zu verlaufen: 5 Paſſagier Automobil; in gu⸗ 
tem Zuftand; $450. 2117 Eaſtwood Abe. t 
venswood. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


Grteile Auskunft über Patente; Feines 


NMobt. Klotz, U. S. Patent⸗ 
— 


Möblirte Zimmer und leichte Haushaltung, 
biliig. 117 W. Ohio Str. ſodidoſamomi 

Elegant möblirtes Zimmer mit eleltriſchem 
Licht und laufendem Waſſer, auch ein kleines 
Zimmer; vorzügliche deutſche Küche, alle mo— 
dernen Bequemlichteiten, in Privatſamilie. Nur 
beſſerſituirte Damen oder Herren mögen ſich 
melden. 1945 Lincoln Ave. ſaſon 


Zu vermieten: Schönes Zimmer nahe Lincohn 
Park. 2217 Cleveland Ave. ſaſon 


feparat, 
2116 re: 
faion 

Bu bermicten: Zwei elegant möblirte Zim— 
mer bei alleinitebender, gebildeter Daıne, Bloc 
bom Lincoln Barl. Auch für leichte Hausbhal- 
tung.) — 2352 Glebeland Ape., Flat 15. falo 


Reines 
gang; alle 
2. Floor. 


Zu bermieten: 
Bad, 
mont 


Möblirtes Zimmer, 
1.75, nabe Hodbahnitation. 
traße. 


feparater Ein- 


belle3 Frontzimmer 
9633 Fifth Ape., 


Bequemlichkeiten. 


“ Zu vermieten: Echöne 


g. Zimmer mit allen 
PBeauemlichleiten. 1921 N. Barl pe, 1 Blod 
bom Lincoln Bar. 


— frfafon 


Zu bermieten: Neu möblirte Zimmer, einzeln, 
$1.25 bis $1.50, doppelte $2.00 bi3 $3.00. 604 
N. Clark Str. Sininm& 


— — — — nn — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Junger Mann ſucht beſſeres Zimmer zwiſchen 
Southport und Addiſon, nahe Lincoln Abe. Abr. 
W 817, Abendpoft. 


Suche Koftvlaß bei Landsleuten in meiner 
Nahbbarihaft, bin ein GSteirer. 2. Stublpfarrer, 
451 W. 26. Straße. - fafon 


Junger Mann fuht Zimmer und Koit bei al- 
leinitebender Frau, Nordfeite. Adr.: B 168 
Abendpoft. 


Zu mieten gefuht: Junger Mann fuht_ ein 
möblirtes Zimmer awilden 47. und 57. Str., 
weitlid don Halited Str. Abr.: B 166 Abend: 
poit. fomo 


Aleinitebende Frau wüniht 2 ober leere Zim;- 
mer in Nähe von Kincoln und Belmont Ave. 4 
1823 Dtto Str., 2. Blat. 


— 


Zu vermieten: Ein Schuhmacherwerkſtatt. — 
Ecke Melroſe und Perry. 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents dag Mort, 
aber keine Anzerge unter einem Dollar.) 

Heiratögefud: Sude cdle, gute, alleinitehende 
Frau, 35—45 Jahre alt, ohne Vermögen, dem 
Üichefteritande angehörend, bäuslich geftunt, zu 
meiner Gattin. Bin Hausmeifter, mittleren Ul- 
terd, Karaltervolle Frauen bitte au fchreiben: 
Engelfing, 1520 Nelfon Straße. tfafon 


Heiratögefuß. _ Unftändiger junger Mann 
(Gärtner), 26 Sabre alt, wünfcht die Belannt- 
haft eine3 bäusliden, einfaden ebangelifhen 

tädchens, nicht über 27 Jahre, aweds fpäterer 
Heirat zu maden. Man fehreibe nähere Angaben 
mit Bild unter Adr.: U 572 Abendpoft. 


Helratögefuhl Für nettes 25jähriges füdiiches 
Mädchen, mittelgroß, dunkel, mit lleiner Er- 
fparniß, paflender Bewerber felben Glaubens 
efuht. Am liebiten tüdhtiger Handiwerler. Zur 
&riften erbeten mit Name und Ndrefie an U. 
45, Abendpoft. 


Heiratögefud. Iujähriger Kaufmann, rei» 
PR fuht die — einer jungen 
Dame zwecks Heirat; etwasBermögen erwünſcht. 
Bitte ausführlihe Antworten. Disfretion Ed» 
renfade. Adr.: B 127 Abendpoft. 


eirat3 Ah Herr, 30 Jabre alt, wünfdht die 
Belannt a t einer gebildeten Dame zmwed3, Hets 
rat. Briefe auf Wunfh zurücdgefandt. Diskre- 
tion felonverftändlihd. Mdr.: B. 165 Abendpoit. 


Heiratögefuh: Junger Mann, 24 Jahre alt, 
mwünfht mit nettem Mädchen amwed3 Heitat bes 
Tannt zu werden. Antworten erbeten unter vor, 
W 801, Abendpoft. 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


(üingeigen unter Diefer Rubril 2 Gentd daß Wort. 


; Mbreiie 


1531 Wellings | 


fafon | 


I tens, 


fodi | 


mibofaio | 


Er 


Saloon, auf ber Weitfeite, 

Transf e; ö u Leafe; Geihättsumiay 
$1500 monatiid; eine u für Deutihen; 
unabhängig ‚bon Brauerei; altetablirtes Ge» 
gan: edrige Miete; nahe dem Northiveftern- 
an: — — Nachzufragen — 
el Diitributing Go, 56 Bel 

Kindie Str. ° dofrfon 


Bäderei, guter Plag. Preis 
1442 GElpbourn Ave. ’ 


3u verlaufen: 
81000. 


Zu verlaufen: 2-Stühle Barbierftube, billig, 
wegen Berlaifen der Stadt. 1309 Sedgwid Etr. 


— 


Air verlaufen; Yiltetabliries Scpiemgeidätt mit 
Reparaturwertſtätte, ſpottbillig. Adreſſe: U. 
549, Abendpoit. ® n 


Billig zu verfaufen: Strid - Laden 
mit Mafchinen und 4 Zimmer- Möbeln 
und Defen; verlajie die Stadt. Y0S Wil- 
low Straße. fomo 

u berf ß g S 
ne vi a iD Open. wegen 
Place. . frſon 


Ich will mein' Patent (Kabor Saving Tool) 
für einen guten Bauplatz vertauſchen in oder 
nahe Chicago. "Phone: Lincoln 7725, oder 
adreffirt: AU 28 AUbendpoft. didofon 


Wer Saloon, Grocerh:, Delifatefien-Store, 
Buderei, Butcher- oder jonitigen Store jchnell zu 
faufen wünfcht, fomme oder jwreibe fofort; jeder: 
seit zu Iprewen. Sruch, 4035 N. Kobey Sir. 

ſaſon 


Zu verkaufen: Ein ſehr altetablirter Saloon, 
auf der Rordſeite; unabhängig von Brauerei; 
nachwelslich ſehr gutes Geſchaft; iſt krantheits— 
halber ſehr preisvert zu vertaufen. 
exteilt: A. B. Keſtel, c. o. Math. Buehrle, 1473 
CElhbourn Ave., von 4 bis 8 lihr Nachmittags. 
ſaſon 


Zu verlaufen; Billig, die gutgehende Minne 
fota Aug and Rugs Wig. Co. 436 E. Tie Str., 
St. Paul, Winn. TintvoX 


‚Su verlaufen: 18 Zimmer Roominghaus, bil 
lig, veriafle die Stadt. 115 W. Ontario Straße. 
fafonto 


3-Stühle Barbieritube, mit großen Nebenräu 
men, ihönfter Shop, beite Runcichait in Stadt, 
airta 20 Meilen bon Lbicage, wegen dringender 
fofort zu beriauten. zuechichnttice 
monatlihe Einnapume $270; Miete 350; Der: 
faufspreis $80U Ydr.: U 44 Abendpoit. ſaſo 


Zu verkaufen: Reſtaurant wegen Ab— 
reiſe zu weniger als dem Selbſtkoſten— 
preis. 1844 Wells Straße. ſafſo 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei, mit Ligens; 
frunfheitshalvder. Adr.: rt. ol, Abendpoit. 
faſonmo 


Zu verlaufen: Die beſtgehende Bäckerei in Fo 
reſt Part; zwei Pferde, drei Wagen, Firtures u. 
J. mw.; Miete für Laden, Woynung und Baſe 
ment 835 per Monat. willig für Yaar. Nach 
zufragen: 7600 Madiſon Str., ‚soreit Part. ſaſo 
Zu verkaufen: Gutgehendes Delilateſſenge— 
ſchaft, leine Ugenten. 1312 Eleveland Ave. 

ſaſoſn 


Zu verlaufen: Gut gehender Ech-⸗Saloon we 
gen Todesfall des Beſitzers. Zu erfragen 1433 
wells ſaſomo 


34 Zimmer, modern 


zit. 3 


‚votel und Reltaurant, 
einerichtet; Miete $175; $200 bis $500 mit Re: 
Nauranı; braucht 5300 Baar. 
HH Yeres Sarm mit Gebäuden, eignet jich gut 
Sommer Kefort, gerade in der Stadt am 
Fluß; dvertaufe billig, oder Wird bertauht für 
$rocerb oder was „br fonit babt zum Iaufch. 
Nachaufragen bei sodarit, 1625 22. Straße. 
zelepbon Kanal 2834, ſaſon 
Wenn Ihr CEuren Saloon verlaufen wollt, 
ſeht Luette. Habe immer Käufſer mit Baar an 
Hand. 163 Dil Zir,, nahe Wells. ſaſon 


Zu vertaufen: Grocervitore nebit Meatmartet; 
Klar ur... Yulwouatuanhlii, Sserlauisgrund: 
Mann iſt Iranf. -3400 N. 45. Ave. Wilwaufee 
Mode. Kar bis NHoscoe, dam 5 Blods bis 45. !Ive, 

doſaſodi 


Zu verlauſen: 45 Zimmer Roominghaus, bil 
lig, wegen Abreiſe. 3150—320 W. Kinzie Str. 
didoſaſon 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, Abreiſe 
halber. 1413 N. Halſted Str. 6juni,tiv& 


Muß billig derfauft werden: Gaitdye, Bigar- 

Jeecream-, Notion-Store, neben gropem 
Iheater, beiter Blag, Goldarube, Weberzeug! 
vr. Keine Agenten. 1341 Grand ve. iriafo 


Verfaufe eritflaffiges ‘Blattirungs - Geihäft, | 
‚ Kupfer, Nidel, Gold und Silber, wegen Nbreiie 


3897 


nach Deutichland, wellington Str. 
friaion 


3u faufen gefucht: Gutgebender Saloon oder 
beteilige mid als Partner. dr. 23 818, !lbend- 
poll. 


„u verlaufen: Srocery und Delilatellen: in | 


Nachvarſchaſt: neu 
Flat binten. $20. 


deutſch⸗vorniſcher 


umgear 
beiteter Laden;; 


Lea— 


14 F 


| bitt Ztr 


5u berfauien: PBäderei mit oder ohne Haus. 
Aodr.: 38 815 Abendpoit, 

nit Sc Theater ae 

$20 bis $3V die Woche. 5024 ©: Salited, 

font 


Zeilbaber mit $300 bis $500 ir ? 
ſucht 


Zu derfaufen: 21 Zimmer Roominghaus, beſte 

Lage, Webdittanz, lange Leaie. 738 Yazalte Av. 
Sin.fo,otirio 

Delifateiien 
hats zehn 
nur $00, 


und Wrocerh 
Jahre; Miete $20; 
704 Dearborn Ave— 
Siniw& 


_Verfaufe alten 
<tore; “eliker 
guter Wrofit; 


Verfaufe gutes Reitaurant, 52 Site; Profit 
$125 monatiih; Wohnzimmer; alter Blab; gute 
Yage; nur $6UV. Yange, 704 Dearborn Yive, 

uni, io. 


Kauft ein Roomirgbaus, es bringt ficheres 
Einfommen; ebrlihe_Wehbandlung garantirt. 
31 Zimmer; Eimmadıme $300 monatlich. 

25 Zimmer; Miete $90; Einnahme $250; nur 
$500 Unzablung, Reit monatlih dom Profit. 
20 Zimmer; Profit $10V monatl.; nur $V00, 

14 ZSunmer; Wiete S45; Preis nur $275. 
Manche andere: fommt ber, feht fie an; fein 
Schwindel. Lange, 704 Dearborn Yivenue. 
Siuni, I1we* 


Verlaufe Barberſhop, feinſte Nachbarſchaft, 
Rogers Parlk, gegenüber „L* Station, 3 Stüble, 
neueit2 Einrichtung, feine Sonkurren; in 6 
Blods, Dampfbeisung, laufendes, heißes Wai- 
fer, $30 Miete, wegen Yamilienangelegenbeiten. 
Näheres Ch. Mueflig, 1052 Wells Str. 3julmX 


Zu verlaufen: Zigarren-, Candh-Laden mit 
Ice Eream Barlor. Billig. 1476 Elybourn 
Abdenue. 2Aniwæ 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Halber Anteil an gutem Wandelbildertdeater 
für $250 au verlaufen. Fragt Bormittags. 2636 
Ochard Etr., 3. 8. dtdofon 


Berlangt: Guter Teilhaber, mit $300 bis $409, 
in Salvongeihaft. Nachaufragen: 1401 Weſi 
Eongreg Sir. fafon 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Enalifbe Sprade für alle einge 
wanderten Herren und Damen nur durch rich 
tige Ausiprahe don unferen lanaiäbrig erfahre 
nen Lehrern u. Lehrerinnen zu erlernen. Jeder: 
mann eingeladen, fih frei und obne Verbindlich 
fett zu überzeugen. Stellungen, Engineer 
Lizens, Bürgerrecht, ſchnellſtens beitens bil 
Halt. 715 Nortb Ave, nabe dalited Straße. 

Unterridt im Englifhben! Erfolg 
garantirt. 2. Godoull, 1423 N. NRodwell Str., 
nabe Sirih Str. fafomo 


Allinois sebammenidule. 
Unterricht in Deutih und Engliih. Alles, wa 
die Staat3bebörde verlangt, wird gelehrt. Ge- 
legenbeit geboten, praitiihe stenntniffe zu er: 
werben bei Gntbindungen in und außer dem 
Haufe. Anmeldungen 3155 ©. Halited Straße. 

3tum,didofafonim 


Hebammen Schule. 
Gründlichen und gewiſſenhaften Unterricht er— 
teilt eine Wiener Univerſitäts Hebamme, 3052 
Lincoln Str. 


Frl. Hedwig Rahn erteilt gründlichen Zither⸗ u. 
Violin⸗nterricht. 2250 Elybourn Abe., 2. Floor. 
4u1wæ 


Gründlichen Privatunterricht im Engliſchen er— 
teilt Lehrerin; leichte Methode; Erfolg garan⸗ 
tirt; Preife mäßig. U. Wendt, 625 Belden Abe. 

4iulmt 


Herborragende Sammlung der nüßlichften Bil- 
Ker!-Meifterfhaftsfuftem, meltbelanntes, beftes, 
engliſchs Selbitunterrihtsmwerf!-VBerlangt Gra- 
ttsprofpelt!- Ferner Wörterbliher 60c; Brtefitel- 
ler 76c; Gerhäftsratgeber $1. Wie merde ich 
Bürger? $1. Kochbücher, Bibeln. Berlangt Gra- 
it3profpelte!-Cherles Kallmeyer Publiibing Co 
205 Eaft 45. Straße, New Port. 


* 


15maiimẽ 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


"Dr Ibomas, Spezialiit für : 
prist peuifa Ronfutiaiien feet, unbe en: 

7. 740 Wet Madifon Str., Ede Halited Str. 
29mai2m& 


Dr. Weiß und Frau, Defterreid-Ungarn, Bes 
andeln alle Srauenfranfbelien unlerrigten 
Ka Erin 
‚ Xelephon® Monroe 94, 


stusfuntt | 
Atusfuntt | deden 


A. Michalsky, 
nahe 23. Pl. Chicago. Tel. Calumet 3148 


Geſchirr. 2518 Lincoln ve, 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 
‚Painting, Kalcimining, t 
billig und gut ausgeführ eter 

Bine Etr., Bhone Lincoln 5389, 
———— Platz für Sommer Boarders nahe 
Lale, ſehr viel Frucht, Cer üund Mich am 29 
Preis $5 die Woche, Kinder die Hälfte, Mrs. W, 

Kaufmann, 10 South Sir., Valparaifo, Sn 
afon 


SFür Pitnits jeglider Art, Riderfide Pitnit 
Grove, 58579 N. 56, Ube,, nahe Edgebroof, — 
Telephon: Jrding 13043, 5 Minuten bon der 
Edgebroof Station der Milmwautee & St. Baus 
Vahn; 15 Minuten dom Endpunft der Milwaus 
tee Ude. Garlinie. Heiner 23 Ader großer fchats 
tiger Grove, direlt am Chicago River. Austunft 
per TZelepbon oder periönlich. fafon 


— ee 
—— Independent Federation of Labor—— 
PBainters, Decvrators and Paperhangerd 
Mache jedes Mitglied der Vortd Weit Side 
Branch obengenannten Berbandes darauf auf: 
merlfam, daß die Berfammlungen jeden Dienss 
tag, Abends 8 Uhr, in der Excelfior Parl Hall, 
Irving Barf und Gentral Barf Ave, itattfinden, 
Diejenigen, welhe Mitglieder werden wollen, 
fünnen bebor dem 1. Juli gegen 1 Dollar Auf: 

nahmegebübhren eingetragen werden, 
Paul Ernit, Bräfident, 
4331 N. Ridgewan pe, 


wird 
Geift, 1633 
fafo 


fafomodi 


—. 


Ariitonfalbe heilt offene Schentel, alte Bein» 
wunden. YUpothefle, 600 Wells Str. —10f,ion 


Wahrheitsfuchende, Sreunde des Geiites- und 
Gemütslebens, fowie alle folde, die fih für 
metaphufifhe und philojophiihe «ıudien inter: 
effiren, werden zum gemeinfamen Studium ge- 
rufen. MUdreffen erbeten unter: B. 120, Abdpöſt. 

frfon 

Betifedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepps 


„auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ave. TZelephon: Graceland 110. Phil. Walger. 


8ip,irfondi* 


Tentfhe Hebamme empfichlt fich den 
deutichen Frauen zur Geburtshülfe, gute 
reine Behandlung; Preis mäßig. Frau 
2329 Wentworth Avenue, 


18mai,jon* 
Mäßigebreiſe. 

Gliot, 2942 Lincoln Äbe. 
insfodidoim 


‚Biano3 revarirt. Erpert-Arbeit. 
<iımmen $1.20. 


Tainter, Galciminer, Carpenter verlangt Ar: 
beit. Wnbalt & Co., 3936 Obio tr. 


Gottfried Fauder, Turin, Boliner, Duberna, 
fuhe meinen Bruder Georg, 4% Jahre ın 
Yimerila, habe vor 1% Jabren einen Brief bon 
Chicago befommen, wo er als Anitreiher ge: 
arbeitet. Adr.: 3247 For Str. 


Painting, Decorating, etc. Anton Geiit, 1912 
Howe Ztr., Phone Lincoln 6038, 

Pegales Kräutertee, das beite Mittel 
Blnt:, Magen, Leber: und Nierenleiden, Rü 
denihanerzen und Ybheumatismus. Bader 50c, 
5 Badete für $1. Nur in Begales deuticher 
“potbele, 1654 Yarrabee Eitr. 


für 


Vandwurm entfernt mit Sopf;, unbedingt; 
unier NRadifalmittel. Begales YUpothefe, 1654 
Larrabee Str. 


Gritflaffige deutſche Damenkleidermacherin 
wünſcht Väharbeit ins Haus zu nehmen. 2121 
Burling Str. ſonmi 

Michael , Mehle wird um ſeine Adrefſe 
erſucht zu ſeinem Intereſſe. O. Kiefer, 544 
Rord Paulina Straße. 


Häuſer gebaut! Kleine Anzahlung, Pläne und 
Geld, 5 Zimmer $1900; Baudarleben. Ihomas 
Mad, deutfher Notar, 133 W. Waihington Str. 

iin, fodifa* 
= — 
Zementſeitenwege, Baſementfloors, Zement⸗ 
ſtufen, gabe oder fleine Arbeiten unter Garan- 
tie bei Joliden Breifen fertigt Krimmel, Zement: 
fontraftor, 1742 N. Wbipple Etr. friafo 

Sftranfe, welde nenaue Aufflärung u. die volle 
Sahrbeit über ihren Zuitand erfahren wollen, 
erhalten ärztlide Konfultation nebit Blut und 
Urin-UInterfuhung völlia foitenfrei bis zum 
1. Juli. 2014 Dsgood Str., 2. Flat. Sintirox 


Verlangt: 1000 Kronifhe Magen: und Einge 
weidelcidende, um durch neues europäiiches 
Heilmittel furirt zu werden. Wegen freier Brobe. 2) 
fhreibt: Miag-ismol, 6308 Rhodes Yve,, Chicago. 

3iunimt 
Liebe night, 


Wenn aud) jeder Upotheler Ihnen andere Mit» 
tel anpreiit, Sie werden do immer wieder zu: 


Alte roftet 


ı rüdfebren zum alten, großartig bewährten Rei: 


mer’s Brondial Elirir. Beite Arznei für Huiten, 
Bronditis, Aithma und Heufieber. Wer es fennt, 
preißt feine Güte. Flafhe_50c u. $1.00. Auf 
Beitellung frei dveriandt. Direft don Reimer’s 
Yaboratorien 2783 Lincoln Ave., Ede Diverfen 
Partway. Ielepbon: Lincoln 5274. —30int 


‚»obn Ziel, 2522 Cornelia Str., KRonzertinas 
ſpieler; Muſit für Hochzeiten, Barties u. f. m, 
283maik* 


Hänier gebaut! Kleine Anzahlung, Pläne und 
Geld, 5 Zimmer $1900; Baudarlehen. Thomas 
Mac Ddeutiher Notar, 133 W. Bafhington Str. 

12ap*% 


Bierde, Wagen, Hunde, Sögel n. f. w. 


| (Anzeigen unier diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Su perlaufen: 


Ein junges Pferd. 
Aſhland Ave. 


4931 S. 
diſon 


Zu verkaufen: Zwei feine braune Dachshunde 
Ruppies, zwei Monate alt; guter Stammbaum; 
billig. 2031 Sedgwick Str. ſaſon 


Für Hypothel erhalten und müſſen verkauft 


! werden: Zehn Pferde und Mähren, alle Größen, 


von 5825 aufwärts. 
ington Boulevard. 


Nachzufragen: Waſh— 


ſaſomo 


1928 


Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Pferd, Wagen und 
ſaſon 


Zu verkaufen: Junge Dachshunde, von guter 
taıfe, jehr billig. Karl Heintih, 6229 Nord 
Wincheſter Ave. ſechs Blocks meitliih von Glarf 
Str. Ecke Thome Ube. Tel.: Ravenswood Shui. 

ſaſon 


Zu vertkaufen: Gutes Arbeitspferd, 835 Gro⸗ 
cerywagen, faſt neuer Ein- und Zweiſpänner⸗ 
Butter- und Eierwagen, Zwei- und Einſpänner— 
geſchirre. 2148 Larrabee Str.,, 2252 Hamilton 
Court. 





Zu verlaufen: Dachshunde und Airdale Ter— 
rier. Dr. Repman, 4028 Evanſton Ave. 


Zu verlaufen: Billig, doppelſitziger Familien 
Surrey mit Gummiretien, fait.neu, foftete $300, 
Preis $50. VBorsufpreben beute Nachmittag und 
Sonntag. Victor Merk, 1429 Cleveland Xpe. 

jafon 


Zu verlaufen: Billig, junge Ulmer Hunde. 
Chbas. Moerf, 3759 FJullerton Abe, fa—dı 


3u verlaufen: Pferd, Buggy und Geidirr. — 
2518 Lincoln Adenue. fifofo 

Zu verfaufen: Franz. Budel Bups und erivadı. 
iene Humde. 607 Wells tr. 


Zu verfaufen: Wegen Aufgabe des Geichäfts, 
29 Etuten und Pferde, In allen Größen für alle 
Zwecke: Gefhirre und Wagen. 2560 ©. Halited 
Straße 29mat2m& 


Bu verfaufen: 50 Zug» und allgemeine Arbeit3» 
ferde, City Lumber Pferde und Stuten, palfend 
Far Farmgebraud, $35 aufwärts; auch auf Probe 
gegeben: alle Arten Pferde von größeren Firmen 


in Zaufh genommen. u —— yl 
Strauß, 1659 Milmaufee be. Tmai*% 


Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt» und 
Landarbeit; wiegen don 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife don $50 aufmwärt3; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milmaulce Uve., Ede Wa- 
banfia Ave. Mag Tauber. 24in*z 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfahen prompt beiorgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BL., nahe Clarendon Ave. 

770*2 

Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N. Tearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rectsfachen auf das Beite beiorgt. 
Nordfeite-DOffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18fp*2 


Wagner & Bedman, 
deutiche Aduofaten, 
Praftiziren in allen Gerichten. Recht3- 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307 
3 
Aldert 9. Kraft, Redtsanmalt, 
Prozefie in allen Gerichtsböfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte Bde beforgt. Srhlgetien ein 
ezogen. Anfprüche überall durchgeiegt. Löhne 
Knell Zolleftirt. Abitrafte erzaminirt. Beits 
mpfehlungen. 1037 Zirft National Bant iR 
p 


Sbeftter! Schlechte Mieter herausgeſetzt 
alle Unto & nur $8.00. E. Dsmwald, 555 es: 
Abe, Ede Larrabee Str. Bitte Abends o 
Sonntag Morgens boraufpreden. 18fp* 


3 tih-umgariiher Adbolat und Notar, R 
N "Ye ‚Ningelegengeiten beforgt. Bitte borau 
fprechen. 1616 Elbbourn ve. 6iutm! 
— — graben re 4 
(Sostegung auf der 7. Sie) — 





(Bortiekung von def 6. Eeite-) 


Finanzielle. _ 
(inzeigen unter diejer Rubril 2 Cents dad Wort.) 
en 


verlaufen: 
uanemobnii® feine Gelegenbeit. 
— Snpotbeten. 
5 Zimmer Refidenz, Sicherheit. .$1400 
Refidenz, Sicherheit. ............- $2500 
2 Slat, Siperbeit... .. „nn... $2500 
Bungalow, Gicherheit............H2250 
‚2 $lat, Sicherbeit.... EEE? 
S 6 Zimmer Refidens, Sicherbeit... .F3LLU 
$2000, 2 Flat Gebäude, Holz, Sicherbeit. .$4500 
$2000, Zement Reiiden;, Sicherheit. ;. .$6000 
und biele andere, Einzelbeiten auf Wunſch. 

Bereit für fofortige Ablieferung. Diefe Hypo» 
theien find fämmtlih auf neue Gebüude—ın 
Gegenden, wo die Werte jhmell eigen. Öuaran- 
tee Roliciegs—mwodurd der Titel einer jeden Sb: 

ei garantirt wird o 
—E— der Zinſen und des Kapital ohne 

Auslagen für den !Iinleger. 
HSaenge & Vbeeler, 
Supotbelen-Bantlier — 
5198 NMilwaulee Avbe. 5,7,8jn 


Erite Gold-HHpotbelen au verlaufen 
$500, $800, $1600, $3500, $3700, 
6 Prozent Zinien, 
Geſichert durch — gebautes Nordſeite Grund⸗ 
eigentum. — er 
{ miffion an „Broler> 8, 
Willia en. [0o3t», 1905 Belmont Mbenue. 
u — — 2 
Bü 1 ben: $1300 für 5 Jahre auf 
Wünidhe zu leihen: $1300 Tür o a f 
erite Shpotnef, 6-Zimmer Prid:Cottage. 3355 
Beadh Avenue, 


Zahle 6 Pros. Zinfen aber Teine Kommiffion 
für eine $3000 Anleihe für 4 Sabre; erite Hy⸗ 
pothet auf neues Flatgebäude; Dampf 
beizung; feine Agenten brauden zu antivorten. 
Yldr.: 8 140, Abendpolt. 


itod 


Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 
gegen erite Shpothel. Cbas. Shloie& E&o, 
602 North Apde., Zimmer 2 Sofdifafo* 


Bu verleiben: $3000 auf Chicagoer bebautes 
Grundeigentum. Nur an Privatieute, Wpdrefie: 
u. 577 Übendpoft. — 

Bu verlaufen: Beite erite 6-pros. Hypothelen, 
in Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen, 
Richard A. Koch t. Dearborn Str., 7. Fiur. 
Nordjeite-Dffice: 555 North Uve,, Ede Qarrabee. 

Abends 7—9, Sonntags 10—12, 
ima*z 


€. ©. Bauling, 5 NR. La Salle Str. Erite 
Sppotheten zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main 250. 
1mai*% 
Sagt uns, was Shr bauen wollt, wir fagen 
Eud, was es Loftei, obne irgendwelde Ber» 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommilfion. 
Sir bauen ertra warıne Gebäude, 17-jährige Er» 
fahrung. Alltfon Sontracting Co., 25 RN. Dear: 
born Giraße. 20d3*% 


berleiben auf bes 
der Nordfeite g% 


Habe $500 bis $2000 
bautes Grundeigentum; 
legene3 vorgezogen. 


Stranit Bed, 


au 
auf 


2014 Irving Park Blvd, 
14d3*% 


————————— — — — — — 
Greenebaum Sons Bank & Truſt 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere, Erſte Hypothelen, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
dberfaufen. Nordoitede Glarf und Randolph Str, 
311** 

Geld zum Bauen, feine Kommilffion; Teine 
Udvotatengebühren; feine Beraögerung. Unleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Boritädten; 
berbefiert und angebaui. 20 Zelephone, Ran» 
bolpb 300. 9. ©. Etone & Go, 76 


. 76 Weit 
Monroe Straße. : 


2616*& 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
sum Bauen, au niedrigiten Zinfen. Offen Mon- 
tag und Samstag Mbend bi5 9 Uhr. Straufe 
Caping3 Bant, 1341 Milmaufee pe, nahe 
Baulina Straße. 10ja*% 





ameite 
Ede Larrabee 
16ma*% 


— — — — — — — — — —— — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Unzetgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu leichten Bedingungen, auf 
ypothet. Ohling, 555 North Abe. 
it. Zimmer 4. 


—Seld zu verleihen — 
— 320.00 bis $500.00 — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc. 
Shr habt von ein bis amölf Mionate Zeit zum 
Übzablen. . 
Wir bezahlen Eure Schulden, 
br fönnt das Geld jofort haben und nah Be» 
lieben zurüdzahlen in wödentlihen oder monat» 
lien Raten. Spredt bor, jchreibt oder telephos 
nirt Randolph 3075. Stragt nad Wir. Spiker, 
Standard Ere Company, 
Bim. 702 Sartiord Bldg. ©. Degrborn Str. 
lımai*Z 


—Derleben— 
—+$10.00 oder n — 
Unſer Syſtem des Geldverleihens an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, iſt das beſte. 
Wenn Ihr Geld gebraucht, wollt Ihres IJo— 
fort, privat und zu dei alien Bedingungen 
baben, „vieler th viele andere bes 
friedigt und wird G auch befriedigen, 
Guarantee n Company, 
Bim. 20 — 65 B. BWalhington Sr. (Nicht inf.) 


Nedrige Raten für ! 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $ 
875 für $2 monatl. $100 für $2.25 
Insgin paar Stunden 
bie Andere offeriren, 

Mutual Securitc Co 
143 N. Dearborn Sitr., 


Wir geber 


Tele 


Grundeigentum und Häuſer. 
Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Norvielte. 
Neues 2: Flat Brid, fertig aum Einzieben jcht 
oder It ‚5 md 6 große Zimmer, Sartbol3» 
Fußt ı und Berfleidur yes Yicht und 
Kombination = Fixtures c Plumbing in 
jedem Flat, Moſait n in Sallen und 
Badezimmern, Surnace-Stads, 30 Fu Kot; ges 
pilaiterte Straße, nicht weit zur NMddifon Sir.» 
Station der NRavdendmwood Hokhbahın und Lincoln 
pe. Straßenbahn, $5975; Baar, Reit 
650 monatlich 
Sm. Zelosty, 2359 Mddilon 
Dfien täalih und Sonntags 
Neucd 2:Flat und Bafement Bridigebäude, elels 
triihes Licht, Eichenholzfuüßböden, Hartholzver— 
lieidung, delorirte Axände, Combi on Gas: 
und elettrifche Firtures in jeden n 0% 
Lot, gepflaſterte Stratze nach zwei Car 
Linien; nicht weit von Hochbe Preis $5500, 
8700 baar, 525 monatlich. William Zelosly, 
1905 Belmont Avbe. jo-ir 
Neues flat Brickgebäude, Eichenholzfußbö— 
en, Sartbolzverflleidung, eleftrifhes Licht 
ination Gas und eleitriicbe Firtures, 30 Fuß 
Lot, 1 Blod von Ctrabenbahn, nicht weit bon 
Hochbahn. Preis $5450, $500 baar, $25 monat» 
lid. William 3% 3801 N. Weitern Ave, 


lon-tr 


8500 


Str 
—fr 


Com⸗ 


Zu verlaufen: 2-5lat Bridbaus, jedes 4 Zim— 
e Sas, Bad, beiles und faltcs5 Walier 
mer, Gas, Bad, beibes und dalics Waſſer, 
$3000; $500 Baar, $12 monatlich. 2255 Monts 
roſe Ave., nahe Lincoln ijnd Weſtern. ſaſon 
Zu 
tage, 


berfaufen: $3800. Schöne 8-Zimmer Cot- 
Bad, Gas, Heißwaſſerheizung, Brickbaſe— 
ment, aroße Garage, beauem au Lincoln Ave. 
Gar3 und Paulina Str. Northw. Hochbahnſtation. 
Nur $650 Baar, Reit $30 monatlih einichließ- 
ib Binjen. John Heim, 3148 NR. NAjbland 
Udenue, fafo 


Wünfde Nordieite 6 Dı3 


bı3 9 Flat Gebäude oder 
Geihärtshaus; gebe 12% Ncres ($12,500, jul- 
denfrei), weſtlich von Wilmette und etwas Tüd« 
weſtlich von Kenilworth, bequem zur Elektriſchen 
und Eiſenbahn; reif für Subdiviſion, lann etwa 
$15,000 Baar dazu zahlen. John Heim, 
Aſhland Abvenue. ſaſo 


Bu verlaufen: An Burling Str, zwei⸗Flats 

Sramegebäude, auf Konfrei-Pioiten, nı. 1 Cottage 
inten; fünf und fehs Zimmer; Bedingung: 
$1000 Anzahlung; Preis $4000; Miete $42, 
Yuguft Zorpe, 820 Weft North) Ave. 

— ſaſon 


Zu verlaufen: Großer Bargain, an Dahton 
Str. nahe Center Str., zwei⸗Flats Framehäus, 
Vorder- und Sinterwohnungen: Miete $43; 
Preis 54000. Aug. Torpe, 820 W. North Ave. 


3148 %. 


Zu verlaufen: Eeltene Gelcgenbeit. Gefhäfts: 
baus an Lincoln pe. in beiter Lage für $6500. 
Anzablung $3000. Albert 8. Haufe. Phone: 
Randolph 4980 — 1402 Harris Truit Building. 

Bu verfaufen: Moderne3 Haus mit Lot. 2525 
N. Hamlin Abde., 2. Flat. 


Wegen Abreife muß ich fofort meine eine & 
Zimmer-Brid-Cottage verlaufen; alle Zimmer 
an einem Floor; zum Cpottpreife zu baben; in 
feiner Nabbaridaft; nahe Boron und N. Hobhne 
de. Zengerle, 3806 Lincoln Abe. 


NRabenömwood Manor, 7-Bimmerhaus, eben fer» 
tiggeftellt. Ein Blo bon Hohbahnitation. Het» 
walferbeizaung. Baar oder Abzablungen. Fred 

. Schuls, 2627 N. Kedzie ve. Telephone: 
Relmont 7155, Wabalb 2404. 


Ravendwood Manor, Lot 452x125, Sacramento 
Ave., halber Blod von Wilfon. Eigentümer muß 
diefe Mode verlaufen. Fred %. Schulz, 2627 
R. Kedzie Ave. Tel. Belmont 7155, Wab. 2404. 

Zwei⸗Flat Brick, tr 5 und 6 Zimmer, 
Mantel, China Glöfets, Bad, Gas, heißes und 
laltes Waffer in jedem Flat; gebflafterte Straße; 
Miete $480 jäbrlid. Preis $4500 — $1500 
Baar, Reit nach Belieben, —fr 

Belmont Abe. 


Rilltiam Belodth, 1905 

Zu verlaufen: An Fremont Str., Zmei-Flat 
Sramegebäude, auf Brid - Bafement: Borbers 
und SHinterwohnungen. reis $4500; Abzab» 
lungen, Aug. Torpe, 820 ®. North Abe. 


 _Deutie, Mhtung! Ih belfe Eud ein eigenes 
# Heim i affen. Reue 


er. Mobeı ges 
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fomifr | 





Grundeigentum und Hänier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Mort.) 


Morvdieite. 


$1000 Baar, $25 monatli, Laufen 2-$lat 
Bridbaus, nur 3 Jahre alt, 6 große Zimmer in 
jedem lat, Dat Trim, modernes Blumbing, 30 
Fuß Lot, gepflafterte Strabe, 1 Plod bis Zur 
Car, nit weit von Hodbahn. —ft 

William Z3elostn, 2201 Addifon tr. 


a 
Nette 6 = Zimmer » Cottage, Heißwafierheigung, 
mobernes ®lumbing, { Blod bis direiter Dorn» 
tomn Gar; $2500, $300 oder mehr Anzahlung, 
$15 pro Monat. — 


William Zelosth, 10905 Belmont Avenue. 


Zu berlaufen: Modernes 2-Flat, 6 und 6 Zim⸗ 
mer, Gicdenbolsvertleidung, eleftriihes Licht, 
Sartholsfußböden, Bad, bobes Balement und 
Attic; 2 Blods von Irbing Bart und Aibland 
Mde. Card, 1% Blod zur Irving Rarl Station 
der Rabensmwood Hodbahn; $4250, $1000 Baar, 
$25 monatlich. it 


William Zelostn, 1905 Belmont Apenue. 

3 Zlats und Ctore; gute Gefchäftägegend; 5 
und 5 und 4 Dimmer; Bad, Gas, beißes und 
laltes Waffer, Straßenverbefierungen gemadt u. 
bezahlt. Miete $744 jäbrlih. Breis $5700, 
$1u00 Anzahlung. —ft 
William Zelostn, 1905 Belmont Avenue. 


Zu verlaufen: Fajt neues (Ede) 6-Flat Brid» 
gebäude, nahe Lincoln Ave. und Irving Part 
Bibd,; drei 5» u. drei 4- Zimmer Ylats; Lot 48X 
120 Fuß; eleftriihes Licht, Ofenheizsung; Preis 
$17,500; nur $5000 Baar. ſaſo 

John Heim, 3148 N. Afhland Ave. 

Zu verlaufen: $50,000 — ihönes R. Clark Str. 
Geſchãftseigentum; Front an drei Straßen; Lot 
272x173%x145 Fuß, einihließlin Boulevard:Ede, 
auf welder ein wohlbefannter und altetablirter 
Saloon betrieben wird ſaſon 
John Heim, 3148 NAſhland Avbe. 


Bu berfaufen: An £ 
Upe., dreiitödiges und 


00d Str,, nahe Warfield 
Baiement Bridgebäude; 


ı drei 6-Zimmer und drei 4-Zimmer Flats.; Vierte 


$86 monatlih; Preis 
Keit auf leipte Zahlung 
Auguit Torpe, 


2503 


32000 Anzahlung, 


520 Weit North Ave. 


Zu verlaufen 


auf | ing oder zu beriau- 
es Ei m — $9200 — ihönes 
m nes Gieinfront, eleltri- 
g; Miete $102 den Mo» 

nat; ein 6 und zwei 7:3immer Flats; mit gro» 
Ber Garage für zwei Maichinen; nabe Montrofe 
und Berry Etr.; bequem „ur Gleftriiden oder 
Ravenswood ? . Sompapnnitation. fajo 

Sohn Heim, 3145 N. Albland Me. 


Zu verlaufen: $3850— ihöre aroße 8-Bimmer 
Ri iden;, Bad, Gas, eleftriihes Licht, Heibwafs 
erbeizung, mit gro Garage für zwei Maidi- 
nen; tiches Yicht; beauem zu 
allen iten, Northw. Eiſenbahn, 
Belmont Abe. Station, und Northw. Hochbahn— 
ſtation oder Lincoln Abe. und Belmont Abe. 
Carsz nur 51000 Baar, Reſt auf lange Zeit. 

Sobn Seim, 3145 N. Nihland be, 


oe 


— — — — — 


Zu verlaufen oder vertauſchen: Lincoln Abe, 
zransfer-Ede, großes 3-ftödiges Gebäude, zwei 
große Stores und 6 Flats, auf Lot 104X104% 
55 Zub, Front Lincoln Ave., Soutbport Ave. und 
Wellington Str.; auf Abzablung oder zu ber» 
tauicben für großes Flatgebaude, Nordieite, bi3 
zu $50,000. fafo 
John Heim, Aſhland Avbe. 


148 N. 


Sieben-Zimmer Haus, vom 
Eigentümer; Preis $2400. 3827 N Hermitage 
Ave. Tel.: Graceland fajon 
„Zu verlaufen: 6 Zimmer Cottage. Bom Eigen: 
tümer. 3503 NR. Geeleb ne. aſo 


Zu verlaufen: 


$600 Yaufen Lot an Otto Etr., nabe Lincoln, 
Adr.: ®. 803, Abenppofit. ſaſon 

Zu verkaufen; Zwei⸗Flat FrameHaus, in gu 
tem Zuſtande, 1041 Montana Str. zwei Blocks 
von der Fullerton e. Expreßſtation. Eigen 
tümer vertau doſon 


Muß ſofort verlaufen: Feines 2 Flat Brick— 
gebäude, 30 Fuß Lot, an Hohne Übe,, nabe 
Wabeland, diefe Woche, für nur $5500. Macht 
Offerte. friafo 

Bengerle, 


3806 Lincoln ve. 


Bu verlaufen: $4200 — Brid Store, mit feh3 
Zimmer lat darüber, an Pelmont Ave. nabe 
Xincoln Uve,; nur $500 Baar, Reit auf leichte 
Abzahlung fafon 

Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ade 
Modernes 2—6 Zimmer Frame, Furnace, 
ıB Xot, Seeleb, nabe Grace; $6500, 
138, Abendpoft. 
Modernes 3—6 Zimmer PBrid, Addifon und 


Hobne, $9200. Adr.: B. 149, Abendpoit. ſaſon 


35 
Adreſſe: 
ſaſon 


Wir laufen Bargains in Nordfeite-Grundeigen⸗ 
tum gegen Baar. Chad. Shlote & 0. 
602 North Abe, Zimmer Nr. 2, Soldifafon* 


Zu bverfaufen: 351 ®Belden Upe., Doppelhaus, 
24 Zimmer, nahe dem Lincoln Parf. Gutes Ein 
Iommen. Eebr billig 5inimft 
2:itö.figes 
3431 

Sinim& 

Haus mit 5 

in Weit 


beim Eigentümer, 


Zu berfaufen: Bem Gigentümer, 
Framchaus 5 Zimmer Flats 
w Ab 
Muß ſofort verlaufen: 
eignet für Hühnerzucht, 
Nachaufragen 
Saillled straße. 


Dall 


Lots, ge⸗ 
Irving Park. 
513 North 
fofon 

Haus und Lot, $3500; Miete 
Rabaufragen: 1662 Billell Str. 
3inim£ 


Zu verlaufen: Haus 
$35 den Monat. 


Nordweſtſeite. 

Bu berlaufen: 2-$lat Brid, 5 und 6 Bimmer 
Pad, 2 Blods | Chicago Mpe. Gar 
nahe Garfic Miete $408 das 
00, 545 
1lin4ſon 


Zu verlaufen: Sacramento Ave,., nabe Diver 
fev, 2itöd. Sramehaus mit Eteinbajfement, 5 
Simmer Flat, modern, in beitem Zuitande, 
$3500; Miete $34. Fragt 2253 W. North Abe. 

fajoıt 


Gute Gelegenheit für®Apartmentgebäude; Kot 
50 bei 126, mit 2- lat Bridbaus, Dfenbeizung, 
binten. Borsuipredhen 1123—25 MWhipple Str, 
fafon 


‚5 Bimmer Cottage, $4300, 
Montvoje. Mdrefie: B. 130, 
fafon 


Qnt 


50 Fuß Lot mit 
Windheiter, nabe 
Ubendpoit. 


y Str. und Grace, mo« 


6 Zimmer Cottage c 
809, Abendpoſt. ſaſon 


dern, $ Adr.: 


2700 


Zu berlaufen: Ein 2jtödiges PBridhaus, alles 
modern. Nadhaufragen beim Gigentümer, 3517 
N. 48. Ave. fafomo 





Zu berfaufen: Mebrere Flatgebäubde, 
442 — Rice Str., und 4855 
Str.; ern; Furnacebeisung; $1000 

{ ; 45. Ave. umd Chicago Av 
Strabenbahnlinien einen Plod entfernt; 
$5500, 8. Scheid & Co, Erbauer, 
Weit Chicago Ave. frſaſon 


m 


Zu verlaufen: In bochfeiner deutfch-amerilani» 
ſcher Nachbarſchaft, ei elegante neue 2 Flat 
Brickgebäude, 2 und 2219 NR. Spring 
field Mde., 2. Ylod füdlih bon Fullerton Ave, 
Offen Samitag und Sonntag. igentünter, 
doiriafon 


‚Bu verlaufen: Ein Bargain, beim Eigentümer, 
eine moderne 6-3 Brid:Cottage, 3 Blods 
mweitlih von Humboldt Barl, ein Blod füdlih bon 
Weit North de., 1% f bon HSodbabnitation, 
Preis $3100, Baar $600, Reit auf leihte Ab» 
zahlungen. din1wæe 

Bu berfaufen: 
Flathaus, 


DIOC 


öne3 2itödige3 2—5 Zimmer 
alle3 modern, ZJement:-Bafement, nahe 
Milmaufee Ave. und Logan 
leidte Bedingungen. Cbas, 
berien Abe. 


ch 


Sauare Hochbahn; 
Robus, 3444 Di: 
do—fon 

Zu berfaufen: Wünfdhenämwerte Lotten an zus 
verläffigen Kontraftoren auf 2. Mortgaged, Geo, 
E. Hield, 3984 Milmaufee Abe. 
Bir tun 85. Wir verlaufen Grundeigen- 
tum in drei Tagen. ”enn es Ihnen um fichnel» 
Ien Verlauf Ihres Grundeigentums auf ber 
Nordmeitfeite zu tun ilt, geben Sie e3 uns zum 
Verlauf. — NM. 5. Hammann, Mortgage 
Banter, Real Eftate, 2oand, Ins 
furance, 1922—24 ®. Chicago Apde. Tele 
Bess: Humboldt 9488. Wir haben unfer Gefgäft 
uch Aufrichtigfeit erbaut. 25maiim£ 


Zu verlaufen: 5- und 6-Zimmer PBridbaus, 
Bad und Gas, Baiement, Steinfundament, 
$3500; $200 Anzablung, Reit $20 den Monat. 
3. Iorgenfen, 3616 North Ave. 


" Zraat Euer Nordieitjeite Grundeigentum in 
meine Lifte ein; id babe eine große Lifte bon 
Käufern. I. Iorgenien, 3616 Nortb Upe. 


Zu berfaufen: 1 Ucre Lot und 3, 5 
Zimmer Säufer, fpottbillig; gehe auf 
5836 Waibtenam Xbe. 


und 6 
Farm. 


Süpdjeite. 
Zu verlaufen: Achtung, fpeziell für Butcher 
und Grocerh, Heine Gefhäftsede an Champlain 
Ade., nahe der 75. Str. Grocerhgeihäft im aus 
tem Gange lann mit übernommen werden. AÄAn— 
sablung $3000. Wlbert 2. Haufe, Phone: 4980 
Randglpb. 1402 Harris Zruit Building. 
Zu verlaufen: 


und PRaulina Etr., 
Krueger, 1948 W. 


Spottbillig, 2:%lat, nahe 51. 
berihleudere für $2600. am, 
50. Str. miſon 
eo ae 

Zu verlaufen: Schönes zmweiitödiges Haus mit 
[göner Cottage hinten; bringt $40 Miete, 8610 
Morgan Etr. ’ fafon 

Zu verlaufen: 2 Flat, preiied PBrid, Tile Ba- 
dezimmer; SHartbols und durchweg Confoles; 
Rorzellanihrani; Biücerihrant. Eigentümer, 2. 
Slat, 7111 Rhodes Moe. 


— — 
u verfaufen: Meine 6-Zimmer Cottage, & 

a gelegen für ein Saloongeicäft; ee 
igem Preis. Zu erfragen: 1426 46, Str., nabe 

Bilhop Straße. 


Tramegebäude, mit Store-$ront und gro: 
Sat ‚an Geihäftsitraße; alle” des — 


aben 

befferungen ausgeführt und besaslı; nur 

39300: Nr. 9946 PVincennes Road, . Bint, 
man, 8688 Bincennes Road 


| 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ana Süpdjeite. 


Zu verlaufen: Billig, ein modernes 2itödiges 
Gebäude, Steinfront, 7324 Emerald Avenue, 
bringt_$80 Miete den Monat. Nadaufragen 
beim Gigentümer, 8126 Elifabeth “Str. falon 


_Brauche $4000 Baar. Verlaufe neues 6 iylat, 
Süpdfeite, ein Bargain, nehme Dozent 5 
54%. Miete $3000. Milburn & Quin, 14 Oft 
Jackſon Blod. binæ 


Zu verlaufen: Auf monatliche Abzahlungen — 
Zweiſtociges und Baſement Brick⸗Flatgebäude, 
5 und 6 Zimmer. 
auf 30X125 Fuß Xots, gelegen an 
Weit 21. Blace, nabe Süd 43. Avenue. 
Ale modernen Berbeilerungen. 

22. Eiraße, Ogden Avenue, Süd 40. Abenue 
und Metropolitan Hohbahnzüge (Douglas 
Par! Zweiglinie) — alle führen direlt 

En nah bdiefen Gebäuden. 

Ale Straßenverbeiferungen beforgt und bezahlt. 
Habe ferner zu verlaufen: Eine große 
Unzahl bon breiten Reſidenz- und Geſchäfts— 

Zotten in diefer Umgegend. 
Srant Kirchman, 
3149 W. 22, Etr. Phone: Lamndale 2919. 
Zweig» Office: 
4200 ®. 22, Straße. Phone Lamndale 2532, 
26ap,fafon,2mo 


Zu verlaufen: 8 Bimiher-Refidenz, Mtödig; 
4 Zimmer an Roomer3 vermietet, die $50 mo» 
natlih zahlen. 2243 Central Part Ave., nabe 
22. Str. fomo 


Borftäbte. 


Bu berfaufen: Acre Lot3 au $2.00 per Fuß; 
nur 9 Meilen von State und Madifon ae 
— 

20 Minuten Fahrt zur Stadt — 10 Minuten 
zu laufen zur Bahn und Cars — reicher, ſchwar 
zer Boden — ideale Sühner-Farmen. 

Bringt Eure Gattin. 
Dgden Ave. Car bis Berwpyn Ape., fteigt ab 
an Dat a. Ave. 
gden, Sheldon & Eo, 
«U. U. Adams, Agent. Berwyn, II. 
25agion* 
— — — nen 

8500 Baar, 315 monatlich, laufen neue Cot⸗ 
tages in Eramford; $3500 faufen 2—6 Zimmer 
Slatgebäude in ECramford; $4500 Taufen Farm, 
120 *Mlcre3, in Antigo, Bis. Emil_Y. Jäger, 
Real Citate, Loans, Infurance & Yarmlands, 
2623 ©. 40. Ave. Tel.: Larmndale 6965. 


9ma,fon* 


Neun Meilen von State und‘ Madifon Straße 
Ucre Lotten 


3 3500 
Bedingungen: $25 Baar — $10 monatlid). 
—Neider, Thmwarzer Boden— 
Gerade paffend für eine Hühner: ober Ges 
müfe-$arm. 
_Nur 10 Minuten au gehen au Bahnzügen oder 
Straßenbahnwagen. 
Kommt heraus und beſichtigt ſie; nur noch 
einige übrig zu dem obigen Preis. 
—— Tbac_ Fabrgeld 
Nehmt Burlinaton:-Babnızüge im Union Depot. 
fteigt ab_an der LaBerane:Station. 
Dgaden, Sheldon & Co, 
U. U. Adams, Agent. Berivhn, 


x 


II3, 
3ipfon* 


* Berwyn 
Hühner: und Gemüſe⸗Farmen. 
Co groß mie zehn Stadt - Lotten. 
— Zum ®Breife von $50 per Lot, $2 per Fuß — 
- Nur 
Neun Meilen von State und Madifon Straße. 
Tc Fabraeld. 
Bedingungen: $25 Baar, $10 monatlidh, für 10 
Lots. 

Nehmt Burlington-Eiienbahn im Union⸗Bahn⸗ 
bof nad LaBergne-Station (20 Min, Fahrt). 
DOgden, Sheldon & Co, 

«U. 4. Adams, Agent. LaBergne, II. 

29maion* 

— — * 

Zu verlaufen: Boritadt-Grundftüde, 3 Ader 
für $650; gerade auberhalb der Stadtgrenze d. 
Ehicage; reiher Grund; fein für Gemüfe, Ge- 
flügel ufw. Tile drained; leıhte Bedingungen. 
PB. 2. Mehan, Bank Floor, Alhland Blod. Tel: 
Randolph 560. fodido 


Zu verlaufen: An Domnerd Grobe, fieben 
Zimmer Haits, 14 Uder Lot, in feinem Zuitand; 
4 Blod5 von Eilendbahbnitation. Preis $2200.,— 
die Hälfte baar. Names Tomney, Downers 
Grove, ZU. 

Zu verlaufen: Große Lotten an Dgden Abe,, 
125x130, fo aroß wie 5 Stadtlotten zufammen, 
nur drei Blods don Etraken: und Eiſenbahn. 


| 20 Minuten Fahrt nad der Stadt. Preis bon 


Nord | 


ve. Eigentümer ım | 


fomife | 
Zu berfaufen: Dies ift ein Bargain, ziweiitöd. | 


$450 aufwärts, $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Zinfen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. U. Adams, gegenüber Berwyn 
Depot, Bermyn, II. 21jl,jonmija* 
Supderlaufen 
Zot3, 60 Bei 128 Zub au $250 und aufwärts 
Lot3, 100 bei 145 Fuß, $450 (4 Chicago Lot3) 
——6 neue Häufer von $1900 aufmärts—— 
Bu dverfaufen 
Baar und auf leichte Abzahblungen 
in Rider’3 Mdbditiond au 
—— Brooffield und Lhond 

Straßenbabndienitt und € B. & Q. R. R. 

Bequemlichleiten ſind gut. 
nah dem Union Depot 8% Cents 
Sonntag— 


bei Monat3 Tidets, 
Sreie Erfuriion am 
Nachmittag um 1:30 vom Union Depot 
Spredt vor megen Einzelheiten oder jihreibt an 
Konrad Rüder, 
3452 Weit 26, Straße, 
nabe St. Loul3 Ave 


Fahrgeld 


Frarmländereien. 


— — Farmland 
— Verein Floridania — 
Office 1712 Mich. Ave. 

Wenn Sie gutes Land in Florida billig er— 
werben wollen, ſo treten Sie unſerem Verein 
bei. Kommen Sie zu unſerer nächſten Ver— 
fammlung, Sonntag, den 8. Juni, von 3 bis 6 
Uhr Nachmittagd. Perfammlungslofal, 1514 
Well Straße. Programm: YUufnahme neuer 
Mitglieder und Boritandswahl 

28mi—Siu,miio 


Großer Bargain! 

80 Ader Farm in Dconto Go,., Wi3,; 35 Ader 
fultivirt, 45 Ader Wald: und Weideland; alles 
guter Boden; 35 Apfel: und Kirfhenbäume; 7: 
Zimmerbaus, Stall und Kornboden; bor 3 Jab» 
ren gebaut; 1 Füllen 5 übe, 2 Kälber, 3 
Schweine, 10 Ferlel: neuer Pferd-Rehen, neuer 
Wagen, Pflüge, Egge, Buggy; 5 Tonnen Heu, 
50 Bufbels Kartoffeln, zehn KCord3_ Brennholz; 
feine Quelle; alles eingezäunt; 3” Meilen vom 
Dorf, Bahnitation, Creamerb, Schule ufw.; Preis 
$2500, Hälfte Anzablung, Reit nad Belieben de3 
Käufers zır 5 Prozent. Mdr.: 9. 5. Jones, 
Gounty Qudge, DOconto, Wiälonfin, 

Gelegenbeit3lauf in Texas Farmland und 
Lots;: blos einige Meilen bon der Gtadt ent» 
fernt;beite Pabnverbindung, Schulen, Sirdhen; 
qutes Waller etc. Wegen Einzelheiten adreifirt: 
WU. 816, Abendpoit. fodidon 


Gute 40 Ader Yarm, Vieh und Einrichtung, 
$1400. 20 Ader Hübnerfarm, $600. Waldland, 
$15 pro Ader, zu verlaufen. Leichte Abzahlung. 
Gigentümer, 3. Wag, Grand Haven, Michigan, 
Route 1. in8,11,15,18,22 


Bu verfaufen: $5000 — Eingerihtet für Hüb» 
nerfarm — ihöne 11 Mcres Yarm, nahe Niles 
Eenter, JI.; nur 12 Meilen vom sr Eourts» 
boufe;, gutes 5-Zimmer Haus, mit Bafement; 
roßes 12%40 Hühbnerbaus; ebenfalld andere 
Außengebäude; etwa 1000 junge und alte Rhode 
Island Red Hühner; 4 große Incubators und 
PBrooders; ein Pferd, zwei leihte Wagen; müns 
Ihe Norbjeite 2:,5lat Gebäude. fajo 
S3phn Heim, 3148 N. Afbland Ave, 


— fommtnad Cribig, Wi3, und — 
werdet mein Nachbar! 

Ih befike no einige taufend Acres_ gutes 
fruchtbares Sarmland in der beutihen Kolonie 
Crivitz, Wisconſin, welche ich Iranfheitähalber 
ſehr dillig verlaufe. Auch babe ich einige fer» 
tige Farmen auf leichte Abzahlungen. Kommt 
perſonlich und überzeugt Euch. Theo. Kerſten,. 
Eigentümer. u berlaufen durch Herrn N. 
Pillor, 1526 ®, 21. Str., Ebicago, IJU. fafon 


Billig zu dverfaufen: 80 Acres Farm in Micht- 
an, mit Gebäuden, Vieh etc., 30 Ucres unter 
Plug, gut für Bieb-, Hühner- oder Dairyfarım. 
Keine Mortgage. Aug. Hoffman, Baldwin, —2* 

aſon 


10 Acre3 Frudt- und Hühnerfarm ift billig 
qu verfaufen oder für eine Cottage zu bertaus 
hen; 2 Meilen bon der Stadt Decatur; 5 Zim⸗ 
mer Haus, Stall, Hühnerhaus, Windmühle, ein 
Pierd, Wagen und Tools; 4 Ucres mit Frucht. 
6 Acre3 mit Hafer, Korn, Kartoffeln und Ges 
müfe,. U. Nabotil, R. 2, Decatur, Mi. mifafon 


Denn Ihr eine Farm fanfen, verfan- 
fen oder vertaufhen wollt für Chicago 
Property, jeht Chns. Scjlote & Cs., 602 
North Ave, R. 2. !p15fonmifa” 


Zu verlaufen: 5 bis 20 Ader Mihigan Land 
für Commer-Refort und Farmbetrieb, Lale 
Sront, billig; au 50 Fuß Kors, Nahaufragen 
5145 N. Elarf Etr., 1. Flat. 


Zu derlaufen oder zu bertaufßen: 80, 120 und 


160 Acres Wisconfin Yarmen, Vieh, wachſende 


Ernten ufw,, für Cbicagoer Eigentum. Nebf, 
164 ®, Rafhington Str. 4iulmt 


Beſtes Wisconſin Farmland, ſechs Stunden 
Sabrt von Chicago; $15 per Acre; auf Beit; 
Teil Baar. Nebf, 164 W. Waſhington Chtraße, 

ul 


Zu verlaufen: 120 Ader Yarm, Marathon 
Counti$ 4 Meilen bon auter Stadt und guter 
Landitraße; großed Farmhaus, Stall und -am 
dere Gebäude; guter Lehmboden. PBreis $4000, 
Taufe aud für Ehicagner Grundeigentum, — 
Eigentümer I. ®. Folk, 1943 Grace Straße 
2. Slat. 19mai*3 


Berſchiedenes. 
ohn V. Foerſter Eo, 
56R t 


grenze. — 


einen Berläufer ins Sud. 
ET ER ET" a 
sin Wbenpoh. . 1 


* BD 


— —— — — —— 
Todesfälle. 


Nacftehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitdamt 
Meldung zueing: 

Ragl, Mary, 50 3., 4247 21. Place. 

— * Ihelm, 76 J. 7192 Cornell Abe. 
amm, Dard, 75 a Erie Str. 
Bod, Dlarg., 64 J. 2505 N. California Abe. 
Hanfen, Eopbia, 54 Y., Sheffield, IL. 
Kleinhaus, Marie, 76_%., 1217 Addiion Str. 
Pitterlih, Charles, 9 I., 534 W. 40. Place. 
Blum, Engelbert, 1 T., 941 N. Windeiter Av. 
Lang, Anna, 44 %., 450 Webiter Ave, 
Abradam, Herman, 82 3., 1714 Brighbam Str. 
Loeb, Mofes, 83 3., 4506 Foreftbille Abe. 
Koh, Helena, 30 I 2310 ©. Albany Abe. 
Beder, * 32 3., 1726 Sedgwid Str. 
Golöfe, Marh, 54 I., 1830 Artefian Ave. 
Koppelmann, Magdalene, 63 J. 5725 Union 

j g Avenue. 

ritz, Ligzzie, 30 J. 1907 Bradley Place. 

enner, Zora, 26_%., 3647 Rhodes Abe. 
Kobe, &llian, 1 M., 5333 ©. Dearborn Str. 
Pietihmann, Catherine, 55 I., 3348 Auburn 

e Avenue. 
Gier, Jacob, 45 3., 3053 Broad Str. 
neh: George, 59 3., 108 5. Center Abe, 
am! or, Auguft, 48 I., Union, IU. 

Saber, Marh, 3 M., 1120 W. Adams Gtr. 


Woqhentliche Briefliſte. 


Nachfolgendes ift die Lifte der im hieſigen Poſt ⸗ 
amt lagernden, für Empfänger mit deutſchem 
Namen beitimmten Briefe. Wenn diefelben nicht 
innerhalb 14 Tagen, vom untenjtehenden Datum 
an gerechnet, abgeholt werden, fo werden fie nad 
der „Dead Letter Office“ in Wafbington gefandt, 
(Eigener Beitrag für die „Abendpojt“.) 


Ehicago, den 7. Juni 1913, 
4302 Mad © 
Maris R 
Maier 3 
>; Mann ? 
7 Mahten P 
33 Naitingly € 
37 Matie 5 
38 Viayer Rudolf 
Maurer M 
Kay Ch 
Mayer E 
My 5 


3604 Abam R 

3612 Adler M 

8616 Adler A 

3618 Albrecht Friedrich 
3623 Amber Ale 

3632 Angeltad € 

3634 Appen € 

3636 Arch Selen 

3638 Aunitein % 
3639 Anlauf M 

3657 Bartolomei John 4 
3658 Bartolomei John (2435 
3660 Battite I 4351 Meyer Rofe 
3661 Bauer John 4352 Meper Heinrich 
3662 Baumgart Conrad 4353 Meyer $ 

3662 Baumgärtner Jofef4354 Meyer W (2) 
3669 Beder Ch 4356 Meyerowig 5 
3670 Beder M 4365 Miduih 5 
3671 Behrendt A 4366 Mid 5 

3674 Belanger 3 4373 Miller 

3682 Beretik Katarina 4374 Miller : 

3634 Bergmann A 4375 Miller Mr 
3685 Bergmann & 4376 Miller 
3686 Berimann J 4377 Miller 
3687 Berliner M 4378 Miller % 
3688 Bermann Sam 4379 Viiller M 

3689 Bernitein M 4389 Morig Dugeler 
3693 Beyer 9 4390 Moblehner Riedl 
3696 Bierer 5 01 Mueller Ch 
3701 Bilef_ Michael 2 Mueller 9 

3708 Blant M )3 Muth Emil 

3709 Blantenftein S 04 Muffer 3 

3714 Blein 5 . Nagl 3 

3716 Bloh I 3 Nedeif George 
3717 Bloc Stani3lam 2 Neumann Sarah 
3719 Blomm 2 Nielel Auguſt 
3720 Blum Fannh Noll F 

3721 Blum H 40 Ockerhauſen Ch 
3722 Blumenthal M 38Ott AF 

3724 Boeniel Jalob 4465 Papper Rozo 
3736 Borenſtein S 4482 Beter Frl 

3749 Brinfmann 5 4489 Reterien A 

8750 Broderien 9 4401 Beterien Ih 
3754 Bromnitein 3 4501 Bizinger 3, 
3755 Brugger Anna 4505 Plemerty Philipp 
3757 Bühl E 4506 Re; Emil 

4510 Booth Carolina 
4521 Voſt W 


3774 Bunner E 
3775 Burel Thomas 
3776 Burmeiſter R 4524 Praſſe Heine E 
3784 Calbert F 4527 Pros Adam 
3706 Caſſel F 4535 Puhl John 
3808 Chriſtenſen F 4539 Pydo Emil 
3819 Cohn A 4542 Rabinovitz M 
3820 Cohn Chr 4546 Raſenick H 
3821 Cohn H 4557 — a 
3822 Cobn 9 4558 Rau 

23 Coben 4559 Ray 
3824 Cohen 4560 Rederer Bofef 
3825 Coben 562 Reis A 
3826 Cohen 
3830 Eolm ° 
3863 Dabi 9 
3864 Dahl I 
3867 Damert E 
3870 Danziger Mals 
3875 Dablmann F 
3881 Deutih 5 
3883 DeRoulet Leopold 
3884 Diebert Chas 
3886 Dietihweiler Ch 
3899 Domfe O 
3901 Dorf 
3908 Drever A 
3919 Edelmann Mr 
3921 Eidenberg B 
3922 Eifenitein 9 
39825 Ellftein S 
3926 Epitein A 
3931 Salt A 
3932 Salt Iofef 
3935 Katthborn A 
3936 efermann 2 
3937 Reinberg I 
3938 Feingold 3 
3939 Feinaold M 
3940 Feldner Nathan 
3941 iseldftein T 
3948 Sintelitein M 
3049 Fiſcher A 
3954 Frant Max 
3055 Friedberg M 
3957 Friß D 
39756etler Sam 
3976 Getlinger George 
3978 Gillmer © 


Q 
x 


563 
4564 
4565 Neen B 9 
4566 Rebbubn 5 
4567 Reihb E 
4568 Reichenbach T 
4569 Neisman 5 
4576 Renner F 
4577 Rernid Lewis 
4579 Reuß © 
4581 Rittop Martin 
4582 Richter P 
4502 ng 9 
4595 Rom Fran 
4594 Romel Jan 
4506 Robmann Mag 
4597 Roß_L 
4598 Roi S 
4599 Roth A 
4601 NRofendberg X 
4602 Rotbgiefer € 
4604 Rob X 
4605 Rosbah Marie 
4606 Roien Abe 
4608 Ruben I 
4609 Rufener Charles 
4610 Ruezen M 
4614 Rubin Marh 
4618 Ruſch F 
4625 Sajner U 
4632 Sachs S 
4633 Saltmann G 
4637 Sanders Th 
4644 Sandberg W 
4847 Schäfer Heinrich 
4648 Schaber 9 
83980 Slattitein Q 4649 Chat Joe 
3987 Golditein A 4650 Schero ®B 
4000 Groi 2 4651 Echleiher Peter 
4001 Großmann ID 452 Schlemmer A 
4002 Großmann Chlamer 9 
4003 Grovd Karl Scheftel PDetta 
4005 Grubbe DO Shontag Marha 
4006 Srubber Jad Schmitz Katie 
4007 Gruld Chas _ Scholl F 
4011 Gubermann S Schoenen Sophia 
4021 Halvorien I _ Chmit F 
4922 Harder3 Hans Schmidt 3 
4024 Hartmann M Scherenzel Rudolph 
63 Schueite 9 
Schultz Roſa 
35 Schulz M 
Schwab Maria 
Schuetßz F 
3 Schreiber Eh 
69 Schott A 
70 Schultz A 
Schroeder L 
72 Schuck K 
37: Sgreherg u 
74 Schurfl Raul 
75 Chwabader Einma 
1676 Schroeder 5 
4679 Ceibel Freb 
46850 Sefner Mr 
4685 Seliftrom € 
4686 Semlomw Henth (2) 


ENAAE 


Nm 


41658 
4659 
4660 
4661 


‚29 Heimann 
Heinz Guft 
Hennel Ialob 
2 Hermann 5 
33 Hermann Joel 
35 Serfhewig Dabid 
Hillinger Alois 
4039 HSinke Eh 
4042 Hoiimann Fran 
4043 Hogartb 
4046 Holtinger I 
4047 Holz Yranz 
4048 Hannes ® 
4051 Horneh 9 D 
4058 Hübner iS 
4059 Hubert M 
4060 Huber Peter 4688 Gent 9 
4061 Hulsmann_D 4693 Schuetis F 
4063 Humenick Emeline 4697 Shmidt Steve 
4066 Ipger Samuel 4700 Siegel L 
4077 Safob3 Janos 4701 Siegmund & 
4089 Ienfen L_ 2 Eildermann M 
4095 Sohn 5 9 


o Einger © 
4099 Jurtaſch Mlbert Simon Sophla 
4100 Jurit Joſeph 


Silverſtein S 
4103 Aaawanna Anna Sinfiewicz D 
4107 Kahn MR 


Br Ciegel A 
4110 Kammisli Hermanrg7 —— Max 
4111 Rammisti Helena Spiegel 
4118 Kaplan Frau Sleffan T 
4119 Kaplan F Stein Tima 
4120 Kaplan H Steinmann 
4122 Karle 5 Abraham 
4131 Kaftrod 8 Etein 9 
4132 Kolia Raul ; Steinberg Ralph 
4136 fasbern George Steinmeb ® 
4138 Kelleröberger HR Stollof & 
4141 Ketelfen Mia Stille C 
4143 Kiiten Wilem 


Strodtmann R 
4145 Klein Fran Steinbreder Fran 
4146 Aleamann D® 


Strud Raymond 
4148 Kloß 9 


4153 Koenig I 

4164 Konnan Anna 
4166 Koper Wladislam 
4168 Korand B 

4187 Kraufe A 

4188 Kraud Anna 
4189 Kraus Fran 
4190 Rraufe — 
4191 Krauſe 

4194 Kreutzer E 

4195 Krid A 

4200 Kroßler Karl 
4206 Krubert Joſef 
4213 Kuller Theo 
4221 Kurth 9 

4229 Qamberi F 

4230 Lana M 

4231 Lange 5 

4232 Lange 5 

4233 Landeburg I 
4235 zn 
4236 Larien : 
4237 Larien D 

4238 Laslom M 
4241 Lay E 

4247 Lederer Adolph 
4250 Leng_ © 

4251 leo % 

4252 Leonard ® 
4256 Levy M 
4258 Lebh 3 

4263 Sevy © 

4264 Lebn M 
4270 Lit © 

4271 Lichtenhahn 9 
4272 Liter W 
4276 Lindemann C 
4279 Lindiwedel W 
4281 Lintner & 
4284 Lipfhü 

4286 Qoewa 

4287 Zoemwenitein Mr 
4299 Qu oe 
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71 Stunze Difip 
4798 Taber CH 
4802 Zatgleit Martin 
4820 Irimmer © 
4822 Tupef Martin 
4825 Turle3 M 
4826 Urban Zabus 
4827 Urban 5 

4828 Urdt Franz N 
4831 Urwig 5% 
4842 Bogel F 

4846 Rainer M 
4849 Wagner A 

4862 Walterd N 

4870 Weinitein 9 
4871 Weber Friedrich 
4872 Dahn Eugene 
4873 Wei 

4875 Wendel € 

4878 Weit % 

4880 Weit Ch 

4881 Wetter % 

4885 Wiefe Jofe 
4888 Wingrad 

4895 Wirth N 

4900 Wiedelar Jalob 
4901 Rolf R 

4902 Wolf € 

4913 Woppele Elizabeth 
4916 Wolter Ch 

4918 Wortämann Erioin 
40920 Dalm & 

4922 Danger 5 

4923 Delen Emil 
ainzenger A 
eldih Sarah 
itter ® 

tegler Beter 
4942 Zimberoff B 
4953 Zug Peter 

4956 Ihaler Iofeph 


ter 


Marktbericht. 


den 7. Juni 10918. 
(Die Preife gelten nur f 
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Linoleum 
6. Sloor 
Goof8 beites ein- 
elegte3 Zinos 
eum,al3 AQual. 
Iität befannt, — 
hält eine Lebens⸗ 
zeit vor, $1.89 


Su sn. .89c 


Ston 


ne 
STATE MADISON === DEARBORN STS 


Linoleum 
6. Floor 
Coots Linoleum, 
4 Ms breit, be⸗ 

deckt das 
Zimmer 
— morgen, ber 


Quadrat 39€ i 


Dil... 


Halhjährliher Derkauf von Kleiderftoffe-Reftern] 


eben 


Serges, Coatin 


unklen 


1.89, 1% 


Mohair Bri 


25c 


Bartie 1— Kleider: Batternd“ aus feinitem Wolleitoff, 
ans ichlihten und fancy Serges, Boplind, Bengalines, 
Glan Worfteds, engl. Whipeords, Bebf’d Cordes, Eponge 
Cloths, Ratines, jchott. und engl. Suitings, geitreift, 
farrirt und gemiicht, in jchwarz und einer großen Aus- 
wahl von heilen und dunklen Farben. Längen big’ zu 
7 Darbs, 42 His 56 Zoll breit, wert zwei- oder drei«- 
mal fo viel als die Montagspreiie, per Stüd 


1.98 2.48 2.98 3.48 


Rartie 5: Reiter bon rein Bartie 6: Reiter v. Caſh⸗ 
toll. u. teilmeife baummoll. | meres, Boplins, fernerfa= 
Kleidere und Euititoffen in | brifenden von reinmwoll. 
vielen jchlichten u. fanch Ge» | Storm Gerged, Panama 
mweben,die immer zu 50c ver= | Cloth3 etc., Längen bis zu 
fauft wurd., bi3 6 Yd2. lang, | 7 Yard3, in jchwarz und 
86 bis 54 Zoll breit, 19c farbig, 30c bi3 50c 15 c 
Bafement, Yard.... ZI%. | wert, Bajem’t, Yd. eo) 


Bartie 8: 


lian3 und 


lang, 80c 
Auswahl, 


farb. Caffimere3, zerfnüllt und be 


10c 


BE 


(Main Zloor— State Str.) 

—*8 import. Dreß⸗Skir⸗ 
ting, ſchön beſtickt auf frangoͤſiſchem 
Swiß, wie Abbildung, 1 79 
2.75 Qualität, Yard....L» 

Importirte Swiß Stiderei- 

Blounces, 17 Zoll breit, 

in Eyelet- und Floral-Kom- 


binationen, regulär sy» 

39c, bie Yard..... 2360 

273lliges hochfeines importirtes 
Dreß Sfirting, beitidt auf feinem 
franzöfiihdem Smwiß, in fchönen] 
Mujtern für Graduationzfleider, 
etc., wert bi3 $1.50, die 19 
Auswahl Montag, Yard... c 

7230U. weite baummoll. 
Nettings, 45c Qual., 35 3360 

183öllige Shadow Allover Spi⸗—⸗ 
—* weiß und Ecru, alle neuen 


uſter, die 49c Sorten, 
die dard ee 
Deutihe und franz. Val. Spi- 


—* u. 5 baſſ. Einſätze, % V 


ugend Yards 506; Yd.. 


drei ur. gie gute 
eidenftoffen, weiß und far 


1.39 


42c 


ina, in der modernen natürlichen 


Ihr Euch ſicher dafür intereſſi— 


ſitzt ei im Herzen aller Chicagoer, denn er bringt immer Werte, die fein anderer Laden Hat; die Auswahl ift andere 
Als nicht zu finden, und beachtet auch, die Reiter können umgetaufcht oder 3 urüdgegeben merden wie andere Artikel, 
Partie 2: Kleideritoffrefter, 
große Auswahl, einjchl. rein 
woll. Storm Serge, franzö!. 
Serges, Pop⸗ 
lins, Diagonals, Whipcords, 
Bengaline Cords, Ratines u. 
Novelth Gewebe, ſchlichte und 
fanch Suitings, 42= und b4- 
öll,, in fchwarg und hellen u. 
Yarben, wert bi3 zu 
stil Pr. r lang, 
Hauptfloor, fpegie 
Montag, Yard..... 39c 
Bartie 4: Reiter bon reins 
moll.Serge8, BanamaCloth3, 
Nun ee Caſhmeres, 
iantines, Sici⸗ 
lian Suiting3 etc., bon 11% 
bi3 7 93. lang, regul. 50 
bi3 75c, im Bafe- 
ment, Ausmw., Yard. 
Bartie 8: Kabrifreiter und Einzelpartien von einfachen u. 
fanch Kleideritoffen, in guten Farben, en 19c 
und 25c Werte, Montag (im Bafement), 


Der oelhaftige Seiden-Laden. 


(Main Sloor—State Str.) 

Erepe de Chine, doppelbreit, 40 Zoll breit, feine, jchmwere 
Qualität, reich, weich und —— 
Werte in dieſen ſehr beliebten S 
big, für Straßen- und Abendkleider, wert bis zu 
$2.50 die Yard zu 1.98, 1.59 und.......... 

36zöllige ſchwarze Habutai Seide, wafjer- und jchmweißfeit, 
Naklau Marke, Lyon3 Färbung, die ideale Seide für 9 c 
den Sommer, die Yard 790 und. ............. 0 


243öllige fancy geſtreifte Habutai; keine Seide macht 
ſich hübſcher oder iſt praktiſcher für Warme Wetter⸗ 
Waiſis und Kleider; ſchwere Qualität, lüſtröſer Fi— 
niſh, wäſcht ſich wie ein Stück Leinen, ſchöne farbige 
Streifen auf weiß; Preis ein Drittel weni— 
ger als anderswo, die Vard zu. ........... 


Echte Shantung Pongees, 883 Zoll breit, direkt von den 
Handwebereien von Chi i ) 
Farbe, für Kleider, Auto-Coat3, Männerhemden ujm., fein, 
feit gemwoben, fchwere Qualität; ein Drittel weniger 69 c 
als gemöhnlich, morgen, die Yard, Sc, Sde und... 

Foulard Seide, die jchönfte Auswahl feit langer Beit, und 
der Breis ift jo niedrig, daß I N | 
ren iverdet, getupfte, geitreifte und fjchone Mujter auf ein 
fahem Gemebe und reihe Jacquard Effelte, 24 m 9 c 
Boll breit, 8ödce und $1 Werte, die Yard......... .o) 


Reiter v. Kleider- 


ftoffen und Guiting3, beiteh. 
aus feinen reintvol. Storm» 
Cerged, franz. Serges, Dia- 
— Whipcords. Panama 

[oth3, reinmwoll, Caſhmeres. 
Nuns Veilingd, Mohatr Sici- 


Brilliantineg, ein- 


face u. fanch Getvebe, ferner 
feine Suitings 
creme u. farbig; bi3 7 Yards 
ang, tw. b. $1, san») 
floor, Mont. fpez. Yd. c 
Partie 7: Reiter von Chals 
fi, heller u. dunfler Grund 
mit QTupfen, Knofpen, Floral- 
u. perj. Mujftern; ferner hüb- 
Ihe Borten, 2 bi3 10 Yarda 


in jchimara, 


und 35c wert vom" 


Stüd, im Bajement, 
Yarb.... 10€ 
Bartie 9: Fabrifrefter von —— bon 8363öll. loh⸗ 


chmutzt, in Längen 
is 6 Yards, 190 wert, (im Baſement), morgen, I. 


Sticfereien, S 


Unvergleichliche Werte in Haushaltartikeln 


Drei Stück Kü— 
chen ⸗Ausſtattung 
—einſchließlich 25 
Pfund Mehlbehäl⸗ 
ter, 10 ‚Bund 
Buder Behälter, u 
mittelgroße Brot⸗ 
Bor, weiß emaillirt 
Gold deforirt; die 
Ausitattung voll⸗ 
itändig zu Ye. 


Wilfon Toafters, 
ritet gleichzeitig 4 
Ctüde Brot, zu 
12e. ß 
3 StüdKücenauss 
stattung, — einschl. 
Brotmeiler, Säge, 
Edge, Fleiſchermeſ⸗ 
fer u. Schälmeſſer, 
Ausſtattung 1560. 


Nr. 8 Waſchkel⸗ 
ſel, von ſchwerem 
X Blech, Kupfer⸗ 


rand und -Boden, F 


den, immer zu 
$1.59 verfauf 
zu 81.29. 


Amportirte Wlus 


mintum Teefannen, morgen 1.39. 
Szöllige Aluminium Bratpfannen, ges 
rollte Kante, für 45e. 


6 bei 12 veritellbare Gardinenftrse 
der, nidelplatt. Pins, Mittelftüge, 59e. 


übjiabrämeizen, Nr. 1. 92—98c: Nr. 
2 48 Nr. 3, 90—Hc. 
Maid, Nr. 2, 59-59%c; 9 
591 


8 
iß 


60%; Nr. 2,_gelb, 


BU 59; Nr. 3, we 
3, gelb, 554 —50%c; Nr. 4, weiß, 55%4— 


58% c. 


Hafer, Nr. 2, weiß, 400% —41c; Nr. 
Nr. 4, weiß, 


39 —3I%C; 
Standard, 4I—4O%r. 


Berfte. „Malting‘, 58-80e; Kapbide 


53c; „Screening“, 28 


Roggen, Nr. 2, 600; Rr. 3, 58c; Nr. 4, 57ec. 
(Auf fünftige Lieferung.) 


n, Juli, 90% —90%c; September, 89% 
” . Dezember, 91%c. 


Mais, Juli, 58440; September, 58%c; Dezem- 


bet, 56% c. 


afer, Juli, 38%c; 
® ss F 384 88 56 


Die er. 
figen art: 


Verſchickt 
Weizen, 
Bufhels Hafer. 


epbkeltes Schwe 
* — September, 


inte, $3.50— 83.60; 
—4.35 


u den Geleifen.) — Beltes 
N 0: Sr, 1, Sie 00 


1 
eu, 


Klee Äd amen. „Countrh Qots“, $7.00—$16.00. 
$16.00. , 


en . 
2 ämes“, 4 


tr. 2, tpeiß, 


September, 37%c; De 
c. 


Anfubr von Weizen für den bie» 
ftelte fi au 
auf 687,000, von Hafer au 

bon bier wurden 
317,000 Bufbel3 Maid und 288,000 


inefleifd, 
$19.80. 


Schmals, Jult, $10.95; September, $11.02%. 

Rippen, Juli, $11.67%; Gept., $i1.... 

mM [, „Spring PBatentö*, 
o 


[, $2.40—$3.20; „Sirit Clear? 
— jute, 9428 


mo dv, ” x [3 . * I 

15.00; beftes Prairie, $12 83.00: 
12.00; Nr. 2, $9, h 
en. 6.30; 


(Achter Floor) 
5 Stücke importirtes Turquoiſe blau emaillirtes Koch-Set 


weißes Porzellan gefüttert, abſolut erſte Qualität, ein— 
Ihlieklih Nr. 8 nabtloje Teefejjel, 2 Quart nabtlofe 
Reisfocher, 3 Dt. Turquoife blaue u. weiße Kaffeefan- 


nen, 6 Dt. Berlin Kefjel, 3 Bt. Berlin Tee» 6 
fannen, $5 mt., vollitändig Set, zu nur... 2.79 
— — — 


Gläſerne 
Wand⸗ 
Kaffee⸗ 
müblen, 
*äblerne 
Grinders, 
1 Pfund 
Größe, 
49e 


Eisfchränfe, bon 
Hartholz, galvanifirt 
gefüttert, Bat. Tropfs 
behälter, reg. $6.45; 
für nur $5.39. 
Eiskiſten, Hartholz Ge⸗ 
häuſe, galvaniſirt gefüt⸗ 
tert, ſpeziell, Z.95 
Garland Gasherde; 
Backofen oben u. unten u. 
Broiler, verftellb.Sicher- 
heit3porrichtung, Nidel 
bejchlagen, gem. $29.99, 
zu 21.98. 


2 Brenner Gasöfen 
extra breite®latte, gefäg- 
e Brenner, $1.29 mert, 
fpeziell, zu Yöe. 

2 Brenner Gafolinöfen 
— jeder Ofen probirt,ehe 
er die Fabrif verläßt; — 
fpeziell, zu 81.89. 

a3 Tubing, Gummis 
enden, Fuß, 2e. 


2 Brenner Badöfen, bon 
bläulihem Stahl aem., 
für Ga3- oder Delöfen, 
mit jchwingender QTüre. 
Nea. 2.25, 1.69. 


Importirte Weis 
denförbe, berftärf- 
ter Boden, regulär 
zu 85c berlauft; 
für 658. 
Waſchmaſchine, extra großer Zederholz 
Zuber, großes Schwungrad, gewöhnlich 
$6.98, für $5,89. 

Ga3-Bügeleifen, nidelplattirt, rich. 
tige Flamme, mit 6 Fuß Gas Tubing, 
morgen, zu 1.89. 


Aluminium Teelöffel, Be. Aluminium 
Eplöffel, Se. 

Wringerd, 103Öls 

lige Gummirollenz 

Holageitell; für ein 

Nahr garantirt, — 

ftet3 $8.25, zu nur 

$2.69. 

O⸗Cedar Möbel⸗ 

politur, Flaſche 196. 


Importirte 
lipped Alu⸗ 
minium 

Sauce 
Bans, 1% 
Dt. Größe 
zu 256; 2 
Ot Größe, 


29; 2% au 1.69. 


te Blatte, 
Stand, 


$1.98, au 1.49. 


lette Papier, 200 
wert, zu 5öde. 


45,257 Rinder, 10,355 Kälber, 155,824 Schwei- 
ne unb 96,085 SSchafe. VBerfhidt von bier mur-» 
den: 20,056 Rinder, 251 Kälber, 16,381 Schwei- 
ne unb 5256 EScafe.. 


Timot ſamen. „Ga Lots“, 25 ⸗ 
Se > u — 


Del 
Standard, weiß, 150...ur0r000.$ 
Ba SE ons near 
a nee 
Napbiba . 


594— 
Ne. 3, 
„594606; Nr. 


BO Son on ip dm du Du Du Du 


3, meiß, 
88: —3914c; 
„Beed“, 48— 


ER 


„........... 
........ 


60— 80 
80—100 


Leinfamen-Del, xob, im Fab... 
bo., gereinigt, DO, seuuuee 


Zerpentin, im Faß. onenenunnncee 
BE WE ohne 


Sähladtvieh 


Rinder. Gute bid ausgefuhte Stiere, $3.25— 
$8.80 per 100 Pfund; gg* bi3 ausgefuchte 
„Vearlings“, $8.00—$8.80; mittlere DIS gute 

Kühe, $0.25—$6.00; gute bis ausgejuchte 

Kälber, $9.50—$11.25; Bullen, FSleiſcher⸗ 

twaare, $6.75—$7.75. 


Sähmwetne. Gute bi audgefudte Pölelmaare, 
$8.45—$8.55 per 100 Pfund; 
— (sum Verfandt), $3,60—$8,70; 
mittlere bi ausgeſuchte Pleifherwaare, 
—6 ute bi3 ausgeſuchte Ferlel, 
.65—$83.50 Eber, $3.50—$4.75. 


Moltergiprodutte, 


ssspesss 
SKOoVennwo 


© 


| Ananas, die Kiite.... 


14,000, bon 
464,000 Bu 
239,000 


Mais 
eld,— 


ufebls ute Bis | 


Spargeln, die Kiite.. 


Juli Schotenerbſen, die 


Sellerie, die Kiſte 
Kopfialat, 


Blattfalat, 


Butter— 


„Sreamerh“, extra, das Pfd. 
„Extra Sirits“, das Pfund. 
—* zei BB. Sa 

t. 2, ba J 
„Daich”, extra, das Pfund. 


Eier— 
„Ched3”, das Dubend, ..... 
"Detiest, das Dusenb..... 


$5.50 das Ya; Meerrettig, der 
Mobrrüben, neue, die 
Tomaten, die Kite 

wiebeln, die 


üben, neue, das 5 
4.0— 


@üßlorn, 
ailer Epinat, die 
Bobnen— 

Schne 


ttbohn: Ki 
enden Bohnen, andetiefen 
Rote N ......... 


Biſſel Teppichfeger, 
mings, Borften Bürfte, regulär $2.00, 


Surfen, da3 Dußenb. ke 
Kraut, neu, die Stifte 1.00 
Grüne Smwiebeln, die Kifte...... 0.50 
Kiepe........ 1.00 
Blumenkohl, die Kifte 

—— — 
die Kiepe. 
Brunnenttefie, der — — 
J 
Rote Nüben, neue, die Kiepe. 


Eumneriiſte...... 
eterfilie, das Faß .... ... 

Fitfis des Zußend *0. —J— 

— bad Dußend. r —— hundert Bünbdhen.. 


e Buunsnunennnere 


RE. ons s0un en sr 0n 0 


Das b ” 
Sobnjon Gasbüs 
geleiſen, hochfein 
nidelplattirt; mit 
Luft NRegulator; 
gebraucht tmeniger 
Sa3 und wird 
Ichneller heiß, als 
irgend ein Bügel« 
eifen im Handel; 
au 3.49. 


Blau emaillirte 
Blech Sint Strais 
ner3, zu De. 

5 Ctüd Ban 
Deufen Kucdhens 
Form Set, einſchl. 
wei Layer Kuchen 

Zins, ein LaibTin. 
rund oder edig,ein ' 
Mepbehälter, ein 
Eier Whip, voll» 
ftändiges Set mit 
Rezepten, 69e. 
2 Dt. North Pole 
Jee Cream Frees 
zer, Eimer von Ei⸗ 
jenbled, zu nur 
1.29. 


Nidel Trim⸗ 


Hartholz Kartoffelitampfer u. Well- 
Bol, fpeziell, daS Paar 15e. 
Veritellbare Bis 
geltiiche, extra breis 
eijerner 
gewöhnlich 


6 Rollen Ertra Qualität Tiffue 
Bogen Ro br 


. Geflügel und Kaldfleiia. 
Geflügel (ledend)— 
Hühner, das Pfünd....eucse 
Springs“, das Pfund... 
Fruthik ner, da3 Pfund..... 
äbne, das — —— 
nien, das Pfund. 
Gänſe, das Pfund. ....... 


Kälber (geſchlachtet) — 
50— 60 Br. ° 


ewicht, Bfb. 

fd. Gemwidt, a 
fd. Gewidt, Bid. 
Gemüje und jriiged DObft. 

Sslel, DAB Bi oasscaseeureenn 
Zitronen, die Kiite .. 
tangen, die Kiite......- 
Grape Sruit, die Rifte... 


0.11 
0.12 
0.13 


2.00 
ee 
— 


Pfirſiche, die Kiſte.... .. 2.00 

Erdbeeren, Mihigan, 16 Duart3 

Kirchen, 24 Quart3... öde 

Rote Himbeeren, 24 Bint3 

Brombeeren, 24 Duarts 

—— die Carlabung 250.00 
| Melonen, „Sem3*. die Kilte..... 2.50 


........... 


...... 


re 


5 


ne 
a 


Ill 


Il 


5333553 


Kiepe... 


....... 


Kubl 


essss | 


n33- SazzsER 
1 


. 
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Breißanfgu.ben. 


NRätfel (4423). 
Bon G. Michael, Hammond, nd. 


übjahr grün, im Herbit braungelb, 


inet dir mein Wort, 
jedoch ift e: 
Kopf und b Buß | u du fort. 


Gleisflang (4424). 
Bon Henry Langafelbdt, Chicago. 


But Kirche und zum Friedhof fieht mars | 


ziehen, 


Mit Andacht und in feierliher Weile — 
Durch Länder, über Klüffe fieht ınmı$ | 


fliehen, 
Teils Schwarz, teild farblod, nanz 
feine Sheife. 


iſts 


Erauidend nach de3 Tages heikem Müs | 


hen 
MWirtt e3, wenn’3 naht fich mild und Ieife. 


Werhlelrätiel (4425). 

Ron 9. Hand, Ihicano. 
Mo der Amazonas brauit 
Und der. Saauar moh!l hauit, 
Dorten werde ich aemonnen 
Inter heißen Tropen-Sonnen. 
Nimmt du mir das Iehte Zeichen, 
Mußt du, millit du mas erreichen, 
Mir geben einen andern Fuß, 
Was unfchiwer dir gelingen muß. 
Sude mich alddann in Zonen, 
Wo die tapferen Buren mohnen! 
Nimmft du mir nochmals Fuß ımd Stchf, 
Wehe dann mir armen Tropf — 
Denn ich ftebe dann vor dir, 
UI3 ein echtes, rechtes Tropentier! 


Krenzrätfel (4426). 
Von Jakob Boreſch, Kenoſha, Wis. 
| 


1 . fe . 2 


3 fe] [et {9 4 . 


1-2, ber Etadt am Dftfeeitrand, 
Stadt» und Landkreis auch verwandt. 
1—2 am fleinen Seaelichiff, 
—— erſchellt Jeicht an dem Felſenriff. 
Moſeltal und auf den Höh'n, 
Da kann man 1 9-Ctraken ſeh'n. 
en dee wird der Geldfad leer, 
— — 42chlägt um ſich her. 
le warf den S—4 im Streit, 
Des Gegners Bhut färbt rot den 1—3. 


Nöffeliprung (4427). 
Bm Od. Kühn, Chicago. 


E3 erben tieder mindeiten: ſechs 
8..%er al3 Prämien für die Preisauf⸗ 
gaben — je ein Buch für jede 
wobei das Loos entſcheidet — zur Ver— 


teilung lommen — mehr, wenn beſon⸗ 


ders viele Löſungen einlaufen. Die Zahl 
der Prämien richtet fich nach der Anzahl 
der Löfungen. Die Verloofung findet 

reitag Morgen ftatt und bis ba- 
infpätejtens müjjen alle Zufenbuns 
gen in Händen der Redaktion fein. Poits 
arten genügen, werden die Löfungen 
aber in Briefen geſchickt, dann müſſen 
ſolche eine 
wenn ſie nicht oefchlofjen find. 


Die Rätjelfreumde find Dringend 
Die | 
N.“ (NRätjels | 


Die Prämien find in der „Office der | 
i Wer eine | 
Prämie durch die Poft zugeichidt haben | 
will, muß die ihn vom Gewinn benach⸗ 

richtinende Poſtlarie und Cenis⸗ in | 


erfucht, ihre 
NRätfelede“ oder den 
Bedatteur) zu richten. 


Einfendungen 
„R. 


an 


Mbendpoft Co.“ abzuholen. 


— einſenden. 


Nebenrätſel. 
1. Wechſelrätſel. 
Eingeſch. 
Crown Point, Ind. 
m Winter wünſcht Ihr mich herbei, 
ſtarr und feſt durch mich bald ſe, 
u Eurer Luit der Teich und Flırk. 
m Mat jedoch bring’ ich Verdruß, 
omm»in der Nacht ıch underhofft. 
Streichſt du da3 erite Zeichen mir, 
BVerberb’ ich Stahl umd Eifen dir. 
Doc Hat mein Wort much andern Einn, 
Bon arogem Nuken nämlich bin 
Dfen ih am Küchenherd, 
n guter Koch fennt meinen Wert. 


2. Scherzrätſel. 


Er ließ ſich ſerviren ein Meergeſchöpf, 
Doch gab er davon die Hälfte zurück 
Als Tauſch für einen Teil vom Rind. 


Und ſiehe, da ward' ein Ganzes draus. 
Nah Deutichland kams aus Amerika. 
Wohl Opfer fand es, doch keinen Freund. 
3. Abſtrichrätſel. 
Stein, Koje, Leder, Wein, Dachs, Elbe, 
Schrein, Rock, Tand, Engel, Lücken, 
Lichte, Ende. 


Von jedem Wort ſind zwei nebeneinan⸗ 


derſtehende Buchſtaben zu ſtreichen. Die 
Wortreſie muffen alsdaun einen bekann— 
ten Sinnſpruch bilden. 


Löfungen zu den Aufgaben In 
voriger Hummer. 
Silbenrätjel (4417). 
fbar. 

ig gelöft von 67 Einfendern. 
Rätfel (4418). 
tten. 
ig gelöft von 70 Einfendern. 
Gleihhflang (4419). 
Aufgeiählagen. 
Richtig gelöjt I 49 Einjendern. 
Krenzrätiel (4420). 
der; 2—tcr; 3—le; dbe. 
Richtig "gelöit bon 65 Einfendern. 
Nöffeliprung (4421). 
Das Herze fröhlich, 
Der Mut recht ehrlich, 
Die Nede züchtig, 
Die Taten richtig, 
Auf Gott vertrauen 
Und auf ihn bauen — 
Das find die Waffen,‘ 
Die Nugen fchaffen. 


R ¶ Aichtig gelöſt von 40 Einfehdern, 


| ropp 
Chas. F. 
| Grimm (6—2); 


6G. Wagemann 
| Bode 
ı Wi 


12); 5... Heinfe, Wioto, Na. 


| chael, Hammond, 
| Ginadtfe (5—2) ; $ Stau | E. Mai (41): 


| Sydia Sedlmahr, Danville m 


| 1): Heinrich 


| Bend, 


| Nr. 82. 


Aufgabe, | 


2-Cent3-Marfe tragen, audy | 


bon Frau Ganneboßhm,! 


Bilberrätfel (4422). 
Kirſchkuchen. 
Richtig gelöſt von 66 Einſendern. 


£öfungen zu den Hebenrätfeln 
in voriger Hummer, 


. Silbenrätfel — Tujchlaften. 
+ Budjitabenrätfet — Sodel, Sode, 
Geheimidrift :Yller An 
fang i ft fhmer. — Sclüffel:, Arie, 
Ainger, Tifch, Elife, China, Wein, Witer, 


Eins. 
Bidtige Löfungen 
fandten ein: 
Frau William Schmit (5 Aufgaben-— 
83 Nebenrätfel) ; Jalob Boreſch, Kenoſha, 
Wis. (5—2); Frau Joſie Heiſter 2⸗ 
0); 9. Gumredt, N. "Tchital Late (4— 
2): 9. Hand (68) ; Paul Krauß Fe 
1); Frau Rofa Schlogl (6—2) ; Ehn2. 
Serbers (6—2); Heinrich Zulauf (1-— 
0); #. 9. Roeßlet (6—3); B. Fırent 
| (6 ( 6-—3); Frau E. Wenzel (d—2); €. €. 
| Mindler (63) ; Frangziska Eikenköter 


(68); Frau Karoline Schmidhofer (6 


|—2); 9. Zangfeldt (4-3); €. €. Ko⸗ 
(63); Frib Lefchmann (63); 
Naede (5—0); Frau Elise 
Frau Mgnes Cutterlin 
; Frau Käthe Weigamd —— 
(3—0); Frau Ottilie 

(6—2); Otto Kaifer, Appleton, 

3. (43) 


Frau ©. Kitzler (5—2); Frau Hilda 
Qogt (d—1); Frau Anna Pinnom (6— 
(6-3) : 
Geo. Geerdts, Mahmood, SU. (b—2): 
D. Kühn (5—1); grau D. Hellberg 
(6—2): Frau Käthe „ömidthofer, Sauf 
ug Wis. (d4—2); Frau 3. Stein (6— 
112 * Frintner, Xerfen City, N. 3. 

(: &. Sempfling (5—1); G. Mi- 
nd. (52); Frau N. 


(6—3) 


2.8. Sauter (6—8) ; Frau Fannt) Relb- 
mann (4—1); Frib Joh (3—1); Frau 
Helene Kenl (6—1); Erna Rolte Tom 
3); Frl. Zouife Neefer (6—1); Frau 
(6—1 I: 

Deubel (6 
—R Frau 


Harry Amicus 42 
—2); Frau 3. Bauer 
Erna de Groot (6—2). 
Rihard Kaufmann (6—2): Frau 
Martha Rogge (5—3): €. 8. Tebbend 
(5—1); Frau Marie Raucheneder (5— 
Hennia (5—0); Rillien 
Felditein (3—0): Marie Zange (3—0) : 
Hermann Kornrumpf (4—1); Mattbias 
Strafa (6—2); WU. ©. Seifert, South 
Ind. (6-8); 9. Bimmermann 
(6—2) ; Frau Louife Benttoit (5—0) : 
Johanna Sch ulze (6—1; Lonis Müller 
(5—2); Frau Ip. Martentin Sonth 
Bend, Ind (2-1); Otto Bruhns, Au⸗ 
tora, Color. (5—1); Kohn Wolff (3 — 
3); Frau Agnes Groß 5 Frau A. 
Miehfina, Garden Rrairie (53) - : Frau 
Marie Sieberer (5—2),; Ernft Meinert, 
Karpen Building (5—2). 


Yrämien gewannen: 
Rätiel (4417) — Roofe 1—67. 
IH. Marfentin, 710 W. SO 
Bend, And. L2oo8 N. 61. 
Nätfel (4418) — Roofe 1—70. Mas 
thias Straka, 1615 W. Chicago Abvenue. 
2003 Nr. 58. 
Rätfel (4419) — Loofe 149. 
Helene Keyl, 109 W. 119. Strafe. 


Nätfel (4420) — Roofe 1—65. 
Deubel, 5119 Eo. Afhland Ave. 
Nr. 44. 

Nätfel (4421) — Loofe 1—40. Frau 
Anna Tinnom, 38834 N. Paulina Straß 
20003 Nr. 17. 

Rãtfel (4422) 
Frank, 3217 

9 


Frau 
ak Str. South 


Frau 
Loos 
Rm. 
Loos 


— Loofe 1—66. 8 


Vernon Menue. Loos 





Außerhalb des hohen Mietediftrifts 
Chicagss nröfter Piano⸗Laden 


A 8 5 
Wichtig! 
Lefet dieje große Piano - Offerte 
vom Anfang bis zum Ende. 


Amerifas berühmtes $225 Kerzheim 
Piano jest verkauft für 
fall3 e3 von Klein Bro3.“, Außer⸗ 
halb des hohen Mietediſtrikts“, ge— 
kauft wird. Die Bedingungen ſind 
wunderbar zum Preiſe von 
Nur S1.00 per Wode 
Kein Anzahlung und feine Zinien an 
den Zahlungen. 
*, Vollitändiger Kurs in Piano. 
Frei: Unterricht, Pinnodede, Stuhl, 
wertvolle Trading Stamps, 
Garantie-Bonds und Stimmen. 

E3 gibt fein Piano, einerlei mas 
der Brei fein mag, da3 in der fion- 
Itruftion all die bejonderen Eigenbei- 
ten bejißt, wie fie in dem berühmten 
Kerzheim zu finden jind. Obgleich) 
wir jicher jind, daß deijen Gleichen 
nicht zu einem $50 bis $100 hö- 
heren Brei3 erhältlich ilt, erwarten 
wir doch nicht, dag Ahr Euch auf un- 
fer Wort verläßt. Wir bemeifen uns 
jere Behauptungen, indem wir das 
Kerzheim nah Eurem Heim auf 
fenden. Falls Ihr e3 behaltet, ma= 
dien wir Euch) diefelben aufrichtigen 
und ehrlichen Bedingungen, wie wir 
fie ihon feit den letten 33 Jahren an 
Tanjenden gewährt. 

Andere feine Pianos $195 bis $400. 

Gebrauchte Pianos 
Leute, die ein Piano zu laufen gedenlen 
und nit geneigt find den Preiß für ein 
neue3 Inſtrument auszugeben, finden in 
nachſtehender Liſte Pianos, die, obgleich 
ſie etwas gebraucht wurden, in allerbeitem 
Buftand find, und biel beifer al3 Billige 
neue ®iano3 unbelannten Yabrilats, 
$300 Knabe 
$450 GChidering.. 
$200 
$325 
$250 Emerfon 
$325 Schirmer & Bed 

RT PIANO STORE 
Lesti —— 


BROS 


22.70 % 


„eig WOUDENGD, DE m 
50 Zub Beaver Ehlaud, anerlannt 


SDrINE Me 


2.65 echte ee auf 
Leinwandrahmen, 9x12 8., 
ihmwere Gilt Smeepftahmen 
mit Gold Burnifbes, gute 
Auswahl —— 
ſpegziell zu.. 1.58 
1.48 Harriſon Fiſher 6 
Moments, in hübſchenGold—⸗ 


rahmen mit Vergie⸗ 


4. Floor rungen, ſpeziell 
2.50 Sepia Bilder in Goldrahmen mit . 


äterungen, Gla3 16x20 30U, fpeziell zu.. 


983e 
Erſparniſſe an Haushalt-Artikeln 


Spezielle Preiſe morgen für Farben und Firniß; 


Reines gelochtes Sloorene, beſte Möbel Emaille 
Leinfamenöl, ar. | Sorte FuB boden |zum Emailliren 
— lein Su oft a me bon — u. Mö⸗ 
ut, die nifb, fpea. A bein, fpes. DB, 
Salon, PDC Binf au 45° zu 230 

“ Eätes &t. Louis Buttaperha fer: “ Soldemaille für 
Red Seal Bleimeiß, | tia gemiichteHaus- | Vergold. v.Bilder- 
Fäßchen F 12% | farbe, unfere beite | rahmen, 12c 


vo = Mae Corte, 1.39 Nadiators, 
Var: 


Gallone, — — —— 
— u Rubberfet 
Alabaftine, eine eine Rutberford oder Bor 

Jewel präparirter nicht 


a nifbbüriten, 
fanitäre Wandbes 
Tapeten - Reiniaer ſpe⸗ 


ften garant. 
lleidung, Speziell 
red. f. diefen ge) 12c 


5 auszufallen, 
morgen, AR 
det 45 Verlauf auf 

Badewannen — Dreſſing-Tiſch. 


Garland fertig 
gemiſchte Haus⸗ 
farbe; ölgelochte 
und Bleimeiß- 


Farbe, 89€ 


allone, 


Bullion fertig 
aemifhte Floor 
Paint, trocdnet 
über Nacht, fpe- 
Y8e 


ziell die 


ziel für 
ı Badet, Gallone, 


morgen, 


„Wear 
Ever“ Aluminum k 
Kaffeelanne, 500 Gris ee | | 
wolds Fami-· EM FEN Dee | 
\liengröße| E % | 
| Food Chop⸗ 
vers, neueſte 
veer beſſerte, 
|bier Gtahl- 
ı meffer, ſpe—⸗ 
| ziel zu 


Brotlälien aus 
ihwerem Bled, 
| ladirt u. ftenciled. 
|Größe 13xI9%x 


103, ipe- Ic 


| stell aut 


Größe 14x10x11 
fpeziell zu 49e. 
Sröße Tox11x13 
fpesiell Au 5Be. 


Babywanne und Toilettetiih, die Mo- 
thber'S_ Welfare Babyiwanne und Toilette 
tifch ijt die bequemite zum Baden des Ba- 


— | 49€ bu8. Gripart Zeit und Arbeit. 7.45 


; Volitändia, morgen zu 
24, auarı „Weate — — ⸗ ee 
Ever“ echte Alm. | 
| 
} 


— —— 49€ i 
Gr. 


F Bir. 700 > 
— — 1nDt. —— 


230 


— 


67 29 


— — 


1 Dt. 


| 
| 


| 

[ 

I 2 
Weareber 

| ech te Aluminum 

| Seitingboufe echte Reis sfoder, guter 

s6 eleftriiche ze 


1.79]; 1.29 


| Bügeleifen, 


Gläferne 
Mixer, 
Butter 
Churn, 


ſanit. 
Egabeater, 


1.19 


Seine Drabt- 
türen, 14 Mei | 4 
galb. Cloth,| Drabttüren, 


* eſt. ſchwarzes 
43öll. Rahmen, — ren 
ard 


erepe Toilet- 
| apter, regul. 
Ibolle 10c Kol: ; 
ilen. Seco, 


wei ru 
17e in, HE 


Sechſter Floor. 





Macht Eure eignen | 
Screens, 
Rahmen, 


Stand» 


1.10 


$2 Rreamer Wafchletfel, 
16 Uns. Rupfer- 1 2) 


Größe boden, Gr. Nr. 8, 


Gartenfchlaud, 3 Ply, 
Meſſing Couplings, zu 


1:95 


Moderner Rafenmäber, 4 
| Neffer, 103öU. Ireibräder, 


4.25\ 


3.45 
1.89 


Draht: 
hoch, 


19c 


Ertenfion 
feniter, 18 2. 
für gewöhnl. 
Fenſter, 


Sommer: — 


der beſte je offerirte 


Advance Raſenmäher, 83zöll. 
Wert in Gartenſchlauch, 


Treibräder, dopp. geared, 


Spezial-Bargains in 


Spezielle Sommer 
Ofen Bargains, 2 
Brenner Kabinet 

Gaſo line 
Ofen mit 
E rtenfion 


Shelf, 2:Brenner Gaösofen, 


mit gefä 
auier Kocher, 1.75 Wert, 
Ipe3. für dieefn Verlauf 


gemacht 
ten Brennern, gar. 


95c 


Gas Heiß— 
waſſer Hei⸗ 
zer, dopp. 
Küpfer 
Goil, ver: 
b e fferter 
Brenner, 


9.75 


Neliable Gas Range, mit 
emaillitter Brenner Bor, 
Brotler Pan und Drip Pan, 
zwei große Badöfen, extra 
Brenner in Broiler Open, 


Diefer reg. 
37.50 Ofen, 
morgen fepa. 


QDuid Meal Delofen, 


° 2 Brenner, blaue 
> 30 Flamme, 6.95 


Oven f. Ga3, Gafolin, 
rauchlos, 


Oelofen, 2-Loch Größe, 


335,000 000 Lager von Eisiehränken — Reduirt 


Baldwins Hart Challende Eiskiſte, 
hola Eisſchrank, dieſe extra große Sor⸗ 
Familiengröße; te mit 2 Chelves k 
hat Patent Le- — Zi 
Iined, aus Hartholz u. 
ber wedged * — 
Aa a jehr dauerhaft gemacht 
Schloß u. Tü— 
ren, für 34 Zoll lang, 31 
Zoll hoc), 21 Zoll breit 


| * | s10 tert, 6. 95 


1.29 


Drei fpez. Größen von Apart 
menthau3 = Eisfchränfen unter 
unferen mirflichen Koſten, aus 
Hartholz gemacht, Golden Oak 
Finifh, Sliding Shelves, Eure 
Auswahl von Zink ausgeichlage- 
ner oder weiß emaillirter Pro 
pifionzfammer der Nahrung? 
mittel- Abteilung. 


Nr. 60 Challenge, Größe 50 
Bol Hoch, 23% Boll breit, 19 


Doll tief, Eis⸗Ka⸗ 12 75 


baitat 75 Pfund.. 
Nr. fr Challenge, 56 zer 

ho, 27% Boll breit, 19 ! 

tief, 100 "Pfund 

Eis⸗Kapagität 


Bohns Syphon 


Eisſchränke. 
14. 75 Rorzellan „euögelälngen, 
— | auögeid. bübjcher 


Nr. 62 Challenge, 61 Zoll Biano- Sinai "Leicht ges 
hob, 20% Zoll breit, 21 Zoll reinigt, 4 TQTüren, 125 


tief, Ei3-Stapa- 16.75 Pfund Eis- 43.95 


zitat 150 ®id..... Kapazität.. 


N f 45 4 e arlner — 3 % 
ar at : ften, 36 Zoll Tanga, mora. 

1.50 ehe ftells 
bare Nadeln, 6x1: 

Fuß, morgen zu 95c 


1.10 Zrittleiter 


ee | Te 77 
r . ‚ toBe 


6 Fub bo, 
306 Hollywood A äde, 
30c 00 
Mangelbolz au 10e it 16€ 


nur 
—— A es 37c 


— an 


Sa 5* 4.87 | sont, a . gad- „Be li Be ua Dias 1e 


. Bancı geflochtene 
Stroh Pa⸗ 
vierlörbe, 1 4 


60€ im alle Bei» 


| 1,50 und 2.00 men 
| 8.00 und $4.00 Sonnen 
' 5.00 ımb 10.00 Sonnenjdirme zu 53.00 


en 


ESTABLISHED 1875 BYE. J. LEHMANN 


TEE F% 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


The Store of To-Day and To-Morrow 


Eripar- = 

niſſe an Hängematten 
Die Couch— 

Hängematte 

(wie abgebildet) 

hat Goldbronge $ 

Stahlgeſtell — 

72x30, ruht 

auf nicht rojten= 

der cleftriich galdanifirter Spring, Me: 

tallitoff, mit Coil Spring an den Enden, 

30 Unzen Dud-Enden mit Stahl-Spreas 

der3, tufted Matrage u. mit Tan Cauvas 

yezogen, Rüden:Reit u. Wind- © 

bezog R 2.98 


fchıld, $5 wert, markirt zu 
Fenſter-Awnings und Porch-Gardinen. 
Gemacht aus B-Unzen blau umd weiß geitreif: 
tem Duplex Dud, ehtfarbig und vollitändig mit 
allem Zubehör fertig um Hängen. 
Amning Nr. 1 für Feniter 2 3 3. 4x2. 56 N) 
Awning Nr. 2 für Seniter 3 5 3x3 2 5 6%. 
Amning Nr. 3 f. Beniter 3 3. 6x3 5. 10 Bi 
Porh Gardinen, vollitändig mit Zubebör, fer- 
tig zum Hängen. Gröbe 6x8, 1.25; Grüße 8x8, 
1.65; Größe 10x8, 2,10, Zweiter Sloor. 
Leder : Waaren 
Ganzlederne Handtafhen für 2 ° 
men, echtes Scal, Morocco ufw., > 
Sloor), zu 
3 Malayan Goat Seal 


Werte (Eriter 

Taſche, ſeidegefüttert. 
a Neufilber- 1 98 

a Seit., $tm.. 1» 
Goat Seal 
Tajchen für Das 
men, Barijian 
Ivory fitted — 


2,98 
Kamm, Bürite, 85€ 


Spiben - Bargains 


Reiſe-Aollen mit 
Spiegel, Zabnbürite, 
fenſchachtel, 


2.00 Wert, für 
Neueſte Spitzen in Veniſe, Ratine und 
Macrame, in Bands, Edges, Van Dyles, 
Galloons etc., 3 bis 9 Zoll, weiß oder 
Ecru, wert $1 bi3 $2 die Yard; 
Montag (1. Floor), Yard 
Slouncings, Schöne , Handgemahte Medal: 
1736ll. Shad⸗ lions, vlerect. * 
ol, reg. 29c ge fies 12e 
- 39c, Pd. Rofe, D 
25c edte Handae 3.00 * 4.00 handge⸗ 
machte Iriſh machte Jriſh 
Vicot Edgings, c Spiken, die 1.78 
Vard au Vard zu 
Smport. Epiten in allen Yacon3 bon 
Oriental, böhmtjchen, jchattirten Metal, 
Venije, Macrame u. Ratine, Bands, Ed- 
ge3, Galloons, wert 35c bis 
zu 75c; für nur 
5000 Dusend Balencienne3. Spiten — 
hübſchen Muſtern, meiſtens Einfäte, 3 Ic 
verfauft für 35c Dußend, da3 Dupen?. 
eine Rercale-Wajchfleider für Sin 
der, 2—6 Jahre, Matrofentra- 
gen Facon3, hübjch C 
befebt, $2 Sorten 
1.25 Gertrude Flanell 
—— 6 een, berühmte 
Banta nadellofe ‘ 
Corte, Montag, 38e 
Feine Merino Babyhem 
— ve a So 
18 re I8C, 
fpeziell "Montag, 28c 
Kinder Rompers und Bea Ans» 
züge, 2—6 Sabre, ae 
itreift und einfahe Far: 6c 
ben, alles 50c Werte, 
‚Yanch Zaun und Geide Caps 
F —— roſa, — und wei⸗ 
e Bänder, wert bis zu 2* 
$1, marlirt au 330 
er Dem mE 2 
13 6 Sabre Größen 
berztert, $2 Werte, zu 95c 


Dritter Floor. 


— für Männer 


Erſter Sloor. 
Eihte Ecuadorian Pas 
namahüte (Seconds) ; in 
Optimo, Telejcope und 
Racquet, in allen ® 
tionen, wert 3.93 
bi $7; zu.. 
Männer-Strofhüte — 
Sennits, Splits u. weiche 
Braids, die neuejten Yaconz, 
reg. $1.50 Werte 


Kinder , Novelty- Hüte — THroleanz, 
Middies, Kad Tar und Rab Rab, in 


Stroh, Cloth, Wolle, Dud und 38 
Ratin. 75c wert, (2. Floor), zu.. c 
Drogen, Sundries 
Haarbüriten, 6öc Wert, 
25c imp. hbandgezogene befte 
Sualttät Bahnbäiten zu 12c 
ften, gebogener Stiel, au 19e 
50c Haushalt Ehamots, 
arobe Sorte, zu 21c 
zu herabgeſetzten Preiſen. 
1.00 Vacuum Slaſchen, 1 
nt Grohe Metstachänfe, SHE 
3 QDuart Größen, erite Qual., 26c 
50c Haushalt Gummihandihuhe, extra 19€ 
Haarbürften, Fabrilanten-Muiter, 
* seine — 383 > Adc 
,‚ in Rofe un 0 b 
8öc und $1 Wert (1. rn das 
Eripar- $ % 
nifie an onnenfhirmen 
prachtvoller Sonnenfchirme und verfaufen 
fie zur % und jelbit 3% der reg. Bretie. 
N findet er und gejtreifte Seide, 


x “ 

„deal“ Rubber Cufbion 33c 

50c Badebürften, reine Bor- 
Totletteartifel und Gummimaaren 

$1 Waflerflafhen, 1, 2 und 

Qualität, au 

handgego⸗ 
Wir ſicherten uns die ganze Partie 
findet einfache Farben, Taffetas, 


eſſalines, ——— —— Seide, 
Es Seide, order, Bulga⸗ 
rian Eifeft, t viele fchwarze, weiße, jchtvarz 
und meihe Facon?. Prächtige Griffe — 
erade, gebogene, gelnotete, Farben zum 
— — — und Abſtechen. 


irme, zus1.00 
irme, zu $2.00 


Halstradhten u. Schleier 


2 bis $5 St. Gallen feinite Coat 

es en und — weniger e& c 
die Herftellungßloften, ivea. ze Baal. ‚Se 

biffon u 

pres lang, 1 Yard 


9 —— Re! ter, 
in allen 
‚5% 


alle Arten moderne 
* mar» 
24c 
5 Beer 
Be 38 


Damen Halds 
traten, 50c 
Ds $1 mt. * 


TELEPHONE PRIVATE EXCMANGE 3 


tuch 


IR! 


mart 


peziell au 
1.85 aufammenlegbare Go-Eart, 
Holafig, Veneer Lehne, 
Räder mit Gummireifen.. 
19.25 Englifh des 
lator, 
Zedertuh gepolitert, 
mit Gummireifen (auf dem 
—* Rd 


Derkauf von 60: Carts 


4.95 One Motion Collapfible Go-Cart mit Leder 


a Hood und Räder mit -Gummirei- 


in Die 


1. 


volirter Bodyh, mit 


Räder 


„12.95 


Bu case 


em Verlauf 3.18 


39 


Kriparniiie an Möbeln 


Da3 ganze Ueberichuklager verichiede 


er 


ERISET 


38 Miffion NRoders, |, ID franz. Ta- 
folid Eichen, echter | PeTtch Färeſi de⸗ 
ſpaniſcher Lederſitz, alle Stühle od. Rockers 
populären Fimiſhes Auto-Sitz, extra 


Verlaufs⸗ + 98 | 1.98 151. 164 16. 86 


preis, 
524 folid — ẽ 
J Buffet, Golden 
Finiſh — ſehr 
J maſſiv, ſpeziell 
für dieſen Ver— 
kauf markirt au! 





18,50 
obaler 
ausgeſ. 
Rubbed 
ſpezieller 


9. 98 = morgen, 


Dreffingtiiche, 
Rlate-Spiegel, 
Quart. Dal, 
und polirt, 

Preis für 


18.50 Quartered Dal 
Ebiffoniers (wie Abb’g) 
beite Konitruftion und 
Finifh, franz, Blattenglas 
— bier. 


1.20 Fold’g u. recl. Ganvasitühle.... 
30€ Folding Campjtühle, 
| Beite Hartholz Lawn-Settees, 4 F., 


$20 Eolorial 
Ehzimmertifh, 45 3* 
zöll. QDuartered 
Dal Platte, 6 Fb. 
ausziehbar, mai: 
fiber Pillar, — 
fpe3. Preis für 
den morgigen 
Berlauf, 


14.47 





Be 
reis... 


Be Sn 


12.478 


1.25 Folding Settees, 316 Fuß lang Me 
.93c 
Canvasfib..19e 
3.48 


E Be ger 0 ner großer MöbelsFabrifen zu großen 
Herabjegungen für die morgige jährliche —— — ‚au groß 


83 Rohr⸗Schau⸗ 
felitubl, ful Roll 
Bat u.Arm3, Bas: 


1.97 


5. Floor. 


$2.50 Adirondad 
Maple Stühle oder 
Roders,dopp.Rohr- 
ſitz, Na⸗ 
turfiniſh. 


1.84 


$50 Fumed oder 
Early Engliſh Dat 


Buffets, 
23 Boll breit, 5830ll. 
Spiegel, 
Entwurf, fpez. mar: 


SEELEN) 


60 Zoll Iang 


neuer 1913 


firt zu nur 


$30 Eircaffian Wal- 
nuß „Prinzeß“ 
ſers, Colonial 
goßer 
Spiegel, zu 


Stil, 


827 
Dref- | Ehiifoniers, maifib und 
geräumig, 


16.4äß 
850 echte Leder⸗-Couch.. 
845 echte Leder-Couch.. 
838 echte Leder-Couch.. 

$14 Boſton Leder — 8.44 


Quartered Daft 


bandgeichn. 


14.97 


„39.80 | 
„34.40 
‚29,40 | 





u | $14 Early Eng 
Ze Ki) Dat Pedeital 
| Ehaimmertiich, 


| 


jauöziebbar, 


42:4Öllige runde 
Plaite, bi3 6 Fb 


handgeſchnitzte 
Klauenfüße, mgf 
fives Bafe, fve 
ieller Preis für 
Montag, 


7.28 





2.00 echte 
N Caf Dining | 
Stühle, fum- | 
ed Finiſh u 
Sattel» Sib, 

Slat Bad, 
durchweg gut 
| braced, zu | 
1 

| 


ter 


$10 ganz MeffingBettitellen 
mit bolle Gr. Pfoiten u. Bil» 
are. ru Fi⸗ 
niſh, volle Größe,? Ü 
fpe3. Breis Mont. 3.29 


Lawn— Schauteln 


35. 95 Peerleß 
Lawn Schaukel, 9 


Fuß hoch, rot ge— 
trichen mit varn— 
iſhed Sitz, durch— 


— 4.39 | 


Pfoſten, 


Spegzialberlauf.. 


85.00 Miſſion 
—— Oal Porch 
Schaufel, 5 Fuß 
5 bollitändig 
mitstetten, Montag 


185 Bambu3 
PorhShades, natur- 
—— Größe 8X10 

fomplet mit 
—5 u. Pullehs, 
Montag 
nur 


Special“ 
Boys Hands 
Car, Rubber- 
tire  NRübder, 
3.85 wert, 


$7.00 Metallbetten, volle zmeizöll. 
FSinifbed in Porzellan, 
oder Berni3 Martin, nur bolleSröße, 
fpesiell für morgigen 


$3 quar= 
tered 
Diners, 


Dat 
ech= 
Lederſitz 


über Rohr— 
Aveziell fü 


$22.50 
weiß 


ziell. 
morg. 


3.77 


—* = 


$8.00 Com: 
ide Leder 
Suit Cafe, 
24 u. 26 Zoll J 


zur. gutes 
hloß, ipe 


83 


$3.75 fumed 

Dat  Dining 
—3 ſpani⸗ 
ſcher Leder 
Slip Sitz — 
ſpeziell markirt 
für Montag 
zu nur 


EolonialMeffingbet 


ten, alle Gr'n, extra maifib, 
Voliſh od, Satin⸗Finiſh, ſpe— 
reis für 
erfauf, 


14.74 
_. 


$8.50 Canbas über- 
zogene Sauare Top 


Astoffer, Codvered De- 


del u. Dreh Trans, 
Meffingihloh und 
Soblenleder Straps, 
et 34 bi3 40 

au dem fpe 


Suit Cafe, 24 ZU. 


lang, 


Meſſing⸗ 


ſchloß u. Catches, 


Bee 


$5 Kuhhaut 
ſchwarze imitirte 
Leder⸗Clubtaſche — 


ledergefüttert, 16 
17 _ und 18 Zol 


19 


Berfaunf von —— — 


Ein großes Sortiment „Mill dropped“ Muſtern, einige gerade ſo gut wie die 


neueſten. 


geben; wir kauften die Partie und überlaſſen Euch die Erſparniß. 


aus dieſen Bargains — in 8 Partien: 


Partie 1—Bi3 zu 88 Qualer Spitzen⸗⸗Gardinen 
weiß. Ivoryhy od. Ecru, 25 u. 3 Vdos., Vaar, 


Partie 2—Bi3 zu 4.50 Dualer Spibengardinen 
Kopien der feiniten Spigen, alle Yarb. u. Größen 


Partie 3—Bi3 zu 6.50 Dualer Spißengardinen 
einige in neuen eghptiien Yarben, das Paar, 


1.59 
2.59 
3.59 


Eoud-Deden—Diefe Partie wird meit unter den Heritel- 


lunsstoſten berlauft; 
er Dede au 


eitrh-Bortteren, rot, grün oder braun, 
J e Van Dyle gerändert, das Baar, 


— —— 2 *5 dies 
Seconds“ fein, 
au bemerlen, 5X 
aiell au, jede, 


Cotton Blanfet3, weiß, grau oder Tan, mit 
geitreiften Borten, 1.10 wert, Baar, 


. 
u. olftert, 
\mtit er Leder. Eine ee f 

Ile Partie wert 19c, — 
Zu au, jeder, 


gelderfparender Verlauf, 


follen 


a 90c wert, Tpe- 


ill: 
jede 


89 


, alles 12»söll. — 1.79 befäumte gebälelteBett- 

b t deden, volle Gr., 
te Dual. ganz 
*38 marlirt 


9 — 


3. 95 


Mill 
te Beihädigungen laum 


3e 


einDrefling | aüge. 


weiße Dede, —* all 


Fabrilanten überſahen ihre Partien, entſchloſſen, dieſe Muſter aufzu⸗ 


Zieht Vorteil 


— | 


FÜ a a a 


Beitidte, Befäumie Kiſſen⸗Be⸗ 
übſche 
— gew 


—— — 


beſtickte Muſter, 


15e iche 





Seite 
9 bis 16. 


(Für die „Sonntagpoft“.) 


„Barum heiraten die Männer! 


Blauderei von Albert Weiße. 


Wie alljährlich befuchte ich am led» 
ten Gräberfgmüdungstage das Grab 
meines reunbes Strobel auf „Örace- 
iond“. Die älteren Xejerinnen kennen, 
iofern fie jid für meine Sonntags 
vlaubereien interejjirt haben, mohl 
noch meinen Sollegen Strobel. Gie 
wifjen, daß er der befte Menjh, aber 
euch der verjchrobenjte, jchrullenhaf: 
iejie, alte Junggejelle wat, der fein 
Lebelang auf reierdfühen ging, aber, 
immer über ein wirkliche oder einge- 
bildetes Ehehinderniß jtolpernd, nie- 
mals an den Traualtar gelangte. Noch 
in feiner Leichenrede, dieer — nafür- 
lich per Phonograph — an feinem eige- 
ren Grabe hielt, bat er ung, jeine leib- 
tragenden Freunde, ihm zu bemitlei- 
den, weil ihm niemals der große Wurf 
gelungen mar, ein holdes Weib zu er- 
ringen. 

Man bejusht die Stätte, auf der bie 
jterblichen Kette eines Freundes ruhen, 
um ben von uns Gejdjiedenen zu be> 
irauern und feiner in Wehmut zu ge- 
denten. 

Sehr wider meinen Willen mußte ich 
aber iadyeln, als ic am vorlegten 
‘reitag an Strobels Grabe jtand. Ich 
tonnte die Erinnerung an die Vergan- 
genheit nicht zurüddrangen. Ungeru> 
ten zogen an meinem geijtigen Auge 
die vieien fomijchen und immer ber= 
tehrten Anftalten, die er zweds jeiner 
Verheiratung getroffen hatte, vorüber. 

Strobel hatte manchmal aud) ganz 
vernünftige Einfälle gehabt. Dog 
waren fie niemal3 zur Ausführung 
gelangt, denn — oft no im legten 
Augenblicke — ftiegen in ihm Bebenten 
ıuf, die jedem andern Menjchen lächer- 
ich, ıhm aber als jo begründet und 
chwerwiegend erjchienen, daß er bas, 
on ficher ind Auge gefaßte Heirats- 
wjett jedesmal wieder aufgab. 

Als ich Strobel eine Tages in jei- 
sem Junggejellenhorjte aufjuchte, fand 
ch ihn emjig mit Schreiben beichäf- 
tigt. Vor ihm lag eine alte, jchon vor 
ichn Jahren gebrudte Zeitung. 

„Zit der Hammel fett?“ fragte ich. 

„Was meinjt Du damit?“ 

„Run, ich vente, daß Du einen alten 
Hammel jehlachteit, und zwar in der 
ichlechten Abficht, fein Yleifch als fri> 
ſchen Hammelbraten Deinen Lejern 
borzufegen. Mit andern Worten, daß 
Du den alten Kohl, den Du vor zehn 
Jahren zufammengefchrieben haft, jet 
toieder aufmärmen und noch einmal 
auftifchen millft.“ 

„So? So? Du trauft aljo Ande- 
ren zu, was Du jelbjt tuft?“ gab er 
mit malitiöfem Lächeln zurüd. „Laß 
Dir jagen, daß ich über ſolchen Ver— 
dacht erhaben bin und mich nicht über 
Deine beleivigende Zumutung ärgere. 
Sieh’ hier, mas ich aus der alten Zei- 
tung ausgefchrieben habe. E3 find bie 
Namen der Pärchen, die por zehn Jah— 
ren Heirat3erlaubnißfcheine von der 
zuftändigen Dienftftelle im Rathaufe 
erlangt haben. Die, neben die Namen 
gefchriebenen Wohnungsangaben habe 
ich aus dem ſtädtiſchen Adreßkalender 
ausgezogen.“ 

„Zu welchem Zwecke?“ — 

„Als Schriftleiter einer Zeitung, die 
ich mit vollem Rechte als „Familien⸗ 
blatt“ bezeichnen kann, intereſſire ich 
mich ex officio für die Gründe, welche 
die Heiratskandidaten bewogen haben, 
die namhaft gemachten Heiratskandi— 
datinnen zů ehelichen. Ich will an etwa 
fünfzig derſelben ſchreiben, und ſie um 
die von mir gewünſchte Auskunft bit— 
den. Natürlich werden in Folge von 
Wohnungsänderungen, Todesfällen etc. 
viele Briefe die Adreſſaten nicht errei⸗ 
chen, auf die anderen aber werden, wie 
ich hoffe, die Antworten nicht ausblei⸗ 
ben.“ 

Liegt dieſer merlwürdigen Umfrage 
nur das Intereſſe des Schriftleiters, 
der den Lefern feines „yamilienblate 
jes“ eine biäher noch nie aufgenommene 
Statiftit unterbreiten mill, zu Grun- 


de?“ fragte ich Iauernd. „Ober nimmit | 


Du ala Mann, der ftetiq auf freier: 
füren geht, an diefen Erhebungen auch 
ein perfönliches Intereſſe?“ 

„Allerdings! Ich ſtehe im Begriff, 
mich zu verheiraten!“ 

„In dieſem Begriff ſtandeſt Du, 
meiner Schätzung nach, bereits hun⸗ 
dertmal!“ 

„Ganz recht! Hundertmal oder 
mehr! Doch ſtellten ſich immer 
Gründe ein, die mich veranlaßten, den 
beabſichtigten Schritt nicht zu tun! 
Jetzt indeſſen liegt der Fall zwar ähn⸗ 
lich, aber doch ganz anders! — Ich 
liebe meine Anna, und ich möchte ſie 
heiraten. 
weil... meil...” 

„Strobel, Du bit ein alter Um- 
ftands-Kommiffarius, heirate fie und 
damit bafta!” meinte ich fpöttifch la= 


hend. 

„Das tjt leicht Für Dich zu fagen, 
doch fchmer für mich zu tun. Stellen 
fih auch diesmal feine Hinderungs⸗ 
gründe meiner Verbindung mit Anna 


ein, jo mei ich doch ebenfo menig 
einen Grund, warum e3 gefchehen 
ſollte.“ 
„Du liebſt Anna! it dieſe Liebe 
u ihr nicht Grund genug für Dich, 
hie zu Deiner Frau zu made? 
„Es mag Dir fo fheinen. Nach mei- 
Rem gereifteren Urteil ift aber Liebe 
allein fein geniigendes Heiratämotin! 
Bor zwanzig $ahren allerbings mürde 
5 Anna ohne Weitere zum Traus 


Indeſſen zögere ich noch, | 


altar geführt haben! Die, von Rooje- 


belt und anderen Patrioten jo oft be= 
tonte Pflicht eines Bürgers, für bie 
flotte Vermehrung des Woltes zu for- 
gen, hätte mich zu der Zeit über alle, 
mir etwa aufitoßenden Zweifel, hin- 
weggejeßt! Cbenjo würde ih nad) 
| zwanzig Jahren — allerdings aus 
mehr egoijtifchen Rüdfichten — nicht 
den geringjten Anftand nehmen, aus 
dem unberantwortlichen Junggefellen- 
ftande in den „heiligen Stand“ ber 
Ehe mit Anna zu treten; jie Tönnte 
mid dann hegen und pflegen. Augen= 
blidlich aber jtehe ich „between and be= 
twixt“, d. 5. zmwifchen fraftjirogenber 
Jugend und gebrechlichem Alter. Ich 
bin ſchon zu hinfällig, um der von 
Roojevelt angeregten Idee ſirikt nach— 
zuleben, und bin doch wiederum noch 
nicht hinfällig genug, um eine Perſon 
| Heiraten zu müjfen, die die Rechte des 
Meibes den Pflichten einer Stranten- 
pflegerin nachzujegen hat! Welchen 
Grund babe ich aljo eigentlih, Anna 
zunebelichen ?“ 

„Hinc illae lacrimae!” rief ich las 
| hend, oder zu Deutjh: „Da liegt der 
| Haje im Pfeffer! Alfo, weil Du nicht 
| weißt, marum Du, abgefehen von Dei- 

ner Liebe, Anna zur Mrs. Strobel 
machen mwillit, darım bittejt Du Deine 
Lejer, die jich in „Eingejandts“ oder 
anderen Ergüfjen ihrer meiltens jehr 
unorthographijchen Feder zu ergehen 
lieben und lnjereinem dadurch häufig 
das Blut in die Galle treiben, um An- 
gabe der Gründe, die ihnen den Ein- 
tritt in den Ehejtand jeiner Zeit er- 
mwünfcht erjcheinen ließen?“ 

„Allerdings! WBielleiht fommt mir 
durch die von mir erbetenen Mittei- 
lungen des Einen oder Anderen bie 
Offenbarung, weshalb ich mit gutem 
Grunde Unna heiraten kann. Doc 
jegt laß mich in Ruhe! Ich muß nod 
diejfe fünfzig Briefe adrejjiren und 
abjhiden, ehe ich mic) an die Bemwälti- 
gung meines täglichen Arbeitäpenfums 
machte.“ 

„She ih au Deinem Dunftkreife 
verjchwinde, möchte ich noch erfahren, 
weshalb Du Deine Umfrage bei Män- 
nern anjtellit, die jchon zehn Jahre ver- 
heiratet jind?“ 

„Sehr einfah! Weil Männer, die 
zehn Jahre verheiratet find, genau 
mwiljen, ob die Gründe, die fie feiner 
Zeit zur Schliegung einer Ehe peran- 
laßten, jtihhaltig waren. Obmohl ich 
Anjtand nehme, die Betreffenden direkt 
darum zu bitten, erwarte ich, da, mir 
boch zu meiner Belehrung viele interej- 
jante Mitteilungen aus dem Cheleben 
bon ihnen zugehen werben!“ 

Damit endete unfere Unterhaltung. 
Er bat: mid, 
Sonntag wieder zu befuchen. „Sch 
werde Dir dann über den Ausfall 
meined Erperiments Bericht erftatten,“ 
jagte er. Mit dem Rate, daß er nur 
Mut faffen jolle, denn die Sache werde 
Ihon jchief gehen, empfahl ich mic 


alsbald. 
* * 


Als ich an dem von ihm bezeichne⸗ 
ten Tage in ſein Zimmer trat, ging er, 
wie es ſtets in aufgeregtem Zuſtande 
ſeine Gewohnheit war, mit kurzen, 
haſtigen Schriten auf und ab. 

Ich ſah ſofort, daß ihm eine Laus 
über die Leber gelaufen war. 

Er hatte jedenfalls mit ſeinem Ex—⸗ 
perimente kein Glück gehabt. 

„Darf man gratuliren?“ kitzelte ich. 

„Gratuliren?“ gab er mit einem un—⸗ 
terdrückten Seufzer zurück. „Auf meine 
fünfzig Anfragen find nur zehn Ant» 
morten eingelaufen!“ 

„Das ijt immerhin etwas!“ warf ich 
ein. „Du haft von zen Männern ge 
hört, warum fie ihre Ehe eingegangen 
find! Einer oder der andere ber 
Oründe, bie fie veranlaßt Haben, diefen 
mwichtigften Schritt im Leben zu tun, 
jollte dDod aud; Deinen Fall deden!“ 

„Rimm erft Einficht in die Antwor- 
ten. Dann wollen wir weiter über die 

| Sache jpredkn. Dort auf dem Zifche 
| liegen die nad) dem Datum georbneten 
| Briefe. Lies fie!“ 
| Neugierig griff ich na) den Briefen 
und fand darin folgende Gründe, wes⸗ 
5alb die Schreiber geheiratet hatten. 
to. 1 gab an: „SH Hatte mehr 
Geld, al die Befriedigung meiner Be- 
bürfnifje verlangte. ebt hat meine 
Frau mehr Bedürfnifje, alö ich mit 
meinem Geld befriedigen fann.“ 

No. 2: „Ich jehnte mich nach Ge- 
ſellſchaft. Jetzt habe ich zuviel dabon. 
Die Mutter meiner Frau, ihre zwei 
ledigen Töchter — notabene alte Jung> 
fern —, jech3 „Kids“ und begründete 
Ausficht auf ein fiebente® in biefem 
Herbſte.“ 

No. 3: Meine, in Ausſicht ge⸗ 
nommene Schwiegermutter war die 
Schwiegermutter meines älteren Bru⸗ 
derd. Um ihn an ihr zu rächen, hei- 
| ratete ich meine Braut, eine ihrer an 

beren Töchter. Ych Habe ihn nicht 
gerächt, fondern nehme biefelbe Medi- 
zin ein, bie die gemeinfame Schmwieger- 
mutter meinem Bruder und gleichzeiti- 
gen Schwager früher eingegeben hat 
und jebt noch eingibt.“ 

No. 4: „Weil ich hoffte, daß meine 
Braut, eine in ber Wolle gefärbte 
QTemperenzlerin, als Frau mir ben 
Zrunf abtun mürbe. Jetzt trinken 
wir Beide um die Wette. 

No. 5: „Diefelbe Frage, die Sie 
an mich ftellen, Iege ich mir feit meiner 
Hochzeit täglih vor. Eine Antwort 
darauf habe ich biß zur Stunde nicht 


gefunben.” ——— * 
„au ae 


No. 6: 
„Boarbinghoufe und 
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Ckicago, Sonntag, den 8, Aunti 1918. 


Haſh“ und um alle Zeit kräftige Haus- 
mannstoft zu .ejfen, habe ich mir aus 
den Töchtern des Landes eine „per= 
fette" (?) Köchin zum MWeibe auser- 
mählt. Geit zehn Xahren jpeife ich 
im Bißmard.” 

No. 7: 
willen geheiratet. Meiner Frau El: 
tern maren „Iteinreiche” Leute. 
neun Jahren habe ich die Schwieger- 
mama auf meine Kojten beerdigen 
laffen! In diefem Frühjahr murde 
der Schiwiegervater auf Kojten der 
Steuerzahler in „Potters Field“ bei- 
gejegt.“ 

No. 8: 


„Ehrgeiz hat mich an den 
Iraualtar 


getrieben. Meine 


nen Stolz darin, fie auszuftechen. Die- 
fer Ehrgeiz hat fich bei mir nach mei> 
ner Hochzeit gelegt. ch verfuche nicht 
mehr, die Anbeter meiner rau an 
Liebensmürbigfeit zu überflügeln. 
Shre Anzahl ift Legion.“ 

No. 9: „Um vor den Stürmen de3 
Wohnungsbwechſels geſichert zu jein, 
lief ich in den Hafen der Ehe ein. 
Meine Braut befah ein Haus. Heute 
wohnen andere Leute darin. Um leb- 
ten 1. Mai „muhoten” wir zum zehn 
ten Mal.“ 

Nr. 10: As Wittwer mit zwei Kindern 
heiratete ich, damit ſie nicht der Ver: 
mwahrlojung anheimfallen, jondern eine 
aute Erzihung erhalten follten! Meine 
Braut war eine befannte Pädagogin, 
die Bücher und Zeitungsartifel über 
Kindererziehung fchrieb. — hre, von 
den erjten Autoritäten anerfannte 
Theorie bewährte fich in der Praris jo 
glänzend, daß der Jugendrichter mit 
vollem Rechte meinem Jungen in feis 
nem fünfzehnten Jahre das Reifezeug- 
niß für Pontiac ausftellen und meine 
erit dreizehnjährige Tochter zur Auf- 
nahme in das Klofter „Zum guten 
Hirten“ empfehlen fonnte!!! — 

* * * 


Ich hatte bei der Lektüre der Briefe 
die gleichgiltigfte Miene aufgejegt und 
beibehalten, denn ih mußte, daß 
Strobel mich jcharf beobachtete, um in 
meinen Zügen die Schadenfreude über 
ben Hereinfall der Betreffenden zu le= 
fen. — Er hielt mich nämlich, natür= 
lich fehr mit Unredt, für einen jchlech- 
ten Menfchen, der fich mehr über das 
Unglüd Anderer, al3 über fein eigenes 
Glüd freute. — 

Nachdem ich da lehte Schreiben 
ohne Kommentar bei Seite gelegt und 
eine Weile, wie im tiefen Nachdenken, 
ftill dagejeffen hatte, riß ihm der Ge 
duldsfaden. — 

„Sit’ doch nicht da, mie ein Del- 
götze!“ ranzte er mich an, „jondern gib’ 
Hals! — Dentit Du nit aud, daß 
allen zehn Brieffchreibern Recht geiche- 
ben itt? — Warum heiraten fie?” — 

„Alle zehn hatten doch den triftig- 
ften Grund dazu,“ meinte ich ruhig. 

„Rein“, widerfprad er eifrig. „Wä- 
re ba8 der Fall gemefen, dann hätte 
doch fein Einziger jolches Fiasto mit 
feiner Cheihliegung machen fön= 
nen!” — 

„Aber Strobel, it Dir denn das 
legte Bischen Logik abhanden gefom- 
men? Der Grund ift die Triebfeder 
zur Ausführung einer Handlung; er 
garantirt aber nicht ihren Erfolg. Ein 
Mann mag den beiten Grund haben, 
eine Seereife zu machen, was nübt c3 
ihm aber, wenn das Schiff jcheitert 
und er mit ihm und feinem Grunde 
zu Grunde geht?" — 

„Du macht wohl nicht jo ganz Un- 
recht haben!“ gab er zu. „Uber ich 
müßte ja ein ausgewachſener Narr 
fein, „wenn ich auf einen der zehn 
Gründe meiner Korrefpondenten hin, 
Unna heiraten mollte! ch würde, 
wenn ich mich duch ihre traurigen Er- 
fahrungen nicht abjchreden ließe, mit 
offenen Augen in’s Verberben ren- 
nen!" — 

„Wilft Du denn jeht die Flinte in’s 
Korn werfen?“ 

„Das habe ich bereit3 getan! — Der 
legte Berfuch, einen Grund zu finden, 
ber meine Heirat mit Anna redhifer- 
tigte, it elend gejcheitert! — Lies das 
Schreiben bier, das ich heute von ihr 
erhalten babe, und Du mirft verftehen, 
warum ich vor einer Stunde ihr ihre 
Photographie und die Gefchente, die 
fie mir gemacht, durch einen Boten- 
jungen zurüdgefhidt habe. Er z0g 
einen Brief aus der Brufttafche feines 
Rodes und reichte ihn mir. 

Dad Schreiben lautete: „Mifter 
Strobel! — Sie fragen in Ihrem 
Geehrten vom Geftrigen an, ob id 
einen vernünftigen Grund müßte, 
warum Sie mich heiraten follten? — 
Nein! Ein Mann, ber: folche Frage 
an feine Braut ftellt, hat nicht den 
geringften Grund, fich zu verheiraten, 
dagegen den triftiaften, um feine Auf- 
nahme im Srrenhaufe zu Kantafee 
nadhzujuchen! Das Gefuh wird Ahnen 
unftreitig gewährt merben. In ber 

offnung, daß diefes fehr bald ge- 
eben möge, fchließe ich mit der größ- 
ten Nihtachtung für Sie. 

Anna Schulte. 

„Sei froh, alter Freund, daf es fo 
gelommen ift“, fagte ich, ala ich ihm 
ben Brief zurüd gab, und mich gleich 
darauf, von ihm mit warmem Hänbe- 
drud verabfhiebete. „Erfahrungen, 
wie fie die, durch ihre Heirat verun- 
glücten, zehn Wriefichreiber machten, 

erfpart bleiben. 2 
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— 
„Ich habe um des Geldes 
Bor | 


Yrau | 
hatte mehrere Unbeter; ich ſetzte mei- 


einitellenden Gedanken daran im Steime 


erjtiden!“ 
„Amen!“ 
| mid. 


| * * 


ſagte ich, und entfernte 


Sechs Monate ſpäter kam mir das 


verheiraten werde. Ich ging zu ihm, 
um mich zu erkundigen, ob etwas Wah— 
res an dem Gerücht ſei! 


Die Sache hat ſich zerſchlagen!“ er— 
widerte er mit trübſeliger Miene. 

„Fehlte es Dir vielleicht wieder an 
einem vernünſtigen Grunde?“ 

„Nein. Aber der Grund, aus dem 
meine Braut auf ſchleunige Trauung 
drang, — Du verſtehſt, was ich meine, 
— war ein ſehr ſtichhaltiger Grund, 
| weshalb ich jie nicht heiratete. 
Ende — 

— —— 9 — 


Mütter. 


Bon FHrig Müller (Tannere). 


| Wir maren damald Studenten, 
| fröhliche Studenten. Und am Sams: 
| tag Nachmittag, auf den nicht ein ein- 
ziges Mußtolleg fiel, war die Fröh— 
| liggfeit am fröhlichften und trieb uns 
| in das Grüne. 
| Das erjte Grün begann beim Bam= 
| beleswirt, fnapp vor der Stadt. Et- 
was Grjtes muß man leben lafien, 
wenn man ein Student ift. Wlfo lie- 
ben mir regelmäßig das er'ie Grün 
| beim Bambeleswirt Hodleb. Daß es 
Inur fo Hang. Nicht dag S:un, ons 
dern das Rot, unfere Gläfer nämlich, 
die vom Rotwein leuchteten und blig- 
ten. 

Der Rotwein war beim Bambeles- 
mwirt nicht nur für die diden Porte- 
monnaied. Der Rotwein mar beim 
Bambeleswirt das gewöhnliche. Und 
weit und breit berühmt war er. Bei 
Profefforen und Studenten, bei aller: 
band Beamtenfamilien, die auf fi 
und einen quten Tropfen etwas hiel- 
ten und bei allerhand anderen Leuten, 
die nicht fo ängftlich auf fich hielten. 

Halt — noch etwas hatte der Bam- 
belesmwirt. Das war ein Zanzjaal. 
Einer von den alten Tanzfälen war 
dag no aus der Morparkettzeit. 
Nichts Spiegelglattes, jondern feilter 
Iannenboden, der Morgend meißen 
Sand und Geifenmwaffer friegte, ıfm 
am Nachmittag vom Geftampfe und 
Gefchleife Fröhlich tanzender Menfchen 
zu erzittern. Ich fehe ihn noch vor mir, 
den gefunden Boden. Und immer, 
menn ich fpäter die Elitfchigen Lichter 
eines fomfortablenTanzparfett3 proßtg 
auftrumpfen fah, befam ich’3 mit der 
Sehnfuht nah dem Bambele’mirt 
und feinem Tanzfaal. 

Auch in diefem bligten Lichter, noch 
dazu am hellen Tage. Daz maren bie 
Lichter gefunder Lebenzluft, die aus 
ben Augen der tanzenden oder zus 
Ichauenden Menschen leuchteten. Und 
heute noch, wenn ich im Frühling vor 
der Stadt die Augen auf ein Meilchen 
fchließe, bligen mir die Lichter der ge- 
funden Lebensluft aus jener Zeit in 
mein altes Anabentum herüber. 

Ka, fröhlich waren diefe Lichter. 
Und dennoh — einmal hat ber alte 
ZTanzfaal beim Bambelesmwirt auch für 
und unge fein anderes Auge aufge- 
tan, und ein Schein ift daraus ge— 
| hufcht, ein Schein aus einer dunklen 
| Tiefe, den mir nie bvergeffen haben. 
Der und reif aemadht hat gegenüber 
Frauentiefen in einem einzigen 
Auaenblid. 

Das war damals, ald der Frühling 
anfing. Dag war an jenem Samſtag⸗ 
Nachmittaa, ala der lange Friemann 
| beim Eintritt in den Bambelesgarten 

fagte: „Schaut nur, diefeg Regiment 
pon Kinderwagen unter den Safta- 
nien!” 

E3 maren mindeftend zwei Dutzend. 
Und alle ftanden fie in einer Reihe. 
Und in allen maren fleine Stinber. 
Und alle diefe Kinder fchliefen oder 
fahen ruhia biingelnd in ba3 eben 
Inofpende Laubmert der Kaftanien. 
Und alle ihre Mütter oder Wärterin- 
nen Schienen von der Welt verfchmuns 
den. Nur da8 aufgefchoffene dürre Ab- 
fpülmädel vom Bambelesmirt hielt am 
Ende diefer Kindermagenreihe Wache. 
Eine zmittrige Wache. Yhr Herz und 
ihre Ohren ſchienen nicht bei biefen 
Magen hier zu fein. Die lagen in der 
Richtung nad dem Tanzfaal drüben, 
aus welchem FFröhlichkeit und Stam- 
pfen Iodend auf den Kies herausflang. 

„Zeichtfinnige Bande,” ſagte der 
Iange Friemann. Der lange riemann 
fagte vorzugsmeife.-. „Leichtfinnige 
Bande“, meil er felbft in bie Milieu 
gehörte. 

„Na, meiht du — Teichtfinnig —“, 
mendete der vide Keil ein, unfer 
„Smeitchargirter”, „Tind halt Kinder» 
mäbel, bie fich ein Vergnügen gün- 
nen.” 
„indermädel? Hat fily maß mit 
Kindermädeln — da3 find faft Tauter 
junge Mütter aus dem Yabrikntertel 
drüben, die laffen ihre Kinder Kinder 
fein, hier draußen, und tanzen brin» 
nen, ma dag Zeug hält.“ 

„Woher weißt du das?“ 

„Nun, man hat doch Augen.“ 

Mas aber Friemannz Augen anbe- 
traf, Scharf waren fie, das ift mohl 
war. Freilich, gefallen Haben fie mir 
niemals. Selbftgerechtigtett und In» 
duldfamkeit lagen in den Augenfen« 


ern. 
Mir gingen die Kin en ent» 


. Mas 
um. BT Te Abende 
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Gerücht zu Ohren, daß Strobel ſich 


ſagte ſie 
Schnaufer. 
„Soſo,“ ſagte der Friemann ſpitzig, 
„Sie tanzen alſo auch da drinnen“ 
„Natürlich, wenn alle tanzen, kann 


„Gizzi —gizzi—giz,“ machte ich bei 
dem und jenem mit dem Zeige⸗ und 
dem Mittelfingen, und fie lachten mid) 
vergnüglich an. 

Mir hatten und auf eine grüne Bant 
gejegt und wollten Wein. 

„Sie, Fräulein,“ rief der Friemann 
ärgerlich dasAbfpülmändel an, das auf: 
gejchojjene, „Sie, Fräulein, mas ift 
denn das heute für eine Bedienung!“ 

„Die Leut’ find alle drin beim 
Tanzen,“ jagte fie und fchaute verlan- 
gend nach dem Saal hinüber. 

„Die Leut’, die Leut’—mwas füm- 
mern mich die leichtfinnigen Leute,“ 
fagte Friemann, „die Kellnerin joll 
ber.” 

Da flirrten- die beiden Tlügel der 
Ianzfaaltür. Drei, vier junge Mütter 
mit erhitzten Geſichtern ſchoſſen her— 
aus, liefen durch die Kinderwagen, 
machten da ein „Bicht, bicht, bicht,“ 
fchepperten dort mit einem Schepperl, 
das auf der Wagendede lag, Hatten 
bier ein paar Guter!n für ein kleines 
Schledermaul, und maren, huibidui, 
wieder in den Tanzſaal zurückgelau— 
fen. 

Seht farm auch die Kellnerin. 

„Die Hern’n Studenten wünfchen?” 

und machte einen biden 


man doch nicht zufchauen, Herr.“ 

„Recht hat fie,“ jagte der dide Keil 
lahend, „und jet, Marie, bringen 
Sie und den gewöhnlichen Roten, wir 
find zu Zebnt, 
Marie.” 

„Sleih die Herr’n, gleich’ die 
Herrn!“ und fo geichwind drehte fie 
fih um und rannte über den Kies, daß 
ihre Leinwandröde raufchten. 

„Klim — bim — bim — berim,” 
machte dag Klavier von drinnen, ala 
die Marie durch die Tür ging, dann 
no einmal ein fejte® „Bim!“ 


zehn Dreier alfo, 


Aus 


mar der Tanz. Ein paar enfter in 
dem Saale gingen auf. Ein Lachen 
mar und ein Gefhwäß, mie wenn ein 
= bon Staren plößlich in ein 


Saatfeld einfällt. 

Und rihtig—jebt fiel der Schwarm 
bon Mädchen und von jungen Frauen 
in den Garten. Dort hinten glänzten 
meiße Teller und Zaffen reihenmeife 
von den blanten Tifchen. Die füllten 
fich jeßt mit erhigten und vergnügten 
QIänzerinnen. Die Marie fchwang eine 

| mächtige Kaffelanne. Aus jeder Taffe 

ftieg eine Säule Dampf ferzengerabe 
in bie weiche Frühlingaluft. Opfer- 
rauch, dem Tanzgott zugedacht. 

Smilchenhinein quirlten die rauen 
wieder zmifchen den Kinderwagen hin 
und her, eine auägelafjene Fröhlich- 
feit durhichmirrte den Garten des 
Bambelesmwirtes, daß e3 halb vermar- 
nend in den Kaftanien zu raufchen be= 
gann. 

Nun hatte die Marie auch unferen 
Noten aebradt. Wir ftießen an. Wir 
machten unfere eigene Ben und 
fanaen ein Studentenlieb: 

„Vom boh’n Olymp herab warb und 
die Freude”.... Drüben an den Kaf- 
feetifchen hörte das Geflapper auf. 
Man hörte und zu.... 

„Santug er eft“, rief der Smeitchar- 
girte Keil, „Profit cantoribus!” Zehn 
Släfer Hangen. Von drüben Tief hal- 
be3 Kichern zu und herliber unb ein 
verfchüchtertes „Brapo!” 

Flugs ftieg ein zmeiter Sang. Der 
pom alten Goethe, der vom „Ergo 
bibamu3.... 

Mas follen mir fagen bom 
heutigen Ta? 
ch dächte, nur: Ergo bibamus. 

„—baa—mu3“, hörte man e3 ganz 
deutlich von drüben Iuftig und fchel- 
mifch nachklingen. 

„Standal,“ fagte der lange ?yries 
mann. 

„Freu' dich lieber,“ ſagte Keil, und 
ſchon ſang er uns allen voran mit ſei— 
ner urgemütlichen Stimme: 

„Da leuchtet ein Bildchen, ein gött⸗ 
liches, vor....“ 

Das wurde drüben bei den Kaffee— 
taſſen als eine Huldigung aufgefaßt. 
Ein junges, luſtiges Frauchen ſtand 
auf, machte einen Knicks zu uns her⸗ 
über und rief: 

„Dankſchön, die Herre Schtudente!“ 
Und dann war wieder ein Gekicher und 
Gelächter, ein Leinwandrauſchen, ein 
Wimmeln zwiſchen den Kinderwagen, 
ein „Bifcht, bfcht, bicht,” ein Gefchep- 
per und ein Mundaefpig — 

„Bim — ber — imbimbim,” madte 
das Klavier von neuem durdh die of> 
fene Tür. Und alle drängten mieber 
nad) dem Tanz. Nur amei Mütter blie- 
ben ald Bebedung für die Kindermas 
gen zurüd, 

„Dearie, neue Dreier!” rief ich. Die 
Marie fam herbei. 

„Sagen Sie, Marie,” fragte Keil, 
„mer war denn die vorhin mit dem 
netten Knicks?“ 

„Das war die junge Frau vom Vor» 
arbeiter Huldenbrud, und bie neben 
ihr, die Gfchnedelte, das ift bem Hilf3- 
buchhalter die feinige, und die auf der 
anderen Seite von ihr gefejfen tft, die 
mit dem blauen Kleid, dag —” 

Wie ein Mühlenrad ging das. 

„Schon recht, Marie, jhon recht.“ 

„Und tanzen die nur unter fich al« 
lein?” fragte der lange Friemann. 

Ja, fat alle, nur der Hausburſch 
grabe das eat gebracht Bat, an hr 

g und der 
Sätoffer, der im erften Giad 


ich waren. ur } > 
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„Und ihre Männer?“ 

„Ach, da hat’3 noch gut zwei Stun- 
den Zeit, biß die aus der Fabrik kom— 
men — entjchuldigen die Herr’n, ich 
bring’ Ihnen jet noch gefhwind den 
Mein, damit ich beim nädjten Tanz 
auch wieder ein biffel dabei jein kann.“ 

Weg war fie. Und fchon war fie mie- 
der mit dem Mein da. 

„Die Frau Vorarbeiter hat g’faat, 
wenn die Herr'n Studenten ein wenig 
mittanzen wollen, fie hätten nichts da= 
gegen.“ 

Wir fahen und an. Wir hoben un 
jere Köpfe. Frühlingswinde ſtrichen 
darüber.... 

„Warum denn nicht?“ 
fröhliche Keil. _ 

„Sind ja lauter nette 
rauen,“ fagte ich. 

„sa, dg3 ift wahr,” fagten noch ein 
paar. ; 

„Sagen Sie, Marie, zum nächiten 
Tanze fümen wir,“ jagte unfer Zweit» 
chargirter. 

„Das wird uns aber freu'n!“ Mit 
ihren flinken Füßen lief ſie über den 
Kies. 

„Ich tue nicht mit!“ ſagte Frie— 
mann mit erregter Stimme. Bösartig 
ſahen ſeine Augen aus. 

„Warum denn nicht?“ 

„Mit dieſen leichtſinnigen Frauen⸗ 
zimmern tanzen, das iſt gegen allen — 
allen Komment.“ 

„Es iſt fraglich,“ ſagte Keil, „wer 
leichtſinniger iſt, dieſe fröhlichen 
Frauen, oder einer, der —“ 

Er ſtockte. 

„Oder einer?“ 
drohend. 

— oder einer, der über unbekannte 
Menſchen ſolch ein Urteil fällt,“ er— 
gänzte Keil. 

Friemann war weiß geworden. Wir 
andern faßten Keil unter den Armen, 
um ihn mitzunehmen, bevor es eine 
„Kontrahage“ gab. Friemann hatte 
ſich abgewandt. Aber in ſeiner Hal— 
tung war nichts Gutes. 

Wir gingen an den Kinderwagen 
vorüber, wo faſt alle Kinder bei der 
warmen Sonne eingeſchlafen waren. 
Die zwei zurückgebliebenen Mütter ſa— 
hen wir mit dem Abſpülmädchen un— 
terhandeln. Dann gingen ſie uns nach. 

Bei unſerem Eintritt machte das 
Klavier eine Pauſe. Ein wenig waren 
dieſe Frauen doch verlegen, als wir 
kamen. Und ich muß es ſagen, wir 
maren’3 aud. 

„Bim — ber — imbimbim.....“ 
machte da8 Ynftrument. Da ging ber 
luftige Keil auf die Frau Worarbeite- 
rin zu, berbeugte ji und führte fie 
zum Tanz. Ylugs machten wir e3 
ebenfo. 

In fünf Minuten mwirbelte die dop- 
pelte Fröhlichkeit im Saal umher. Wir 
plauderten und lachten. Wir freuten 
uns bon Herzen, frifch von der Leber 
meg reden zu dürfen mit biejen 
Frauen aus dem Volfe, Die Frauen 
wieder freuten fich über unfere Unbe- 
fonnenheit. Ein Tanz reihte fih an 
den andern. Die Baufen wurden für- 
zer, unfere Füße fchneller, unſer 
Mund berebter.... 

‚ „Sehen Sie,“ fagte meine Tänzerin, 
eine qutmütige Kleine Frau, „jehenSie, 
jet tut die Zenzi auch wieder mit.“ 

Ich blicdte Hin und jah das lange 
Abjpülmädchen tanzen. 

„Aber die Kinder?” fragte ich, „mer 
gibt Acht auf die?“ 

„Willen Sie, mir Ibfen ung immer 
zu zweien ab. Und gejchehen tut ihnen 
doch nichts draußen. Wer follte fie 
au ftehlen?" Sie lachte. 

„Bim — ber — imbimbim...“, ein 
neuer Tanz. 

Leichte Abendfchatten brachen ein. 
Der Vorfrüblingstag mar noch jo 
furz. Eine Stunde noch, dann würde 
da drüben die Fabrikfirene tuten. 

„Hu — muhuuuu,“ die Männer 
würden au8 der Yabrif ftrömen 

‚Wir müffen jegt heimgehen!“ rief 
die Vorarbeitersfrau durch den Saal, 

„— bim!“ madte dag Klavier ein 
legte Mal. Der Yan brach ab für 
heute. 

Wir bedantten uns, mir brüdten 
herzlich taube Händchen, mir fagten 
AUbieu und Auf Wiederfehen, und in- 
des die Frauen drinnen ihre Schuldig- 
feit bezahlten, gingen wir Neune mwie- 
der in den Garten. Da war e3 fchon 
düfter geworden. Matt blinften bie 
Weinreſte aus unſeren Gläſern. 

„Friemann!“ rief einer bon uns. 

Wo war Friemann? Keiner von 
uns hatte ſich um ihn gekümmert. 

„Ach, ſicher iſt er nach Hauſe gegan— 
gen, der Spielverderber,“ ſagte Keil. 

„Wir haben nichts dagegen,“ er— 
klärten wir und ſchütteten den Reſt 
aus unferen Gläfern und befchlofjen, 
einen Zmeier nachgießen zu lafjen in 
der traulichen Duntelheit. Wir hatten 
alle das Bedürfniß, noch ein wenig da= 
zu ** und uns über das luſtige Er— 
lebniß auszuſprechen. 

„Das war einmal ein ſchöner Nach⸗ 
mittag,“ ſagte Freund Keil. 

„Ich habe mich mit der Frau Aus— 
hilfsbuchhalter beſſer unterhalten als 
ſonſt in einem Ballſaal,“ ſagte unſer 
Drittchargirter. 

„Und ich taufcfe meine Vorarbei- 
teröftau nicht gegen ein halbes Dußend 
————— Ballſaalgänſe,“ fagte 


„Ich finde, wir Stu i 
* Ad denten fümmern 


fagte der 


anftändige 


drängte Yriemann 


a 


Kurfe müßten mir einrichten für bie” 
Urbeiter. Das foziale Gewiffen —" 
Ein Schrei unterbrach meine Rede. 
Die Frauen waren, in Züder uns 
YJaden eingehüllt, aus dem Xanzjaal 
herausgefommen und bewegten fi 2 
gegen die Reihe der Kinderwagen zu, 
deren Formen im Ubenddbammer mei 
zerfloffen. Da und dort fam jchon ein © 
dünnes Kinderweinen aus den Kiffen, ® 
„Bſcht, bſcht, bſcht,“ hörte man wie 
der. Sorgſam ſtrichen die Mütter die 
Decken über ihren Lieblingen zurecht. 
Einige von den Frauen ſchoben den 
Wagen fchon behutfam über den Inir- 7 
Ihenden Sand gegen daß Gartentor— " 
da, diefer jonderbare Schrei. Ych mer- 7 
de diefen Schrei, diefen Auftakt zu eis © 
nem niemals ganz erfaßten Mutter 7 
Ihaufpiel nie vergefjen. Ein Schreden 7 
lang aus diefem Schrei, ein fürdjter- 7 
licher Schreden. N 
„Was ift denn pafftrt, Gran Hulk = 
denbruch?” fam eine andere Stimme, 
„Meine Dorothee ift fort! Meine” 
Dorothee ift fort!” pe 
„Uber was wollen S’benn, da Hiegt ° 


f’ ja drin!“ 2 
„Das ift ein fremdes Kind, ein 
fremdes Kind, ba3 tft nit meine” 
Dorothee!“ “ 
„Fremdes Kind — nein, jeßt To-che 7 
mas—vertaufcht— fremdes Sind...“ 
gingen dunfle Frauenjtimmen durde " 
einander. Auf einmal — ein zmeiter 
Schrei: — — 
„Mein Agathl, Jeſus, mein Agathl 
iſt nimmer da — mein Agathl haben 
f’ mir ausgetaufcht!“ a 
„Jeſusmaria, bei mir liegt auch ein 
fremdes Kind!“ ſchrie es jeßt an einer 
dritten Stelle. 5 
„Bei mir auch! — Bei mir aud, 3 
mein Hanzl, wo ift denn mein Hanal® 
— Mer hat meinen Ludwig. ausge 
taufcht? Yefus! Jefus! — Hilfe... .% 
ging e8 mild durcheinander. = 
„Halt!“ fchrie eine Stimme den” 
Frauen zu, die fchon ihre Kindermas 
gen burh die Gartentür ſchoben. 
„Halt! Stehen bleiben! Wlle nahe = 
Ihauen! Man hat unfere Kinder —” 
unfere Kinder ausgetaufcht! Jefus und” 
Maria, unfere Kinder!” Die Stimme 
überſchlug ſich. 
Die Frauen ſchoben ihre Kinder⸗ M 
wagen zurück. Die Kellnerin war mil we 
einer Laterne aus dem Haus gefome * 
men. Dan riß ihr die Laterne aug dee” 
Hand. Man leuchtete in die Kinder«” 
wagen. Neue Schreie! Neue berzmeis 
felte Ausbrüche! F 
Schreckensbleich ſaßen wir Studen 
ten an unſerem Tiſche. Stumm ſahen 
wir das Licht der Laterne in der an 
deren Gartenecke wild hin und her 
ſchwanken. Jetzt wirbelte es in die 
Höhe, und jetzt ein Krach am Boden— 
das Licht war ausgelöſcht. 
Und aus dem Dunteln jhmwoll dad” 
Rufen und dag Schreien an und ab, ° 
Seht warb es ein Getöfe. Tollgemors 2 
dene Frauen rannten durcheinander. 
Schrille Klagetöne durhfchnitten die‘ 
Finſterniß. Der Wahnſinn höchſte 
Frauenängſte ſchien aus den Kaſtanien 
herunterzurauſchen. 


2 


„Das war Friemann!“ Flüfterte «4% 
neben mit. x 

Und im gleichen Augendlidte aifihte 
ein Ruf, ein fürchterlicher Auf auf 
dem Fnäuel ber fchreienden rauen; 

„Da3 waren die Studenten! 

Und der ganze Chor ber Frau 
mieberholte, drohend durcheinanders 
treifchend: 2 

„Das maren die Studenten! DiE 
Studenten!“ r 

Duntle Arme murden nah un‘ 
auägejtredt. Kinderwagen wurden 
umgeworfen. Furien famen auf und, 
arme, wahnfinnig gewordene Däutters 
furten. = 

Da famen fie heran. An der Spike 
feuchte die Frau de3 Vorarbeiters Hule 
denbruch. Die mit dem lieben Kid 
bon vorhin. Seht glühten ihre Augen 
wie die Augen einer wild gemorbeneg 
Kate. Daneben tauchte die Frau dw 
Hilfsbuchhalters aus dem Dunkel, Die 
mit dem gutmütigen Geficht von bore 
bin. Yept hingen wirre Haare über ik 
ten Kopf. Andere Frauenhände hatte 
da3 Tuch zerrijfen, das fie um bie 
Bruft trug. Dahinter kamen Tauter 
mütende Gefichter. Dahinter lame 
YFäufte, ausgefpreizte Hände, dahinter 
gellte ein Geheul: „Unfere Kinder — 
Wir kennen unfere Kinder nicht mel 
auseinander! — Yefuz Maria! — Di 
Studenten! — Das waren bie Stus 
denten! — Die Hunde follen’3 ung 
bezahlen — Dorothee! — Haatbk 
Agathl! — Mein Hans! Mein 4 
— Dorothee, Do —ro ⸗ihee... © 

Freund Keil war auf die Bant — 
fprungen. Hände und Füße zitteriew 

m wi 


ihm. 
„Hört!“ rief er, „Hört! Wir find 
nicht fhuld daran — nicht [huld — 
dag mar — das mar —“ 
Meiter kam er nicht. Die tollem 
Mütterhände hatten ihn herabgerife 
fen. E3 brandete um und von müllere 
licher Rade. Gefrallte Mutterhän 
fuhren und an Rod und Krane 
Wörter, entfegensvolle Wörter fchrie 
fie in unfere Ohren. Hier mar Ben 
nunft umfonft. Hier gab’3 nur eim 
Rettung — ° 
„Nette fich, mer Tann!“ aellte € 
Stimme. — 
Wie losgedrückte Pfeile chnellter 
wir zurüd. Wie verhegte Hirjche ja 
ten wir durd’8 Gartentor, Wie Mög 


ber flohen wir den langen Weg entlar 


X 
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Biftorifcher Roman von 
GREGOR SAMAROW. 


(12. Fortfegung). 


Mit ftrahlender Miene wendete fich 
PDamwjel bittenden und fragenden 
Bid zu Stjepanida; fie aber fchlug 
furtlos die Augen auf, trat dicht 
por den Kaifer bin und fagte mit 
fefler, ruhiger Stimme: 

Nicht ſo, erhabener, großmächtiger 
Zar, noch darf ich fo große Gnade 
nicht. annehmen und der Sehnjudt 
meines „Herzens nicht folgen; ih muß 
meinen Vater finden, der in meinem 
Dorf zurüdgebiieben ift, als ich ent- 
floh.” 

„Er hat fie deu Türken verlaufen 
wollen, “rief Pamjel heftia, „er bat 
jedes Recht an fein Kind vor Gott 
verloren.“ 

„Richt vor meinem Gemilfen,“ er- 
widerte Stjepanida, „und niemals 
würde ich ruhig fein, wenn der Fluch 
des Waterd meinem Leben folgte, im= 
mer würde ich fürchten müffeh, daß 
diefer Fluch au iin, den ich Tiebe, 
Berderben brähte. Laß mich mars 
ten, erhabener, großmächtiger Zar, *13 
ich meinen Bater gefunden — biel- 
feiht ijt er in dem Dorfe meiner 
Heimat, und märe er geflohen, fo 
wird er mwiederfommen in fein Haus, 
wenn Ruhe und F.ieden zurücdkehren, 
und wenn du dann, erhabener Zar, 
mit deinem mädhiigen Wort zu mei- 
nen Gunften fprechen millft, jo merde 
ich dir danfen bi$ zum Ende meines 
Lebens. ch bin den bluiigen Weg 
des Frieges gegangen, auf den ein 
‚Meib nicht gehört, jebt laß mich hier 
bleiben und meinen Beruf erfüllen in 
ber Pflege der Verwundeten; Pariel, 
dad weiß ich, mird nicht zurüdbiei- 
ben, folange der Kampf noch aeführt 
wird um die Fyreiheft des DVaterlandes 
und des Glafbend. Lab uns beide 
jet unfere Pflicht tun, ich weiß, Gott 
wird meinen PBatwjel beichüßen, und 
wenn dann der Friede gelommen tit, 
wird unfer Glüd erblühen unter dem 
Segen, den der Gehorfam gegen das 
Gebot de3 Himmels bringt.” 

Pawjel neigte ſchweigend den 
Nopf; ſo ſchmerzlich ihn Stjepanidas 
Morte berührten, jo fand er dod 
feinen Widerfpruch acgen diefelben. 

Die Augen des Kaifer3 wurden 
feucht. 

„Und da hört man,” fagte er in 
franzöfifger Sprache zum Grafen 
Adlerbera, „dab diefes Volk entartet 
fei, daß e3 nicht wert fei der Opfer, 
die wir für feine Befreiung brin= 
gen; wo findet man in unferer fo- 
genannten Zivilifation jo reinen, ed- 
fen und frommen Sinn, wie in dflen 
einfachen Herzen! 

„&3 fei, wie du e3 gemünfcht, mein 
Kind,“ jagte er dann mwieder in rufs 
Fifher Sprache zu Stjepanida, „Du 
follft deinen Pla in dem Lazarett 
hier einnehmen, und PBarmjel Yijodo- 
rem foll mit feinen tapferen Freunden 
Gelegenheit finden, neuen Ruhm im 
heiligen Kampfe zu erwerben; aber 
nimm mein Haiferliches Wort, ich 
werde dich nicht vergefien, und wenn 
Gott uns zum Gieq und zum Frieden 
führt, fo joll dein Glüd meine Cor: 
ge fein.“ 

Er befahl dem Generaladjutanten 
Rylejew, Stjepanida zu den Kranfen- 
pflegerinnen de3 Xazaretts zu füb- 
ren und den Damen zu jagen, daß 
das junge Mädchen unter feinem be= 
fonderen Schuß jtehe und feine Pfle- 
gebefohlene jei. Zualeich befahl er 
dem General, die jungen Männer in 


folai, „was 


nen, 
deritand leiften Tann. 


denäbedingungen zu erfahren; 


den Balfan 
wie ein Blik getroffen.” 


Türfen find fataliftifch in hohem 
Grade, und ein panifcher Schreden ift 
bet ihnen mirffamer al3 irgendmo 
fonft; auh die Deutfchen find im 
franzöfifchen Kriege rüdfichtslod in 
das Herz des Treindes borgedrungen, 
ohne fih um feitwärt3 gelegene Po— 
fitionen au kümmern.“ 

Graf Tolftoi blidte düfter zur Erde 
und murmelte leife, unverftändliche 
Worte vor fich hin. 

Die Reitinechte hatten die Pferde 
borgeführt, und der Kaifer trat zu 
feinem fchmarzen Leibpferde, um den 
Fuß in den Bügel zu fegen, da fam 
jin baftiger Eile, mit bleichem, unru= 
‚ big bemegtem Gefiht der General 


nennen nee V0 


Kaifer einen großen befchriebenen Bo- 
gen. E 

„Ein Telegramm vom Baron Krüs 
dener, Majeftät,“ faate er mit zit⸗ 
| ternder Stimme, „das ſoeben dechif— 
friert worden iſt.“ 


Der Kaiſer warf, neben ſeinem 


Dee jtehend, einen Blid auf das , 


Papier; er hatte fo viel freudige Nach- 
richten erhalten, daß er glauben und 
hoffen mochte, auc) diefe Mitteilung 


mülfe ihm die Kunde von einem Ers | 
folge der ruffiihen Waffen bringen | 


— aber faum hatte er einige Zeilen 
gelefen, al3 er bleich wurde und da3 


Papier in feinen Händen zu zittern | 


begann; bejtürzt blidten die Herren 
de3 Gefolges auf den Kaifer, deffen 
Züge fi, während er meiterlas, im- 
mer mehr verfinjterten. Endlich fal- 
tete er das Blatt aufammen und ftand 


| einige Augenblide in finjterem Gin: | 
nen, die Blide zu Boden gerichtet, da, | 


während der General Schticholfom die 
leife an ihn gerichteten Fragen nur 
mit ftummem  Achfelzuden beantwor- 
tete. Endlich rief der Kaifer den 
Kriegsminifter Miljutin, den Grafen 


ı Adlerberg, den Prinzen bon Wittgen= | 
ftein und den preußifchen General bon | 
Werder heran; die übrigen Herren | 


traten Toaleich weiter zurüd, vermod)- 
ten aber die bange Unruhe nicht gu 
| verbergen, mit melcher fie forfchend 
auf den Kaifer und die ihn umge» 
bende Gruppe blidten. 

| „Eine böfe Nachricht," Tagte der 


Kaifer zu den um ihn jtehenden Ge: | 


neralen, „Plerwna ift von den Türken 


| in unermwarteter GStärfe bejegt und in 


weitem Umreife verfchanzt. Generali 
Krüdener Hatte drei Reaimenter von 


| der füinften Divifion unter dem Ges | 


I neralfeutnant Schildner -» Schuldner 


| vorgefhict, um die Pofitionen zu neb> | 


| men; derfelbe ift auch Bis in Die 


| Straßen der Stadt borgedrungen, 


| dann aber ift, wie auß der Erde em= | 
| porgeftiegen, eine ganze türfifche Ur= | 


| mee, welche man auf mindeftens fünf- 


| zigtaufend Mann fchäbt, zum Vor: | 


| Schein gelommen, ein Hagel von Kar: 
tätfchen hat unfere Truppen dezimiert, 
und mit ungeheurem Verluft ift der 
General zurücgeworfen. 
| ftehen in ihren Verfchanzungen und 
| beantworten 
furhtbarem Feuer.“ 

„Pletiona,” rief der General Tol:- 


ftoi, „Plewna, ich mußte e3 mohl, 


dort lauert unfer böjfer Dämon,” 
„Man wird einiger Tage bedür- 


„Blewna,“ rief der Großfürft Ni- 
fümmert uns Plerona, 
das wir im Borbeigehen nehmen kön⸗ 
der Weg nach Konftantinopel 
fteht uns offen, wir haben fichere 
Nachricht, dak Adrianopel keinen Wi- 
&3 follen, fo 
berichteten Kundfchafter, bereit zmei 
Pafcha3 unterwegs fein, um die * 
ie 
Nachricht von dem Uebergange über 
hat in Konſtantinopel 


„Es wäre nicht unmöglich,“ ſagte 
Graf Adlerberg freudig bewegt, „die 


Schtſcholkow heran und reichte dem | 


Die Türken | 


jede Annäherung mit ! 


EEE 


und? ausführtlid mußte 
Geſchichte 
Stjepanidas Raub 


Gurkoſchen 


Bulgaren waren 
Mann aus ihrem Volk, und die ruſ— 
ſiſchen Offiziere behandelten ihn mit 
hoher Achtung und Auszeichnung; er 
ſchilderte alles, was er erlebt, ein— 
fach, wahr und beſcheiden, doch 
klang aus ſeinen Worten jener feurig 
poetiſche Schwung hervor, der den 
Slawen eigentümlich iſt, und in dem 
berauſchenden Gefühl all der hohen 
Ehre und Aneckennung, welche ihm 
zuteil wurde, vergaß er den Schmerz 
über»die Irennung bon Gtjepantda, 
ftol3 und mutig jchlug fein Herz den 
Kämpfen der Zukunft entgegen, mel: 
che ihm von leuchtendem GSiegesfranz 
vergoldet erjchien. 


— ” ” 


Erniter, vol Mehmut und Bangig= | 


feit, aber doch freudig ergeben in die 
Notwendigkeit, welche fie als heilige 
Pfliht erkannte, trat Gtjepanida 
dem bon ihr gewählten jchönen und 


| der Seite 
| welcher 


der Iragbahre 
der Leutnant 
ſchwer atmend 

wimmernd lag; ſchon auf, dem Wege 
begann ſie ihr Amt, indem ſie die 
hochangeſchwollene und mit geronne— 
nem Blut bedeckte Stirn des Ver— 
wundeten mit friſchen Waſſerum— 
ſchlägen, die ſie in den Häuſern des 
Dorfes benetzen ließ, küblte. 

Das Lazarett mar ein großes, 
pon Holz aufgejchlagenes und mit 
Zeltwänden verhängtes Gebäude; die 
nächften Häufer um dasfelbe dienten 
zur Mohnung der Diakoniffen und 
der Aerzte, in der Nähe befand ich 
die Proviantjtation für das faijerliche 
' Hauptquartier, der ganze Raum mar 
pon Wachen umftelt, um fopiel als 
möglich Stille und Ruhe aufrechtzus 
erhalten. Yn dem Vorraum des 
langgeſtreckten Lazarettgebäudes be— 
fanden ſich einige Militärärzte und 
eine Kranfenpflegerin in dem grauen 
Gemwande, die weiße Binde mit dem 
‚ toten Kreuz um den Arm, welche ge= 
rade im Begriff ftand, jich von einem 
der Merzte ihre Informationen geben 
zu laſſen. 

„Ah, Fräulein von Dobbrodorow,“ 
ſagte der General, als er in den von 
den Zeltvorhängen verdunkelten Raum 
trat, „es freut mich, daß ich Sie ge— 
rade finde. Hier iſt ein bulgariſches 
Mädchen, das ſich der Pflege der Ver— 
wundeten widmen will. Der Kaiſer 
hat ſie unter ſeinen beſonderen Schutz 
geſtellt und befohlen, daß ſie mit höch— 
ſter Auszeichnung behandelt und für 
| alle ihre Bedürfniffe geforgt werden 
Toll. Ich kann fie feiner befjeren Füh- 
terin anvertrauen als ihnen.“ 

Die junge Kranfenpflegerin trat zu 
Stjepanida und reichte ihr mit herz- 
‚lichen Begrüßungsmworten die Hand, 
ſie ſchien ſympathiſch berührt durch 
die Erſcheinung des ſchönen Mäd— 
ſchens, die in ihrem farbenreichen, 
goldgeſtickten Koſtüm eigentümlich 
von der ernſten, einfachen Umgebung 
abſtach. Stjepanida fühlte dies, und 
ihre erſte Bitte war, ihr eine ihrer 
Beſchäftigung angemeſſene Kleidung 
zu geben; auch ſie ſchien wohltätig 
berührt durch die Erſcheinung der 
Führerin, welcher ſie der General in 
ihrem neuen Beruf zugewieſen hatte; 
ehrfurchtsvoll, mit kindlichem Ver— 
trauen beugte ſie ſich auf deren Hond 
herab, aber Jewa Alexiewna ſchloß 
ſie in ihre Arme und ſagte mit inni— 


hin, 


Roſſia now 


die bulgariſche Legion einreihen und fen,“ rief der Großfürſt Nikolai Niko- gem Ton: 


Pawjel zum Offizier in derſelben er— 
nennen zu laſſen. 

Während ſich Pawjel und Stjepa— 
nida, unbekümmmert um die Anwe— 
ſenheit des Kaiſers, mit wunderſam 
aus Schmerz und Glück gemiſchten 
Gefühlen umarmten, um voneinander 


Abſchied zu nehmen, begann der Leut-⸗ 


nant Roſſianow, welcher neben dem 
Großfürſten ſtand, zu ſchwanken, 
drückte die Hand an ſeinen Kopf und 
ſtieß einen leiſen Schmerzensruf aus. 
Der Großfürſt fing den Sinkenden 


in ſeinen Armen auf, mehrere Gene- Wladimir Oſſipowitſch!“ rief er mit 


rale eilten heran, der Kaiſer ſelbſt 
ſtand auf und fragte beſorgt und 
teilnehmend, was dem jungen Mann 
widerfahren ſei. Man nahm dem 

Leutnant die Mütze ab, der Verband 
um ſeinen Kopf zeigte ſich mit Blui 
getränkt. 

„Mein Kopf mein Kopf!" 
ftöhnte er leife; dann brach er ohn= 
mädtig in den Armen des Großfür- 
ten zufammen, der ihn fanft auf den 
Boden niederlieh. 

„Die Wunde hat fich wieder geöff- 
net,” fagte der Prinz MWittgenftein. 
den Verband löfend, „es ift ein fchme- 
ter Hieb über den Kopf, da3 geron- 
nene Blut mag eine Entzündung her- 
borgerufen haben, die das Gehirn af- 
fiziert hat.“ 

„Schnell in3 Lazarttt,“ befahl der 
-Kaifer; „man foll ihn auf da3 forg- 
fäktiafte pflegen. Begleite ihn,” faate 
er zu Stjepanida, „und man foll al- 
le8 aufbieten, um ihn zu retten.“ 

“ Rafh war eine Tragbahre herge- 
richtet, Stjepanide umarmte Parmjel, 
noch einmal flüfterte fie ihm ein in= 
niges, vertrauensvolles Abſchiedswort 
zu und ſchritt dann, von dem General 
Rylejew geleitet, dem Dorfe zu. 

Ich will hinausreiten, “jagte der 
Kaiſer, „und den Truppen in der 
Nähe die eroberten Fahnen zeigen laſ⸗ 
ſen; der General Tolſtoi ſoll dieſel— 
ben nach Petersburg bringen,“ fuhr 
er, zu dem General gewendet, fort. 

Dieſer dankte dem Kaifer für den 

ehrenvollen Auftrag, fagte aber dann 
mit finfterer Miene: 


i wollte, daß ich zugleich die 
t dorthin bringen könnte, 
Bleiona wäre une.“ 


lajemitfh, „um den Ort zu fäubern; 
ich meiß, daß mein Vater dazu Be: 
| fehle gegeben; man hat eine zu Kleine 


ı Macht norgefchidt, jo bald wir genüs | 


gende Kräfte entwideln? werden die 
| verfprengten türfifchen Haufen meg=- 
| gefegt erden.“ 

„Jedenfalls iſt die Sache ernſt,“ 
ſagte der Kaiſer. „Plewna bedroht 
ſten in unſere Stellung hineingeſcho— 
ben, es muß ſofort etwas Ernſtes und 
Nachdrückliches geſchehen. Graf 


lauter Stimme. 


Der Graf Swiatowsky trat heran. 

„Reiten Sie ſogleich, ſo ſchnell Ihr 
Pferd Sie trägt, in das Hauptquar— 
tier meines Bruders und bitten Sie 
ihn, zu mir zu Tiſch zu kommen; er 
fol Nepokoitſchinsky mitbringen. 
Auf dem Rückwege bringen Sie auch 
dem Cäſarewitſch meine Einladung.“ 

Wladimir grüßte militäriſch, 
ſprang in den Sattel und jagte wie 
der Sturmwind davon. 

Der Kaiſer“ hatte ſich gefaßt, ruhi— 
her Ernſt lag auf ſeinen Zügen; er 
ſtieg zu Pferde, grüßte noch einmal 
die herandrängende Volksmenge, und 
ritt dann, von ſeinem ſehr verſtärk— 
ten Gefolge begleitet, zu dem nächſten 
Truppenkantonnement hinaus. Hinter 
ihm trugen die Koſaken die eroberten 
türkiſchen Fahnen, und überall wur— 
den dieſe Siegeszeichen mit brauſen— 
dem Hurraruf begrüßt, helle Sieges— 
freude erfüllte das ganze Lager, wäh— 
rend das Unheil wie eine zuſammen— 
geringelte Schlange in den Erdhöh— 
len von Plewna lauerte. 


16. Kapitel. 


Pawjel und die von ſeiner klei— 
nen Schar übriggebliebenen Bulgaren 
wurden von den ruſſiſchen Offizieren 
und den Einwohnern von Bjäla um— 
ringt, man räumte ihnen den Ehren 
platz neben den Geiſtlichen, dem Leh- 
rer und den Aelteſten der Gemeinde 
ein, viele der Bewohner von Bjäla 
kannten Pawjels Namen, ſeinen 
Reichtum, feinen Einfluß in Mu- 
fhina und die Gefhichte feiner tüh- 
nen Flut in die Berge, um fich vor 


der türfiihen Gemaltiat au retten; 


” 


„Unfer Beruf mat uns zu Schme: 
| ftern, und fchmwefterliche Liebe fol ın3 
ı berbinden. 

Die Uerzte Hatten inzwifchen den 
auf feiner Iragbahre am Eingange 
niedergefebten Leutnant KRofjianorm 
unterfucht, feine Wunde zwar nicht 
lebensgefährlih gefunden, aber er- 
Härt, daß die übermäßige Anftren- 


er | und am rechten Flügel und ift mit- | gung und der Drud des geronnenen 


Blutes eine Gehirnerjchütterung ver- 
‚ anlaßt hätten, welche die forgfältigjte 
| Pflege erfordere. Als der Verwun— 
dete in das Innere des Lazaretls ge— 
tragen werden Jollte, führte Jewa 
ihre neue Gehilfin hinaus, um ihr in 
ihrer Wohnung ein Unterkommen zu 
| jchaffen und für ihre Einkleivung zu 
| forgen; fie fchritt an der Bahre vor— 
| bei und mwarf einen flüchtigen, mit- 
leidigen Blid auf den Vermwundeten 


— aber von jähem Schred erfaßt, er- | 


i bleichte fie, drüdte einen Augenblid 
beite Hände auf ihr Herz, beuate 
ji vor und fah prüfend in das ent- 
ftellte Geficht des Verwundeten, als 
ob fie fich überzeugen molle, daß je 
fih nicht täufche. 

„Biltor Sadharjewitfch," rief fie, 
„er ift e& — der Arme, fo muß id 
ihn wiederfinden! Und doc, meld 
ein Glüd, daß er ba ift, hier mwenig- 
ftend bin ich gewiß, daß alles ge- 
fchehen wird, um ihn dem Zobe zu 
entreißen. _ Diefer Offizier aehört 
meiner Pflege, er muß zu meiner Ab- 
teilung kommen!” rief fie dem Arzt 
zu, und ohne eine Antwort abzumar= 
ten, ohne fih von dem Genekal zu 
berabfchieden, befahl fie fogleich den 
Trägern, ihr mit der Bahre zu fol- 
gen. 

„Komm, meine GSchmwejter,“ faate 
fie, Stjepanivas Hand ergreifend, „ich 
werde fpäter für dich forgen, jet 
mußt du mir beiftehen, diefen da zu 
retten, er ift mein Freund, ein Freund 
meines Haufes, er darf nicht fterben.“ 

Das Innere des großen Razaretis 
war in einzelne Verfchläge abaeteilt, 
jeder Abteilung ftand eine Kranfen- 
pflegerin vor. Der Raum mar fau- 
ber gehalten, gut gelüftet und für bie 
heiße Jahreszeit jo Frifh und fühl 
als möglich. Haſtig ſchritt Jewa den 
Zrägern voran; bald war der Ver⸗ 
Ande enifeidet und auf «ing ber 


— 


er mar der Gegenſtand allgemeiner 
Aufmerkfamteit und EEE 
er die 
ſeines Flüchtlingslebens, 
und Befreiung, 
und dann den Zug über den Balkan, 
den er in der vorderſten Reihe des 
Korps mitgemacht und 
der allen faſt wie eine Legende ous 
alter Heldenzeit erſchien, erzählen. Die 
ſtolz auf dieſen 


ſchweren Beruf entgegen. Sie ſchritt, | 
von dem General Rylejew geführt, an | 
auf | 


und zumeilen Teije | I * np) 
auch in der Keiänbung des Trieberz,” | 


| 
er hier in diefem Heinen Raum allein 


— — — — — — — — — — 


Betten in Jewas — — 


legt. Der Arzt reinigte Wunde 

und erklärte, daß nichts zu tun ſei, 

als fortwährend friſche Umſchläge 
auf ſeinen Kopf zu legen. 

Jewa ſendete eine der dienenden 
Wärterinnen ab, um Stjepanida nach 
ihrer Wohnung zu führen und ihr die 
für den Dienſt im Lazarett nötigen 
Kleidungsſtücke zu verſchaffen; ſie 
ſelbſt wich nicht von Roſſianows La— 
ger, immer wieder tauchte ſie die 
Tücher, welche ſich auf ſeiner fieber— 
heißen Stirn ſchnell erhitzten, in das 
kühle Waſſer, und wehmütige Freude 

[SER ihre Blide, wenn fie auf 
| dem ernften Geficht des Kranfen tie 
| Empfindung der mohltätigen Erfri- 
fhung erkannte. 

|  Allmählich murben feine Atenzüge 
| ein mweniq ruhiger, er öffnete einen 
| Augenblid die Augen, jch fih ver- 
wundert um, und fchien endlich, Ne- 
ma groß anfchauend, in feinen Erin- 
nerungen zu fTuchen. 

„Darja,” flüfterte er dann leife — 
noch einmal wiederholte er faum hör: 
bar mie ein flüchtiger Hauch: „Dar= 
| ja”, — dann fanken feine Augenlider 


haften. 


Ausdruck ſchmerzlicher Bitterkeit ſah 

ſie den wie leblos daliegenden und 

nur leiſe atmenden Kranken an. 
„Ihr Bild hält ſeine Seele feſt 


ſagte ſie finſter, „ihr Name ſchwebt 
‚auf feinen Lippen an den Grenzen 
des Todes — und fie?" 

‚Sshre Worte eritarber, teie im ſich 
| felbft verloren fehüttelte fie den Kopf, 
ala ob fie einen fchmerzlichen Gedan= 
| fen uriichweifen mollte: dann nahm 
| fie fchmeigend ihr Werk der Pflege 
| des Vermundeten wieder auf. 


* * * 


Der Kaiſer hatte die nächſten Kan— 
tonnements beritten, überall ward er 
| bon den Iruppen, melche den bollen- 
| deten Uebergang über den Balkan er- 
| fahren hatten, mit hellen Freudentu- 
fen begrüßt, und der Anblid der er- 
oberten Fahnen hatte die Begeifterung 
auf das höchite aejteigert. 

Der Kaifer fürzte feinen Ritt To 
piel al3 möglich ab; er 30a Jich, nach 
dem Hauptquartier zurüdgefehrt, To- 
gleich in fein Zelt zurüd, und erft al? 


war, trat die quälende Gorae in 
deutlichen Zügen auf fein Geficht, 
ein fchmwerer Seufzer entrang fich fei- 
ner Bruft, er fanf auf einen Feld: 
ftuhl nieder und ftühte den Kopf in 
die Hände. Der riefige fchwarze Mo- 
Iofferhund, welcher den Kaifer auf 
allen feinen Reifen bealeitete, hatte 
fih bei dem Eintritt feine® Herrn 
bon dem Bärenfell erhoben, auf mel- 
chem er audgeftredt Iaa, und fchien 
die gewöhnliche Lieblofung zu eriwar- 
ten; al3 er aber fah, daß fein Herr 
mie gebrochen zufammenfant und 
Tchmerzlich ftöhnend da3 Haupt beua=- 
te, da fam er lanafam heran und 
| Tedte mit feiner breiten roten Zunge 
| des Kaifer3 Hände; dann menbete er 
| den qemwaltigen Kopf nach dem Aus— 
| gange hin, und während feine Auoen 
in arünem Glanze funfelten, ließ er 
ein leifes, dDrohendes Anurren hören, 
ı al3 ob er diejenigen fuchen wolle, mel- 
che die Urfache feine® Herrn Gorge 
waren. 

Der Kaifer richtete fich auf, feine 
Augen jehimmerten feucht, und ein 
Iränentropfen fiel auf den zottigen 
Kopf des Hundes. 

„Du richteft di auf, Mylord, 
mein treues Tier,” fagte er, „um bie 
Tseinde zu faffen, die mich bedrohen 
— Ffönnteft du’3, hätte ich unter den 
Menfchen Freunde mie dich, jo wür- 
de auch ich mir den Mut niemals 
beugen lafjen. Uber auf wen fann 
ich mich verlaffen — auf men in die- 
fer meiten Welt, die fich meinem Win- 
fe beuat und in der ich doch immer 
und immer wieder vergeblich nach 

| Werkzeugen fuche, die meinen Gedan= 
| ten die Ausführung geben? Wie hat 
| dies Unheil geichehen können, wie ijt 
e3 möglich aemwefen, daß troß meines 
| Befehl3 Plemna, diefes unglücdfelige 
Plerwna, nicht rechtzeitig befeßt mur= 
de? — Habe ich nicht permeffen das 
Schidfal herausgeforbert, als ich die- 
fen Kampf beaann, ohne meiner 
| Kraft zu feiner Durchführung gewiß 
zu fein? Und menn diefe Niederlage 
Folgen hat, wenn diefe zerfallene und 
bon ganz Europa verfpottete Türkei 
dennoch vor dem Anprall der ruffi- 
| hen Macht aufrecht jtehen bliebe, 
| was würde dann die Zufunft meines 
Neiches fein? — Mein Bater Bat 
| meichen müffen vor der Macht von 
ı halb Europa, und er hat.den Schlag 
nicht überwunden, und wenn ich nun 
befiegt würde, oder wenn ih nur 
nicht zu fiegen vermöchte, -habe ich 
recht aehabt, auf die neidifche Miß- 
qunft Rückjicht zu nehmen, die doch 
im Herzen Defterreichs lebt und auf 
die Entfaltung des großen Slamen- 
banner3 zu verzichten — wird e& noch 
möglich fein, wieder zu geminnen, 
mwa3 durch diefe Zögerung verloren 
ging?" 

Er fprana auf und ging, mie bon 
innerer Angft getrieben, in dem klei— 
nen Raum auf und nieder. Der 
Hund folgte langſam und mürdevoll 
den Schritten feines Herrn. Der 
Kaifer verlor fich in leiſes Selbſt— 
gefpräch, nur von Zeit zu Zeit einzel- 
ne Worte wie in plößlich auftauchen- 
ben und .fich durchfreugenden Gedan- 
ten ausſtoßend. 5 

Eine Stunde nah der anderen 
bergina, in banger Erwartung jtan- 
den die Gruppen des Gefolge auf 
dem großen Hofe des Hauptquartiers, 
Bon dem Treftplaß fchallte immer lau—⸗ 
ter und fröhlicher der Yubel des Vol⸗ 
fe und ber. Truppen berüber, aber 
no immer verließ der Kaifer fein 
Zelt nicht, feiner der Generale wurde 

: Spehnung, weiße auf emgaupt 
we 
quartier Tate, Be 


„jene Al er |; Beginn eines Kampfe?, bei dem e3 
mwieber herab, aber ein alücliches Lä- | fih um Nußlands Zukunft und um 
Fr blieb noch auf feinen Zügen | Nußlands 


— 


Endlich drang der Sdall von 
Pferdehufen und lauten Stimmen in 
das Zelt des Kaiſers, knurrend hob 
der Hund den Kopf in die Höhe, lau—⸗ 
ſchend beugte ſich der Kaiſer vor und 
erkannte die Stimme des Großfür— 
ſten ⸗Thronfolgers. Schnell eilte 
er zu dem Ausgange, halb auf den 
Hof hinaustretend, ſah er den Cäſare— 
witſch vom Pferde ſpringen, und die 
Arme ausbreitend, rief er ſeinenSohn 
zu ſich heran. 

„Du weißt, was geſchehen?“ fragte 
er, nachdem er den Eingang zu dem 
Zelt ſorgfältig wieder verſchloſſen 
hatte. 

„Ich weiß es“, erwiderte der Cä— 
ſarewitſch finſter „es iſt ver— 
ſäumt, was niemals hätte verſäumt 
werden dürfen, wenn das Oberkom— 
mando ſeine Pflicht getan hätte.“ 

„Es war ein Unglück“, ſagte der 
Kaiſer zögernd. 

„Nein,“ rief der Thronfolger leb— 
haft, „es war eine Schuld, ein Ver— 
brechen und“, fügte er finſter hinzu, 
„eine Schwäche, die ſich furchtbar 
rächt, eine Schwäche, daß wir beim 


Ehre handelte, unſere 


— Blicke nach dem Fremden wendelen, 
Jewa zuckte zuſammen, mit einem 


welche doch immer nur unſere Fein— 


de find und welche immer nur Haß 
‚ und Furcht für Rußland haben.“ 


„Sei nicht ungereht, mein Eohn,” 


| fagte der Kaifer, „dein Cheim —-“ 


„Mein Cheim hat nicht das Recht, 
ein Tchlechter General zu fein,“ rief 
der Tbronfolger hHeftic, „weil er ter 


| Bruder des Katfers ijt, ımd ich mä- 
' re ungerecht aegen Rukland, d13 ja 
' hoch über una alfen fteht, wenn ich 
ı die Mahrheit verfchmweiaen mollte, bie 


Wahrheit, die allein retten fann.” 
Abermals hörte man Pferbeaetrap- 
pel und laute Etimmen draußen. Ehe 
der Kaifer die Tür öffnen konnte, 
erichien bereit3 der Srlügelabiutant 
bom Dienft und meldete den Groß: 
fürften Nikolaus, melcher unmittelbar 
darauf über die Schwelle trat. Der 


| General Nepnfoitfchinatn folate ihm. 


Der Groffürft, erhikt vom fcharfen 


| Ritt, aber heiter und ruhig, eilte auf 
| feinen faiferlichen Bruder zu und um= 
ı atmte denfelben; aber al3 er fih dann 


zu feinem Neffen, dem Thronfolger, 

wendete, richtete fich diefer zu fo ftren- 

aem militärifchen Gruß auf, daß fein 

Dheim die ausgeftredte Hand finten | 
ließ und, ebenfall3 militäriich arü- 

Bend, nur mühfam feine Faffung 

behielt. 

„sch beareife, daß bu in Sorge 
bifl, Safcha”, Tagte er zum Kaifer 
gewendet; „e3 ift ein peinlicher Wor- 
fall, der dem General CEchildner- 
Schuldner miderfahren if. Krüde— 
ner hat unrecht gehabt, nicht mit fiche- 
rer Uebermacht die bei Plemna zu— 
Tammenaetroffenen verfprengtenTrup- 
pen der Feinde anzugreifen; die Ver— 
Iufte find zu beffagen, aber der Scha= 
den mirb bald mieder gutgemacht | 
werben.” 

„Das foirb nicht möglich fein“, rief | 
der Thronfolger Taut, mit hartem, 
drohendem Ion; „um den Türfen bei 
Plewna eine Uebermacht geqenüber- 
auftellen, reichen alle Kräfte nicht aus, 
über die wir hier verfügen Fönnen, 
und folange Daman Pafıha Dort 
fteht, der befte General der Pforte, 
in feinen fejten Pofitionen, fo lanae 
fönnen twir feinen Schritt vorwärts 
tun, fo Yanae fönneh wir feine Nacht 
ruhig ſchlafen.“ 

„Ich kenne unſere Stellungen,“ 
erwiderte der Großfürſt Nikolaus mit 
hochmütiger Schärfe, „und vielleicht 
muß ich ſie beſſer kennen, als irgend 
jemand, da der Kaiſer das Ober— 
kommando in meine Hand gelegt hat. 
Ich weiß, was uns vor Plewna be— 
droht und was wir tun müſſen, um 
die Gefahr abzuwenden.“ 

„Es wird ſchwerer ſein, ſie abzu— 
wenden, als es geweſen wäre, ſie zu 
vermeiden“, erwiderte der Cäſare— 
witſch, den ſtolzen Ton ſeines Oheims 
überbietend. 

Der Großfürſt wollte noch heftiger 
antworten, der Kaifer aber, - peinlich 
berührt durch diefe Szene, leqte bie 
Hand auf feinen Arm und faate: 

„Wir haben feine Zeit zu verlieren, 
was gefchehen foll, muß bald gefche- 
ben. sch habe euch beide rufen laf- 
fen, um foaleich einen Kriegärat zu 
halten. Der SKriegdminifter fall 
fommen”, fuhr er zu dem General 
Nepokoitfchinstn gewendet fort, der 
fogleich Hinaußeilte, um den Befohle- 
nen zu rufen. 

„Und Sanatiem?” fragte der Thron- 
folger. 

„Er hat fich franft gemeldet”, er- 
widerte der Kaifer, „und Iieat in bef- 
tigem Fieber; e8 mwürbe vergeblich 
fein, ihn zu holen.” 

„Du millft Kriegsrat halten,“ faq» 
te der Grohfürft Nitolaus ein wenig 
berwundert und berftimmt — „es ift 
faum nötig, ich habe fchon den Befehl 
abaefendet, Plemna mit verftärkten 
Kräften anzugreifen.” 


„Der und nur eine neue Niederlage 

bringen mird,” fiel der Tihronfolger 
ein. 
„Die Lage ift ernft”, fagte ber 
Kaiſer; „eine unvorhergeſehene 
Schwierigkeit zeigt ſich in unſerer 
Nähe, wir müſſen die Lage genau 
prüfen; ich habe nicht das Rechi, das 
Leben eines einzigen ruſſiſchen Sol—⸗ 
daten unnütz zu opfern.“ 

Unmutid blidte der Großfürft Ni- 
folaus zur Erbe. 


Der General Nepotoitichinstn er- 
Ichien wieder mit dem Srieagminifter 
Milfutin. Der Kaifer ließ fich ne= 
ben feinem Schreibtifh nieder, auf 
welchem eine Karte des Kriegster⸗ 
tains ausgearbeitet war; die übrigen 
—22 auf den umherſtehenden Feld⸗ 
ſtühlen Platz. 

„Ihr wißt alle, was geſchehen“, 
ſprach der Kaiſer ernſt; „was meinſt 
du, Nilolai, daß zu tun ſei?“ 

„Bor allen Dingen“, fagte der 

haft, „iR «8 mölig, den 
Zufall nicht au ernft zu 


— 


Me 
5 


| prüft — Geine Kaiferlihe Hoheit 


nehmen, e3 iſt das ein Wechſelfall, 
wie er im Kriege unvermeidlich vor» 
kommt. Es iſt ein Fehler begangen, 
ich räume es cin. daß man Plewna 
nicht ſchneller und ſtärker beſetzt hat; 
das wird einige Opfer koſten, aber 
in dem Gange unſeres Feldzuges 
nichts ändern. Wir werden Plewna 
nehmen, vielleicht iſt das in dieſem 
Augenblicke ſchon geſchehen, und dann 
in ſchnellem Vormarſch nach Adria— 
nopel dringen. Vielleicht, und ich 
glaube das faſt als gewiß anzuneh— 
men, werden wir dort bereits die Bo— 
ten des Sultans mit der Bitte um 
Frieden finden; der Gultan felbft 
mwürbe heute fchon Frieden fchlieken, 
menn aber der Einfluß der Engländer 
ihn dennoch zurüdhält — nun, fo 
liegt der Weg don Adrianopel nad 
Konftantinopel frei vor ung, wir wer» 
ten dort faum noch beachtenämwerten 
Hinderniffen begegnen, und ber end» 
liche Sieq wird entfchieden und unjer 
Vaterland aerächt fein.” 

Der Kaifer hatte mehrmals Teife 
den Kopf gefhüttelt und mit einem 
Mint feiner Hand den XThronfolger 
zurücaehalten, welcher, heftig auffah- 
rend, feinen Oheim unterbrechen woll⸗ 
te, 

„SI das auch deine Meinung, Ar- 
thur Abrahamomitfch?" fragte ter 
Kaiſer, zum General Nepoloitſchins— 
ky gewendet. 

Diefer blickte auf den Großfürften. 

„sh babe, wie e8 meine Pflicht 
ift,“ faate er dann zögernd, „pie La= 
ge, in die wir verfekt find, genau ge= 


fennt meine Meinung.“ 

„Der Generaljtabächef”, .Taate her 
Großfürft fehnefl, „muß vorfichtiger 
fein al3 ber Sreldherr, an ihm ift eg, 
zu berechnen; meine Pflicht ift zu was 
aen, to ich die Ueberzeugung bon ber 
Sicherheit des Erfolges in mir tra> 
e 


„sh mill beine Meinung hören, 
Arthur Abrahamomitich,“ fagte der 
KRaifer, feine aroßen Augen mit ftren- 
gem Blid auf den General richtend, 
„3 handelt fih um Außlands Ehre 
und Zufunft und das Leben bon 
Taufenden meiner braven Soldaten. 
Saat, wa8 du meinft, deutlich und 
ausführlich, aber bedenke, daß du 
unter deiner verfönlichen Verantmwors 
tung ſprichſt.“ 

Das eherne, bleiche Geſicht des Ge— 
nerals nahm einen noch feierlicheten 
Ernſt an; er ſtand auf, trat vor die 
auf dem Schreibtiſch des Kaiſers lie— 
gende Karte und ſagte: 

„Eure Majeſtät ſollen ganz meine 
Meinuna hören, und follte fie miß— 
follen, fo Sitte ich, mir zu verzeihen, 
cher ich fan meite Leberzeugung 
nicht ändern.“ 2 

„Die Wahrheit kann niemals miß— 
fallen“, ſagte der Kaiſer, „und wäre 
fie noch fo bitter. Sprich!“ 

„Sure Majeftät werben fih erin» 
nern,” jaate der General, „daß ich 
Thon in Peteräbura, ala ich die Eh> 
re hatte, meinen Plan des Feldzuzes 
zu entwideln, auf die Wichtigkeit der 
Poſition von Plewna aufmerkſam 
gemacht habe: hätten wir dieſe Poſi— 
tion vor den Feinden beſetzt, und hät— 
ten wir, den Feldzug in drei Teile 
teilend, für dieſes Jahr am Balkan 
angehalten, ſo wäre das Unglück, das 
wir jetzt überwinden müſſen, nicht ge— 
ſchehen.“ 

„Und warum iſt jener Plan nicht 
— worden?“ fragte der Kai⸗—⸗ 
er. 

Abermal3 blicte der General 30- 
gernd auf den Großfürften. 

„Weil“, rief diefer, „der günſtige 
Augenblid nicht mwiederfommt, meil 
dad Glüd uns die Hand bot, und 
weil der Soldat dem Glüd folgen 
muß.” 

Der Thronfolger bik die Zähne 
zufammen und murmelte unverftänd- 
liche Worte, 

„Antworte mir, Mrisur Abrabamos 
witſch“, ſagte der Kaiſer. 

„Majeſtät,“ erwiderte der General, 
„‚der begangene Fehler wird vielleicht 
die Verzeihung, um die ich Eure Ma— 
jeftät untertänigſt bitte, finden, 
wenn ich ſeine Urſache erklä— 
ren darf. Nachdem die Trup— 
pen bis zum Balkan vorgedrun— 
gen waren, konnte die einzige Gefahr, 
welche in den Poſitionen von Plew— 
na lag, von der bei Widdin ſtehenden 
Armee Osman Paſchas kommen; die— 
ſe Armee aber mußte nach unſerer 
Berechnung ducch die rumäniſchen 
Truppen feſtgehalten und beſchäftigt 
werden, und wenn wirklich Osman 
Paſcha ſick ſüdwärtz wenden ſollie, 
ſo mußte man mit Gewißheit voraus— 
feger tat ie Rumänen ihm augen» 
blilich Folgen, ihn gegen uns heran 
dräneen und ihn verhindern würden, 
fich feftzufegen. Dies ift nicht gefche- 
ben, die rumänifche Armee fteht un 
tätig an ihrer Grenze, und badurd 
gewann Daman Pafcha Zeit, fi in 
den Pofitionen von Plerona zu befe- 
ftigen.“ 

„Men konnte faum daran zmei- 
feln,“ rief der Xhronfolger, „mas 
gehen uns die Rumänen an; wo es 
fih um die Ehre Ruflands handelt, 
durften wir uns nur auf bie eigene 
Kraft verlafjen.” 


„Außerdem“, fuhr General Nepo- 
koitſchinskty fort, „iſt der Feldzugs— 
plan verändert und beſchleunigt durch 
den Balkanübergang des General 
Gurko, der einen glücklichen Zufall 
benutzte, um dieſes kühne und glän— 
zende Unternehmen auszuführen, was 
freilich unſeren Linien eine langge— 


ſtreckte und ſchwer zu haltende Aus⸗ 


dehnung verlieh. Unter dieſen Um— 
ſtänden iſt das plötzliche Erſcheinen 
einer bedeutenden türkiſchen Macht in 
feſter Poſition, ſo nahe dem Herzen 
unſerer Stellung, eine ernſte Gefahr.“ 

„Und was muß geſchehen,“ fragte 
der Kaiſer, „um dieſe Gefahr zu 
überwinden?“ 


Meine Meinung“, erwiderte der 


ner Kaiferlichen Hoheit 


rer ät mißfallen, if I Sei⸗ 


Ri 


General, „wird vielleicht dennoch Eus 


aber ich fann fie nicht än) Als 
die deutſche Armee vor — 
fuhr er fort, „mar bie -ftarfe Armee 

de3 Marfchall Bazaine in Meh im 
der Flanle der deutſchen Aufſtellung; 
bie deutſchen Truppen Hätten nicht 
nad) Paris vorgehen fönnen, wenn fie 
nicht imftande gemefen mären, Met 
bollftändig. einzufchließen und fo den 
Marſchall Bazaine unfhählih zu 
machen, 6bi8 er zur Kapitulation aes 
zwungen wurde. Plewna, Majeftät, 
ift unfer Mek, Dsman PBafcha ift uns 
fer Bazaine, und er ift als Syelbherr 
wohl ebenbürtig jenem tapferen Mars 
Ihalf, dem Frankreich mit fo ſchwe⸗ 
tem lUndant gelohnt.” 

„Run derm,” fagte der Kaifer, „fo 
meinen Gie alfo, dab au mir 
Pletona einfchließen und unfhädlich 
machen müffen, bevor wir meiter bot= 
rüden dürfen?“ 

‚Der Inronfelger nidte lebhaft zu⸗ 
ſtimmend mit dem Kopfe, der Groß⸗ 
fürſt Nikolaus drehte unmutig ſei⸗ 
—— — 

„Das meine ich,“ erwiderte Nepo— 
—— „aber —“ 

„Nun,“ fragte der Kaiſer, 
ein Aber?“ — 

„Die Deutſchen, Majeſtät,“ erwi— 
derte der General, „vermochten es, 
Metz einzuſchließen, weil ſie dazu die 
genügenden Truppen beſaßen — 
mir,“ ſagte er traurig, aber mit Bes 
ftimmtbeit, „wir, Majeftät, befiken 
diefe Truppen nicht, wir vermögen e3 
nicht, dem gefährlichen Feinde in den 
Redouten von Plewna die Zufuhr abe 
zufchneiden; mir vermögen e3 nicht, 
zu verhindern, daß er fich nicht eines 
Zage3 mährend mir im trügerifchen 
Giegeslauf borrüden, vernichtend im 
unfern Rüden ftürzt.“ 

„Aber Sie hielten jelbft,“ fagte der 
Kaifer, „unfere mobile Iruppenzahl 
für genügend.“ ‚ 

„Sie mar genügend, Majeftät, 
wenn die Rumänen mitwirften, oder 
wenn toir nach meinem Plan den 
Feldzug für diefes Jahr nur bis 
zum Balfan ausdehnten und Bulgas 
rien feft in unferen Händen hielten, 
bevor wir den weiteren Vormarſch 
unternahmen. Jetzt iſt unſere Macht 
nicht genügend, wir können Plewna 
nicht einſchließen, wenn wir nicht uns 
nach anderen Richtungen bloßſtellen 
wollen.“ 

Der Kaiſer ſprang auf und ging 
lebhaft in dem kleinen Raum auf und 
nieder, heftig arbeitete ſeine Bruſt 
und in lauten, ziſchenden Tönen ſtieß 
er den Atem zwiſchen den Lippen her— 
vor. 

„Sei ruhig, Saſcha,“ ſagte der 
Großfürſt, zu ihm herantreiend und 
zärtlich die Hand auf ſeine Schul⸗ 
ter legend, „ſei ruhig, es iſt nicht 
ſo ſchlimm, wir werden alles über—⸗ 
winden.“ 

„Wir müſſen alles überwinden,“ 
ſagte der Kaiſer, indem er heftig mit 
dem Fuß auf den Teppich trat, und 
gewaltſam ſich überwindend, ſetzte er 
ſich wieder auf ſeinen Stuhl nieder 
und ſprach: 

„Und was muß geſchehen, Arthur 
Abrahamowitſch — wenn du die Ges 
fahr der Lage erkannt haft, jo mirft 
du auch über die Mittel nachgedacht 
haben, diefer Gefahr zu begegnen?“ 

„sch bin nicht zmeifelhaft darüber, 
Majeftät,” ermiderte der General, 
„aber e3 mird nötig fein, manche 
Slufion, mande ftolzen Hoffnungen 
aufzugeben, um mit der unerbittlichen 
Wirklichkeit zu rechnen. ch Halte e3 
für unmöglich, den Marfch über den 
Balkan hinaus fortzufegen, folange 
Daman Pafcha mit feiner Armee in 
Plewna fteht; fo glänzend und groß- 
artig der Uebergang über den Balkan 
war, er war ein Fehler, und fobald 
man einen Fehler erfennt, muß man 
ihn verbefjern. Wir müffen rücdwärts 
gehen, Majeftät, tein ruffifcher Sol: 
dat darf in den Tälern jenfeits de3 
Balkan bleiben, folange wir Plemwna 
nicht genommen haben. Der einzige 
Vorteil diefer Erpedition, immerhin 
ein großer Vorteil, bleibt der Befik 
von Schipfa, und, diefen Ba freilich 
müffen mir um jeden Preis halten, 
um den Weg für die Zukunft frei zu 


Großfürft mollte Tprechen, 
fchnell aber fam ihm der Kaifer zus 
bor und fagte: 

„Das ift hart, aber notwendig; ich 
ftimme, deinem Vorfchlage bei, e3 foll 
aefchehen, wie du fagteft. Und mies 
piel Zeit werden wir bedürfen,” frag« 
te er meiter, „um Plewna zu nehs 
men? Denn genommen muß diefer 
Unglüdsplaß. werden, meine Ehre, 
das Schickſal Rußlands, das Schickſal 
der Völker, die auf uns hoffen, 
hängt daran.“ 


(Fortjegung folgt.) 57 


— Erllärt — U: Warum 
find Sie denn aus der Fleifchergafje 
fortgezogen? 

B.: Ich bin Vegetarianer geworben. 


— Sharfblid, Kellner (be 
ein junges Paar bedient, das fich auf 
ber SHochzeitäreife befindet): „Der 
Herr hit mich jedesmal mit dem 
Bier zurüd, weil das Glas nicht ges 
nügend gefüllt ift!“ 

MWirt (brummend): „Auch mieber 
fo eine Geldheirat!” 


— Mit allem zarfriebden. 
Auf einem engiifhen Ererzierplape 
erfchien ein junger Burfche vom Lande 
und erklärte dem jyeldmebel, er molle 
beim Militär eintreten. Der yeldives 
bel jah ihn von oben %i3 unten an 
und-fagte dann: 

„Nein, mein Auncce, du lkannſt 
nicht dienen, du bift 3. Llein!“ 

„Zu Hein?“ rief empört der junge 
Mann. „Und der Tleine Kerl da 
drüben?“ ai 

„Das ift ja ein ‚Offigier?” 

„Sp, ein Offizier?” ermiberte et« 
ee 
wiſſen rei ‚au 
E auch 





“De Olde Mosstoof” 


STRAIGHT WHISKEY 


Solch guter alter 
Whiskey it ein 
guter Doftor. 


Roehling & Schutz, 


Inc. 


DISTILLERS & IMPORTERS 


Gegründet 1853 


Lokalbericht. 


BZenorſlehende bergnäügungen. 


Heute und demnächſt ſtattfindende 
Vereinsfeſtlichleiten. 


Sommernachtsfeſt. 


Veranſtaltung der Deutſchen Krieger: 
kameradſchaft. — Piknik des Immer— 


grün Frauenvereins. — Ausflug und 


Schülerfeſt des Curnvereins Vorwärts. 


Am heutigen Sonntag, 
mittags 2 Uhr an, findet das von der 
Deutſchen Kriegerkamerad— 
ſchaft veranſtaltete Sommernachtsfeſt 
im Eureka Park. Nr. 3424 Irving Bart 
Blod., ſtatt. Es iſt diesmal aanz befon- 
ders für die Kegelfreunde wichtig, da für 
feßt find: Griter Preis $10, zmeiter 
Preis $3 und dritter Preis $2; außer: 
dem erden verichiedene Preife im Werte 
bon $3—$5 zur Verteilung gelangen‘ 
Kerner bat das Komite fein Augenmerk 
ganz bejonders den Damen und Kindern 
gewidmet und für diefe große Beluitiguns 
gen vorbereitet, audy die Verteilung mwert- 
voller Seichente..e E33 Mmird überhaupt 

alles Mögliche getan werden, um jeden 
Gaſt mit dem Demußtiein nah Hauie 
eben zu lafien, daß er fich bei den alten 
eutihen Coldaten auf da3 Schönite 
amüfirt hat. Sameraden anderer Mi» 
Iitärvereine haben unter Worgeigung 
ihrer Abzeichen freien Eintritt. intritt 
die Perfon 25 Cent3. 

Der Jmmergrünfgrauenber- 
ein feiert am heutigen Conntag in 
Chmaß’ Garten an Harlem Ave. und 12. 
Eirake, fein zehntes Pilnil und Soms 
mernachtsfeſt. Allerlei Beluſtigungen 
werden geblant, und dafür, daß man ſich 
ausgezeichnet unterhalten mird, bürgt der 
Feſtaus hu. Er beiteht au8 den Damen 
Katarine Dunfer, Präfidentin und Feit- 
borfibende; Anna Werban, Beate Schulz, 
Eltjabeth Surtig, Fanny von Paſcha und 
fiaroline Kretichmer, fie werden ihr Mög- 
lichites aufbieten, um den Bejuchern ei= 
nen bergnügten Conntag zu bereiten 
Kür aute Mufik, Sveiſe und Trant wird 
beſtens geſorgt. Das Feſt beginnt um 2 
Uhr Nachmittags. Eintrittskarten fojten 
28 Cents. 

Die Großloge des Ungarländi— 

ſchen Nationalitäten -Kran— 
ken Unterſtützungsvereins 
veranſtaltet am heutigen Sonntag in 
Harms' Grove, Berteau und Weſlern 
Ave. ein großes Piknik. Das Feſt ſoll 
die Form eines allgemeinen deutichunga= 
riſchen Kirchweihfeites annehmen. Bei 
den Rorfehrungen wird nicht? ungeian 
gelafien, ma3 den Beiuchern die Zeit in 
beimatliher Reife unterhaltend vertreis 
ben und den Aufenthalt auf dent Feitplak 
angenehm machen tamn. Gemütliche 
Stunden find Mllen jicher. Angefangen 
wird jhon um 10 Uhr Vormittags, Ein 
trittöfarten Folten im Rorberfauf 25c 
und an der Rajie 50c. 

Um beutigen Conntag balt ber 

Turnverein Qormwärts in Po- 

gels Garten an Harlem Ave. und Harri- 
—8 Str. in Foreſt Park ſein jährliches 
Piknik und Schülerfeſt ab. Die getroffe— 
nen Vorkehrungen verbürgen allen Be— 
teiligten, aftiven und nicht aktiven Tur—⸗ 
nern, den Schülern und Turnfreunden 
nebſt Familien heitere Stunden. Für Un⸗ 
terhaltung und — iſt beſtens ge⸗ 
ſorgt, die Beteiligung ber! ripricht eine fehr 
ablreihe zu werden. Der Anfang de3 
It it auf 10 Uhr Vormittags feitge- 


bon Nadı: 


est, Eintrittöfarten toiten 25. Wan 
ährt auf dem Garfield Park Zimeig der 
Metropolitan⸗Hochbahn bis Harlem Ave. 
und geht einen Block nach Süden. 


Am heutigen Sonntag findet in Hoer⸗ 
ber3 Halle, Blue Island Ave. und 21. 
Nlace, die öffentliche Anftallirung der 
Beamtinnen der Thunanelda Loge 
Nr. 1, O. D. H. Schw., jtatt. Das Ko- 
mite, — aus den Damen Linda 
Schmidt, Präſidentin; Chriſtine Courdh, 
Emma Schmidt, Anna Franz und Mars 
garete Neufer hat alles aufgeboten, um 
die Beſucher dieſes Feſtes zu amüſiren. 
Außer den wohleingeübten Marſch⸗ 
übungen unter Leitung der Rräfidentin 
2. Schmidt, mit den Damen Bertha 
Nenich und Emma Ehmidt al Anführes 
rinnen, bat der Dougla® Damendor 
etlihe der Glangnummern übernommen. 
Nach der Jnitallirung können die Tanz» 


Iuftigen nad Belieben da3 XQanzbein 
ſchwingen. 


Der Damenverein ehemali— 
ger Kameraden der Deutſchen Ars 
mee und Marine hält am kommenden 
Donnerstag, Nachmittag 1 Uhr, in 
Springsgutb3 Halle, Halited und Mil: 
low Straße, 4 Agitationsverſammlung 
ab, in mwelder Damen im Alter von 18 
bis 55 Nabren, deren Vater oder Gatte 
bet der deutichen Armee oder Marine ges 


—a — — — — — — 


Naturheilverfahren 


Wir kuriren Euch wenn Eure Geſundheit zer⸗ 
rüttet iſt, wenn Ihr niedergeſchlagen ſeid, wenn 
Mediginen und Operationen 
nichts geholfen haben und 
Nr dad Vertrauen zur 
Me nfc&beit verloren habt, 
dann wollen wir Euch unfere 
höchſt meltberühmte Pfarrer 
Aneipp’ihe Behandlung e 
ben, melde Euch geſund mad. 
wo und Ihr werdet über 100 
TOR K Jahre leben. ®ie furiren Eud 
bon Rheumatiamus, Schlagfluß, vergiftetem Blut, 
Aithına, Impotenz, Arterioſcleröſis, Krebs 
Schwindfuct, nerböfer Shwähe, Geiftedfrant: 
beit, Iallfuct, Scrofeln, Wafferfuht, yamorrhois 
den, Bei fhmüren, Beritoyfung, Steinen, Sinnen, 
Bruch, Neuraftbenie, Eczema, Locomotor Ntaria, 
Srambfaderbrud, Plinddarm-Entzündung, Harn» 
rubr, Abfzeffen, Magen-, Leber-, Herz», ungen, 
lafen- Nierenleiden, Haut-, Männer» und 
zauenfranfbeiten und allen anderen fogenann- 
unheilbaren Kranfheiten 


hne Arzneien oder Meffcer 
Spreht vor wegen freiem Bud. 


Pastor Kneipp, 
Natur-Heilamitli. 

H Marcus Rasbieiis, 2t., 2. 
2 ©. Etate Str., 
Dffen 9 Bis 5; Sonntags 1; 
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CHICAGO, ILL. 


dient bat, aufgenommen werden fönnen. 
Der P2erein zahlt Kranken und Sterbe- 
geld, und ber diejer Gelegenheit iit Die 
Aufnahme frei. Gute Nedner merden 
antvejend jein, melde den Anmejenden 
med und Ziele des Vereins auseinander 
jegen werden. Ton 3 Uhr an findet ein 
gemütliches Naffeefrängden ftatt. Der 
Verkehrsausſchuß beitehbt aus den Da: 
men Margarete Freeſe, Präſidentin; 
Kreszentia Wenglmeyer, Emma Wendt 
und Gertrud Bauer. 

Die Bella DonnaRoge Nr. 700 
der Ehrenritter und Damen feiert am 
fommenden Samstag Abend ihr 30- 
jähriges Stiftungsfeit im großen Saale 
bon Schoenhofens Halle, Milwaufee und 
Aſhland Ave., zu welchem große Vorbe 
reitungen getroffen werden. Der Bäcker 
geſangverein von Chicago wird durch 
einige Geſangsvorträge das Feſt verſchö 
nern helfen. Tickets ſind bei Mitgliedern 
für 25 Cents, an der Kaſſe zu 358 Cents 
zu haben. 


Die Deutſche 
bekannteſten Vereine 
tet am kommenden 
Park, Irving Park Boulevard und Ber— 
nard Straße, ihr 5. Viknik, verbunden 
mit Volksbeluſtigung und Preiskegeln. 
wozu alle Mitglieder nebſt Freunden und 
—* freundlichſt eingeladen ſind. 
Ein tüchtiger Feſtausſchuß iſt eifrig an 
der Arbeit, um dieſes Feſt ſo angenehm 
und exfolgreich wie möglich zu machen 
Das Feſt beginnt um 2 Uhr Nachmittags. 
Eintritt 25 Cents. 


Der Hefjen - Nafiauer Da: 
menberein feiert am kommenden 
Sonntag in — Garten, Nr. 5130 
Lincoln Mpe., fein Rifnif, verbunden 
mit Preis segeln für —— und Herren. 
Es wird für allerlei Beluſtigungen, gute 
Muſik, Speiſe und Trank beſtens geſorgt 
wu des Feitausfchnfies, welcher aus 
en Damen Starolina Bretbauer, Präſi— 
dentin und Feſtvorſitzende; Marie Me— 
Lean, Dorothea Schalt, Margarete 
Gemstt und Magarete Yimmermanı bes 
steht. Das Keit beginnt um 2 Ihr Nach- 
mittags. SNarten foiten 25 Cent3. Die 
Sincoln Ape.-Linie fährt bi3 zum Garten. 


Der in deutjchen Kreijen mohlbefannte 
und beliebte Shmwäabiidhe Unter: 
ftüßungspberein oon Chicago 
veranitaltet im Ajhland Garten, Ede Ah 
land und Addifon Ave, am fommenden 
Sonntag, Nachmittags von 2 Uhr an, ein 
großes Pidnid, verbunden mit Preise» 
m für Damen und Herren. Geld- und 
viele andere fchöne Preife kommen an die 
beſten Kegler zur Verteilung. Ein „Kas⸗ 
perletheater“ ſorgt für die Unterhaltung 
der Kleinen, während Erwachſene Gele— 
enheit finden werden, nach Herzensluſt 
as Tanzbein zu ſchwingen. Für gute 
Getränke, ſowie für einen guten Imbiß 
iſt beſtens Sorge getragen. Wer daher ei— 
nige vergnügte Stunden erleben will, ver— 
ſäume ja nicht, ſich bei dieſer Feſtlichkeit 
der allezeit munteren Schwaben einzufin⸗ 
den, umſomehr als der Eintritts zpreis für 
die Rerfon nur 25c beträgt. Frauen der 
Mitglieder, fotwie Kinder unter 14 Jah— 
ren in Begleitung Ermachjener haben 
freien Eintritt. 


Der Turnvereim Lincoln ver 
anitaltet am fommenden Sonntag ein 
grobes Pilnit in Sarthäufer® Garten, 

tr. 6656 Ridge Uve. Das Homıtte wird 
Alles aufbieten, dieje SFeitlichfeit zu einem 


MRadıt, einer ber 
Chicagos, veranſtol⸗ 
Sonntag im Eureka 


gemütlichen Familienfeſt zu machen, und 


wird dafür Sorge tragen, daß jeder Teil⸗ 
nehmer ſich unter Turnern herrlich amü— 
Ken wird. Allerhand Unterhaltungen 
ür Jung und Alt ſtehen auf dem Pro— 
ramm. Anfang Nachmittags 2 Uhr. 
intritt 25 Cents die Perſon. 


In Myers Halle, 2139 Milwaukee 
Ave., Ede Rodwell Str., veranitaltet der 
QDamenberein „Unter den 
Linden“ am fommenden Sonntag 
ein Zangfränzchen mit großer Einfüh- 
rung. Das Feit beginnt um 3 Uhr Nadh- 

mittags, und der Eintritt foitet 15 Cents, 
Aus den umfaflenden Vorkehrungen, 
welche ein eifriger Feſtausſchuß trifft. iſt 
gu ng daß der neue Verein Alles 
aran jegt, um die Ginführung ein» 
drudsboll und da3 gefellige Vergnügen fo 
fhön mie möglich zu machen. Allen Bes 
a werden genußreiche Stunden in 
=. geitellt. 

n Jeſtrams Garten in Bellwood, an 
ded es Elgin - Bahn, hält bie 
Plattdbütihde Gilde Geken— 
tmwieg Nr 2 am fommenden Sonn 
tag ibr 25. jährlihe®e Sommer: 
ke t ab. Voltsfpiele aller Art mers 

en, wie üblih, den Teilnehmern den 
AuferitHalt im Freien noch angenehmer 
macen, und der aus den Herren George 
Deiit, Henry Schwager, Eariten Queen, 
Auguft Yuettner und Dtto Blafchla be- 
stehende Feitausfchur Hat jich auch in je: 
der anderen Richtung bemüht, das Feit 
erfolgreich gu macen. TQTidet3 foiten 50c 
die Kerfon, Kinder unter 14 Jahren ah⸗ 
len 25c, Kinder unter 7 Jahren ſind frei. 
Die Fe fahren um 10, 11:30 und 1:30 
bon Hohne Ude. und 20. Str. ab. 

Der Nord» und Nordmweit- Chi 
cago Bridmader Aranltenun 
terſtützungsverein hält am 
lommenden Sonntag fein 26. großes 
Ridnid in Hörbts Garten, Weitern Abe. 
und Belmont Ube., ab., verbunden mit 
— Um nauge mit zivei Mufikfapellen, 

Fahnen u annern. Der Zug jebt ich 
punft 2 Uhr Nachmittags an der Vereins» 
halle, Leavitt Str. und Barrh be., in 
Bewegung und mwird durch verfchiedene 
Straßen in Lale Viem marjchiren, um 
zu zeigen, tie groß und jtark der Verein 
tt. Der Verein hat 400 Mitglieder und 
ein Kapital von $9000. Für gute Mujit 
und Getränke, jomwie für freundliche Be- 
dienung bat da3 Komite die beften Mah-» 
regeln getroffen, fo dab Alt und Jung 

fie am Sonntag im Garten nad) Hers 
gersl amüſiren kann. Der Eintritt koſtet 

5c für Herr und Dame. 
* 


E83 fette Siebe. 


Zu einer allgemeinen Prügelei tam 
e3 geitern Abend in der Wirtfchaft Nr. 
606 Well Straße, ala eine halbes 
Dutend Gäfte den Verfuh machte, 
zwei männlihe und fünf meibliche 
Miffionäre an die frifche Luft zu be— 
fördern, die in das Lofal getlommen 
waren und Belehrungdverfuche mach⸗ 
ten. Die Polizei nahm ſchlieklich die 


ganze Geſellſchaft in Haft, 


Die englifde Bühne. 


Cromn. — Auch mis der Wieder: 
gabe des Schaufpiels „Ihe Bop“ Hat 
bie ftändige Gefellichaft diefes Ihea- 
terö ebenjo erfreuliche Kaffenerfolge 
erzielt, mie fünftlerifhe. Direktor | 
Gleafon hat für diefe Woche „Ihe 
Mafter of the Houfe“ auf den Spiel- 
plan gejegt, ein zeitgemäßes und jehr ! 
lehrhaftes Sittengemälde, das vor et- 
wa Jahresfrift im Cort Theater mo- 
natelang volle Häufer gezogen. 


' 


| 


ı phier („Phillies“) 


Grand DperaHouje— Un ' 
gemein geihidt und mit Entfaltung | 


einer eritaunlichen Bühnentechnit 


Frank Baums grotestes Märchen 


iſt 


„The Tik-Tot Man of Oz“ von Oli- 
ver Neocosco zu einer Ertravaganz: | 
fomödie ausgearbeitet worden. James | 
€. Morton und Frant E. Moore bes | 


mähren darin ihren jauer genug er: 


fer. 
Garrid. — Dah Philipp Bar- 


morbenen Ruf als atrobatifche Komi= | 


| delphier („Athletics“) 


tholomaes Singfpiel „When Dreams | 
Some Iirue“ bis zum Auguft hier auf | 


dem Spielplan bleiben 
jegt ziemlich jicher. Nach dem Kon: 
traft zwifchen der Direttion und ber 
Geihäftsrügrung des Haufes darf das 
Stüd von jener niit zurüdgezogen 
und von diejer nicht vom Programm 
abgejegt werden, jolange die Kafien 


wird, jcheint 


——— 


Bom Bafebautene 
„Rational League.“ 

Weftfeite Part, Chicago, 7.Xuni. 
In heutigen Wettipiel fiegten die 
Ehicagoer („Eubs“) über die Bo- 
ftoner mit 9 zu 6. 

St. Louis, 7. Juni. 
fiegten Die 
heute 
nals“). 

Pittsburg, 


Mit 9 zu 8 
‚New Horter („Giants“) 
über die St. Rouifer („arbi- 
7. Juni. Die Philadel- 
Tchlugen heute die 
Pittsburger auf’3 Haupt, mit 6 zu O. 

Brooklyn, N. Y., 7. Juni. Wegen 
Regens mußte das Spiel zwijchen den 
Brooflynern und den Eincinnatiern 
verichoben werden. 

„American League” 

New Norf, 7. Juni. Die Ebica- 
goer (Mhitefor") murden heute von 
den New Nartern („Mantees“) mit 3 
zu 2 belieat. 

Philadelpbra, 7. Juni. Die Phila- 
Ichlugen heute 
die St. Zouiler („Bromns“) mit 10 
zu 5. 


Bofton, 7. Juni. Regen nötigte zur 


: Verfchiebung des, für heute angefagten 


Spieles ziwifichen den Elenelandern und 
den Boitonern („Rebfor”). 
MWafhinaton, D. KR., 7. Junt. 


| die MWafhinatener mit 11 zu 1. 


einnahmen nicht für zwei aufeinander: | 


folgende Wochen unter einen bejtimm 
ten Betrag jinten. 


faum anzunehmen. Ein anderes Stüd 
des Herrn Bartholomae, „Little Miß 


Brown“, wird übrigens für den Mos | verfity of Pennfylvania“, 


nat Auquft von der Gefchäftsführung 
des „Princeß Theater” zur Auffüh- 
rung angezeigt. 

Solonial. — Sehr interejjant 
nimmt die AZufammenfiellung des 
Baudenilleprogramms hier auch für 
dieje Woche jich wieder aus. Als 
Hauptnummern jind darauf der Yon 
boner Gejangstomiter Gene Greene, 
die Lömenbändigerin Mademoifelle 
Adgis, die ITanztünftler Mars, 
Grolius und jeine Gefelichaft mit 
„Shorty McGabe“, und die dreizehn 
Bekinger Kadetten verzeichnet. 

Gort. 
Schnitt einer Wandelbildervoritellung 
nimmt bier die Aufführung des Melo 
dramas „Ihe Ghojt Brealer”“ an, 
mird auf der Bühne faft aar nicht mehr 
geiprochen, fondern nur mehr herum: 
geiprungen, geichnäbelt und geichoifen. 

Smperial. 


Lane”, ein altpäterifches, aber ibylli- 


' Jofhua E. Sweet, Hilfsprofejjor der | 


Did 


— Großes nterejje in 


erregte 


a ı Philadelphia die Verhandlung einer 
Daß diefer Fall — ——— 
ſehr bald eintreten werde, iſt zur Zeit auf Veranfaffung bes Tierfhugber 


eins angeftrengten Klage gegen Dr. 


Ehirurgifchen Forfchung an der „Uni- 
wegen un 
nötiger Graufamteit gegen Hunde bei 
Vipvifeftionen. Entſcheidung 
ſteht noch aus. 


— —— — 


Wollen Rieſenpetition aufbringen. 


Bewegung, die Ernennung 5. W, Butt: 
manns zum Bundesrichter durchzuſetzen. 

Die Bewegung, die Ernennung des 
Vizepräſidenten des Schulrats, 
W. Huttmann, 
letzte Woche von 


Vertretern aller Klaſſen des Deutſch— 
| tums in die Wege geleitet worden ift, 


- Mehr und mehr den Zus | 


Männerchors fefte Form an. Neunzehn | 
Es 


nahm geſtern Abend in einer Ver— 
ſammlung im Klubhaus des Germania 


von den fünfundzwanzig Mitgliedern 


des Ausſchuſſes, der ernannt worden 


— „Lavender and | 
Verſammlung 


ſches und anmutiges Luſtſpiel aus dem 


Leben, wie es ſich früher in Neueng— 
land abgeſpielt haben ſoll, 


ſteht hier 


für dieſe Woche auf dem Spielplan. irde beſchlo 
ſen, eine Rieſenpetition mit 25,000 bis 


Frl. Sarah Padden tritt in der weib— 

lichen Hauptrolle des Stückes auf. 
Victoria. — „Little Loſt Si— 

ſter“, die Bühnenbearbeitung 


30,000 


iſt, um Präſident Wilſon die Wünſche 


des Deutſchtums der Stadt Chicago 
zu unterbreiten, hatten ſich zu der 
eingefunden, in der 
Präſident H. O. Lange vom Germa— 
nia Männerchor den Vorſitz führte. 
Zum Sekretär wurde Herr Rudolph 
Seifert erwählt. Es wurde beſchloſ— 


Unterſchriften aufzubringen, 


die dem Präſidenten übermittelt wer— 


des 


gleichnamigen Romans von Virginia 


Brooks, 
vorausſichtlich auch auf das Stamm— 


Eindruck machen. 
Powers. Die 
Aufnahmen von Jagdſzenen im afri— 
kaniſchen Urwald erweiſen ſich hier be 
deutend zugkräftiger, als vorher die 
mit großem Bemühen erzeugten Pro— 


iſt auf der Runde durch die 


Stadt jeht hierher gelangt und wird | Eugen 


den fol. Mit der Sammlung der 
Unterfohriften wurde ein aus den 
Herren Wilhelm Arens, Geo. Landau, 
Niederegger, Wm. Schmidt, 


Max Hirſch und H. Hedelmann bejle- 


Rainey’schen | 


publitum diejes Theaters einen guten | hender Ausihuß beauftragt. 


Ein aus 
den Herren Wm. Rothmann, Peter 
Reinbera, John E. Träger, O. F. 
Mayer und Uld. Yakob U. Hey beite- 
hender Ausihuß murde damit be- 


' traut, die nötige Agitation zu betrei- 
: ben. 


dukte der namhaftejten Bühnendichter | 


Ameritas und Englands. 
MeBiders — Henry GSientie- 
mic’ farbenprächtiges 
Drama „Quo Vadis”, in der Form 
bon MWanbdelbildern dargejtellt, füllt 
diefes Haus nun Schon über zmei 
Mocen lang täglich zwei Mal, und 
zwar häufig bis auf den letten Plab. 


— — — — —— 


eine ſchöne Lüge; 
mädchen iſt 
Lage, die Wahrheit zu kennen. 


nur das Stuben— 


Preis iſt jetzt 


dl 


biftorifches ı Y 


Anjprachen wurden von den Herren 
Lange, Mar Heidelmeier, Eugen Nie 
deregger, Peter Reinberg und Geora 
ander gehalten. An der Verſamm— 
lung beteiligten Jich u.Y. folgende Aus: 
Ichugmitglieder: H. D. Lange, Auquft 
Lueders, Kohn E. Träger, Eugen 


' Niederegger, H. Hedelmann, Ald. Yat. 


| Landau, 


I #ruetgen, Rudolf Seifert, Mar Hei 
— Der Menfh auf der Reife ilt ı 


A. He, Wilhelm 


Wm. 


Arens, 


Georg 
Rothmann, 


Ernſt 


delmeier, Wm. Schmidt, Georg Zan- 


| der und Harry W. Lipsty. 


in der bedauernämwerten | 


| 


rungskaſſen 


verſicherungsbehörde 


—— —— 


Soziale Fürſorge. 


J Einführung ftaatliher Alterspenjionen be- 


Dr. FLINTS 


| der erite Jahrestongreß 


fürmwortet. 


Im Hotel La Salle tagt jeit gejtern 
bon Befür- 
mwortern ftaatlich fontrolirter Verfiche- 
für Lohnarbeiter. Als 
Hauptredner trat bei dieſer Zuſam— 
mentunft gejtern Herr %. Spencer 
Baldwin auf, der Sekretär der Alters- 
des Staates 


| Maffachufetts. Er führte aus, daß in 


zur Heilung, 


| die einzige Hoffnung für einen großen 


von 


BRUCH 


Nur bis zum 15. Zumi. 


Ih babe Leute in allen Zeilen der Ber. Staa- 
ten mn und der Ruf meiner Brucbeilung iit 
feit begründet. Da ih ohne Schneiden oder Ehlos | 
eoform beile, ohne den Patienten von der Är— 
beit oder bom Vergnügen abzuhalten, glaube 
ih dab alle Bruchleidenden mit mir überein: 
fttimmen ba meine Heilung $75 wert ilt, mein 
tegulärer reis. Der ſpezielle 510 Preis wird 
nur für furze Zeit geboten. 

Diefe $I0 Offerte er für alle gewöhnlichen 
Brüche, aroße und Ileine, die durch meine Eine: 
Behandlung Methode heilbar find. Kein Echnet- 
den, fein Chloroform, feine Schmerzen, Tein 
Abbalten von der Arbeit. 


22 Jahre brudleidend. 


Chicago, 9. Juli 1912 

IH bin der Mafchiniit der Hubbard Woods 
Waſſerwerle, und meine —— tft anftren- 
gend und berantwortli Slint beilte mid 
bon einem Bruch, fodak — eizt meine Arbeit 
bequem und ſicher beſorgen lañn. Ich war 22 
Jahre bruchleidend, tatſächlich ſchon von Andheũ 
an, und natürlicherweife bin ich über meine Hel- 
lung febhr erfreut. Ych empfehle Dr. lint aufs 
befte allen Bruchleidenden, die reelle, ehrliche 
Behandlung und eine — —— — 


wünſchen. ofen 
Bu Woods, Qu. 
Hunderte anderer Zeugnifie zur Einſicht. 


Ihr mit kleinen Brüchen: 


Leute mit Heinen oder mit mittelmähigen 
Brücen follten ftetS bedenfen, daß große Fri che 
einft aud Ilein waren. Vernachläf igung, Bsrs 
sögerung, Anftrengung, Audgleiten oder Gallen 
Huften ober Niefen ann Euren Pruh enorm 
vergrößern und fogar Einllemmung und Xod 
berbeiführen. Lauft feine Gefahr. Werdet ge- 
Dee: Bedentt, .. Heine Brühe leichter zu 
eile find als e. Wenn Euer Bruch bereits 
groß ift, [pre To ort vor oder fhreibt. Warum 
an Bruch leiden, wenn Jhr jeht Billig geheilt 
werden lönnt? 

CSpreditunden täglih don 8 Bm. bis 6 Ahde. 
Montags und Donnerftagd bon 8 Porn. bis $ 
Abbda.; Sonntag 9 Vorm. bis 12 Mitt. Chicago, 


Dr. FLINT, 


322 S. State Str., 2. Floor. 


zwiſchen Jackſon Boul. u. Van Buren Sts 


Teil der Arbeiterſchaft liege. 


der Einführung eines ſtaatlich kontro— 
lirten Syſtems von Alterspenſionen 


Dieſer, 


der am ſchlechteſten bezahlten Klaſſe 
von Arbeitern, ſei mit der Gründung 


gegenſeitiger Kranken— 


| 
| 


| 


| 
| 


Pr Sterbe- 
faffen nicht geholfen. Sie vermöchten 
die Beiträge nicht zu erfchwingen, und 
auch mwenn fie fich diefe Beiträge ab- 
| darben, jo fümen do die Verfiche- 
| tungägelber nicht ihnen zugute, fon- 
dern nur ihren Hinterbliebenen. 
| Amangsmeife Wlteröverficherung fei 


| der befte Intereffenichußg, welchen man 


| 


diefer zahlreichen Bevölkterunastlafje 
| angebeihen laffen fönne. 


— — — 


Aus Eiferſucht. 


Junger Italiener auf der Weſtſeite von 
einem Landsmanne erſchoſſen. 


Der 24jährige Antonio Bartucci, 
| ein Xtaliener, der Nr. 936 W. Taylor 
| Straße gewohnt hat, ift gejtern Abend 
bon feinem um ein Jahr jüngeren 
Landsmann Pietro Fricario auf der 
Kreuzung von Taylor und Nefferfon 
Straße durch einen Schuß in den Kopf 
getötet worden. Fricario wurde bald 
nach der Tat von dem Detektive An: 
tonto Gentile feftgenommen und be- 
findet fich jet im Polizeigemahrjam. 
Er mill den Grund nicht angeben, den 
er für feine Tat gehabt hat, doch heißt 
ed, dab er Bartucci eined jungen 
Frauenzimmers wegen ermorbet hat, 
mit dem Bartucci fürzlich bon Mor: 
ristorn, Pa., hierhergefommen ift. 


„Die Liebe geht durch den Ma- 
gen,“ Tagte die tleine Trine, da ließ 
fie des Nachbars ER bon m 
Butterbrote beißen. 


Die | 
Detroiter fhlugen im heutigen Spiel | 





‚09 | 
zum Bunbesrichter 
| herbeizuführen, die 





— — —— — — — — — — — — — 


1906-1908 
Wabafh Avenur. 


1901—1911 
State Strafe 
1822 — 824 
Weft 63. Straße. 


Nordafit » Ede Green Str. 


ME MET] 
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errei> | I MjeRE: 


130363038 
Lincoln Avenue” 
Gars halten vor der Tür. 


654—656 
| Weit North Avenue, 
| Ede Orchard Str, 


"Fi 


na 


EEE NETTE TEUER ELLE BETEN N ERETEETTRE 


BL 
N 


Senjationeller Ränmungs-Verfanf bon 
hochfeinen Dreſſers und Chiffoniers 


edes Jahr um dieſe Heit halten wir einen fpeziellen Räumungs: 
Derfauf von einzelnen Partien in Dreſſers und Chiffoniers in 


allen unferen Läden ab. 
meitergeführte Möbel, 


Mit der Bezeichnung „Ddd-Partien“ 


meinen mir nicht altmodijche oder nicht 
fondern alle Entwürfe, von denen nur noch ein Mufter oder „Finifh“ übrig if. 


Einige find in viertelgefägtem Cichenholz und Mahagonyg vorhanden — während andere in Birb’3 Eye 


Maple oder Walnuß erhältlich find. 
Auswahl gefichert iit, und jede8 Stüd tft von 25% 
Rüdfiht auf den früheren Wert veöfelben. 
famften Leuten eine nicht zu wideritehende Gelegenheit, 
Drefjer oder Ehiffonier zu machen — wie ein Beluch irvend eines unserer Läden beitens bemeilen mwirb. 


Beachtet aber auch, daß e8 Euch durh Fifh’s offenes Konto- 
diefe ungewöhnlichen Werte zunute zu machen. 
Dreifer oder Chiffonier abgeliefert, 
entrichtenden monatlichen Beträgen. 


Wir führen nur einige der 


533.75 Colonial Chiffoniers (mie 

gony oder Walnuß, hübfche Ent: 
JJ 
$75.00 Mahagony Drefjers, 331,% 


würfe, 3314% billiger, 


billiger, jeßt 


360.00 Walnuß Drefiers, 33149 


billiger, jetzt 


560.00 Bird’3 Eye Maple Chiffo- 


nierd, 331, % billiger, jebt 


$45.00 Bird’3 Eye Maple Drefierz, 


3314,% billiger, jebt 


ı 540.00 Mahagony Dreffers, 25% 


billiger, jetzt 


536.00 Mahagony Chiffonierz, 


33% billiger, jebt 


Katpolifge Förfter. 


Sie eröffnen am Dienftag ihren 11. Staats» | 


fonvent im Peoria. 
Der elfte Staatäfonvent de3 Katho- 
lifchen Ordens der Förfter wird vom 


} 
| 
| 
} 
\ 
I 


fommenden Dienftag bis zum Don: | 


Willtam %. Ryan und in Gegenwart 


denabeamten und Gäften abgehalten. 
Die Delegaten von Chicago und Um- 


ö s ; ı und Teras. 
nerftag oder Freitag in Peoria unter | et am feten Sonntag in Gary, 
dem Borjig von Staats Chiefranger | 


Jede Mode und jeder „SFiniih“ 
40% 
Diefer Verkauf 


bis 


eine große 


den hr ausmählt, und der Reit 


8256 
*50.00 
840.00 
840.00 
530.00 
530.00 
524.00 


Walnuß, 

billiger, 
535.00 

331,‘ 


jebt 
Eolonial 
o billiger, 


billiger, jet 


billiger, jet 
$20.00 Eichenholz 
billiger, jet 


billiger, jegt 


der Stadt und it den PBorftädten. 


Ordens, u Sant dnhälten ı wird; der 
erite fand im Juni 1903 ftatt. 


Der Orden hat 245 Gourt3 in! 


ı Chicago, 131 in anderen Städten von | 


SMinois und 7 in Staaten, die dem | 


ı Slinoifer Diltrift angegliedert find, 


Kalifornien, Dflahoma, Louifiana 
Der jüngite Court iit 
Ill 
„Hr, 
1773 


organifirt und St. Peter Nr. 


‚ genannt morben. 
bon etwa 400 Delegaten, hohen Dr: | 


‚ in den Kreijen des Ordens feit dent 
; legten 


gegend fahren morgen Vormittag um | 


9:20 Uhr vom LaSalle Str. -» Bahn- 
hof ab und werden in Dttama die 
Fahrt unterbrechen, um einen Abftecher 
nad Starved Rod zu machen. Bei der 
Ankunft in Peoria um 5:45 Uhr 
Abends werden fie nach dem Nefferfon 
Hotel, dem Hauptquartier des „State | 
Court“, geleitet werden. Am Dienftag 
Morgen um 9 Uhr wird BifhofDunne 
bon Peoria in der ©t. Johanneskirche] 
eine Pontifilalmeſſe zelebriren, wo— 
rauf der Konvent im Koliſeum eröff— 
net werden und Nachmittags um 1:30 
Uhr der Mayor von Peoria eine Be— 
grüßungsanſprache halten wird. Für 
den Abend iſt eine Dampferfahrt ge— 
plant. Am Mittwoch Morgen wird 
eine Meſſe für die verſtorbenen 
Mitglieder geleſen, darauf folgen die 
Vormittagd- und die Nachmittagsfi- 
ung des Konvent3 und eine Straßen 
bnfahrt. Am Donnerjtag wird der 
Konvent vielleicht beendet werben. 
Der Lokalausfhuß und die Han- 
beläfammer in Peoria haben für an- 
enehme Einquartirund der Konpent3- 
ucher und ihrer Damen in zwölf 
oder mehr Hoteld und für gaftfreund- 
n Beoria. 


‚ die Mitgliederzahl nicht nur nicht zu= 


Trotz des Mißbehagens, welches ſich 
internationalen Konvent im 
Auguſt 1911 wegen der Ratenerhö— 
hung vielfach geltend gemacht hat, iſt 


rückgegangen, ſondern hat ſich noch um 
16 Courts vermehrt, ſo daß der Il— 


linoiſer Bezirk heute 383 Courts mit 


etwa 42,000 Mitgliedern beſitzt. Nur 


| 


bat, fand en, im Propident- 
des hoſpital. 


fünf Courts ſind in dieſer kritiſchen 
Zeit eingegangen, und dieſe meiſt aus 
Gründen, die in Veränderungen in den 
Lokalverhältniſſen zu ſuchen waren. 


Haͤtte ſich vergiftet. 


Die ärztliche Unterſuchung der Lei- 
che hat ergeben, daß der 48jährige Sa— 
muel Steiner, 1618 W. Diviſion Str., 
den geſtern Vormittag ſein Sohn | 
William tot im Bette gefunden hatte, 
fich mittel3 Karbolfäure vergiftet hat. 

— — —— — — 

* Auf den Geleiſen der Wabaſhbahn, 
an W. 39. Str. und Stewart Avenue, 
wurde geſtern Nachmittag der 25jähri⸗ 
ge Bahnwärier Angelo Toſtoel, Nr. 
842 W. Taylor Str., von einer Ran- 
girlofomotive erfaßt und eine Strede 
von 20 Fuß zur Seite gejchleudert. 
Der Verunglüdte, der eine tiefe Schä- 
delmunde und Quetſchungen erlitten 


N 


ift vertreten, wodurch eine ‚große 
Preiſe 
hietet auch den anſpruchsvollſten und ſpar— 


Gegen eine kleine Anzahlung wird Euch irgend ein 


Sprecht frühzeitig vor und ſichert Euch dadurch die erjte Auswahl. 


vielen oſſerirlen Werte an: 


536.75 Colonial Dreſſers (wie Bild), Mahagony oder 
hochfein finiſhed 


Eichen-Chiffoniers, 
jetzt 

530.00 Mahagony Chiffoniers, 339 
830.00 Princeß Dreſſers 


830.00 Eichenholz-Chiffoniers, 


$15.00 Eichenholz-EChiffoniers, 


| Statt, 


herabagelegt morden, ohne 


Erfparniß an einem hochfeinen 


Snfem erleichtert wird, Eu 


it zahlbar ın fleinen leicht zu 


| 
I 
I 


27] f 
95/3 


524.50 
524.00 
520.00 
513.00 
$18.00 
$15.00 
511.95 


‚49% billiger, 


= Drefler3, 


| Alle MWaaren mit vente Zahlen marfirt — Abgelicfe.t in Auto Truf3 ohne Firmanamen in allen Zeilen 


Evanitons großer Tag. 


weftern Univerfität. 


Die meisten der 4000 Studenten g 
der Northmeitern Univerfität beteilige@ 
ten fich geitern an dem jährlihen= 
Scälußfeierfarneval, den die Stuben- 3 
tenfchaft im Verein mit der Evanftoner ’ 
Gommercial Affociation veranftaltete. 7 
Am Abend fahen fich taufende vom“ 


: Zufchauern den Straßenumzug an, in“ 


welchem fich viele Schautwagen befans 
den. Die Studenten trugen Papiers 
laternen oder Fadeln. Borher, am“ 


‚ Nachmittag, waren die Studenten ber’ 


Handelsfchule durch den Chicago 
Scleifebezirt marfehirt und dann Dr 
Kraftwagen nah Evanfton gefahre 
um an dem Abendumzug —— 2 
men. Diejer begann um acht Uhr & 
der Zuntbibliothef auf dem Kampus“ 
und bewegte fich durch bie Hauptſtra⸗ 
Ben und am Raymond Park vorüber 
wo ein Feuerwerk abgebrannt murbe, = 
Nach dem Umzug fand Konzert auf > 
dem dur taufende von farbigen: 
ı Glühlihtern erleuchteten Kampus 
und Studentinnen der Zurn=? 
und Unfängerklaffen führten Zänge: 
auf. Während der Tänze mar ber, 
Kampu3 unbeleuchtet, und nur Die 
Tänzerinnen bemegten fich im Lich 
von ihnen getragener Zaternen. Der: 
Karneval fchlo mit Gefängen des 
Univerfitätsfinghor3 und bes lee 
Klubs unter Leitung von P. €, & 
fin. 

Am Nachmittag wurden turner 
MWettfpiele auf dem Kampus und &e 
bensrettungsübungen von M ) 
der Rettungsmannjdaft der 


tät am Seeufer. — 
geſet die 





Rare are ” | 


ILLMAN 


J 


en 


BSTÄTEEWASHINGTONSISRS, 


| ‚Großer Berfauf von Spigengardinen 


Vierter Floor 


774000 Baar Voile Bardinen, in wei 
Be Etoffe find fo nut, iwie in denen, die da Doppelte und Drei: 
Nrachtvoll gemacht, mit 3= und 4=-zöll. 
et und Novelty Spigen-Einjag — in 6 Yaconz, 


;. des Vreiſes koſten. 


das Paar nur 
82.08 und $2.50 Bobbinet 


Mufter Spitengardinen — 
= 1 und 2 Baar von einem Mırs 
Be in Gable Net, jchottiichen | 
? und Nottingham Spiben- 
hr vo. * zu — Mon⸗ 
8, Da8 Baar, 82.98, 338 
81.79, 81.15 und.... 49€ 


Spitten = Gardinen — 
in Battenberg, Braid Mounten, extra jchwere Cable 
Net, weiie und Arabian Farbe — 21% Yards lang, 
fvezich daS Paar für nur $1.45. 

Neue merceriz. Operdrape 
Stoffe, in allen Farben — 
einfchließglih OD Gold, DD 
Roſe, 
grün, 
Border u. Allover 39 
Entwürfe, Yd.... c 
Muiter Battenbergfpiten Bett-Sct3, mit dazu paſſ. 

, Ihmwere Cable Net mit Entwürfen in handgemachtem 


—5 ‚ einige find leiht beihmust, Werte Bis zu 7.50, 
o He die Partie borbält, Stüd 


5 und Eeru, 233. Md. Yang, 


Dan 


RS — 


— > 
— 


IE 


— 
CR 
8 RE 


J 
SR % 


LEHE 


braun, Tan und 
3630ll., breite dDopp. 


REEL 


urn 


y EINS, 
Ba 2 


EZ 


— 


CE 
2 RR 
S % 2 


Kopfpolſter⸗ 
Sat 


3.50 ER 


ar 


(<} 


TIe Dreijer Scarjs zu nur 50 


Zweiter Sloor 
Dreifer Scarfd, mie Bild, Größe 18x54 Boll, Leinen 
Torchon Spitzen-Edge und Einſatz, auch einige mit hohlge=- 
ſäumter Edge und vorzüglicher japaneſiſcher 
Drawn Arbeit, 75c wert, für nur 


Gehäfelte Doylies, 9zöll., | 
runde, fortirte Entwürfe — | meiße 


a aut gemacht, 20c 
m wert, peziell 
; Kinder - 


- Kleiber, geitempelt für Gvelet u. weiße Stide- 

© rei-Arbeit auf Laien und Iohfarbigem Leinen, Größen 2 
m bis 5 Jahre, beiticdte Mufter zur Anficht, 40c 
95 wert, morgen für nur , 


Saushalt-Artifel, 


Säifenbezüge, ftamped für 
iß Stickerei⸗Arbeit 
vorzüglicher Stoff, 

das Paar 


100 


25e 
Farben u. Oefen 


Vierter Floor 


| 
\ 
| 
| 
| 


ı Trab 


paifenden 
Buritan fertig j Eoaiterd 
Hartholz Eisſchränle —— 
Drabt- « 


gemifhte Haus: | 
farbe, 20 
Battone... OIC 
Gelodt. Lein⸗ 
öl, garant. ftrift 


rein, ” 
Ball... 29 


mit 


Kam 
galv. 


80 Pifd. 


Coaſter Sets, 


Eiſen 


mit a. S9.95 s 


Gafolin - Deien — 
\zwei Brenner Gr., 
Cabinet = Geltell, 


beit. au® | 


| mit Zileboden und | 
Nidelrand, 


und 6 „Daau | 
ge 
54.38 


“ Eisfhrant — 
Ausfütteruna, | 


F18 Rorbury Brufels Aug zu 812.90 


518.00 Roxbury Bruſſels Rugs, 


Vierter Floor 


Größe 8.8 bei 10.6, 


nicht weitergeführte Muſter dieſes berühmten Fabrikats — 
dauerhafte und elegante Er- und Wohn⸗ 
#4 simmer-NRug3, leicht zu reinigen — 


315 Sammet-Rugs, Größe 9 bei 1i— 
Muiterlager von hübjchen neuen Muitern, 


$9.90 


$4.50 Mrminiter Rugs, Größe 36 bei 72, Yuß- 


lage = 
der beiten 


 W5nr die „Sonntagboft“.) 
= Runterbuntes aus der Großftadt, 


....„Sier bollend ich's. 

iſt günftig.“ 
Schiller, „Tell“, 3. Alt, 4. Szene. 
Dom drohenden Niedergang des 
Deutichtums hier in den DVereinigten 
Staaten und von feiner angeblichen 
F linvermeidlichfeit wird in neuerer 
© Zeit jo oft geredet, daß man in ben 
E Sereijen diejes Deutjchtums felbit viel- 


Die Gelegenheit 


Fach der Anficht zuneigt, es jei etwas 


wahres an biefem Gerede; daß man 
E Hie und da fehon im Begriffe iteht, die 
Pe in das Korn zu werfen. Im 
EMirklichkeit liegen die Verhältniſſe 
über feineömweas jo_ ungünitig, meder 
Fim Lande im Allgemeinen, noch hier 
"hei und im Befonderen. 
ze! gleichen Verhältnik, wie mäh- 
rend der lehtvergangenen Jahrzehnte 
die Gefammteinwohnerzahl Chicagos 
Saugenommen hat, ift darin auch der 
E Einfchlag deutihen Blutes gemachlen, 
Emenn auch nicht auf dem anfänglichen 
iiBege der Zumanderung aus dem 
Meih, jo doch durch die natürliche 
EMermehrung und den Zumahs aus 
E deutihen Sprachgebieten außerhalb 
Eder Grenzmarten Deutfhlande. Daß 
"man an dem Porhandenfein eines 
E majfenhaften deutfchen Elemente in 
FEhicago mitunter zweifeln zu müfjen 
Eglaubt, hat feine Urjache teils darin, 
8 die Deutſchen und ihr Nachwuchs 
nicht mehr dicht beieinander wohnen 
Eumb fefte Gruppen bilden, mie e3 ehe: 
dem der Fall gemejen ift, wo einzelne 
e Stadtteile al3 faft rein deutich gelten 
fonnten. Eine andere Urfache liegt in 
E dem leidvollen Hange zur Zerfplitte- 
zung und zur Cigenbrödelei, der zu 
befonderen Eigentümlichkeiten To 
Sniemlich aller deutfchen Stämme ge- 
Hör. Will das Deutichtum ich hier 
auf möglihft lange Zeit behaupte 
Eimd Geltung verichaffen, jo muß die- 
Eier Hang befämpft, müjfen einem er= 
F iprieplicden Zufammenmirten die We- 
Ege geebnet werben. Und dazu bietet 
Ai gegenwärtig eine vortreffliche Ge- 
genheit, die nicht unbenugt bleiben 
üte, 
R * * 
See CChicago Turngemeinde“, der 
Fältefte und ruhmreichite Verein der 
Stadt, bat auf näditen Mittwoch 
bend eine Generalverfammlung fei- 
Ener Mitgliederfchaft anberaumt. In 
Ediefer VBerfammlung foll ein dem Ber: 
Fein vorliegender Antrag erörtert mer- 
Eden, baf die „Zurngemeinde” ihr Hal- 
Tengrundftüd an der N. Clart Straße 
perfaufen und Schritte tun jolle, um 
Erich weiter nach Norden zu ein neues 
Heim zu fichern. 
Ha die Verfchiebung in den Bepöl- 
Sferumgsperhältniffen der Nordfeite 
Fe Rage der Nordfeite Turnhalle 
"ion längft ungeeignet für den Verein 
Fund feine Zimede erfcheinen laßt, jo ift 
K daran zu zweifeln, daß der vor- 
"ftegende Antrag mit großer Mehrheit 
: Unnahme gelangen wird. Die 
furngemeinbe“ mürde dann meiter 


Ausrmäger haben, wa binfichtlich eis 


> : 
saun 


Bartie von Amtterdamer Fabrifen — viele 
Werte 
zu bedeutend herabgejeßten Brei 
lien; Montag nur 


der Sation — 


2.19 


ne3 neuen Heimd gefchehen Toll. 

In den Streifen der Mitgliederfchaft 
des Vereins ijt diefe Frage fchon des 
Defteren erörtert worden, wenn ‚auch 
nur mit großer Behutjamfeit, melche 
Behutfamteit zur Genüge erklärt wird 
durch den noch immer nicht verwunde- 
nen böjen Hereinfall, den die „Zurn= 
gemeinde“ jeinerzeit bei einem erjten 
Erperiment erlitten bat, dag fie in die- 
fer Richtung unternahm. Das Mip- 
lingen diefes Erperimentes ift darauf 
zurüdzuführen gemelen, daß man die 
Sache arundfalfch, am verfehrten Ende 
angefangen hatte. Damals hat die 





„Zurngemeinde fi) gemijfermaßen 
abjchliegen mollen von der breiten 
Maffe des Deutfchtumes, während ihr 
Beitreben doch im Gegenteil darauf 
hätte gerichtet jein müffen und gerich- 
tet fein muß, in möglichjt enger Füh- 
lung damit zu bleiben. 
* * * 

Es iſt nicht nötig und keineswegs 
ratſam, in dieſer Angelegenheit etwäs 
zu überſtürzen, aber empfehlen würde 
es ſich, daß die „Turngemeinde“ in ih— 
rer Generalverſammlung ihren Vor— 
ſtand oder einen Sonderausſchuß be— 
auftrage, ſich mit anderen deutſchen 
Vereinigungen der Nordſeite in Ver— 
bindung zu ſetzen, um feſtzuſtellen, ob 
es nicht tunlich ſein würde, gemein— 
ſchaftlich mit dieſen anderen Vereini— 
gungen auf der Nordſeite eine neue fe— 
ſte Burg für das Deutſchtum zu errich— 
ten:ein Deutſches Haus, unter 
deſſen Schutz eine möglichſt große An— 
zahl von leiſtungsfähigen deutſchen 
Vereinen ſich zuſammenfinden könnte 
zu gemeinſamem Tun, ihnen ſelbſt zur 
Freude und zum Ruhme, dem Deutſch— 
tum zur Ehre. 

Die „Chicago Turngemeinde“ iſt 
alt und iſt angeſehen genug, um es 
wagen zu können, in dieſer Frage die 
Führung zu übernehmen, ohne befürch— 
ten zu müſſen, daß ihr ſolches von an— 
derer Seite als Anmaßung ausgelegt 
werden könnte. Der „Schwabenver— 
ein“, der von ſeinem Gemeinſinn ſchon 
viele Proben gegeben, hat bereits vor 
einigen Jahren halb und halb die Ab— 
ſicht gehabt, mit einem ähnlichen Vor— 
ſchlage herauszukommen und ſich zum 
Ankauf eines zweckentſprechenden 
Grundſtückes bereit zu erklären, falls 
eine genügende Anzahl von anderen 
Vereinen mit Hand ans Werk legen 
würde, um das Unternehmen zu einem 
guten Ende zu führen. Es iſt anzu— 
nehmen, daß auch jetzt der „Schwaben— 
verein“ ſich hilfsbereit an die Seite der 
„Turngemeinde“ ſtellen würde. Man 
wird ferner kaum fehlgehen in der An—⸗ 
nahme, daß der „Lincoln Turnverein“ 
gerne bereit ſein würde, ſich mit der 
„Turngemeinde“ zu verſchmelzen, 
wenn ihm die Vorteile klargemacht 
werden, die ſich daraus für ſeine Mii— 
gliederſchaft und die Sache des 
Deutſchtumes ergeben würden. Der 
Ausſchuß, welcher die Sache zu be— 
treiben hätte, würde auch von ſeiten 
des „Senefelder Liederkranz“, des 


„Junger Männercher“, des „Singbere 


ür 
— Nenvöfft 


ein“, des ‚Fidelia Geſangberein“ und 
anderer Vereinigungen ſchwerlich eine 
Abweiſung zu irchten brauchen. 
Er müßte nur hübſch ſyſtematiſch ar⸗ 
beiten. Die deutſchen Architekten der 
Stadt ſollten aufgefordert werden, für 
den Bau des Deutſchen Hauſes Ent: 
würfe auszuarbeiten und Koſtenvor⸗ 
anſchläge zu machen. Der Bau würde 
einen Turnſaal enthalten müſſen, wie 
es keinen größeren und ſchöneren in 
der Stadt gibt, ferner einen geräumi— 
gen Konzertſaal mit einer großen 
Bühne, auf der ſich Maſſenchöre wür— 
den entfalten können — vielleicht ließe 
es ſich fo einrichten, daß der Turnſaal 
unmiitelbar an die Konzerthalle ſtoßen 
würde und gegebenenfalls als Bühne 
für dieſe verwendet werden könnte. 
Ferner wäre eine Schwimmanſtalt, 
wären hübſche Verſammlungshallen 
und Klubzimmer vorzuſehen, und vor 
allem dürfte es neben dem Bau nicht 
an einem großen Konzertgarten feh— 
len. 

Für das Bauunternehmen wäre eine 
eigene Baugeſellſchaft zu organiſiren, 
in welcher die beteiligten Vereine und 
Einzelperſonen nach Maßgabe ihrer 
Einlagen Vertretung finden würden. 
Dieſe Baugeſellſchaft dürfte aber nicht 
als eine auf geſchäftlichen Gewinn 
ausgehende Körperſchaft organiſirt 
werden, ſondern ſie müßte ſich aus— 
ſchließlich die Erhaltung deutſcher Art 
und die Förderung deutſcher kulturel— 
ler Beſtrebungen zur Aufgabe machen, 
ſo daß Ueberſchüſſe, welche das Unter— 
nehmen abwerfen mag und, wenn es 
richtig gehandhabt wird, auch abwer— 
fen würde, zur Unterſtützung der deut= 
ſchen Bühne würden verwendet werden 
können. 

* * * 

Die hier gegebenen Andeutungen 
werden in der Generalverſammlung 
der „Turngemeinde“ hoffentlich auf— 
gegriffen und praktiſch verwertet wer— 
den. Auf dieſe Weiſe mag ſich eine 
Verſchweißung der deutſchen Bevölke— 
rungselemente auf der Nordſeite er— 
zielen laſſen, und gelingt dieſer Ver— 
ſuch dort, ſo würde er auch auf der 
Weſt- und auf der Südſeite über kurz 
oder lang Nachahmung finden. Das 
Deutſchtum Chicagos würde dann 
nicht mehr zurückzuſtehen brauchen hin— 
ter dem irgend einer anderen Stadt 
des Landes, es würde an Selbſtach— 
tung gewinnen und mutig weiter ar— 
beiten können zur Erreichung würdiger 
Ziele. 

Nimmt die „Turngemeinde“ die 
Sache in die Hand, jo würde ihr Vor— 
ſtand oder Ausſchuß ſich mittels eines 
Rundſchreibens an alle Vereine und 
auch an eine möglichſt große Anzahl 
der Einzelperſonen, welche für das 
Unternehmen beſonders in Betracht 
kommen könnten, wenden und eine 
Verſammlung einberufen müſſen zur 
Beſprechung der Angelegenheit. Die— 
ſer Verſammlung würden dann die 
Vertreter der „Turngemeinde“ Vor— 
ſchläge zu machen und einen allgemei— 
nen Plan vorzulegen haben; finden 
die Vorſchläge bei der Verſammlung 
Anklang, ſo würde dieſe einen Orga— 
niſationsausſchuß einſetzen können, 
welcher dann Weiteres zu veranlaſſen 
hätte. —88. 

— — — — — 


Für Muſikfreunde. 


„Des Teufels Pergament.“ — „Korallenleitlein“ 
bleibt verboten. — Frieda Hempel wieder in 
Berlin. — Fleiſcher und Heldentenor. — Das 
Schleſiſche Muſilfeſt. — Deutſches Sänger— 
bundesfeſt im Jahre 1917. — Internationaler 
Muſilwettbewerb in Paris. — Wirllicher Zwei— 
lampf auf der Bühne, 

Die Schlußfeier des Bufh Temple 
Konjervatoriums findet am fommen- 
den Donnerdiag und Freitag Abend 
und Samstag Nachmittag und Abend 
ftatt. Auf dem Programm jind 
Schülerfonzerte im Theater an allen 
Abenden, am Samstag um 7:30 Uhr 
außerdem Anfpradhe von Herrn K. M. 
Bradley und lleberreichung der Diplome 
in der VBortragshalle. Ein Programm 
bon SNindervorträgen ijt für den 
Samdtag Nachmittag in Auzficht ge- 
nommen. 

* * * 


Sn Dapenport, Ya., hat am lebten 
Montag, Dienftag und Mittwoch der 
zweite Jahreskongreß des Amerikani— 
ſchen Zitherverbandes ſtattgefunden. 
Konzerte, Geſchäftsſitzungen ünd gelel- 
lige Veranſtaltungen verliefen erfolg— 
reich bei zahlreicher Beteiligung. Ein 
ſehr ſchönes Souvenirprogramm mit 
vielen Bildniffen undAnfichten von der 
Yeltitadt murde herausgegeben. 

* * * 


Im Weimarer Hoftheater erlebte 
Franz Hartmanns komiſche Oper „Des 
Teufels Pergament“ ihre Urauffüh— 
rung. Das Werk fand eine recht bei— 
fällige Aufnahme, und die Premiere 
nahm Danf der vorzüglihen Auffüh- 
rung einen erfolgreichen Verlauf. 

* * * 


Das Oberverwaltungsgericht hat das 
vom Berliner Polizeipräſidenten von 
— — — — — — 


Mäuner, wenn in Chitago, kommen 
Sie und überzeugen Sie ſich ſelbſt! 


* Sie Mfſen. ent» 
‚„® pri; menn 
Sie erichlaift, unentf&lofs 
en und matt find und 
tedisin ohne Hilfe gegen 
bren BZuftand —— 
— berzweifeln Sie 
nit. 


Elektrizität wird 


Ihnen helfen. 


Dr. Lorenz’ Eleltriſche 
Körperbatterie ftärft_und 
träfligt; fie madt Män- 
er und Frauen Ttarf, ges 
Ä unb, fräftt, madtvoll. 

eneretih, ehtge led» 
at und männli, fie ftellt wieder ber und 
aut auf; fte ift ftet3 geladen, brei Mal ftärfer 
und die Koften find geringer als bie alten Sors 
ten der fogenannten Eſſig-Gefundheits Gurtel. 
Das neueite in _Amerila, beutfdh-patentirte Er» 
ndung. Für Yahre gebraudt und empfohlen 
bon ben a mien Werzten in Deutfland und 
Deiterreid. nal e 3 don Nerben⸗ 

e 


nf Rheu⸗ 
malisımus, Magen- unb 
men ® 

unb 

eine au 

is. Ga a sch 

elte unb E 
ver Bott augefanbt. 
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4000 bis 5000 


DIE 4 
— 


The Big Store 


Die Kapelle Royale von Rom 


Spielt täglich in unferem 5. Floor Cafe, 


| SıEGEL(DoPERS. 


Chicagos Economy Center 


Progrefiider Verkauf 


Der Progreijive Verkauf jteht unter direfter Kon: 
trolfe eines Komites von Gaptains, 
Reihen der Einkäufer durcy diefe 

wurden. Ein jeher bemerfeitsmwerter Verkauf. 


welche aus den 
lelbft ausgewählt 


3.50 Binfen zu 1.98 


Frl. Gertende Schwidrath, Kapitän. 
Sheer Boilcs 


Feines Lawn 


Dies ift eine meitere 
durch welche unfere Blouje Abteilung berühmt geworden it. 
Darunter befinden fich reinweike a ir. .. 
welche hier und da hübjche Farben aufzus | 
weijen haben, darunter prachtvolle Styles, | 
Einer davon ift ein Fiche Defign und ift | . 


ganz bejonders attraftiv. Am Ganzen of: EEE 
feriren wir zwanzig Facdns zu Eurer beliebigen Auswahl. 


Zub Seide 


unjere außerordentlichen Dfferten, 


IBerfauf von Neftern in Schnittwaaren 


1.50 bis 2.50 54:30. Stoffe in allen populären Mustern un. Farben, DD. 50€ 


a Dreh-Pängen, 


Nefter von 35e 
bis 38c 
Kleiderftoffen, 


4 
150e 
u 
| Mannifh_ Suit- 
—— Chepherd 
| Ched3, Plaids, | . — 
5.00 Skirt 
| Worſteds ete. Längen, 


Auswahl 


12, 16 und 20 Bnopf- Längen 


En SOC 


Skirt-Längen, 


Englifche Woriteds 
MWhipcords 
Chivarze Stoffe 
Franz. Voiles 
Cream Stoffe 


Serges 
Etamines 
Cponge 
Ratine 
Tweeds 


6.00 Skirt 
Längen, 


2.25 


— 
Längen, 


SS 


Jedes Paar fehlerlos. — Frl. Horwitz, Napitän. 
Ules frijche Waare. Das Produft berühmter Handjhuh: 


fabrifanten. Einige davon waren für Mufter-Partien 


be: 


fimmt. Die andern jind weniger al3 ein Dubend von einer 


Gröhe und Farbe, 


Wir bringen diejelben zum Verlauf zu 


einem einheitlichen Preife. Dies ift der wichtigfte gelderipa= 
rende Handjchuh:Berfauf der Saijon, durchaus unbejchränkte 


Auswahl. Wer zuerft fommt, 
unter befinden ſich — 


500 
420 
340 
420 
490 
984 
480 
620 
5936 
428 
3 


Paar 
Paar 
Paar 
Paar 
Paar 
Paar 
Paar 
Paar 
Paar 
Paar 
Paar 


Haupt⸗ 
Floor. 


Die Farben ſind wie folgt: 
Weiß 
Champagne 
Nell Roſe 
Slate 


Schwarz 
Navy 
Wiſtaria 
Pink 


hat die beſte Auswahl. Dar— 
* 


20fmövfige Seidehandichuhe, Paris Point Rüden. 
20fmöpfige lange jeidene 
16tnöpfige ſeidene Handſchuhe. Geſtickte Aermel. 
2fmöpfigeSeidehandjchuhe, jchivere jchtwarze Embr. 
16fnöpf. Milanaije Seidehandihuhe, ParisPoint. 
16fmöpf. Seidehandjchuhe, extra jchiwer, 4 Thread. 
12fnöpf. Halblange Seidehandichuhe, Paris Point. 
16fnöpf. Seidehandichuhe, Emb. Arm, Milanaife. 
2fnöpf. Seidehandichuhe, ex. jchiwer, Paris Point. 
16fnöpf. Seidehandichuhe, 
20fnöpf. Setvehandichuhe, ertra lang, Paris Pt. 
1010 Paar 12: u. 16:fnöpf Seidehandichuhe, gutes Fabrikat 


Milanaije Handichuhe. 


breiter Arm; 


fchwer. 


Royal Blau 
Pongee 
Tan 

Mode 


Grau 
Alice Blau 
Soldbraun 
Sky 


Ssede Größe von 5%, bis 7%, inkl. Jedes Paar trägt dieſelbe Garantie, wie Ahr 


feine Poft: oder Telephonbeftellungen an. — Keine Ginfhränfungen an den Ladentijchen. 


] fie. zu den regulären Preifen erhaltet. Im Xedermann gerecht zu werden, nehmen wir 


Sagom über Franz Dülbergs Drama 
„Korallenkettlein‘ verhängte Zenſur— 
verbot beitätigt.. Das Werk des be- 
fannten Münchener Kunjt= und Theater- 
fritifer8 Dr. Dülberg erjchien bereits 
im $ahre 1906. 


* * * 


Frieda Hempel, die berühmte Kolo- 
raturfängerin, die nach den glänzenden 
Erfolgen ihrer erſten amerikaniſchen 
Sailon am Metropolitan Opernhaufe 
in New Hork feit Kurzem mieder in 
der Reichshauptitadt meilt, gab in der 
Philharmonie ein Konzert, das äußerit 
erfolgreich verlief und ber gefeierten 
Künftlerin neue Ehren eintrug. 

* * * 


In aller Stille iſt am Bamberger 
Stadttheater von Partie zu Partie ein 
großer Künſtler gewachſen, der, wenn 
ihm Glück und Kraft treu bleiben, noch 
von ſich reden machen wird; es iſt der 
junge Heldentenox Fritz Kießel. Kießel, 
der in Nürnberg lebt und von dort aus 
zu den Proben und Vorſtellungen nach 
Bamberg fährt, iſt heute noch in dem 
Fleiſchergeſchäft ſeines Vaters tätig. 
Es war in der jetzt zu Ende gegange— 
nen Spielzeit für ihn nichts Ungewöhn— 
liches, Wagners, Siegfried“, den, Joſe“ 
in „Carmen“, den „Pedro“ in „Tief— 
land“ uſw. unter ſtürmiſchem Beifall 
zu ſingen, dann Nachts nach Nürnberg 
zu fahren und um fünf Uhr früh be— 
reits — auf dem Viehhof tätig zu ſein. 

* * * 

Das Programm für das achtzehnte 
Schleſiſche Muſikfeſt, das vom 20. bis 
24. Juni in Görlitz ſtattfindet, bringt 
am erſten Tage nur Beethoven; u. a. 
die „Miſſa Solemnis“ und die Fünfte 
Sinfonie in C-Moll. Der zweite, den 
„Modernen“ gewidmete Tag, bringt 
Wolf-Ferraris „Das neue Leben“ und 
die Zweite Sinfonie mit Chor von 
Mahler. Am dritten Tage kommen 
Brahms und Wagner zum Wort; u. a. 
der dritte Alt des „Parſifal.“ Diri— 
genten des Feſtes ſind General— 
muſikdirektor Fritz Steinbach-Köln 
und Profeſſor Riedel-Berlin. Als 
Orcheſter iſt wieder die Berliner König— 
liche Kapelle verpflichtet worden. 

* x * 

Bereits jetzt beginnen die intereſſirten 
Kreiſe mit den Vorbereitungen für das 
im Jahre 1917 in Hannover ſtatt— 
findende Deutſche Sängerbundesfeſt. 
Die beiden das Feſt veranſtaltenden 
großen Sängerverbände zählen etwa 
7500 Mitglieder. Hiervon entfallen 
auf die Norbdeutfchen TI Vereine mit 
4100 Sängern und auf bie Nieber- 
jachfen 65 Vereine mit 3400 Sängern. 
Bis zum Felt werben fich die Vereine 
noch erheblich verftärten; e3 ift dann 
auf ein Anmachfen ber beiden er- 
bände auf etma 10,000 Sänger zu 
rechnen, von biefen werben für Chöre 
Sänger in Frage 
tommen. 

— 


* * 


Ein internationaler Mufitwettbeiwero | 


und zwar immer zu Pfingiten, ftatt- 
finden. Sedes Nahr wird eine be- 
ftimmte Gattung der Mufit zum 
alleinigen Inhalt des Wettbewerbs ge: 
macht werden. Für das Jahr 1914 
find Harmonie, für 1915 Männer: 
höre, für 1916 Blechmufif, für 1917 
gemifchte Chöre, für 1918 Sinfonien 
in Ausfiht genommen. Der fran- 
zöfiihe Staat, die Verwaltung des 
Geine-Departement3 und der Magi- 
ftrat haben dafür Mittel zur Ber- 
fügung geitellt, zu denen noch beträdht- 
lide Spenden von Privatperfonen 
fommen. Die Wettbewerbe merden 
daher mit großen Preifen ausgeftattet 
werben fünnen, bon denen ber erfte 
10,000 Franfen, der zigite 7000 Fr., 
der dritte 5000 Fr. betragen. Dem 
Gewinner des erften Preifes fällt noch 
ein befonderer foftbarer Becher zu. 
* * * 


„Von einer mwirklichen blutigen Tra- 
gödie auf der Bühne, die fich auf einem 
ſpaniſchen Provinztheater abgeſpielt 
hat, wird aus Madrid berichtet: Die 
Zufchauer, die vor Kurzem ber „Gar: 
men" -Vorftellung im Xrganafilla- 
Iheater bon Alba in der Provinz 
Ciudad-Real beimohnten, wurden Zeu⸗ 
gen einer tragiſchen Szene. Der Bariton 
Pardo und der Tenor Martinez waren 
in einer Liebesaffäre Rivalen und 
hatten den Beſchluß gefaßt, das Los 
über einen Zweikampf entſcheiden zu 
laſſen. Um aber die Theaterſaiſon 
nicht zu unterbrechen, waren ſie über— 
eingekommen, ihr Duell bei der letzten 
Vorſtellung der Saifon, und zwar auf 
der Bühne, zum Austrag zu bringen. 
Man gab „Carmen“, und im dritten 
Alte murben die Zufchauer ſich plötz— 
lich inne, daß das Duell zwiſchen 
„Joſe“ und „Escamillo“ über bie 
Grenzen der Schauſpielkunſt hinaus⸗ 
ging: es kam zu einem wirklichen, 
ernſten und blutigen Zweilampf. Der 
Zweikampf war aber nur kurz: nach 
einer Minute ſank der Tenor tot vor 
die Füße ſeines Nebenbuhlers. Der 
Bariton Pardo wurde ſofort verhaftet. 


— —r — — 


Voltksfeſt des D. A. N. B. 


Die Vorkehrungen laſſen einen glänzenden 
Erfolg vorausſehen. 


Von Seiten der Komites vom 
„Deutſchamerilaniſchen Nationalbund 
wird Alles aufgeboien, um das große 
deutſche Volksfeſt am Sonntag, dem 
22. Juni, in Brands Park zu einem 
großen Erfolg zu machen. Daß die 
deitlichkeit einen bedeutenden Umfang 
annehmen wird, bemeift die Tatfache, 
daß bis jegt fchon über fünfzig deutfche 
Vereine ihre aktive Betei igung zus 
gefagt haben. Ein Kinderchor von 


a —— 
— ⸗ 
leidende! 


—T Ohren⸗ 
trommel „Noris.“ 


Gehörſchutz⸗ 
Berlangen Sie foitenfrei Profpett. 
Herm. Dutfäfe, alleiniger Agent, U. ©. 
2.2072 Part Avenue, RD 


Sqwerhörige! 


Kleiderſtoffe, 
am Montag 
gekauft, wer⸗ 
den koſtenfrei 
„ſponged“. 


7.00 Skirt 


Kamine men — 


Coat⸗Längen 
Homeſpuns Henriettas 
Diagonals Vrunellas 
Mohairs Roplins 
Novelties Suitings 
Navyblau Checks 


Reſter von 69c bis 75c Kleiderſtoffen, 38 bis 56 Zoll breit, Panamas, Serges, Novelties, Plaids, 
Checks, Coatings, Chalk Lines, Shadow-Streifen, Mohairs, Taffetas u. ſ. w., zu, die Yard, 


Skirt- und Suit-Längen in ausgewähltem Material 
1.88 | 


von 6720 Paar $1.25 bis 
52.50 Teidenen Bandfduhen, 


ww 


2.35 


8.00 Skirt 
Längen, 


9.00 


2.94 | 


Ssährlicher Berfauf von 


Längen, 


Tauſende von Skücken 


500 


Reſter von 508 | 
| bis Ge | 
| Kleideritoffen, | 
| Yard, 
I 
| 
| 


39 25c 


ı 36 bi3 56 Boll 
| breit, einfache u. 
Noveliy = Gemwes | 
be ſchwarz und 


arb ie . 
ur 9 


Skirt 3.69 | 


Semi:Made Noben, zu 


Spiten-Abteilung, Hauptfloor. 


12.50 Roben 19.50 Roben 


15.00 Roben 25.00 Roten 
$30 Roben 535 Noben 
ö Beitidte Leinen Roben 
Erepe Toile Noben Einf. Voile Roben 
Beiticte Chiffon Roben 
Beaded Net Roben 
Deaded Ehiffon und Spangled Roben. 





Keine Boit- od. Telcphon-Beitellungen. | 
ı Kein Zurüdhalten oder Umtaufchen. | 





Eingeichloffen in diefen großen Ver 
fauf find Semismade Roben für alle Ge- 
legenbeiten: Hochzeits-, Graduirungs-, 
Konfirmation-⸗, Dinner-, Geſellſchafts— 
Gebrauch, für Empfänge, Ferien-Tage, 
Straßengebraud; ufw. Die Auswahl iſt 
endlos. Importirt aus 
Sranfreich und Irland. Die Auswahl it 
außerit groß und einladend und Die 
Werte find die beiten, die wir jemals 
offerirt haben. 

Semi-made Noben erfordern nur jehr 

weninNäharbeit, um ein ihönesntield für 

jede Gelegenheit zu machen 63 Iaifen 
fih damit Effekte erzielen, die fonit nur 
unter großen Koiten möglich find. Wegen 
iprer Bequemlichkeit, Schönheit umd 

Wohlfeilheit find fie änferit beiicht, u. 

diefer jährliche Verkauf zu 7.50 iit einer 

der bedeutenditen, den wir veranitalten. 


Morgen 12.50 bis $35 femi-made Roben 
zu 7.50. i 


der Schweiz, 


Manner kurirt in 


Ich wünſche jeden — luriten, der an re Verengungen, 
afferbrud oder fonitigen Strantbeiten leidet. 


„nerböjer Schwäche 


Frl. Iacobion, Kapitän. 


ER 


= 


m Krampfaderbruch 
4) gen und Waſſerbruch 
(Ohnue Meſſer oder 

Schmerzen) 
Blutver⸗ 


eiftung 

tefe liberale Offerte {ff für jeden Mann, und wenn er auch noch fo viel Geld ander» 

mweitig für feine Heilung ausgegeben, zu beiweiien, daß meine Metbode permanent furirı 
Kommt nach meiner Dffice und fprecht ver traulih mit mir. Ulle Sprachen geivrodhen 


Ihr mezdet den —— 
meiner 14jährigen Prax 


Ich hehle beſtimmt Magen⸗, Lun⸗ 
en⸗ Nieren⸗ u. Blaſenleiden. 
e/ ahlt nicht fur erfolgloſe Be⸗ 

ar lung. Keine Heilung — 

ein Geld. 


Privatkrankheiten der 
Männer. 


Berluft der Manncdkraft, Nie 
ten- u. Blafenfraniheiten fchnell 
‚ permanent und abfos 
ß — Nerböfe Cr 
ſchöpfung, Schwäche, Krankbeit, 


A 
Aſthma, Bronchitis, Krankhei⸗ 
ten der Atmungsorgane durch 
meine neueſte Methode lurirt. —— 
Blutvergiftung ERS 
unb alle Hautlkranlheiten, wie 
innen, GEczema, Beulen, Sur- 
en, — geichwols 
jene Drüfen, Ihleihende Kranl- 
eiten. 


DR. ZINS, 183 


800 Stimmen, melcher jchon ſeit 
mehreren Monaten übt, wird unter der 
Leitung von Herrn Martin Schmid- 
hofer vier deutjche Lieder und ein eng- 
lifches vortrageu; ferner werden fid) 
Männerhöre hören Iaffen; arofßes 
Snitrumentalfonzert, allerhand Volks— 
Ipiele und Beluftigungen für Yung 
und Alt, fowie Ball ftehen auf dem 
Programm. Der Eintrittspreiß be— 
trägt 25 Cents die Perfon im Bor: 
berfauf, an dem Eingang zum Part 
50 Cents; Kinder in Begleitung der 
Eltern find frei. Die Eintrittäfarten | 
zum Teltplate find in „Ihe Hub“, 

Nr. 235 ©. State Straße, bei 

DW. U. Wieboldt & Co., Nr. 1279 

Milmaufee Ave, im Buch-Departe- 

ment, Klee Bros. & Co., Belmont 

und Lincoln Ave, Sidny Mandl, 

324 MW. Dibifion Str., Knoop & Eo., ! 
624 W. North Unve., jowie bei allen | 
Mitgliedern der Vereine, die fich dem 
Nationalbund angefchloffen haben, zu | 
erhalten, fowie am Tage des Tzeites 

an der Kalle. 


Diejenigen Vereine, welche ihre Ein- 
tritiskarten zum deutſchen Volksfeſt 
noch nicht abgeholt haben, ſind erſucht, 
dieſes baldmöglichſt zu tun. In 
Empfang genommen werden können 
die Karten im Büro des Sekrefärs, 
Zimmer 717 Eity Hall Square Bldg., 
an ©. Clark Str. Bereine, welche auf 
dem Teitplate ihr eigene® Quartier 
aufichlagen mollen, find erfucht, fi 
Tpäteftens bi3 Montag, den 16. Nun, 
beim Komite, %. Danziger, E. Kup: 
wurm, E. Nieberegger, D. Cummerom, 
M. Schmibhofer, F. Doniat, \. Beder, 
2. Schlegel, E. Brofius und Am. 
Tilcher, zu melden, damit Xafeln für 
fie belegt werben fünner. Die Schil- 
ber für die Vereine merben vom Komite 
geliefert, auch find die Vereine erfucht, 
ihre Vereinsfahnen mitzubringen. Der 


3b heile hanernb. 


Spestalarzt für 
Männer» 
Srauenlrantheiten. 


ı eine Brobe Blavao völlig 


empfangen, Euch meine Erfahrungen zunube machen, weile ih in 
3 alS Spestalifi bon Wännerfranth 


eiten gelamimelt babe. 


Frauenkrankheiten 

Beckenlrankbeiten, Echmerzen im 

eug und andere Krankhelten 
nachdaltig geheilt. After⸗ chro⸗ 
niſche und nervoſe Krantheiten. 
Jedermann ſucht nachhaltigeHei⸗ 
lnug. Ich heile Euch vollſtändig, 
wenn Ihr mir Euren Fall an— 
vertraut. Meine Gebühren 
ſind mäßig, und die Bedingun— 
gen ſehr leicht. Kommt heute 
und werdet geheilt. 

Unterſuchung durch Berliner 

Spezialiſten frei. 


Konſultationfrei. 


Sprechſtunden: 8 Vorm. bis 8 
Abends. Sonntags 8 Vorm. 
bis 4 Nachmittagö. 


und 


North Clark Str. CHICAGO. 


Bwiidh. Randulyh u. Late Str. 


tain.ion® 


| Zuverläffige Zahnarheit! 


[| Schmerztos [EHE] 


Serabgelette Breife,jo niedrig wie 
Goldtron., 228., 32.00 | Alveotar Brüdenard..s2 
Goldfüllungen 


508 | Eiiserfüllungen......256 
VollesSet sn Whalebone 
* 7 Pi u ln 72 
Zähne NH 


dar Zähne 
53.00 FFIR $4.00 
Zähne Ya nern Drei 
Alle Arbeit für 10 Kahre narantirt. 
Deut ſch geſprochen. 


Uxion Dental Co. 


19 Jahre Ede Yabeit 

SB, Ede Waba 
408 S.Wabash Ave. Ave. u. Hankurcn 
Etund.: Tägl. 8:30 Yın. b. 9 Abos, Sonnt. 9—3 
londife* 


Wichtig für Männer, 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
derfucht unfere fiheren, erprobten Heilmittel, die 
niemals jeblißlagen, bei folgenden gebeimen 
Krankheiten: Yormulare Nr. 1 u. 2 luriren jeden 
nod fo bartnädigen Fall von geheimen Krant« 
beiten und ürinleiden. Preis $1.00 die Flafche. 
— Doktor Tuderd Blut Specific lurirt Blutder⸗ 

tung in allen Stadien. Prei3 $2.00 ven 
Biaise — Brof. DeBois Baitilled Bigorateutr 

eilen Wännerſchwäche, ſchlafloſe Nächle, Ner⸗ 
bofität, Sag im Urin, Melanolie und nicht zu» 
frtedenitellende8 beleben. Prei3 $1.00 die 
Kaaaıel, 3 für 2.50, — Die ooigen Heilmittel 

nd tur bei und au baben. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


775 Süb State Strafe, Ghicage, IM. 
- In1.irionar" 


Bruch geheilt 


durch Start? Plapao-Pads bedeutet, dah Cie 
das ichinerzbafte Bruhband gänzlich tmeanwerfen 
lönnen, da die PBlapao-Bads gemacht find tm 
Bruch zu heilen, und nicht bloß um ihn zurück 
äubalten; aber da fie jelbanhaftend jind, und 
wenn fie feit am Leibe anbaften, Rutihen uns 
zn ift, desbalb find fie au ein wichtiger 
Baltor beim Zurüdhalten von Brüchen, welche 
dad Prucdband nicht beilen Tann. Keine Riemen, 
Schnallen oder Federn Weich wie GSammet. 
Leicht anzulegen. Billig, Tein Arbeitsverluft. Wit 
— —S⸗ Wir Deweilen was 
tr jagen, indem wir innit Tenden. — 
umſonſt 6 

gen PBlapao Laboratories, Blod 976, Et, 
, Mo. ieb2,e0fou® 


Eie 
Loui 


S100 Jefaft 
[ebrung ul — ———— 


den Monat und Ausgaben u 
Männer mit Gefährt, zur Eins 
Ohne Bett 
Geſchaft. 





GG4 


| hei der Be 


Bon Ulbers Weiße, 


Quedbe:.... fehr richtig! Die | 
TemperenzeBartei ging lange mit der | 
County⸗ pe Bill ſchwanger. Jetzt 
aber iſt ſie herzlich froh, daß ſie damit 
nicht niederkam, ſondern daß ihr ein 
af dereä, piel genehmeres Kind — bie 

Lokal-Option-Bill — dafür unterges 
ſchoben werden joll! — 

Grieshbuber: Das it eigent- 
lich recht merfwürdig. — Am Antereffe | 
ihrer „gerechten“ Sade und in bem | 
„löblichen” Veitreben, ven Mitbürgern | 

a2 bischen Zebensfreude zu verderben, 
fie ihrer perfönlichen Freiheit zu bes | 
zauben und in ihr Bier und ihren | 
Schnap3 zu fpuden, follte es der 
Muderbande de mehr gefallen, wenn | 
fie eine ganze Graffchart auf einmal | 
troden legen fönnte, alö wenn fie erit 
longiam und peu & peu zu ihrem | 
Siele — 

Quabbe: Die Sache iſt ſehr einfach! 
Die — wiſſen, daß ſie dem 
Teufel Alkohol nicht mit einem Male 
den Schwanz abhacken können; daher 
verſuchen ſie, es ſtückweiſe zu tun, in- 
dem fie eins nach dem andern der klei- 
nen Neiter. und eine nach der andern | 
der Großſtadt-Wards für ſich erobern. 
Außerdem macht ihnen dieſe, für ihre 
Gegner ſehr qualvolle Prozedur jeden⸗ 
falls ebenſo viel Vergnügen, wie ſei— 
nerzeit dem, ob ſeiner grauſamen Tier— 
quälerei in der Weltgeſchichte feſtge— 
nagelten Athener Alzibiades, der ſei— 
nem Hunde jeden Tag 0.5 Zentimeter 
ſeines Schwanzes abhackte. — 

Grieshuber: Mag das nun ſein, wie 
es will! — Das gewaltige Ringen in 
der Staatslegislatur zwiſchen den 
„Naſſen“ und „Trockenen“ in dieſer 
Woche hat leider mit einer empfind⸗ 
lichen Niederlage der Erſteren ge— 
endigt. Alle Freunde eines guten 
Tropfens, und mit mehr Recht noch 


und Demokraten, 


Brei gingen, 





alle Diejenigen, welche dieſen Freunden 
eines guten Tropfens ſolchen kre— 
denzen, können, an Homer anlehnend, 
ſchon jetzt Jagen: 
int yird Tomi men n ber Tag, an dem bie 


Braı uerei’n und Caloon3 au ben 
vn, bie gewelen; 

rt, md der Bürger 
un Isültenfamel, vom 
ch die — nt 

er einit bie roben Stadt, 
weifelnd yinichleicht 


- Mudertum trium:» 

Durfte geplagt, 
in 
Le * mann: 

Du uff Deine | 


Jottlieb Kulicke 


am Leben 


uff ſein klapprijes 
Unterjeſtell, wenn er Nachts aus un 
ſere Sitzung 'ne jehörije Kiſte nach 
hauſe träjt, jloobe ick nich', 
Bier umjeſchüttelt un' unſere perſön— 
liche Freiheit total verrujenirt wird, 
ſo lang et unter die Mucker noch Sau— 
luſſe gibt, wo ſich mit wahrhaftije 
Dunne'ſche Sofortigkeit 
verwandeln dun! 

Charlie: Sauluſſe? 
Was quaſſelſt Du da für einen heil— 
loſen Unſinn zuſammen? 

Lehmann: Der verfloſſene Paſtor 
Lloyd is ſo ''n Saulus-Paulus. Als 
afrikaniſcher (Quabbe: 


tr 
ul 


wie fein 


bibliſcher Vorjänger, 
Drohen 


Schnauben 
ſchlechten Ch riſten un' ſonſtijen Heiden, 
ſo da kein Sodawaſſer nich', 
bloß Schnaps, Bier un' 
liche Jetränt e tranken; 
über Nacht 'ne janze Seefenfabrit uff⸗ 
jejangen; er is 'n forſcher Fort— 


mit 


’ 
un 


ihm i3 aber 


Jet und det | ra . 
| Mädern verbdicten. 
| Bonner Korpsitudenten — befonder3 | 


Bauluffe | ' 
p N | verefelt hätte. 


Pauluſſe? | 


| tende 


jejen die | DV. b 
: | Miene die 


fondern | 
m ı Recht. 
andere jetit= | * 
ı erlajlene Bierverbot 


| ftopfung der Bierquellen in der Nach— 





Thrittämann jemorben, un’ hat in die 
jroße, mehr oder meniier parlamen- 


tarifche Nedeichladht am leßten Diens= | 


taq ’ne tapferere Klinge for Freiheit, 
Menichenrehbt un’ Galoontieper 
föhlajen, al& irgend ’n anderer perſön— 
licher Freiheitskämpfer! Seine 
Schlußworie waren eine Ehrenrettung 
for die Kneipe un' Allens, wat drinn 
d'rum un' d'ran hängt: „Die Kneipe!“ 
rief er im Bruſtton der Ueber— 
zeujungstreue, „is der einzigſte Zer— 
ſtreuungsplatz for den Einſamſten; janz 
bu ru ob er ein Mann ober ! 

ꝛe Frau 18; un’ it möchte jeden Slfi- 
X iß t un’ jeve Xllinoiferin lieber be— 
trunfen, nie um ihre perfünlice SFrei= | 
heit — nüchtern herumloofen 
fehen. Dieſer Lloyd is nach meine un⸗ 


Abeſitzen, 
je sr 


ſen. 





vorjejriffene Meinung ein Mann nach 
den Herzen Jottes un' jedes braven 
Zeitjenoſſen. — 

Quabbe: Hut ab vor Ihrem mutl⸗ 
gen Glauben, Herr Lehmann. Aedoch 
eine Schwalbe macht feinen Sommer, 
und ein, bon ber Gnabe gefallener 
Temperenzler, der in daß Lager der 
Feinde übergeht, macht den Kohl nicht 
fett! — Die naffen Elemente werden 
unftreitig von den trodenen aufgejo- 
gen werden, wenn die Ausfchläge ber 
Mudergefelfchaft fich zu Gefehen ver» 
dichten. Und daran fann bei ber jei- 
aen Lage der Dinge und bei ber augen» 
hlielichen trodenen Luftftrömung in 
Sprinafteld“ fein berechtigter Zmeifel 
ohmwalten! — 

Srieehuber: In dieſer trockenen 
Quitiirömung flattert au) der Unter- 
ro Yuitia. ES waren nur Mmenige 
Suffrageiten in Springfield erjchie- 
nen, bie bie Fahne bes gleichen 
Stimmrechtt in ber Lobby > Ge⸗ 
bgebungshalle aufpflangten. und 
doch haben ſie Großes erreicht! — 


und Temperenzler, die darauf gemimt 
waren, ſondern auch die Republikaner 
die ſich in dieſer 
freie Hand vorbehalten 


Frage völlig 


hatten, indem ſie bezüglich des Ewig— 


Weiblichen in ihren Platform-Erklä— 
rungen wie die Katzen um den heißen 


der Frauenrecht⸗ Liga mit Guſto zuge— 
ſtimmt, ohne daß ein beſondere Druck 


auf ſie ausgeübt werde, oder daß die | 
| gerinafte moralifche Beranlafjung dazu 


vorlag! — 

Kulide: Was meine Silter-in- 
Lab ift, die Drugftore-MWittme, bie 
jagt, es ift jehr funnig, daß die Suf- 
fragett3- in England, wo doch die 


ı Zihämpien (Champion) yeiter for die 
Biehmehl Wimmensreit3 in bie gange | 


MWorld find, jo wenig Sudjeß haben; | 
gegähnt haben jie dabei noch fein Bitt. 
Lehmann: Det i3 ja — Sottlieb ver- 
zeih’ mid) im Namen Deiner geehrten 
FJrau Schwägerin det harte Wort — 
der jrößte Unfinn. — rad im jegigen | 
Momang hat der berüchtigte Sozialifte | 
— ins Uebrige ein janz netter Menjch 
jomeit id ihm fenne — Keimchen Har- 
del mit Namen, die jrößten Kaf ftanjen 
for den Suffra- Jetten aus den Feuer 
jeholt! 
ment un' die Rejierung det mit jeden 
Menichen jeborene Recht abjerungen, 
verhunjern zu dürfen! — Stein Ge- 
fängniß-Direftor darf et fih von nu 
an nich” mehr unterjteh’n, durch hinter- 
fünftige Zwanjsernährung ihren Up: 
penhalt in feine Anjtalt un’ in dies ir- 
diiche Jammertal zu verlängern! 
Charlie: Um mieder auf unfere 
Lykurge, 
Räder der Waſſerwagen ſchmieren, zu 
kommen — man darf ihnen die Aner— 
kennung nicht verweigern, daß ſie den 
Ruhm der Vereinigten Staaten, 
Land der unbegrenzten Möglichkeiten 


ı zu jein, aufrechtzuerhalten und zu meh: | 


ten, eifrigit bemüht find! — In feinem 


| anderen Gejeggebungstörper, als einem 
| Vorlage | 

eingebracht oder gar angenommen mwer- 
| den, 


amerifanifchen #önnte eine 
die den Studenten der Staat3- 


Univerfitäten das Biertrinten verbietet 


| und die Schließung aller Sineipen vier 
| Meilen im lUmfreife der Mujfenitadt 

: Ybiefehen Dabon, bet | 
Verichfühe Ätolperft mie | 


anordnet. 


Lehmann: Mit detjelbigte Recht 


| oder Unrecht un’ mit ebenfomweniq Er: 
| fola 


fönnt’ man ja ooch noch jleich in 
demfelben a die Haben det 
Maufen und die Biejenböde det 
Mat hättten mir 


wir bon det Jala-Korpz „PBruffia” — 


' zu den id gehörte, jetan, wenn und bie 


hohe Obrijteit det Biertrinten jefehlich 
Id jloobe,, wir hätten 
troß unsere fatale (Duabbe: Sie mei- 
nen wohl „feudale”) un’ ftaatserhal- 
Selinnung ’ne NRevoluzion je- 
Startet un’ det Blut hätte Enjippeldid 
jeflojfen, wie in bayerichen Bierkriege 


I c —22 

ec; : | anno 1813—15 in München! 

Sie meinen | ‘ no 1 15 in München 

anglifanifcher) Geftenjeiftlicher 30a er, | . 
Pr | Du bloß Ausbil 


Grieshuber: Adgefehen davon, dak 
bilfs-Stiefelputger bei den 
Boruffen warft, und mit lächelnder 


Ihungen begehit, haft Du vollflommen 
Das von unjerer Legislatur 
und die Ber: 


barfhaft der alademifchen Bildungs» 


| quelle geht über die Hutichnur jedes 
| verftändigen 


Mannes. 

Charlie: Unfere Q Verwaltungsbehör⸗ 
den ſcheinen den löblichen Ehrgeiz zu 
ſich von dem geſetzgebenden 
Teile der Staatsregierung an Schild— 
bürgerſtreichen nicht überholen zu laſ— 
Bekanntlich beſchloſſen die Bür- 
ger ded neueren Abdera, als fie fahen, 


| daß beim Bau ihrer Kirche die FFeniter 
| bergejjen waren, 


dad zu ihrer „Er- 
leudtung” erforberlihe Sonnenlicht 
in Säden in da3 Gotteshaus zu tra- 
gen. AUF die Countgräte neulich den 
feiner Vollendung immer » meiterab- 
rüdenden Bau des Countyhofpitals 
befichtigten 

Grieshuber (einfallend): da3 — in 
Parenthefe bemerft — niemals fertig 
werben wird, menn die ganz unber- 
Ihämt hohen, in den Bauanfchlägen 
gar nicht vorgeſehenen Nachtragsforde— 
tungen nicht bemilligt werden. 


Raditalheilung 


— der — 


Ntervenlchmäch 


gelte eplagt bon 
Ketumen, er F 


— Aal * ar 
arg —* — —8 des — 


a —— tülden, Stuhl · 
Bir un igeit, — en, enshilat ern, Hery 
leit un 
—— een aus.d Bugendfreund" 

erlstungen g 
— —* — erden n (si 
verfände db — 
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d Gtrifturen, Eamen» 


Bi onen, 
ion 8 


> Methode anf einen 


5* intereffante und I 
iu Er Tage), welches bon a 


ader- und MWaljerbruc 
baben i 
Mn 


| gen und ausgerufen hätte: 


haben den VBorfchlägen | 


die jest in Sprinafield die | 


das | 


\ 
falt auf den Hitegrad derwandt mer= } 


Charlie: ‚Untebei) mi nicht! Alſo 
ichtigung. Diejes Neubaus 
ftellten nis gm Fehlet und Mängel 
heraus; Doch barüber wären die Herren 
Eountyräte mohl ohne große fittliche 
Entrüftung zur Tagesordnung überge- 
gangen, wenn nicht einer der Rommij- 
järe fich plößlich vor den Kopf geichla= 
Herr⸗ 
ſchaft, liebes! Es fehlt ja eine der 
Hauptſachen — ein Raum, in dem die 
um Aufnahme nachſuchenden Patienten 
auf Herz und Nieren geprüft werden 
könnten.“ Wie die Examinatoren des 
Hieronymus Jobs ſagten die Exami— 
natoren des Hoſpital-Neubaues alle 
„Hm — hm“ ſecundum ordinem und 
machten bedenkliche Geſichter, die ſich 
erſt aüfklärten, als der Hoſpitalver- 
walter die troſtreiche Bemerkung mach— 
te, daß die Sache nicht viel auf ſich 
habe. Man brauche ja einfach nur ein 


großes Loch in das Dach zu ſchlagen 


und durch dieſes Loch die per Aeroplan 
zuſammengeholten Kranken in das Ge— 


Nicht nur Fortſchrittler, Sozialiſten bäude herunier zu laſſen. 


Grieshuber: Solche und ähnliche 

| Scerze find natürlich ebenjo geeignet, 
mie die der Temperenzfanatiter unlerer 

| Republit, ala 
Ichräntten Möglichkeiten oder richtiger 
der unmöglichen Beichränttheiten auf» 
recht zu erhalten. „Wie fann das 
möglich fein?“ merden alle Leute in 
Deutichland fichreien, wenn fie von 
dem Ausfall des Berleumdungs-Pro- 
zejjes, den Reofevelt gegen einen Zei- 
tungäherausgeber angeftrengt hat, hö- 
ren. Dem penfionirten (?) Ober: 





Vermehrung des Volfes und für die 
Vermehrung der Flotte jo viel getan 
bat, der mit einer Handvoll Studenten 
und Kubjungen Die 
Armee vernichtet, die Dichungeln Af- 
| rifas von deit Beitien gefäubert, und 
| mit feiner blutigen Hand die Rechte 
unferes Kaifers gefchüttelt hat — die— 
jem Mann 
Schadenerfag für den Berluft eines 
ganzen Stüdes feiner Ehre zugeipro= 
hen. So mas aibt’3 ja gar nicht! 

Charlie: Das habe ich auch Heut 
Morgen 'gefagt, als ich meine Gas- 
bil. 


| Grieshuber: Red' mir, Charlie, von 
Er hat for jene dem Parla- 


allen Schrecken deines ſchuldbeladenen 
Gewiſſens, von deiner Gasbill red' 
mir nicht ... (Zum Aushilfs-Haus— 
knecht): Und du, alte Schlafratte, mach’ 


und — aber jehr plöglich — die Kar— 
ten! 
— — — 


Für die Rüde. 


Mie braätmanfRoait Bee? 
Wenn man bedentt, welch’ hohe Preife 
für ein Stüd Fleifch überhaupt, und 
für einen Braten im bejonderen Beute 
gegeben werden müfjen, dann tut es 





Untoiffenheit ober Unerfahrenheit 
während des Bratens verdorben wird. 
Vor allem muß man darauf bedacht 
fein, jogleih alle Poren des Fleiiches 
zu jchliegen, wenn man mit dem Bra- 


ten anfängt, damit nicht der Saft aus | 


dem ?Fleifch Heraus fidert, während es 
langfam brät. Man bringt aljo 


nicht mit fochendem Waffer, auch nicht 


died don manchen Köchinnen immer 
Schmalz mit Talg vermilcht 
Pfanne oder dem Keifel, und wenn. e3 
jo heih ift, daß e8 gerade an zu raus 
chen fängt, dann erjt legt 
Braten behutfam in den Topf, bleidt 
beim Dfen ftehen, und fomwie eine Seite 
des Frleifches hellbraun ift, menbet 


bis e3 ringsherum gebräunt und auf 
diefe Art verfiegelt if. Somie Dies 





Braten gemadt wird und 
Flammen an dem Ofen etwas herab- 


ter hinten auf den Dfen jtellt, mo die 
Hite nicht fo tark if. Das Feuer 
muß aber immer zu Beginn ein jehr 
ftartes fein, denn das 
wird dur da3 Hineinlegen des falten 
Fleiſches ſo abgekühlt, daß es ſchon 
| einer tüchtigen Hihe bedarf, um das | 

Tleifch rajch zu bräunen. Dies 

erite Hauptbedingung bei der Heritel: 
| lung eines jaftigen Bratend. Sodann 
| muß man feinen Tröpfen Waller zum 
Tsleiich geben, fondern denfelben in 
dem Fett allein gar merben laffen. 
Hierzu ift es erforderlih, da man 
den Feflel feft zudedt, damit fein bif;- 
chen von dem föjtlihen Dampf ent- 
meichen fann, und mit ihm da3 beite 
Aroma des Bratens; ferner fchüht 
diefer Dampf das TFleifch vor dem An- 
brennen, wobei aber befonvere Sorg- 


den muß, denn davon hängt das Ge- | 
Iingen de& Braten? mit ab. Man gibt | 
Smiebeln — fall man den Braten 
damit zu mützen münfcht — und | 
Salz und Pfeffer 1 Stunde por dem 
Anrichten des Braten in die Pfanne. 
Der Braten mird öfter gemen- 
det, und wenn er in einer flachen 
Pfanne gebraten mird, fo muß er 
auh meniaften® alle 15 Minuten 
mit der, jich in der Pfanne gefammel- 
ten Sauce begoffen werben, e3 ift da- 
ber praftifcher, ven Braten in einem 
tiefen Topf zu bereiten, mo etwa dus 
leifch gerade Hineinpaft und mo 
dasfelbe nicht allein von dem fochen- 
ben ?rett umgeben, fondern auch davon 
bebedt wird. Dies erfpart dann das 
Begiehen des Fleifhee. Man ge 
braucht reichlich Fett zum Braten, ift 
e8 zubiel für Sauce, dann fann man 
einen Teil desfelben abgiehen, ehe man 
die Sauce fertigftelt. Man tut dies 
erft, nachbenm man das Fleifh aus 
dem Topf aehoben hat, dann gibt man 
3 Taffe tochende3 Kartoffelmaffer oder 
Klofbrühe Hinzu, rührt alles gut 


er läßt eö auflochen und fügt 4 bis‘ 


u 3 Taffe diden Rahm zur Sauce, 
nit dem man fie 5 Minuten ni 
BB Ber ‚bie, Same verdiden will 


| gehadter 


da8 Land der under | 


haupte der Nation, her fiir die flotte : 


ganze fpanifche | 


werden 25 Pfennige als | 


auf, bring’ deinen Boh zu Bett und 


einem um das TFleiich leid, das dburd | 


einen Beef Roaft — NRindsbraten — | 


noch geichieht, jondern man brät gutes | 
in ber | 


man den ' 


man das Stüd Fleifh in dem Fett | 


der Fall ift, legt man einen Dedel, der | 
feft jchlieht, auf das Gefäß, worin dei | 
rebugirt | 
| den Hibegrad, indem man entweber dit | 


ur det | dreht, oder indem man den Topf mei- | 
greulichſten Geſchichtsfäl— 


kochende. Fett 


iſt | 


he x 
bunfelbraune 
Zugabe von Rahm fort. 
Fleifhrand. — Bon beliebigen 
geyadten zleifh, zu dem man aud) 
Reſte von getocytem Tleifch, getochtem 
Schinken oder Braten nehmen tann, 
-madt man mit gemweichter (gejchälter) 
Semmel, 1 bis 2 Eiern, Pferrer, Salz, 
etwas gejchabtem Sped oder Butter, 
yetergilie, gehadten, ent: 
grateten Sarbellen einen Zeig. Dan 


| gibt etiwas geriebene Zwiebel oder ge- 
er Kaſe und geriebene Semmel 


in die Maffe, füllt diefe in eine mit 


| Butter ansgeftrichene, mit geriebener 


| Semmel betreute, glatte, runde Reif: 


| oder Springform, vädt fie in mäßig 


| heißem Dfen hellbraun, jtürzt fie 
| ‚auf eine halbtiefe, gewärmie, runde 
‚ Schüjjel und jchüttet irgend ein be= 
| Tiebiges Gemüfe, 3. ®. grüne Bohnen 
ı (Konferven), Karotten oder Leipziger 
Ailerlei in die Mitte. 
| Königöbrötdhen — Man 


rührt 8 Ungen Butter jchaumig, fügt, | 


| immer nad) derjelben Geite ruhrend, 


4 ganze Eier, 3 Unzen Zuder, 8 Ungen | 
ermwärmtes, | 
Mehl, 1 bis 2 Löffel dide, fühe Sahne | 


trodenes, feines, eimas 
und etwas feingeftoßene Vanille dazu, 
läßt den Zeig 1 bis 2 Stunden ruhen, 


rollt ihn dann auf mit Mehl beitreutem 


Brett aus, ftiht runde Kuchen ober | 
formt Brötchen daraus, legt fie auf das | 


mit Butter bejtrichene Badblech, über: 


ftreicht fie mit Eiweiß und läßt fie bei 


mittlerer Hige baden. 


werden gejchält, 
Streifen 


Kerne 
' Strünfe 


geichnitten, 
gut entfernt, Drei 
Amerifaner-Uepfel vdesaleihen, 31; 
ı Unze feingeftiftelte abgezogene Man- 
; deln oder Nüffe irgendeiner Art, ab» 
gebeerte Iiraubenrofinen, abgetropfte, 
füße, eingemadhte Kirfchen und mas 
man fonft an eingemacten Früchten 
dazugeben will, alles zufammen in eine 
Slasfchale getan und mit Moft oder 
altoholfreiem Fruchtwein übergoſſen, 
event. auch etwas Zucker dazu, gut 
durchziehen laſſen und kalt ferviren. 
Schmorkartoffeln.—Man 
ſucht hierzu die kleinſten Kartoffeln 
aus und kocht ſie in der Schale halb— 
gar, ſchält ſie und gibt ſie dann in 
einen Topf mit 1 Unze Schmalz und 
ebenſoviel Butter. Man ſtreut Salz, 
Pfeffer und 2 Löffel voll feingehackter 
Peterſilie darüber und läßt die Kar— 
toffeln qut zugedeckt langſam vollſtän— 

| dig gar fehmoren. 
| Gemwürztes Rindfleiid. 
| — Man Elopft ein fchönes, faftiges 
ı Stüd Rindfleifh (ohme Haut, ett 
| und Sehnen) fräftig, fpickt es mit ftar- 
fen Spedfäben reichlich, betreut es mit 
einer Mifhung von feingeftoßenem 
Gewürz (vier bis Fünf Nelken, fechs 
Körner enalifches Gewürz, drei bis 
pier Pfefferförner, etwas Salz und 
Mustatblüte), leat es in einen 
| Schmortapf, gibt etwas leichte Brühe 
oder Waller, ein bis zwei Glas Weiß— 
| wein, ein Kräuterfträufchen und zmei 
bis drei ganze Zmiebeln dazu und 


läßt das Fleiih 2 bis 24 Stunden | 


 tochen (eventuell in der Koctiite). 


Menn es mweich ift, wird die Brühe 


etwas in Butter braun geröftetem 
| Mehl verfocht, nach Belieben mit et- 
was Mein und Zitronenjaft pifant 
gemacht und über das in Scheiben qe- 
ı Tcpnittene Fleifch gefüllt. Dazu reicht 
man Reis, Maflaroni oder Bratfar- 
toffeln. 


Nudelfuppepon Ham- 
melfleiſch. — Man made die Nu: 
ı beln felber aus Mehl und einem aan- 
zen Ei, dann rolle man den Teiq biinn 
| au& und hänge ihn über einen Quirl- 
ı Stiel am Herb zum ITrodnen auf, da= 
nach fchneidet man ihn in ganz feine 
Faden und teilt diefe nah Wunſch 
in längere oder fürzere Endchen, die 
| ınan in der Hammelbrühe focht. 

Gebratener Ohien- 
Ihmanz. — Ein jichöner Dchfen- 
' fhwanz mird angebraten, dann mit 
ı Wurzelmwerf, mie Beterfilienmwurzel, 
Eellerietnolle, Borree und Laublät- 
| tern, fünf Körnern enalih Gemürz 
| und zwei Glas Rotwein nebit etwas 

Butter weich gebünjtet, am beiten im 

Dampftopf. Zulebt vollendet man den 

Beiquß mit etwas faurer Sahne. In— 

| been hat man fchöne, aleichmähiae 
i Tomaten in Butter etwas angejchmort, 
ı eine Büchfe grüne Bohnen erhikt, in- 
| dem man fie au der Büchfe Tchüttet 
| und in dem erften Ochſenſchwanzſud 
durchziehen läht. Den Schwanz nun 
—— durchſchneiden und die 
Gemüſe, abwechſelnd grüne Bohnen 
| und rote Tomaten, im Kranz darum 
anrichten. 


Rhabarbertompott — 
Man ſchält die gewaſchenen Stiele, 
| Tchneidet fie in Stüde und wiegt fie. | 
Auf 1 Pfund Rhabarber rechnet man 
7 Unzen Hutzuder, den man fchnell 
in faltes Waffer taucht, in einen Tieael 
legt und auf heißer Stelle unter Ab- 
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Obſtſalat. — Vier Apfelſinen 
abgehäutet und im | 
und | 


Tchöne | 


‚ entfette, durch ein Sieb gegoffen, mit | 
mit faltem Fett ufm. aufs Tyeuer, wie 
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500 elegante „Roco“ 
weiße Straußen: Federn 


Beim Kauf von „Roco“ Straußen- | 
federn, ob zu requlären Preifen ober | 
bei einem Bargain-Verfauf wie bie: 
jen, risfirt Ihr abfolut nichts, weil 
„Roco"-Straußenfedern durch unfere 
Garantie gefhüht find. 


. 2ängen 19 bis 21 Zou 
Breiten 94 bis 11 3oll 


Jede Feder iſt von Prima Flügel-Qualität gemacht, 


breiten veren Fibres. 
zeigen, 
ſen. 


Die Qualität, Eleganz und Größen | 
dat es extra qute Werte find zu den regulären Preis 
Pradıtvolle reintweiße Straußenfedern, die 
reg. für $7.50 bi3 $10 verfauft werden, nur 


und aus jedem 


Patent Colt oder 


Größe 21% 


mit | 
de N Werte $3 bis 


54.20 
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' Bow-Effette. Paar, 


| fen Bargains zum V 
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Männer, ſehr ſpezielle Werte, das Paar 
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dieſer Partie, und faſt in jeder Mode 


Material. Weißes 


Nu-buck, weißes Canvas, Dull Calf, 


Velvet, Strap 


51.95 
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Weiter Berfianlamn, jehr | 
fheer und feine 
die 250 Corte, 
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LA 
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morgen, Yard 


hübſche Auswahl von Schatti— 
rungen, 82.00 und 82.25 Werte, Yard, 
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Qualität | modern bedrudte Effekte; für | 
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venöl, ſpeziell, Büchſe, 12e; 3üchſen 
Armour's 
Quartflaſche, 
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— Richie, 150; 
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fhäumen zu klarem Syrup läutern 
läßt. In dieſem Syrup läßt man die 
Stücke nebſt etwas Zitronenſchale und 
Zitronenſaft langſam weich dämpfen, 
ſchmeckt nach Zucker ab und läßt das 
Kompott erkalten. 


Lokalbericht. 


Eine alte Anlkage. 


— 


Strafverfahren aegen den Anwalt Mm. 
B. Taae eingeleitet. 


Auf Betreiben einer Frau Anna 
Kraufe, wohnhaft Nr. 4425 N. Ar— 
tefian pe, hat die Staatdanmalt- 
Ihaft ein Strafverfahren gegen den 
Anwalt Wm. 9. Tatge eingeleitet. 
Frau Kraufe hat in einer Zufchrift 
an die Staatdanmwaltfchaft den Zatge 
der Hinterziehung bon Nährgeldern 
bezichtigt, melche ihr früherer Gatte 
für fie an ihn gezahlt hat. Diefe Zah: 
lungen haben fich ihrer Angabe nach 
auf $134 belaufen. Wie die Frau es 
darftellt, Hat Yatge, der in ihrem 
Scheidungsprozeſſe ihr Anwalt ge— 
weſen iſt, in dieſem Prozeſſe von 
vornherein gegen ihre Inſtruktionen 
gehandelt, indem er als Scheidungs— 
grund in der Klageſchrift nur „grau— 
ſame Behandlung“ und nicht auch 
„Untreue“ angab. Der frühere Gatte 
der Frau iſt bald nach der Scheidung 


und hat ſich damit ſeinen weiteren 
| Zahlungsperpflichtungen entzogen. 

Tatge, der ein Bruder des befann= 

teren Anmalt3 Guftan - Tatge tft, 
| wohnt Nr. 6438 Eaalefton Ape. Er 
| wurde geftern in Englewood dem 
Stadtrichter Gemmill vorgeführt, der 
die Vorverhandlung des Falles auf 
näcdhjten Freitag anberaumt hat. 

Herr Tatae jagt, Frau Kraufe ver: 
folge ihn mit ihrer völlig arundlofen 
Anklage Schon feit Jahren. Den bon 

| ihr verlangten Betrag habe er als Be— 
| zahlung feiner Gebühren eihbehalten. 
Frau Kraufe habe fich hierüber feiner- 
zeit bei dem Nichter Gibbons be= 
jchwert, der ihm Recht gegeben habe. 
Dann hätte Frau Kraufe fi an Rich- 
ter PBindney menden mollen, der fi 
mit der Sache aber nicht befallen 
mollte, ala er erfuhr, dah Richter 
Gibbonz fie bereit3 unterfucht hatte, 
Die Anmwaltstammer fei dann von 
Frau Kraufe veranlaßt morden, bie 
Angelegenheit zu unterfuchen, habe 
aber ebenfalls zu feinen Gunften ent- 
ſchieden. 


—— — — 


— — 
Denkmalsweihe. 


Der Columbia Poſten der Grand 
Artmy hat auf dem Friedhof Foreſt 
Home, wo er einen großen Begräbniß— 
platz beſitzt, ein hübſches Denkmal er— 
richten laſſen für den daſelbſt bereits 
zur Ruhe gelegten Teil ſeiner Mit— 
gliedſchaft. Heute, Sonntag, Nach— 
mittag ſoll nun dieſes Denkmal feier⸗ 
lich enthüllt werden. Biſchof Samuel 
Fallows und Oberſt Jasper — 

werden die Weihereden halten. 


Si 


ausgejuchte 
Yrund— 


232C 


fpeziell, 
Iper Pfund 12%. 


KAnochenlojes Roll Corned Beet, Pd. 12%zc. 
Amportirte geränderte Sardinen, in Oft: 
50c 
Rohrzuder zum Fin: 
Pd. Tuch: 


Treinftes Maine Corn s 
6 Büch— 


Pflaumen 
Syrup, 3 


Wisconſin Early 
June Erbſen, Büchſe zu 
12 für 831.25. 


iſt. ren ic. Bares 
s 7 a 


„1913° 


Liköre 

Eine Gallone Port oder 
Sheren u. 1% Ball.Mono- 
gram Whisfey, 3.50 WWt., 
su 81.95. 
Sin od. 
Flaſche, 69e. 

Aprikoſen — 
Fläſche, 5. 

Kloſterberger 
Flaſche, 31.15. 

Blakemore, 
Quarts, 98e. 


ter, 3 


ven, 
Kümmel, per 


Brandy, per 


Rheinwein, 
bonded, in 


ee ee un a — per 


Grtra tleine 
rooms, Büchie, 35c. 


Feines Tafelſalz, 
Säcke für 15c. 
Duafer Toafted Corn 
Flakes, 4 
Gold 
Mehl, viertel Faß 


Home-made Apfelbut- 
Roeding's reife 


Jar für 39e. 

T. ET. Wild Sheren | 
"ho: sphate, 6 Unz.Fl. 
zu 15e. 

Beſte 
32 Unz. 

Sniders Chili Sauce ſortirte Flavors, 


Granul. Zucker, mit Grocery-Beſtellung 
oon $2 od. darüber (Zuder, Mehl, Butterine 


Iund ?leifchforten ausgenommen), 
Montag, 25-Pfund Zeuafad, für 


ISr 


Muih: b⸗ 


Fanch Tafelreis, 
Pfd.⸗Tuch⸗Sack, 456. 

Hiefige Macaroni od. 
Spaghetti, 10 Pd. Gar 
ton für 58e. 

E. & 2 imp. Malz 
Gilig, Flafche 23. 


Pillburvs XXX 
Sack für $1.35. 


2 


- 


Badete 25c. 
Medal oder 


! Snider3 Catfup, 
Pd. Topf 35e. | Pintflajchen 5öc. 

Oli: | 
26 Unzen Glas: | 


8 


Ehippewa Ginger Mle 
\od. Rootbier, 12 Fla— 
ichen 1.35 (24c Rabatt 
Le leere Flaichen). 


Nunfel’3 Cocoa, 4 Pd 
| Büchie, 19. 


Minute 


Queen Oliven, | 


Tlajche 307. Gelatine, aj: 
drei 


trlajche 23. WPackete zu 25c. 


Machen Sie Ihren alten 
Eisſchrauk janitär! 


* 


7 RR 


RR / I ? 


Das einzige antifeptiiche 


HEN ;ötet alle Rei- 
KIENZER me, ebenfo mie 
ed aud) reinigt. Hält Ihren Eis— 
fhrant füß und fledenlo8 und 
fterilifiert. 


Sehen Bie 
nad dem 
Namen 


Reinigungsmittel— und 10c A — Kannen 


Auf freiem Fuße. 


Das Ehepaar Kirby und fein Neffe gegen 
Bürgjbaft entlaffen. 

William T. Kirby, 
Präfident der banterotten Kirby Spar: 
bant, feine Frau Deargaret und fein 
Neffe Daniel Kirby find geitern von 
Richter Cooper gegen je $5000 Bürg- 
Ichaft freigelaffen worden. 
unter der Anklage des Schwindels und 
haben im Countygefängniß gejeflen, 
feitvem vor mehreren Wochen die 


Grandjury die Anklage gegen fie er: | 
hob. Dies gefhah auf die Ausfagen | 
Bon Trisfa | 7ı 


von Kohn Trisfa Hin. 
hat der ältere Kirby kurz vor dem 
Zufammenbruh der Bank $10,000 
auf einen Wechfel geliehen. 

Die Bürgen für das Kleeblatt find 
Frau M. %. Durfin von Waufegan 
und Frau Anna D’Donnell, Gattin 
de3 Anwalts Batrid O’Donnell, ſowie 
Yrau Hannah Plomright, Nr. 409 ©. 
Homan Ave. Auch der frühere Poli- 
zeiinfpeftor Edward McE&anrn- fam 
und bot fih ala Bürge an, doch war 
bie Angelegenheit bereit3 erledigt. 

—_—— —— 


Unfall nicht die Urſache. 
Wm. 5. Meutfch war jchon vorher geiftes- 


geſtört. 


Geſchworene in Richter MeDonalds 
Gerichtshof gaben geſtern den Wahr— 
ſpruch ab, daß William H. Meutſch 


nicht infolge des Zuſammenſtoßes ſei— 


nes Wagens mit einer Elektriſchen am 
20. Januar 1908 ——————— 
en neuen 


die „Chicago eity 


der frühere 


Sie ftehen | 


Railway Co.“ auf $75,000 Schaben» 
era verklagt und behauptet, feine 
Geiltesitörung, in der er zehn Tage 
‚ nach dem Unfall feine drei Rinder er 
ſchoß, fei auf jenen Unfall zurüdzufüh- 
ren. Die Straßenbahngejellichaft er- 
‚ brachte den Beweis, daß Meutich fhon 
während vieler Yahre por dem Unfall 
| Unfälle von Geijtesfiörung gehabt hat. 


Die Turnfahrt nah Denver, 


Die $ahbrfarten find jet vom Dorortss 
fhriftfübrer Grand zu haben. 


Am Montag, dem 23. Juni, Abends 
L., Uhr, werben die Turner des Turn» 
bezirts Chicago, jowie die Schlachten: 
bummiler, mit der Northmeftern-Bahn 
‚ nach Denver abfahren, wo befanntlich 
am 26. $uni das Bundesturnfeft feinen 
Anfang nimmt. Die Fahrkarten, die 
$30 für die Rundfahrt foften, find 
'jegt von dem PVorortäfchriftführer 
Leopold Grand, 5441 ©. Haliteb Gtr., 
zu haben. 


=—1)+9 — 


Foreit Bart, 


Rom fommenden Mittwoch an Findet 
im Grill Room von Foreſt Bart an jedem 
Mittwoch Abend Liebhaberfabarert” 
ftatt, Nedermann wird Gelegenheit ho— 
ben, ſein Vortragsſtalent zu errroben 

Inzwijchen erzielen die „Barmen 
Girls“ allabendlich aroken Erfolg. Das 
Edenmujeum gilt für eine der beiten At 
traltionen des Parfes, und auch Alligas 

ı tor Noes Reptile erfreuen fich allgemeiner 
Aufmerffamteit. Waudenille und Lufts 

fahrten, Wandelbilder und —* von 
| Hands Stapelle bilden den Reit der 
— 


Sefet die ¶ Abendpon·· 





Ber 7 


Europäüche Aundichan. 
Provir:z Brandenburg. 
Berlin. Aus Verzweiflung über 
ein Zerwürfnis mit ihrem Mann, ber 
fi von ihr getrennt hatte, und aus 
Sorge um das Schidjal ihrer beiben 
Kinder, beging die 43 Jahre alte 
Frau des Arbeiter® Bar in der Hob- 
rechtftraße 5 zu Neuköln Gelbjtmorb. 
Sie |prang aus dem Fenfter ihrer im 
pierten Stod gelegenen Wohnung auf 
den Hof hinab und blieb mit zer- 
fchmetterten Gliebmaßen tot auf dem 
Pflafter liegen. Die Leiche murbe 
beichlaanahmt und nad dem Schau- 
haus gebracht. — Der Präfibent ber 
Handelatammer in Berlin, Geheimer 
KRommerzienrat Wilhelm Herz, murbe 
aus Anlah feines 90. Geburtstages 
zum wirklichen geheimen Rat mit 
dem Präditat Erzellenz ernannt. Der 
Handeläminifter Dr. Shybomw über- 
reichte die Ernennungsurfunde dem 
Jubilar perfönlic. — Auf eine 25» 
jährige Tätigfeit im Reichsbankdienſt 
blickt der Kaſſierer bei der Reichs— 


Wechſeleinziehungsklaſſe J verwaltet 
und früher auch einige Zeit in der 
Provinz tätig war, iſt bei Vorgeſetz— 
ien, Kollegen, Untergebenen und nicht 


zum mindeſten auch bei den Wechfei⸗ 


3 wur⸗ een 
C3 |ton dem QTurme aus für die topo- 


ıgraphifche Abteilung Landesaufnah- 
| nen gemacht werden fünnen. Ferner 
|lell der Turm eine optifche Verbin- 


zahlern allgemein beliebt. 
den ihm aus biefen Kreifen benn 
auch mannigfahe Ehrungen zus 
teil. — Ein fehwerer Unfall hat fi 
in ber Nievermallitraße 34 ereignet. 
Dort war der dreizehn Nahre alte 


Een Dampfſchleppſchiffahrt A.⸗ 


Flensburg. 102 Jahre alt 
wurde die Witwe Anna Engeile, die 
|üttefte Einmwohnerin Flensburg und 
der Provinz. Syrau Engelfe ift aei- 
fig no fehr regfam und körperlich 
rüſtig. 
Yrovinz Hchlefien. 
Zauban. Auf der Gtation 
Eersdorf wurde der 58jährige Mei- 
&enjtelleer Dreßler beim Rangieren 
überfahren und getötet. 
Rofenbera. Die Eifenbahn- 
kaufirma Lenz & Eo. ift mit dem 
Bau einer normalfpurigen Kleinbahn 
im Kreife Rofenberg betraut worden. 
Die Linie foll von Rofenberg nad 
Botanowig und von Zamiana über 
Vitſchen nach Kronftadt mit Abzmei- 
gung nah Gtimmenau führen. 
Silberberg. Bon den ftäb- 
tiichen Körperfchaften ift die Einge- 
|meindung eines Teile® von Ober- 
| Schönmwalde und einiger Befigungen 


| don Nieder-Herzogdmwalde beantragt 


morden. Dur das Zuftandefommen 


Bauptftabtbant, Rehmungsrat Mudolf | der Eingemeindung würde die Stadt 


r Jubi ie? eg : : 
Braun, zurüd. Der Jubilar, det DIE | Foigebeffen in ihren mirtfchaftlichen 


Inlereffen ſehr gefördert erben. 


eima 1300 Morgen gewinnen und in- 


Sprottau. Mit dem auf dem 
Schellenberge des Dalktauer Gebirges 
errichteten trigonometrifchen Aus 
jihtsturm foll erprobt merden, ob 


bung mit den gleichen Hochbauten 


Sohn Kurt des Gefchäftsbieners | 2", Sorauer Walde, auf dem Grö- 


Thierbach vom Boden aus durch eine 
Dachluke auf das Dach des Hauſes gen 


geflettert. Er glitt au und ftürzte 
fopfüber auf den Hof hinab, mo er 
mit zerjchmetterten Glievern Tiegen 
hlieb. Hausbemohner brachten ihn 
nach der Unfallitation am Spittel- 
‚ marft, wo die Aerzte den Tod feſt⸗ 
ſtellten. — Sein 70. Lebensjahr 
vollendete der Geheime Oberjuſtizrat 
Oskar Haack, Joachimsthaler Straße 


33—34, der von 1879 bis 1908 Se⸗ 


natspräſident beim Kammergericht 
war und vorher als Landgerichtsdi— 
rektor beim Landgericht 1 Berlin 
wirkte. In früheren Jahren war 
Präſident Haack hier als Amts- und 
- Randrihter tätig. 
Provinz Olipreußen. 

Neuhof. Dem Gutäbeliter, 
Defonomierat Walter Kosmad in 
Neuhof bei Memel, ift die in Gold 
ausgeprägte Medaille für Berbierit 
um die Pferdezucht verliehen mor= 
ben. 

Stallupönen. 
auf der Belibung des 
in Starullen. Das Feuer 
fämtliche Gebäude; auch ein 
Viehes ift mitverbrannt. 

Wehlau. Einen jähen 
In als ſie 


dem Augenblicke, 


mwſofortigen Tod zur Folge hatte. 
Zinten. Das 600jährige Stadt— 
»hiläum wird am 9. und 10. Auguſt 


Stadtchronik herausgegeben. 

Buch, das über 250 Schrift— 
ſeiten enthält, iſt von einem Zinte— 
ner, Lehrer Lenz, verfaßt, der an 
dieſem Werk etwa drei Jahre gear— 
beitet hat. 


Provinz Weltpreußen. 

Danzig. Der Kaufmann Bern- 
hard Prager, der Geniorchef und Be= 
gründer des ich eines quten Rufes 
erfreuenden Eifengroßgefchäftes von 
%. 3. Prager, ift plößlich geitorben. 

Brunar. In grobe Lebendge- 
fahr gerieten die vier Konfirmandin- 
nen Margarete Hennina, Elife Vier- 
fant, Augujte Mehrwald und Meta 
Schulz von bier. Damit die Mäd- 
chen den meiten Weg zum Sonfir- 
mandenunterriht in Tiegenort fah— 
ren fonnten, hatte Herr Schulz einen 
Magen und Herr Mehrmald ein 
Pferd gegeben. Lebtere murbe bei 
der Fahrt durh Scharpau Tcheu und 
ging durch Der Wagen fchlug ge= 
gen einen Weidenbaum und alle bier 
infaffen murden in meitem Bogen 
herausgeſchleudert. Das Pferd riß 
ſich vom Fuhrwerk los und raſte im 
vollſten Galopp in der Richtung nach 
Tiegenort zu, wo es von mehreren 
beherzten Bauhandwerkern aufgefan— 
gen wurde. Als ein Wunder iſt es 
zu betrachten, daß die Kinder mit nur 
einigen geringen Verletzungen davon— 
gekommen ſind. 

Marienburg. Auf dem 
Grundſtück des Grundbeſitzers Ro— 
gowski in Weißhof entſtand auf noch 
nicht aufgeklärte Weiſe Feuer. Die 
große, faſt neue Scheune wurde ein 
Raub der Flammen. 


Provinz Pommern. 


PHyrik. Die Gtabtverorbneten- 
verfammlung in Porit bemilligte als 
Stiftung zum Regierungsjubiläum 
des Kaifer® 4000 Marf, über deren 
Verwendung Tpäter entjchieven mer=- 
den Soll. 

Ujedom. Dem Schmiedemeifter 
Karl Kierftein in Ufebom, Kreis Ufe- 
dom-Wollin, wurde anläßlich ſeines 
‘Ojährigen Meilterjubiläum3 von der 
dandwerkskammer zu Gtettin ber 
"srenmeifterbrief verliehen. 


Provinz Scleswig:Sbolftein. 

Kiel. Das 2djäührige Gefhäfts- 
‚ubilaum feierte am 1. Mai Kauf 
mann QAuauft Krämer in der Rlin- 


ft. 

Bad DI!Ides!Ioe Nach langem 
iheren Leiden ijt Rentner Heinrich 
Möller entſchlafen. Er mar feit 
19 Jahren Stadtverordneter. 

Barmftedt. Hofbeliter oh. 
Saggau-Ellerau faufte den in El- 
lerau belegenen 125 Ionnen großen 
Hof des Grafen Platen-Kaden für 
120,000 Marf 

Elm&dborn. Ueber Borb ge 
fallen und ertrunfen ifi *ei Pagen- 
fond der au Elmshorn gebürtige 
18jährige Steuermann Franz Mohr 
von ber Schute „Greta“ der Elm3- 


* * 
—— — gef 


Tod er⸗ 
Titt die Nentiere Frl. Baltruſch hier. 
zur) 
Kirche aehen mollte, wurde fie von | 
enem Herzfchlage betroffen, der ih-| 





| 


5 
——— 
Be a 


at 


‘gberge und in Herrnitadt ermögli- 
.  :Menn die nad diefer Rich- 
iung bin anzuftellenden Verfuche be= 
jriedigende Ergebniffe zeitigen, dann 
joll in zmwei Nahren auf berfelben 


| Stelle ein ftarfes, den Ymecden der 


Landesaufnahme dienendes Belvedere 
erbaut merben, 
Provinz Polen. 

Baharzie, Verheerende Scha- 
denfeuer vernichteten in den lebten 
Zagen zahlr:iche® Iandliches Beſitz— 
tum. In Bacharzie, Kreis Gtrelno, 
brannte einem Landwirt die ganze 
Wirtfhaft nieder, mobei er 7 
Cchmeine verlor. 

Krotofhin Auf dem Nadj- 
haufemwege von der Schule badete in 
erbittem Zuftande der Schüler Ru 
dolf Ulm in RBoltingen. Er murde 
Dabei von SKrämpfen befallen und 
aing unter. Geine Schulfameraden 
liefen nad Haufe und meldeten den 
Unfall. Man fonnte aber den Kna= 


ben nur al& Leiche herausziehen. 


euer entitand | _.. 
. Auflonag  örfter Gorfe traf den 27 Sabre 
zeritörte | 
Zeil des | 


Schildberg. Der Kal. 
olten Wirt Urbaniaf aus SKalifzto- 
iwice beim MWildern. Diefer legte, 
als er den örfter anfichtig murde, 
ouf ihn an. Gorfe fam dem Manne 
jedoch zubor, der Ehuf mar tötlich. 
VRrovinz Sachlen. 

Sangershauſen. Der Wirt 
der „Reichskrone“ R. Löſchke verletzte 
in einem Wutanfall ſeine Frau und 
feine 12jährige Tochter durch Stiche 


mit einer Scheere ſchwer, ſo daß beide 
ciert. Zu diefem Tage mwirb augy! \ B 


ins Kranfenhaus gebracht werden 


mußten. Al3 die Polizei erfchten, um 


den Täter fejtzunehmen, fard fie ihn 
erhängt auf. 

Thale. Hier ift der nicht gerade 
alltägliche Fall eingetreten, daß sine 
Frau, die Großmutter murde, fi 
jelbjt noch einer lebenden Großmutter 
erfreuen fann. Die Mutter des neu= 
geborenen Kindes, eines Mädchens, 
zählt 22, die Großmutter 42, die Ur— 
großmuiter ilt 63 Jahre alt, und de= 
ten noch jehr rüftige Mutter fteht im 
Alter von 83 Jahren. Die Entftehung 
der fünf Gefchlechtsreihen bei dem 
berhältnismäßig niedrigen Alter der 
Urahnen mar dadurdh möglich, dat 
das erjte Kind jedes neuen Gefchlehts 
ein Mädchen mar, das felbjt wieder 
zeitig eine Ehe einging. 

VRYrovinz Ssannopver. 


Hannover. Das Ehepaar 
Gteuereinnehmer a. D. Adolf Geller- 
mann und Frau feierte das goldene 
Chejubiläum. Der im 82. Lebens: 
jahre ftehende Ehejubifar trat mit 23 
Sahren al® Zollauffeher in Hanno: 
berfche Dienjte. — Generalmajor %o= 
bann Georg Sauer tft hier im 77. 
Lebenzjahre gejtorben. Er murbde 
1855 Offizier im Hennoverfchen 6. 
Infanterie = Regiment in Nienburg 
und Berden, dejlen Traditionen die 
78er fortführen. 

Goslar. Eine im Oberharz 
überall befannte Perfönlichkeit, der 
fönigl. Polizeikommiſſar Mengel- 
famp, ift hier im Alter von 76 ah- 
ten geitorben. Mengeltamp mar in 
Clausthal viele Jahre dienftlich tätig 
und allgemein beliebt und geachtet; ex 
war der lette Polizeifommifjar in 
Clausthal. Nach feiner vor Tänge- 
ten Nahbren erfolgten Penfionierung 
verlegte er feinen Wohnfit nach Go3= 
lar, mo er feinen Lebendabend ber=- 
bradte. Er war Mitfämpfer von 
1866 und 1870—71. 

Hildesheim. Der 25jährige 
Dtto Meyer und Feine 19jährige 
Braut Zuife Trauberg erträntten fich 
gemeinfhaftid aus unglüdlicher 
Liebe in der nnerfte. Die Leichen 
wurden geborgen. 

Leer. Die oftfriefifhe Gtabt 
Leer ift von einem herben Verluſt be— 
troffen morden: Bürgermeifter Dr. 
Diedmann ift am 17. Mai, abends, 
im ftäbtifchen Kranktenhaufe zu Han- 
nober, wohin er fich begeben hatte, um 
fi) einer Operation zu unterziehen, 
geftorben. Erft im Januar diefes 
Sahres Konnte der Verftorbene fein 
2Sjähriges Amtzjubilium in Leer 
feiern. 

MWilhbelmsöhapen. Der Iei- 
tende Arzt des ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſes, Oberſtabsarzt a. D. Dr. 
Behrens, iſt nach längerem Leiden 
im Alter von 50 Jahren geſtorben. 


Provinz Weſtfalen. 


Berghofen. Ueberfahren und 
fofor: getötet wurde der Schachtmei⸗ 


und ertranf. 


fürzlich in der Naht zum Sonntag 
der Filchkonfervenfabrit %. ©. 


namen mann 


fter %. Henfelmann dur) einen 
Sand beladenen Wagen. Er a 
für feine Firma in Bodum 
Bauarbeiten aus. Er hinterläßt eine 
Witwe mit mehreren Kindern. 

Gelfentirhen. In der Elfen- 
ftraße murde der Sjührive Sohn bes 
Bergmann? Kipfa aus Bulmke von 
einem Bierwagen überfahren und ſo— 
for. getötet. 

Hagen. Das Tiährige Töchter: 
chen des Lofomotivheizer8 Weber fiel 
beim Spielen in einen Untergraben 
bei dem hinter dem Haufe angebradj- 
ten Volmenmwehr. Von dem Hoch 
gehenden Wafler wurde ed jchnell 
fortgetrieben. Zu jpäter Stunde fand 
man dad Kind im Schlamm ftedend 
bor. MWiederbelebungsverfuhe waren 
erfolglos. 

Langendreer Auf tragijche 
Meile fand der etwa 11 Nahre alte 
Sohn des 2 Eifenbahnoberjchaffners 
Edm. Henning, in der Hauptitraße 
dahier wohnhaft, feinen Tod. Er war 
auf der Gemeinde-Sportäwiefe nebit 
anderen Schulfameraben am Fußball- 
fpielen beteiligt, wobei er nach etwa 
bierftündigem Spielen ohnmädhtig 
zufammenfan. Man brachte ihn 
heim, wo er bald darauf feinen Geift 
aufgab. 

Mengede. Auf der Zeche Adolf 
von Hanjemann waren die Montage- 
arbeiter Franz Rogofinsfi aus Bo— 
hum und Kohann Kaczmaret aus 
Dortinund, Ropftraße 21, melche bei 
der Firma Hermann Müller in Bo 
um in Arbeit fteben, damit befchäf- 
tigt, nad) dem Einbauen eined Krüm- 
merd für die Dampfrohrleitung die 
Tlanfchen anzuziehen, als plößlich der 
Krümmer platte und die beiden Mon- 
teure durch den ausftrömenden Dampf 
jo ichwer verbrüht murden, daß fie 
ins SKrarfenhaus transportiert mer- 
den mußten. Beide find bald darauf 
gejtorben. 

Nbeinprovin;z. 

Bielefeld. Ein feltenes Dop- 
peljubiläum fonnte in diefen Tagen 
die Geidenftoffmeberei €. U. Delius 
& Göhn begehen. E3 Handelt fich 
eritlich um das 7Ojährige Kaufmanns- 
berufjubiläum des Geniorchef3 Geh. 
Kommerziensrats EC. Albreh Delius 
und zmeitend um das 125jährige Be- 
jtehen der Firma. Aus Anlaß des 
Doppeljubiläums3 wurde dem Ge— 
heimrat &. Albrecht Delius, der noch 
bi3 vor einem Jahrzehnt als Stadt— 
verordneter und in anderen Ehren 
ämtern jegensreich für dad Wohl der 
Stadt gewirkt und auch allezeit ein 
lebhaftes Intereſſe fſtr das deutſche 
Turnweſen bekundet hat, der Rote 
Adlerorden 3. Klaſſe mit Schleife 
und mehreren Beamten und Arbeitern 
und Arbeiterinnen, die während vie— 
ler Jahrzehnte der Firma treue Dien— 
ſte geleiſtet haben, Auszeichnungen 
verliehen. 

Bonn. Zwiſchen zwei Jungge— 
ſellenvereinen aus Roisdorf, die an 
einer Feſtlichkeit in Merten teilge— 
nommen hatten, kam es zu einem 
Streit. Dabei erhielt der 22 Jahre 
alte Fabrikarbeitetr Lheodor Moes— 
gen aus Roisdorf einen Schlag mit 
einer Stange über den Kopf, ſtürzte 
vom Wagen und ſtarb bald darauf. 

»P.opinz Seflfen:Naflau. 

Kaffel. Baumeifter Wilhelm 
Neumann feierte die AOjährige Wie: 
dertehr des Tages, an welchem er auf 
Berufung de Geheimen Kommer- 
zienrat3 Nichrott nach Kaffel Tem. 
Dem Yubilar wurden von allen Gei- 
ten Gratulationen und Blumenfpen- 
den zuteil, befonder3 aber von feiten 
feines Chefs und. der Herren im Bu: 
teau. 

Eibel3baufen. Hier geriet 
das dreijährige Söhnen des Gaſt— 
wirt Pfeiffer in den Mühlgraben 
Die Leiche wurde in 
einem Wbflußrohr gefuiden. 

Eihmege Ym Xahre 1912 
wurden aus Kreismitteln an Dienit- 
boten im Kreife Efchwege für lang=- 
jährige Dienjtzeit im aanzen 300 Mt. 
verteilt. E3 erhielten 16 Dienjtboten 
je 10 Mf. für mehr als 10jährige, 
4 je 20 ME. für mehr ala 20jährige 
und 2 Dienftboten je 30 Mt. für 
mehr ala 30jährige Dienftzeit. 

Sesberg. In Strang bei Yes» 
berg ſpielte das Kind des Maurers 
Johannes Schwalm mit dem Gewehr 
ſeines Vaters. Die Waffe entlud ſich 
und die Kugel drang dem Kinde 
durch die Naſe in den Kopf. Die 
Verwundung iſt lebensgefährlich. 
Das Kind fand Aufnahme in der 
Anſtalt Hephata. 

Raboldshauſen, Bez. Kaſ— 
ſel. Ein ſehr bedauerlicher Unglücks— 
fall ereignete ſich auf dem Gehöft des 
Landwirts Jakob Glänzer dahier. 
Da der zum Antrieb der Futter— 
ſchneidemaſchine dienende Göpel nicht 
mit der nötigen Schutzvorrichtung 
verſehen war, geriet das 3jährtae 
Söhnen des Obengenannten in da3 
Getriebe de3 Göpels, und wurde ihm 
da3 Yinfe Bein fomie dad Rüdgrat 
vollftändig zertrümmert, fo daß der 
Tod auf der Stelle eintrat. 


Mitteldeutiche Staaten. 
Altenburg. Groffeuer brad) 


Degner & Söhne im benachbarten 
Kauerndorf aus. Die Niederlagsräu- 
me mit bedeutenden Worräten, na= 
mentlih aud an Holz, brannten Holls 
ftändig nieder. 

Eihmege. Der Heffiide Ge- 
ſchichtsvberein zu Eſchwege hat einen 
Pfahlbau und einen Urnenfriedhof bei 
Eſchwege freilegen laſſen und bei Nie— 
derhone germanifhe Wohngruben 
ausgegraben. Die Ausgrabungen er- 
gaben eine reiche Ausbeute an Urnen, 
Scherben, Steinwerfzeugen, Geräten 
und Tierfnochen. 

Gera. Zum Schüenfeit fonnten 
folgende Herren ihr Z25jähriges 
Schütenjubiläum feiern: Prokurift 
Emil Scellig, Fabritant Paul Spä- 
the, Stadtrat Reinhold Wi 
Yabritant Heinrich 


Adolf Shmar, © Paul von 


mit]. 
e 
ier 


fe, Rentieri Ze 
] ganz nafe an der Gägemühle 
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und Lederfabritant W. Plarre. 
öthen. In erfreulicher för 
perlicher und geiftiger Rüftigteit und 
Hrifhe feierte das Kommiffionsrat 
Albert Gehrefhe Ehepaar das jel- 
tene Felt der goldenen Hochzeit. Dem 
altbefannten und teliebten Paare 
gingen aus diefem Anlaß zahlloje 
Slütwünfhe und Aufmerkjamteiten 
zu; namentlich die vielen Inſtitutio— 
nen und SKörperfchaften, denen der 
Yubilar angehört, fanden fich zur 
Eratulation ein. 

Langenberg, Reuß. In der 
Nähe der Ueberlandzentrale des Lan 
genberger Elektrizitätswerkles wurde 
in der Elſter der Leichnam eines 
Soldaten aufgefunden und geborgen. 
Die angeſtellten Ermittelungen erga— 
ben, daß der Tote mit dem ſeit etwa 
einer Woche zuvor ſchon vermißten 
Musketier Franz Walter Köhler aus 
Neugommla bei Greiz identiſch iſt. 
Der Leichnam weiſt verſchiedene Wun—⸗ 
den am Kopfe auf, die augenſcheinlich 
von ſchweren Schlägen herrühren. 
Köhler diente beim 96. Inf.Regi. in 
Gera 

Roßlau. Geheimer Kommer— 
zienrat Dr. ing. Gotthard Sachſen— 
berg feierte die Wiederkehr des Ta— 
ges, in dem er vor 40 Jahren als 
Teilhaber in die Schiffbaufirma 
Gebr. Sachſenberg A. G, eintrat. 
Der Jubilar iſt ſeit langen Jahren 
Abgeordneter des anhaltiſchen Land— 
tages und ſeit mehr als 25 Jahren 
Vorſitzender der Nordweſtdeutſchen 
Eiſen- und Stahlberufsgenoſſen— 
ſchaft. 


Sachſen. 

Dresden Gein 40jähriges 
AUrbeitsjubiläum bei der Firma Mar: 
morinduftrie B. Demonte & Perini, 
Eottaer Straße 11, feierte der Mar: 
morfchleifer Guftan Schlößer. Der 
Jubilar wohnt auch bereits 36 Jahre 
im Haufe des 2 Möbelfabrifanten 
Karl Stiebi. Er ift Veteran von 
1870—71. 

Burgf. Bei ben Freiberrl. nv. 
Burgter Werten feierte der Auffe 
ber Herr Guftan Schaffer aus Nie- 
verhäslich fein 5Ojähriges Dienftju- 
biläaum. Ads diefem Anlaß murde 
dem Jubilar vom Baron Burgf eine 
goldene Uhr überreicht. 

Leipzig. Der zum erften 
Pfarrer der neuen Kirchengemeinde 
Leipzig = Gohli8 - Nord gemählte 
Lic. Gottfried Naumann wurde ın 
fein Amt eingeführt. Die feierliche 
Einweihung erfolgte im GSchulfale 
der 4. höheren Bürgerfchule durch 
Superintendent D. Cordes. 

Meerane. Hier verjchied Fär— 
bereibefiger Kommerzienrat mil 
Bornemann. 

Zwickau. In der Königin-Ma— 
rien -Hütte zu Cainsdorf verun— 
glückte der Walzwerkarbeiter Neubert 
aus Wilkau dadurch, daß ihm ein 
glühender Eiſenſtab in den Ober— 
ſchenkel fuhr und ihm den Unterleib 
aufriß. Außerdem erlitt er noch 
ſchwere Brandwunden, ſo daß er nach 
menigen Minuten verftarb. 


Selfen:Parmitadt. 


Darmftadt. Zmei Nahre 6 
Monate Gefängnis erhielt jüngjt von 
der Straffammer der 47 Yahre alte 
Schuhmaher Adam af. Grob in Ur: 
berach, der fi) in zahlreichen Fällen 
an minderjährigen Kindern vergangen 
hatte. Da er bisher unbejtraft mar, 
wurden ihm mildernde Umjtände zus 
gebilligt. 

Greßen. Bei Dachdederarbeiten 
am fürjtlihen Schloffe zu Berleburg 
ftürzte der Dachdeder Haaf ab. Er 
war jofort tot. 

Hamm. Bu einer impofanten 
TIrauerfundgebung geftaltete fih die 
Beerdigung unferes jo plößlich ver- 
ftorbenen langjährigen NRendanten 
und Gemeindeeinnehmers Sean Geis 
bert 1. Zahlreiche hiefige und aus 
märtige ITrauergäfte und Bertreter 
verfchiedener Korpordtionen gaben 
dem Perftorbenen das lebte Geleite 

Zutterbad. Hier fand Fürzlich 
die Beerdigung eines im biefigen Ar- 
menhaufe untergebracdhten Einmoner3 
ftatt. Eine Stunde jpäter fand man 
den Armenhäugler Georg Schmint in 
feiner Stube am Türdrüder erhängt 
auf. Der Bewegarund zu der Tat ijt 
unbefannt. 

Mainz Eine in Mainz be- 
fannte Perfünlichkeit ift jegt im Alter 
bon 73 Nahren gejtorben. E3 ift 
dies die Lehrerin i. P. Fräulein 
Margareta Kempf, die lange Jahre 
an der Karmeliterfchule tätig mar. 
Sie hat auch den Feldzug 1870-71 
mitgemacht. 

Neu-Iſenburg. Ein hieſiger 
Schüler ſtürzte beim Schwanheimer 
Staatsbahnhofe mit ſeinem Rade ſo 
unglücklich den von allen Radfahrern 
gefürchteten ſtellen Bergweg ab, daß 
er ſchwerverletzt nach Hauſe geſchafft 
werden mußte, 

Bayern. 

München. Profeſſor Richard 
Streiter, der an der Technifchen 
Hohjdule tätig war, eine der befann- 
teften und marfanteften Geftalten des 
Münchener Kunft- und. Literatur- 
leben, ift gejtorben. — Die Münche- 
ner Bäderinnung bat beichlofjen, in 
Lohham ein großes Erholungsheim 
für 150 Kinder von nnungsmitglie- 
dern und für zehn erwacjene Jn- 
nungsangebörige zu ſchaffen. Die 
Koften belaufen fi auf 200,000 M., 
die durch Anteilfcheine aufgebracht 
werden. 

Augsburg Das 3isjährige 
Söhnchen de in ber Garbenftraße 
mwohnenden Blattmaderr? Martin 
Neukam iſt verfchwunden und vers 
mutlich ertrunfen. 3 hatte fich furz 
bor 6 Uhr mit einem Waffereimer 
entfernt und anjdeinend am Pro» 
biantbah fein FKittelhen gemafchen. 
Beim Waflerfhöpfen dürfte e3 dann 
in den Kanal gefallen jein. 

Fifhac (Schw). Der fünfjäg- 
tige Sohn de3 Gügemwerkäbefikers 
Joſeph Lehner dabier fiel vor einiger 

it beim Weberfchreiten eines —* 


urzeit zwei Meter ch. 
de Vorfall murde Be 

tigen leider nicht fogleich bemerkt, fo 
daß, ala das Kind von dem Gäger 
herausgezogen wurde, der Tod jchon 
eingetreten war. 

Gerolsheim. Der Landwirt 
Georg Trumpler hier beſitzt ein 
Mutterſchwein, das vor kurzem zum 
neunten Male Junge warf, und zwar 
die anfehnlihe Zahl von 21 Stüd. 
Im ganzen hat das Tier bis jeßt 
nicht meniger al® 155 grungzende 
Nachkommen. 

Landshut. Hier ftarb infolae 
eine? Schlaganfalles der Präparan- 
denoberlefter und Mitglied der 
Kreisfhullommiffion von Niederbay- 
ern %. Galisco im NXlter von 64 
Jahren. 

Münnerftadt. Der feit dem 
7. April vermißte Steinbruchbefiger 
K. Bartelmeß wurde oberhalb der 
Spitalmühle Münnerftadt in der 
Lauer tot aufgefunden. Vermutlich 
iſt Bartelmeß nachts in die Lauer ge- 
fallen und ertrunfen. 


Württemberg. 


Stuttgart. Der 8. 8. Kom- 
merzienrat Mori Pflaum, der Bru- 
der de3 vor furzem aus dem Leben 
gefehiedenen Geh. Kommerzienrats 
Alerander dv. Pflaum, ift auf Schloß 
Altenburg bei Wien geftorben. Der 
Verftorbene war jahrelang Teilhaber 
2 biefigen Bankfirma Pflaum & 

o. 


Biberach. In dem maſſiven 
Fabrikgebäude der Malzfabrit An— 
gele Wwe. in Warthauſen brach ein 
Brand aus. Die Warthauſer Feu— 
erwehr war raſch zur Stelle. Dank 
dem Umſtande, daß die Riß dem Ge— 
bäude entlang läuft, konnte eine 
Menge Waſſer auf den Brandherd 
geworfen werden, ſodaß die Bibera— 
cher Feuerwehr nicht mehr einzugrei— 
fen brauchte. 

Bittelbronn, OA. Neckars— 
ulm. Wagner Riegler von hier iſt 
neulich in der Dunkelheit an der 
Staige gegen Möckmühl von einem 
Radfahrer, welcher abwärts nach 
Möckmühl fuhr, ſo angefahren wor— 
den, daß er bewußtlos nach Hauſe 
gebracht werden mußte, jedoch ſoll 
Lebensgefahr bei dem Verunglückten 
jet nicht, mehr beſtehen. Den Fah— 
rer ſoll keine Schuld treffen. 

Böhringen, O.A. Rottweil. 
Infolge Blitzſchlages iſt das Wohn— 
und Oekonomiegebäude von Karl 
Beſenmann vollſtändig niederge— 
brannt. Außer dem lebenden In— 
ventar konnte nicht viel gerettet wer» 
den. 

Calw. Die Bürgervertretung 
fam zu dem Entſchluß, dem Tklaſſi— 
gen Realprogymnafium eine 6flaffige 
Realfchule anzugliedern. 

Teuerbad. Der ältefte Bürger 
der Stadt, Schneidermeifter Johann 
Georg Gerlach, wurde zur Feier fei- 
ned 90. Geburtötage von ber Stabt- 
verwaltung unter Weberreichung eines 
Geſchenks beglückwünſcht. 

Heidenheim. Nach einem dem 
hieſigen Stadtſchultheißenamt zuge— 
gangenen Erlaß des Kulturminiſte— 
riums iſt nunmehr der Ausbau der 
hieſigen höheren Knabenſchulen zu 
einer Vollanſtalt genehmigt. 

Ludwigsburg. Der verhei— 
ratete Landwirt Chriſtian Hirſch— 
mann in Eglosheim wurde beim Ein— 
geſchirren ſeines Pferdes von dieſem 
mit beiden Hinterhufen derart auf 
den Magen geſchlagen, daß der Tod 
auf der Stelle eintrat. 


Baden. 


Karlsruhe. Die Kursgenoſ— 
ſen des Großh. Lehrerſeminars 1, 
welche an Oſtern 1873 nach beſtan— 


dener Kandidatenprüfung im badi— 


ſchen Schuldienſt Verwendung fan— 
den, beabſichtigten an Pfingſten d. 
J. ſoweit ſie noch am Leben ſind, in 
Karlsruhe ihr 40jähriges Dienſtjubi— 
läum zu feiern. Von den 45 Kandi⸗ 
daten von damals ſind heute 24 am 
Leben und noch im Schuldienſt tä— 
tig, teils an Volksſchulen, teils an 
Mittelſchulen. 

Emmendingen. Im Ge— 
meindewald bei Teningen fand der 
Waldhüter ein menſchliches Skelett. 
Vor etwa 4 Jahren iſt dort ein 
junger Mann, namens Vertſch, ſpur— 
los verſchwunden. Man glaubt nun, 
daß das Skelett das dieſes Mannes 


iſt. 

Lehen. Dem Landwirt Karl 
Friedrich Diſch hier ſtarben inner— 
halb zweier Tage zwei Kinder an 
Lungenentzündung. Dieſelben wur— 
den in einem gemeinſamen Grabe be— 
graben. 

Limpach. Von ſchwerem Un— 
glück wurde kürzlich hier die Familie 
Hag heimgeſucht. In derſelben Nacht 
ſtarben innerhalb zwei Stunden Va— 
ter und Tochter, nachdem in den 
letzten ſechs Wochen ſchon vier Ver— 
wandte im Tode vorausgegangen 
waren. 

Mannheim. Bei einem Streit 
zwiſchen Schwiegervater und Schwie— 
gerſohn wurde der 27 Jahre alte, 
verheiratete Taglöhner Otto Schwäb⸗ 
ler in der gemeinſchaftlichen Woh— 
nung durch einen Meſſerſtich von ſei— 
nem 38 Jahre alten Schwiegervater 
erheblich verletzt. 

Mosbach. Der bei Kaufmann 
Gebr. Spitzer hier tätige Hand— 
lungsgehilfe Auguſt Michel aus 
Helmſtadt geriet unter die Räder ei— 
nes mit 40 Zentnern Hola belase- 
nen Wagens feine Dienftherrn und 
murbe derart verlett, daß der Tod 
auf der Stelle eintrat. 

Dffenburg Die Eheleute 
Hafnermeifter Blöchle dahier konnten 
am Pfingitfonntag da8 Yet der ei- 
fernen Hochzeit feiern. 

Rohrbad. Das- Doppelhaus 
des Bäder? Emil Tehrendbah und 
ſeines Bruders Joſeph Fehrenbach 
brannie vollſtändig nieder. Schul⸗ 
haus und Kirche ſtanden in großer 
Gefahr. Der Gebäude⸗ und Fahr⸗ 


is dürfte ſich etwa 60 
— — Knaben 


atingen. 
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„Botim 
fter Schreiber zu Grabe getragen. 
Di3 im die allerlegte Zeit war ber 
förperli und geijtig rüftige Mann 


87 Jahre alte — gelegte 


eine verſehentlich nicht feſt⸗ 
Drehſcheibe in Gemeinſchaft 
mit anderen Kindern als Karufſeil 
benutzte. Erft der euermehr und 
herbeigeeilten Mannfchaften ber im 


imftande, fein Gewerbe auszuführen. | Hafen liegenden Minenfuchdivifion ges 


Mit ihm ift der legte hiefige 
fämpfer von 1849, die in Schleamwig 


für Deutfchlands Ehre gefämpft, zur | 


großen Armee eingerüdt. 
Rbeinpfalg. 

Kufel. In einer MWirtfchaft in 
Bebesbadh a. GI. nahm der Stations- 
gehilfe Vitieroll, der erft feit 4 Wo- 
hen eingeftellt ift, ein Gewehr des 
Schüßenvereind zur Hand, um zu 
Ihießen. Das Gewehr entlud fich 
plöglich,” und die Kugel drang ihm 
in die Gchläfe, was feinen baldigen 
Tod herbeiführte. Er Hinterläßt 
eine Witme und 3 Kinder. 

Neujtadt. Das Feit der filber- 
nen Hochzeit feierte der Pader bei der 
Iritotwarenfabrit Helfferich dahier, 
Johannes Seng und Frau. Gleich: 
zeitig feierte Seng fein 25jähriges 
Dienftjubiläum bei genannter Firma. 

Pirmafend Nm Zufchneider- 
faale der Mechaniſchen Schuhfabrik 
Haber & Co. in der Horebitraße 
brach Feuer aus, das in furzer Zeit 
die aanze Fabrik und das Wohnhaus 
zerftörte. Die Feuerwehr mußte fich 
darauf befchränfen, die Nebengebäude 
zu retten, welche ftarf gefährdet wa= 
ren. Der durch Verficherung gededte 


Mit- | 


lang e, das unglüdliche Kind aus 
feiner furchtbaren Lage zu befreien, 
da der Unterförper jet eingeflemmt 
war, 


Schweiz. 

Aarau. m biefigen Alterafpl 
beging Frl. Maria Müller von Obers 
bösberg, Pfründerin, ihren 100, Ges 
burtstag. Zu ihren Ehren läuteten 
mittags alle Gloden der Stadtkirche; 
der Gemeinderat jtattete ihr einen 
Befuch ab und überreichte ihr einige 
Gefchente. 

Bafel. m Alter von 61 Xah- 
ten ijt der Direktor des Basler 300% 
logifhen Gartens Gottfried Hag- 
mann, gebürtig von Lichtenfteig, ges 
ftorben. Der Verftorbene hat dem 
Snititut feit 37 Jahren vorgeſtanden. 

Calfreijen. Im Alter von 7$ 
Jahren verfchied hier Gemeindepräfis 
dent Michael Heinrih. Seit 1894 
war der Verftorbene Inhaber der dors 
tigen Pojtftelle, welche er bi3 zu jeis 
nem Iode treu und gewiljenhaft ver= 
waltete. 

Zürich. In Zürich verſtarb in— 
folge eines Hirnſchlages im Alter von 
77 Jahren der weit über die Landes— 
genzen hinaus bekannte Maſchinen— 


Schaden beträgt über 100,000 Mark. Ingenieur Herr Jakob Schweizer von 


tagspauſe ausbrach, entſtanden 
konnte noch nicht ermittelt werden. 
Ssiab: Lothringen. 
Diedenhofen. An einem Herz 
Ichlag ift im 63. Lebensjahre im Bor: 
ort Gentringen der bei feinem Schiwie- 
gerfohne, Herrn Bürgermeifter Ber- 
fenheier, auf Befuch meilende frühere 
Direftor unfered® Gymnafiums, Herr 
Geheimrat Dr. Möllerd, aejtorben. 
Herr Möllerd Hatte fich vor 2 ab: 
ren in den mohlverdienten Rubeftand | 
zurüdgezogen und lebte either in! 
Straßburg. Die Beifegung fand in 
Diedenhofen, feinem langjährigen | 
Wirfungätreife, ftatt. | 


| 


Wie das Teuer, welches in der Mit: | Reigoldsmil. 
ft, | 


Autotarigefelichaft. 


‚ Durd) feine Erfindun- 
gen, namentlich in der Uhren-$ndu= 
ftrie, finden Qaufende heute ihren 
Verdienſt. 


Velterreich: Angarın 
Wien. Nüngft pußte auf dem 
Standplaße an der Ede der Alferftra- 


Be und Kochgafje der Chauffeur o- 


jef Widenhaufer ein Automobil der 
Gleichzeitig kur: 
belte der ebenfall® dort ftehende 
Chauffeur Lambert Schrädl ein Au: 


tomobil bei offenem Bergafer an. 


Dadurch fing diefes Auto Feuer. Die 
Feuerwehr rüdte aus, doch hatten bei 


ihrer Ankunft die Chauffeure den 


Hagen“ingen. Eines fchred- Brand jhon zum größten Zeile ge- 


lichen Todes ftarb ein Hilfäarbeiter, | 
der auf der Hiefigen Ihomaszjchladen-: 
müble beichäftigt war. Er geriet mit | 
dem Fuße in die Iranamiffion und | 
murde mehrere Male herumgefchleu- 
dert, bis der Fuß vom Beine abae- 
tiffen wurde. Die erlittenen Vers | 
legungen maren fo fchmerer Natur, | 
daß der Verunglüdte noch auf dem 
Transport nach dem Spital verjtarb. 


Mecklenburg. | 
Shmerin. Diejer Tage waren | 


e8 25 Yahre, al8 Herr 9. Mener | 


bierjelbft auf dem großen Grundſtück 
Ziegenmartt 6 eine Holz- und ob: 
lenhandlung begründete. 
Umfange beginnend, brachte er du? 


geſtorben. 


In kleinem 





Geſchäft durch Fleiß und Umſicht zu 
fortdauernder Vergrößerung. Als 
ſein Sohn, Herr Paul Meyer, ſeit 
etwa zwei Jahren alleiniger Inhaber 
der Firma, in das Gefchäft eintrat, 
nahm dasfelbe einen meiteren Auf— 


Ihmuna, fo daß e3 heute mit zu der 


erjten Firmen diefer Branche hier am 
Orte zählt. 

Dalbera. Sein 25-jähriges 
Schulzen-Jubiläum konnte dieſer Ta— 
ge der Schulze Johann Warncke zu 
Dalberg begehen. 


Sreie Städte. 


Hamburg. Die Kohlenfirma 
Paridom Möller, deren Inhaber Herr 


Paridom Möller (M. d. B.) iſt, feier— 129jährige nn nd 


te ihr Z5jähriges Beltehen. Gleich- 
zeitig fehrte der Tag wieder, an dem 
der PVizeprälivent, Herr Geora Bar: 


tels, jeit 25 Jahren ununterbrochen | Ne ( geſtü— n 
Sanatorium Löm ift der Senatsprä- 


bei der Firına Paridom Möller tätig 


ift. — Das Jubiläum einer vierzig | went 
jährigen Dienftzeit beging Reaiftrator |tallationshofes 





löſcht. Werlegt wurde niemand. — 
Der 15jährige Tifchlerlefrling Otto 
Scheer tft in der Möbelfabrif Bern 
hard Ludwig, Münzmwardeingaffe 2, 


al3 er den Gepädaufzug eigenmädtig 


benüßte, eingeflemmt und Iebenäge- 
fährlich verlegt worden. Er wurde ins 
Sophienjpital gebracht und ift dort 
Die Leiche wurde gericht> 
(ich obduziert. — Hier ftießen vor ei- 
niger Zeit an der Ede der Alferftraß: 
und Langegaffe zwei Züge der ftädti- 
Ihen Straßenbahn zufammen. Der 
Beimagen des einen Zuges wurde aud 
den Schienen gehoben. Eine Seiten: 
wand mourde eingedrüdt. Verletzt 
wurde niemand. Die Urfache des 
Zufammenftoßes foll Verfagen der 
Bremje an dem einen Motorwagen 


‚fein. — Der Präfident des Zentral» 


verbandes öfterreichifcher Indujtrieller 
Hofrat Dr. Hermann Hallwich ift 
im 76. Lebensjahr gejtorsen. Hall: 
mich, der in Teplig Schönau geboren 
wurde, jtudierte Gefchichte und übte 


‚eine Zeitlang in Rechenberg eine Lehr: 
(tätigfeit aus. — In der Nähe der 


Station Kahlenbergerdorf murde 
fürzlih auf dem Geleife der Franz 
Ssofeph = Bahn ein Mann mit fehme- 
ren Verletzungen bewußtlos aufgefun— 
den. Er hatte eine völlige Abtren— 


nung des rechten Oberarmes und des 


linken Unterarmes und eine Kopf— 
wunde ‚erlitten. Der Verletzte iſt der 


hafte Schankburſche Rudolf Pfaffel. 


Er dürfte bei der Heimfahrt von ei— 


nem Zuge abgeſtürzt ſein. — Im 


ſident des Oberſten Gerichts— 
Dr. 


und 
Sigismund 


A. Paſewald vom Medizinalamt. Der Zminkowsky kurz nach der Operation 


Jubilar, der während ſeiner ganzen 


Dienſtzeit bei dieſer Behörde tätig 
war, iſt ein Veteran der Feldzüge von 


geſtorben. Der Verſtorbene war Be— 
ſitzer des Leopoldordens. 


Brünn. An einer Scheune in 


1866 und 1870—71. — Beim Neu: ‚Dubnian fiel die A4Sjährige Häußle- 
bau eines Schiffes ftürzte der Sims |rin Franzista Raufh und wurde da= 


mermann 8. Rehming auf der Reis 
berjtiegsjchiffswerft und Mafchinen= |zinmotors erfaßt. 
fabrit infolge Brechens einer Sprojfe | 
bon der Leiter und erlitt innerlich 


Ichwere Verlegungen, die feine Ueber- 
führung ins Hafentranfenhaus not-= 
wendig machten. Dorthin fand gleich- 
falls Aufnahme der Erdarbeiter Sta- 
nislaus MWozniat, dem bei den Erb: 
arbeiten am PBetroleumhafen ein Lori 
auf den linten Unterjchenfel fippte 
und dabei einer Schenfelbruch erlitten 
hatte. — Ein entjeglicher Unglüds- 
fall ereignete jih an der Ede der 
Schanzen= und Sufannenftraße. In— 
folge des Pfiffes einer Lofomorwe 
Icheuten die Pferde eines Gejchäftd- 
fuhrwerf3 und gingen durh. Der 
in der Alfterftraße mohnende Rentner 
Perl fonhte nicht fehnell genug das 
Thügende Trottoir erreichen, er wurde 
niedergeriffen und burh bie Huf— 
tritte der Pferde jo jchmwer verlegt, 
daß er auf dem Tranzport ind Kran 
fenhaus verjlarb. 

Bremen. Bei der Bürgerjchafts- 
Erfagmahl für das verftorbene Bür- 
gerjchaftsmitglied Stadtrat Nüäger 
wurde mit übermältigender Mehrheit 
Umtmann Bede gewählt. Von den 
213 Wahlberechtigten wurden 162 
Stimmen abgegeben. Davon erhielt 
Amtmann Bede 115, Herr €. Rode— 
meyer 45 uhb Herr Gluff eine 
Stimme. 

Lübed. In den SKanalbafen 
ftürzte der zehmjährige Knabe des 
Kellners Jöhnke und ging infolge 
der ſchweren Büchertaſche ſofort un— 
ter. Erſt nach etwa 15 Minuten ge⸗ 
lang es, den Verunglückten mittels 
Stangen wieder ans Land zu brin— 
gen. Die Feuerwehr wurde zur Hilfe 
herbeigerufen, doch hatte ſie den Ret—⸗ 
tungsapparat Pulmotor nicht mit, ſo 
daß dieſer erſt von der Wache nach⸗ 
geholt werden mußte. Alle dann 
angeſtellten Wiederbelebungsverſuche 
blieben erfolglos. — Beide Beine ab⸗ 
gequetſcht wurden dem achtjährigen 
Meyer. als er am Kulen⸗ 


bei von dem Treibriemen eines Ben— 
Sie erlitt einen 
komplizierten Bruch des linken Unter— 
armes, ſo daß ſie nach Brünn in die 
Landeskrankenanſtalt transportiert 
werden mußte. 

Budapeſt. Der bekannte unga— 
riſche Holzinduſtrielle Loon Ehrmann 
iſt im 44. Lebensjahre geſtorben. Als 
vor einigen Jahren die franzöſiſche 
Geographiſche Geſellſchaft unter ſtaat— 
licher Patronanz die Holzexploitierung 
der afrikaniſchen Elfenbeinküſte grün— 
dete, wurde Ehrmann aufgefordert, 
das Unternehmen zu organiſieren. 

Drafom. Hier wurde der 21= 
jährige Kutfcher Johann Yanda von 
der Trommel einer im Betriebe fte- 
henden Mafchine an der rechten Hand 
erfaßt und jchwer verleßt. Janda 
wurde in die Brünner Yandesfranfen- 
anjtalt transportiert, ‘wo ihm die 
Hand amputiert werden mußte. 

Graz. Der jährige Mufitfeld- 
webel Franz Zelenfa vom 2. bo3nifch- 
berzegominifchen Infanterie = Negi- 
ment ftürzte au3 einem yenfter des 
zweiten Stodmwerfe3 der Dominita- 
nerfaferne in den Hofraum, mo er, 
bevor noch ärztliche Hilfe zur Stelle 
war, verfchied. Zelenta Hatte fich por 
dem Sturz in angeheitertem Zuſtan— 
de befunden. 

Hofgaftein. Der Gemeindeaus- 
fhuß beſchloß, der Kurkommiſſion 
des Thermalbades Hofgaſtein den für 
die Erbauung des Kurhauſes und 
der Wandelbahn notwendigen Kredit 
einzuräumen und beauftragte den 
Bürgermeiſter, ſchleunigſt die zur 
Durchführung der Bauten geeigneten 
Schritte einzuleiten. 

Luxemburg. 

Niedermegig. Infolge feb- 
lerhafter Bauart ded 2 Schorniteine? 
entjtand euer in ber Scheune bei 
Arbeiter? Matth. Müller, melch 
teilweife zerftört wurde. Der Schar 
den in Höhe von 700 Fr. it durd 
Verficherung aebedt. ac 





Die Made. 
ber diesjährigen Mode ift der fpite 
Ausſchnitt. Faſt alle Nachmittans- 
Heiber und eleganten Blufen zeigen 
ihn, und e3 ift auch nicht zu Teugnen, 
baß er in den meiften Fällen auferor- 
bentlich Heibfam ift und jünger er- 
feinen läßt. Vielfach ift er umrahmt 
bon Bolant3 aus ber gleichen Ieichten 
und weichen Seide, in der bie meiften 
biefer Tees ober „Heinen“ Kleider her- 
geftellt werden, aus harmonierendem 
Ehiffon oder gelblihem Zül. Diefe 
Volants find im Naden oft dur 
feine Drahteinlagen etimas gehoben 
ober bilden einen Kleinen, meift ſehr 
borteilhaften Stuartfragen. 

Mas die Kopfbebefungen anbe- 
trifft, fo ift Die im Winter und Vor- 
frühling zu QIage getretene Vorliebe 
für Yleine und winzige Hüte in ftar- 
iem Schmwinden begriffen, und bie 
mittelgroßen Hüte gewinnen immer 


mehr Aufnahme, da eben die Allge- 
meinheit der Frauen fie nicht tragen 
tann, ohne fih zu centitellen. Als 
Garnitur diefer Hüte fommt bisher 
faft nur Band oder Federfhmud in 
Trage; Die Verfuche, Yie Reihergar- 
nierungen durch Blumenfhmud zu er= 
fegen, find bisher noch nicht in dem 
Mabe von der Frauenmwelt aufgenom- 
men morben, mie die Modijtinnen e3 
mwünfjchten, die jet behaupten, daf fie 
an ben Reihergeiteden richt3 mehr 
verbienen fünnen. Diefe Angabe ift in 
der Hauptfache dahin aufzufaffen, daß 
die eleganten Fragen nach der jahre- 
langen Herrfhaft des Meihers über 
einen ganzen Vorrat diefer koftbaren 
Yebern verfügen, den fie von Hut zu 
Hut zu verwerten miünfchen. Den 
armen Pubmacherinnen bleibt nun 
gar nicht3 anderes übrig, al3 bie 
Preife der — — Hutformen unver: 
hältnismähßig zu erhöhen, fo daß, 
wenn eine Dame mit ihren jäuberlich 


eingewidelten vorjährigen Reihern ein 
Hutgeſchäft betritt und fie verarbeitet 
gu jehen wünjcht, Die Preife für bie 
ihr vorgelegten Hutformen in fabel- 
bafte Höhe jchnellen, fo daß fie beifer 
tut, einen mit Blumen, Band oder 
Phantafiegefteden fertig garnierten 
Hut zu wählen, al3 die ungarnierte 
Form. 

Demungeachtet finden aber die 
Reiher, die an Größe und Zahl der 
in einem Gejted vereinten Federn und 
dementjprehend au an Koitbarkeit 
von Monat zu Monat zunehmen, eine 
fo ausgebreitetie Verwendung, daß 
man glauben möchte, fie wären eine 
ber billigften Garnituren, die e3 gibt. 

Sn der Hutmode zeigt fich übrigens 

eine ftarfe Vorliebe für die ununter- 
brochene jhiwarze Farbe. Dieje ganz 
ze. Hüte dienen zum Dämpfung 
der oft vielfarbigen und leuchtenden 
Soiletten und find, um eine vornehme 
Gefamtwirkung zu erzielen, in diejem 
er auch notwendig. Neu ift an ber 

utmode bie feit furzem auftauchende 
Neigung, den Hut mit einem eng an= 
fließenden Kinnband zu verjehen. 

_ An dem GStraßenfieid auß braunem 
Stoff, das in unferem erften Bilde 
(Fig. 1) dargeftellt ift, wirft bejon- 
ber3 bie Garnierung an Hals und 
Aermeln ſehr gefällig. Sie beſteht 
am Halsausſchnitt aus einer doppel⸗ 
en Rüſche aus weißem Tüll, die 


chmalen Revers anſchliezt. Die drei⸗ Dresdener Band in Blau und Roſa 


* 


— 


—— — — — — 


viertel langen Aermel haben einen | garniert. 
Ein charalteriſtiſches Kennzeichen Einſchnitt von vier bis fünf Zoll 


— 


Tree 


IIL 


Länge und die Kanten find mit 
ſchmalen Tüllrüſchen beſetzt. Eine 
Eutaway =» Jade im Boleroftil tritt 
unter dem Rande der furzen oberen 
Stoffjade hervor. Bon allem anderen 
Schmud ift bei diefem einfachen So- 
ftüm abgejehen. 

Einfah und geihmadvoll ift auch 
die Devife bei dem im nädjften Bilde 
(Fig. 2) vorgeführten Kinderkleidchen 
nad einem franzöfiihen Mujter. Es 
ift in einem Gtüd gejchnitten, mit 
fehr tiefer Iaillenlinie und eingefeb- 
ten Uermeln. Sraend ein imeicher, 
fhmiegfamer Stoff, wie Marquifette 
oder Batift, ijt für das Kleid ver: 
mwendbar. E3 it am Halle unter 
einem fchmalen Bändchen, das dur 
einen Hohlfaum gezogen und vorn zu 


IV. 


einer Schleife verfchlungen ift, ge: 
fräufelt. Das Röcdkhen, das feiner 
Kürze wegen fhon mehr als Rüfche 
bezeichnet werden fann, ift bon ber 
Blufe durch einen, von burchzogenen 
Bändchen aebildeten Puff getrennt. 
Die Uermel und ein Teil der Blufe 
find mit GStiderei oder iriſcher Häkel— 
Ipite von fünf Zoll Breite verziert. 
Rofafarbiger Leinenjtoff wurde zu 
dem «im nädhlten Bilde (Fig. 3) dar- 
geftellten einfachen Kleid für jugend— 
lihe Damen verwandt. Der Rod ift 
Thliht und ohne jeglichen Befak oder 
Drapierung, die Blufe nur Durch ei» 
nen buftigen Gpibenfragen mit 
Rüſche aus mweihem Nebitoff jorwie ei- 
nem vieredigen Einfa aus feingefal- 
tetem Batift, der mit einer Reihe von 
Perlmutterfnöpfen kefett ift, verziert. 
Aus mit einer Rüfche eingefahter 
Spibe beftehen auh die Wermelauf- 


V. 
ſchläge. Der Hut iſt aus ſchwarzem 


granier bele Dem all Der lWielander Cirog gefertigt und mit |— das paßt aber gang 


As eine der gefälligften und belicb- 
teften Hutgarnierungen aibt in diefem 
Sommer die Straußenfeder, die in 
mannigfahen Yormen und Syarben 
angewandt werben, das eine Mal un» 
gefräufelt und einfam und gerabe 
emporftehend, da3 andere Mal am 
unteren Ende von einem Kreis teil- 
meife gefräufelter TFedern umgeben. 
Bei unferem Modell (Fig. 4) befteht 
die Facon in Dreifpigform aus fei- 
nem jchmarzen Mailänder Stroh 
und die graziös angebrachte Feder hat 
eine Beige -» Schattierung bis zu tie 
fem Braun in der Mitte, 

Als Befag für das im nädjften 
Bilde (Fia. 5) fkizzierte Kleid aus 
&hampagnefarbiger Pongeefeide wurde 
in vorteilhafter Weife fchwarzer Atlas 
verwandt. Die an der Taillenlinie 
ziemlich baufchig gehaltene Blufe hat 
Never und Fragen aus fchiwerer 
Spite, die unter jchmäleren aus 
Ihmwarzem Atla® hHerbortreten. Die 
legteren find an der Spite des Aus: 
Tchnitt3 zu einem Knoten verfchlungen. 
Der Gürtel ift breit und flah und 


fchließt auf der Iinfen Seite mit drei 
ctlasüberzogenen Knöpfen. Die lan: 
gen Aermel haben jchmale Atlas-Auf- 
Ihläge mit zartem Spibeneinfat. Der 
Rod ift auf der linken Seite drapiert 
und die obere Hälfte mit einem Schlit 
verfehen, der mit fchmarzem Atlas 
ausgefüllt wurde. Die Raffung wird 
bon einem Knoten aus dem Kleidftoff 
und einer fchwarzen Geidenquafte ge= 
halten. 

Eine Halbtoilette aus beige-farbi- 
gem Taffet, wie fie im legten Bilbe 
(Fia. 6) gezeigt wird, meift einige 
eigenartige Charafteriftifen auf. Be- 
fonder3 in die Augen fallen) ift die 
Drapierung ed NRodes über den 
Füßen dur) winzige Taffet-Schlei- 
fen. Die halblange, fhlichte Tunika 
mit horizontalm Gaum ift aus 
Muslin, der an der unteren Sante 
mit einem Perlenftreifen bejtict ift. 
Aus aleihem Stoff befteht der untere 
Zeil der Taille, über melchem ein 
Panier - Effelt aus Taffet angeorb- 
net ijt. Eigenartig ift auch der am 
oberen Rande mit Pliffes aus befon- 
berem Gtoff eingefahte Gürtel aus 
Taffet. Die kurzen Wermel find mit 
einer Doppelrüfhe aus Taffet und 
Muplin verziert, 


Der Enge Tadel. 


auf 
der Straße, er machte eine recht kläg— 
lihe Miene.“ i 
3.: „Sa, er ift frant, und er geht 
jeßt gerade zu feinem Arzt in bie 
Sprechſtunde.“ 


Ein moderner Freier. 


Ahr Antrag ehrt mie, 
ton, aber ich liebe Gie n 
Ich Sie nicht, 
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Hier fieht man Herrn von Duſſel⸗ 
tnopf — 


— — 


Im Trane ſeine Straße wallen; 


— ⸗—— — 


Es fiel ihm manches auf den Kopf, 


— — — — — 


— — —— 


Und doch iſt ihm nichts aufgefallen! 


Der Keuner. 


J u, 
Dame (an der Tür zum Belt- 
ler): „So ein fräftiger Kerl, arbei- 
ten Sie doch!“ 

Bettler: „Nee, Madamken, wer 
de Arbeet fennt, der hüt’ fich!" , 


„Ad, ich fürchte mi, vor fo zahl- 


Her Ba- teihem Publitum. zu fingen.“ - 


„Hangen Sie nur ruhig an, liebes 


me fo sah I 3 a 


ben 


Dame: Ufo, Sie gehen biefes 
Sahr nicht ind Gebirge? 

Herr: Nein, wozu? Ich babe das 
ja zu Haufe befjer, wenn ich mit mei=- 
ner Frau ftreite, jo gibt e3 bei ihr 
MWoltenbrühe, dann Gletjcherkälte, 
und wenn wir und verföhnen, Wlpen» 
olühen, und wenn ich den neuen Hut 
taufe, echte Jodler. 


Unter Freunden. 


Sie machen ja der Eleinen Hart» 
mann den Hof. 

Nicht mehr. Hat nur 10,000 Marf 
Mitaift. 

Die Frechheit, mit fo wenig Geld 
id Bad zu gehen! 


Großer Erfolg. 


„Na, Masbäuerin, wie geht’3 denn 
Ihrem Buben in München?“ 

„But, jehr gut geht’3 eam, aus— 
fchauen tuat er halt fo viel guat, daß 
eam fein Menfh anfennt, daß er 
fhon 5 Sahre Hintereinander „tus 
diert“!“ 


„Alles ift mir flöten gegangen im 
Leben; aber jebt werde id mid an 
der Ganaille Menfchheit rächen.” 

„Um Gotteswillen, mas moll’n 
Sie werden — Anarchiſt?“ 

„Ra, 808 mär mir 3’ zahm — 
Heiratöpermittler merd’ ich.“ 


Er: Die Augen tun mir fchon 
a zw Br 20 hr a. Light! 
Sie in a m Fins 
Bent. nit mit fo u 


— 


RT 


fertig ift der 

— Gemütpvoll. „Du Bi 
Laura ift geftern von einem Auto 
überfahren worden. Gie ift aber! 
mit dem Schred davongelommen."— 
„Wie war fie denn angezogen?“ 

— In der GShaubude 
Tremder (enttäufht): So flein ift 
der Zmerg doch gar nich, wie Eie 
ibn draußen dargejtellt haben? Un« 


Sie erſt eine halbe Stunde überle- 
gen, ehe Sie eintreten... Zwerge 
machen auch» 
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Bettoorleger. 


— Gtoßjeufzer „& if 
Tchredlich; jegt Habe ich fehon meine 
zweite frau, und der fehlende Knopf 
an meinem rad ift immer nod 
nicht angenäht!“ 

— Unzufrieden. „Du, da3 
finde ich aber riefig nett von deinen 
Gerinzipal, daß er dich anläßlich dei 


‚ned Yubiläums dur ein jo glän= 
ternehmer (achfelzudend): Ya, menn 


zundes Effen zu fünfzig Gededen 
ehrt." — „Was ich davon Jchon has 
be! Neunundpierzig davon find ja 
bo für undere.“ 


Cteden geblieben, 


unge (zu einem Chauffeur, 
bemüht, feinen Motor anzufurbeln): 
wär’!“ 


— 6o find fie alle „Um 
wie nahm er fein Unglüd auf? Trug 
er e8 wie ein Mann?” — „Wahtlich, 
da3 tat er, er fchob die ganze Schuld 
auf feine Frau!” 

— Der rehte Weg. „Lallen 
Sie mih heut außdfprechen, mein 
Fräulein, ma3 mir die Bruft zu 
fprengen droht. „Sch TiebeSie rafend, 
zum Qollmerden.” — „Spredhen Sie 
mit meinem Papa... Er ijt Nerven 


der fi jhon längere Zeit vergeblich 
„Gelt, wenn das jet 'ne Drehorgel 


— Ein gutmütiger Yrre« 
ftant. „Wa3 madjft du denn bier, 
Ede?" — „Ad, der Polizift, ber 
mich arretiert hat, hält eben fein 
Mittagsfhläfchen, und da mehre ich 
ihm die. liegen etwas ab!“ 

— Gehr einfad. „Sa, unfer 
lieber Mayor mar ala yunggefelle 
ein unglaublicher Verfchmwender; jeßt 
bat ihn feine Frau furiert.” 
„So? Wie denn?” — „Sie bringt 
203 Geld cinfac) felber durch!” . 


Ochſenpſychologie. 


Bauer: Kaum erſt paar Tag' 
und wollen ſchon wieder ausziehen? 
Städter: Ihr Ochſe hat mich 


ſeins bei uns in der Sommerfriſche 


ſchon ein paar Mal bedroht — — 


Bauer: Lernen’3 doch einander erjt kenn’. — Dis Tierl ift bloß a 


biffel ängftlich, dent i mir. 


Schaund: % glaub, dös halt Sie leicht blos 


für’n Vegetarier und da hats Angft um fein biß’I Futter oder: ’3 halt Sie 
por Tan DVegetarier-und da hat’3 Angft um fein biß’I Leben. 


— Niht3 zu madhen! „Her 
Dtayer, heute bin ich genau fünfzehn 
Sabre bei Ihnen Buchhalter und ha= 
be immer dasjelbe Gehult ...“ 
—, richtig! Uber jedesmal, 
menn ich daran gedacht habe, ihr Ge- 

und Gie zu enis 
u u⸗ 


halt 5* 
—R p 
End he Rinde Denen 


Mr 


— In SYHilda. Kreidgefüng« 
nid » Oberverwaltungsrat: Sie has 
ben bloß fieven Sträflinge? Gibt 
e3 denn bier fo menige Spikbuben® 
Bürgermeifter: Das nicht. Aber 
wenn wir einen gefährlichen Verbre⸗ 
her einfperren, dann lafjen wir im«- 
mer einen minder 


— — 11* 
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und etnige Sperialitäten in 


gebrauchten Pianos 


5 Special Bargains 
Keine Anzahlung—$1 die Woche 


Sedes dieſer Planos wurde in unſerer 
abril grundlich unterſucht und iſt des⸗ 
alb in beſtem Zuſtande. Jedes Piano 
t mit unferer Gatantie von 5 bis 20 
abren begleitet. 


Boller Einlanfpreid erlaubt für 
irgend ein nened Piaus ſpäterhin. 
"ragt ma Borgain 0, | 

WEBER 


& 
Zendolaerd! kufe, 706 


einer 6 NYahre. 
5 a 50c per Mode. 


nad) Bargaiın 1208 — 
CHICKERING |%.8; | 


+ 8500 
fleine_ Gelbanlage Si Brei 


s30 
Beagt nad Bargatın 06. | 


KIMBALL 
Mal 
F 


Unſer 


neue Btano; 


feiebenf 
8 —J 593 monatlid, 


Unfer | 
Preis 


$95 


Wreagt nad Bargain 60. | 


Drtainal- 
Spieler-Piano | x:. $700, 
Durchaus garantirt, fo juni. Preis 
But in. ge neue Player 


— ee 245 
ragt nad) Bargain 982, 
TEINWAY —86 
olagehäufe gut u Iumf, reib 
ſt alt, 
s121 


! epäufe 
neuem 
615.00 fr tet $15.00 
esung bon $15 an jedem ber 


@ehä t 
Bellerungen, 11% Dfla 


as 

Be: urhaud garantirt; 
3 ghre, out wie neu, 
sahl, 50c per Woche, 


gut be 
Banhlungen $3 
ht, 
Spezielle Offerte 
melde in unferemLaden boripre 
; oder Beitellungen einfenden bis 
22. Juli, erhalten fpeatelle 
genannten Pianos. 


Neue Starck Pianos 
3350 — 87560 
Neue Start BI-Not Totft Pr 
Bianos, 50 BB 31000, — 


ein nad irgend einem Platze der 
Etaalen verſandtes Piano witd auf 
ſtele VProbe gegeben. Schreibt fürſtatalog. 


Beachtet, wir verlangen keine Anzah⸗ 
lungen. Abzahlungen 831 die Woche. 


P. A. STARCK PIANO CO. 


210-212 Wabaſh Ave. nahe Adams, Chicago 


Finansielles. 


Foreman Bros, 
Banking; Co, 


6-W.sEhe La Calle u. Wafdingtan Str, 


Ched: Kontos erwünjdt. 


3%- Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlchen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten geltehen 


Allgemeines Banlgeſchüft 
fans S1,500,000 


Aeberſchnß "Yomifeie 


Binfen an Er- 
fparniffen. 


$1 ober mehr um # 

anzufangen. 
Bitte, ſprecht vor. 

uber 2865. Kapttaf $1,800,000 


PER SUG 


TRUST PANY 
SOR. CLA 


fon® 


EMIL H. SCHINTZ, 


i89 N. Clark Str., nahe Randolph 
G d e 5 Bid 6 Prozent Sinfen au 
ed Era Er tie 
isibidoji 


Schitfstarten 


@xtra Billig auf ben Dampfera der 
Uranıum STEAMSHIP 00,, LTD, 
a an 
J. V. ZINNER & CO, 
aao on. andeipf, 


Dffen 8 Morg. bis 6 Abends, Eonntag 9—12. 
iliale: 619 W. North Avenue, 

Otlen 8 Drorgens bis 8 Ubends; Eonnt. 9—1. 

jans,fonnomife® 


Schiffstarten 
— 


e zu Ste, 


Lofalbericit. 
Ende fleht bevor. 


Legislatur muß Rieſenarbeit in ſechs 
Arbeitstagen bewältigen. 


Ihre bisherigen Leiftungen. 


Dunne mit der Neferendumbeftimmung 
der Kleemanfhen Hafenvorlage unzus 
frieden. — frau Minona Jones erfheint 
in einem eigentümlichen Licht. 


(Eigenbericht der „Abendpoft”.) 
Springfield, U. 7. Juni— 
Noch zmei Urbeitsmochen mit jechs 
| Arbeitstagen verbleiben der Xegis- 
| latur. Am 18. Juni gebentt fie ihre 
| Urbeiten zum Abjchluß zu bringen. 
| Dad Ergebniß der fünfmonatigen 
| Tagung ijt foweit die Wahl zmeier 
Bundesjenatoren, darunter des une 
ausjprechlihen Finiterlin 2. D. 
Sherman, und die Annahme einiger 
Vorlagen im Intereſſe einiger Lokali— 
täten, darunter Chicagos. Vorlagen 
von Bedeutung für den Staat ſind 
noch nicht angenommen worden. Von 
den ſogenannten Verwaltungsmaßre— 


geln, die das Programm des Gouver- 


neurs bilden, iſt noch keine unter Dach 
und Fach. Wie üblich, drängt ſich Alles 
wieder in die Schlußtage der Tagung 
zuſammen. Viele hunderte Vorlagen 
ſind zu erledigen. Daß dabei die Vor— 
lagen Gouverneur Dunnes keine allzu 
roſigen Ausſichten haben, geben Mit— 
glieder der Legislatur zu. Politiſche 
Strömungen machen ſich mehr und 
mehr geltend und drohen einige wich— 
tige Vorlagen zu verſchlingen, wie die 
Gouverneurs Dunnes, welche eine Re— 
form des Steuerſyſtems und Abſchaf— 
fung der ſtaatlichen Ausgleichungs— 
behörde vorſieht, und die Vorlage für 
Verſchmelzung der Chicagoer Parkbe— 
zirke mit der Chicagoer Stadtverwal⸗ 
tung. Gegen erſtere machen die 18 
Demokraten der ſtaatlichen Ausglei— 
chungsbehörde ihre Freunde in der Le— 
gislatur mobil. Sie gedenken nicht 
ruhig zuzuſehen, daß ihre angenehmen 
Poſten mit 81000 Jahresgehalt abge— 
ſchafft werden. Gegen die Parkver— 
ſchmelzungsvorlage machen ſich andere 
politiſche Einflüſſe geltend, welche von 
einer Stärkung der Machtſtellung 
Mayor Harriſons, wie die Maßregel 
ſie vorſieht, und einer Verminderung 
der Poſten, die der Gouverneur zu 
vergeben hat, nichts wiſſen wollen. 
Die Ausſichten für die Vorlage des 
Gouverneurs, welche die Regulirung 
öffentlicher Nutzeinrichtungen betrifft, 
ſind nicht beſſer, wie die Debatte am 
Freitag gezeigt hat. Die Vertreter 
der Landbezirke ſind dagegen, der 


Stadt Chicago Regelung ihrer öffent— 


lichen Nutzeinrichtungen dur eine 
eigene Kommiſſion zuzugeſtehen, und 
der demokratiſche Abgeordneie T. P. 
Gorman von Peoria, der ſich ſonſt als 
ſtrammer Vertreter öffentlicher Selbſt— 
regierung geberdet, machte klar, daß 
auf Annahme der Vorlage wenig Aus- 
ſicht iſt, wenn Chicagos Vertreter nicht 
auf Selbſtregierung für Chicago ver— 
zichten. Die Vorlage kommt am 
Dienstag als Sondergeſchäft zur Be— 
ratung. 


Eine verdächtige Beſtimmung. 


Gouverneur Dunne ſah ſich heute 
die Kleemanſche Hafenvorlage, welche 
ben Bau eines Hafens im Calumetfee- 
ermöglicht, genau an. Die Reben, 
welche Chicagoer Aborbnungen gejtern 
für und gegen fie gehalten haben, ha= 
ben ihn nicht überzeugt. Was dem 
Staatsoberhaupt an der Mafregel 
nicht gefällt, ijt die eigentümliche Be- 
ftimmung binfichtlih einer etwanigen 
Urabjtimmung über fie. Die Vorlage 
Ichreibt vor, daß fie in Kraft treten 
fol, wenn nicht binnen 60 Tagen vom 
1. Suli ab eine Referendumpetition 
mit 60,000 Unterfchriften eingereicht 
wird. Der Gouverneur ift der Ans 
fit, daß e8 in ben beiden heißen 
Sommermonaten Juli und Auguft 
ziemlich fchmwer halten wird, die nöti- 
gen 60,000 Unterjchriften aufzubrin- 
gen, und mittert anfcheinend hinter 
diefer Beitimmung einen fehlauen Trid 
der Befürworter der Mafregel, die 
damit der Bevölkerung des Abmwaffe- 
bezirt3 Sand in die Augen treuen 
mollen. 


Koften der Kontefte. 


Der Konteft im 41. Senatäbezirf, 
der jeit Yebruar anhängig ijt, deijen 
Erledigung aber urfprünglich verfcho- 
ben wurde, weil die Demokraten die 
Stimme ihres Kollegen M. 5. Henne- 
bry, dejien Wahl der Fortjchrittler 
George, Boardman anficht, im Kampf 
um bie Site im Bundesſenat brauch— 
ten, wird borausfichtlich am Dienftag 
erledigt werden. Der Wahlausfchuß 
bes Haufes hat zu Gunften Board: 
mans entjchieden und berichtet, der 
Yortjchrittler fei mit 150 Stimmen 
über den Demokraten ermähli worden. 
Der Konteft ift der lebte der mehr ala 
vierzig Kontefte, die gegen Mitglieder 
beider Häufer anhängig gemacht wor- 
ben und bi3 auf zwei zu Guniten ber 
Snhaber der betr. -Site entjchieben 
morden find. Die beiven Mitglieder, 
die ihre Site verloren haben, find der 
Demofrat Henry M. Afhton vom 3. 
und der Gozialift H. W. Harri3 vom 
21. Senatäbezirt. Die Kontefte haben 
den Staat einjchließlich der Anmalt3- 
gebühren annähernd $20,000 gefoftet. 

Staat findet Spaulding ab. 

Die Klage ded früheren Schagmei- 
fter3 der Staat3univerfität und Bäns 
ter3 Charles W. Spaulbing, bie feit 
ungefähr einem Dugend Sabhren 
ſchwebt, iſt endlich gütlich beigelegt 
worden. Vertreter des Staates haben 
Spaulding 810,000 bezahlt und ihm 
gewiſſe Ländereien in Idaho überlaſ⸗ 
ſen. Der Bänker war nach Schluß der 
Umtögeit Gouperneur Altgelds wegen 


F Geldern ber 
Zucht ge⸗ 
f mworben. Der Staat jtrengte ein 

iilverfahren gegen ihn an und ers 
wirkte ein Zahlunggurteil auf $231,- 
000. Spaulding überließ einer aus 
dem Gouverneur, dem Generalanmwalt, 
dem Gtaatöfchagmeifter und dem 
ftaatlihen Rechnungsführer heftehen- 
den Kommiffion Schuldverfchreibun- 
gen, Wertpapiere und Rändereien. Als 
er bad Zuchthaus verließ, ftrengte er 
eine Klage gegen die Kommiffion an, 
die er der Mifmwirtfchaft beichuldigte. 
Er erflärte, die ihr überlaffenen Län- 
bereien würden, wenn fie richtig ver- 
maltet worden wären, $290,000 mehr 
gebracht haben, ala der Staat zu for- 
dern gehabt habe, und verlangte Rüd- 
gabe der ihr überlaffenen Wertpapiere 
und Zahlung von $290,000. Der 
Prozeß wurde jebt endlich gütlich bei- 
gelegt. 


Molfereien im Chicagoer Bezirk, 


‚n einem an die ftaatliche Gefund- 
heitsbehörde eingereichten Bericht er: 
Hart Chefinjpettor Dr. E. €. Cram: 
ford, daß von 1834 Moltereien im 
Chicagoer Bezirk, die vom 3. Dezem- 
ber 1912 bi3 zum 1. Juni 1913 un- 
terfucht worden feten, 716 den fanitä- 
ten Anforderungen nicht entfprochen 
hätten. Der Bericht erklärt, die Ver- 
legungen der Vorfchriften feien zu— 
meijt auf Unfenntnig zurüdzuführen. 

Geo. N, B. 

Frau Mlinona Jones’ Beziebungen. 

Die Demokratifche Frauenliga von 
Illinois hielt gejtern im Hotel LaSalle 
ı ihre Schlußjigung für das ablaufende 

Geſchäftsjahr ab. Sie dauerte eine 
Stunde, gejtaltete ich recht ftürmifch 
und wurde Knall und Fall gejäjlojjen, 
um das Wafchen fchmugiger Wäjche 
in der Deffentlichfeit zu verhüten. Sie 
brachte Enthüllungen an den Tag, die 
ein eigentümliches Licht auf die Be— 
ziehungen der Frau Minona ones 
werfen, bie mit Hilfe anderer „gemein- 
nüßiger” Damen ein Kefjeltreiben auf 
Superiorricyter W. %. Cooper veran= 
ftaltet. Frau Dr. W. €. Schultz, ein 
farbiges Mitglied der Liga, erhob ge— 
gen Frau Jones die Anklage, daß ſie 
zu Fahrten nach Springfield im In— 
tereſſe der Liga dreimal Eiſenbahn— 
freipäſſe benutzt habe, die ihr der ſtäd— 
tiſche Straßenkommiſſär Frank Solon 
geliefert habe. Solon iſt ein eifriger 
Parteigänger Staatsanwalt Hoynes, 
deſſen Anklagen gegen Richter Cooper 
Frau Jones „unterſucht“. Frau Jones 
bezeichnete die Anklage als unwahr, 
verplapperte ſich aber und gab zu, ein— 
mal einen Eiſenbahnfreipaß benutzt zu 
haben. Frau Dr. Schultz machte noch 
andere anzügliche Bemerkungen, dar— 
unter die: „Wir ſind von einer Bande 
von Grabſchern hinters Licht geführt 
worden.“ Hier hielt es die Vorſitzende, 
Dr. Julia Holmes Smith, an der Zeit, 
die Anklägerin aufzufordern, nicht ſo 
laut zu ſprechen. Es kam zu einer 
recht ſtürmiſchen Debatte, in deren 
Verlauf ein Antrag auf Schluß der 
Sitzung angenommen wurde, ohne daß 
die vorliegenden Geſchäfte erledigt 
waren. 
Eine weibliche Jury. 

Frau Jones hielt geſtern Mittag im 
Auditorium Hotel mit gleichgeſinnten 
Anhängerinnen eine Verſammlung ab, 
in der beſchloſſen wurde, eine aus 
fünfzehn Frauen beſtehende Jury mit 
einer Unterſuchung der Anſchuldigun— 
gen Staatsanwalt Hoynes gegen Rich— 
ter Cooper zu betrauen. Frau Jones 
wird als Richter amtiren und auch 
der Jury angehören, die den Staats— 
anwalt um Ueberlaſſung eines ſeiner 
Gehilfen erſuchen wird. Von der 
Sitzung wurden alle Perſonen ausge— 
ſchloſſen, deren Feindſeligkeit gegen 
Richter Cooper nicht über allen Zwei— 
fel erhaben war. 

Eine Ruhepauſe. 


Der Kampf der feindlichen Sonder— 
ſtaatsanwälte und Sondergrandjuries, 
welche die angeblichen Wahlſchwinde— 
leien in der Staatsanmwalt3wahl im 
November unterjuchen follen, ruhte ge= 
ftern. Er wird morgen im Gerichtöhof 
Kreisrichter Baldwins fortgefegt wer— 
den, wann die Klage der Gegner 
Hoynes, dah die von Richter Kerften 
ernannte Sondergrandjurn ungefeßlich 
fei, zur Verhandlung fommen mird, 
Die Srrtümer im Protofoll, die bei der 
Ernennung der Sondergrandjury un 
terlaufen find, merden morgen auf 
Anordnung Richter Kerftens abaeän- 
dert werben. 

Der Countyrat mird morgen eine 
Situng abhalten, in der die Frage der 
Bewilligungen für die Sondergrand- 
jury zur Sprache fommen wird. €3 
wird erwartet, daß die Countyfom= 
milfäre $15,000 für die von Richter 
Gooper ernannte Sonderarandjurh be= 
milligen werden. 


Bismardgarten, 


Angenehme Ueberrafchungen warten 
der Gäite, welche am fommenden Sams— 
tag, dem Eröffnungstage der 18. Caijon, 
den Bismardagarten bejuchen merden. 
Der Garten it durch Angliederung eines 

roßen Stüdes Waldland mit prächtigen 
Jlumen vergrößert worden und hat da= 
mit einem reizvollen Naturparfanner er- 
balten mit Gängen, Rajenflähen, Blus 
menbeeten und Gebüfch und einen Teich. 
Der Bart ijt ungetrennt vom Garten, 
denn die Wand des Schweizer Pavillons 
ift verfchmunden. Unter dem Mittelbo- 
gen des Ietteren erhebt Jich eine Bühne 
für Sabarettvoritellungen, und für den 
Fall plößlicher Regenichauer fönnen die 
Dächer der: Veranda durch Leinwand 
bligichnell verbreitert werden, fo dat alle 
Gäite unter ihnen Schuß finden Fönnen. 
Die Konzerte und Vorftellungen finden 
allabendlih von 6:30 Ubr bis 1 Uhr 
Morgens ftatt; Mittwoch, Samstag und 
Sonntag Nachmittagd werden außerdem 
Matinees gegeben. Zundäcjt wird Chan» 
ning Ellery3 vorteilhaft befannte Kapelle 
fonzertiren. Den übrigen Teil des Un- 
terhaltung3programmd haben der erzen» 
terijhe Berliner Kabarett-Mufildirigent 
Theodor Römhildt und feine zehn Mus 
Be die vier Stevens, ein Gejangsquars 
ett, das Tängzerpaar Natalie und Ferani 

nfteumentafjoifte 

en umberzieben 

chenmuſikern übers 


aus Paris, mehrere 
und eine im_ ( 
Gruppe bon GStänd 
nommen. 


Braucht Ihr Stiderei? 


beftidte | 183811. Eyelet m. 


27sÖllige 
En Cloth, helets 7 a 
Mufter, 27c mert 

die Yard 


lounced, andere 
‚|berlangen 29c— 


die Yard 
196 15:2,19e 
103Öllige Stiderei Flounces, in 
einer guten Auswahl von hüb- 


ihen Mujtern; gewöhnlich 1de; 
— die Yard 
r 


Stiderei Strips, Allover Stickerei, 
Edges und Einſätze, 18 Zoll breit — 
in 5. und 6 Yard⸗- hübſch auf gutem 
Stücken; — Werte Cloth ausgeführt 
bis 10ec3 morgen, Werte bis 39e; — 


die Yard Auswahl, 98 
für A die Yard. 3C 


Spart an Seide 


263011. Novelty geitreifte feidene Poplins; jo hübich 
und jo mwohlfeil, Ihr werdet ficher eine oder zivei 


Kleider = Längen wünjchen, wenn Ih 


mweit und allen Karben, Straisen u. Abend: 33c 
? 


Ichattirungen; morgen, die Nard 


243Öllige reiche Novelty Satin Brocanes; 
hübich geblümte Entwürfe; ansgezeidinete 


dauerhafte Sualität, in einem fei- 

nen Farbenjortiment, die Yard... 
Satin Fonlards, 24 Zoll 
breit, ertra jchivere Qua= 
fttät; grelle, alänzende 
Apprefur; weiße Punkte 
und Feine Figuren auf 
Marine und Kopenhagen 
Grund; in diejfer Eailon 
fo beliebt; 59c 
wert, die Yard. 
263öll. 


rietät von F 
ſtern wie 


290 


ſchwere Qual. ſeid. Ratine, in 


26öll. ſchlichte Tuſſahs; 
|fanch gejtreifte u. reiche 
| Brofat Gfiefte; eine Vas 


fie anderäiwo 
nicht zu finden, Seiden= 
| ltoffe für jede®&elegenbeit 
—follten 45c fo 7 
ten, die Nard... 


RL 


29 STATE MADISON «= DEARBORN ST&. 


Womens und Mifles 
Suits zu $4.97 


Alle unsere $8.00, $10.00 und 


585.00 


BT 
N 


t fie jeht; in 


$12.00 


69€ are 
Herren 


arben u. Mu— 


29€ 


dieſer Saiſon 


ſo modern; für Kleider und Coats; gutes Farben— 
Sortiment; grelle, glänzende Appretur, 


T75c Wert, die Yard 


Ein Handtuch-Ve 


800 Dutzend gebleichte 
geſäumte Duck Barbier— 
Handtücher; mit echtfar— 
bigem rotemRand, nicht 
ganz perfeft; qut 50c 
wert, jo lange fie vorhal- 


ten, das Dub. 29€ 
® 


bi3. zu 12% 
ganz perfeft 
Gewebe, zu 


Die Wajchitoffe 


5 Kiſten 
gebleichter 
Muslin 
u. Games 
bric, 2— 
10 Yard: 
Längen— 
bis 10c 
wert, zu 


363öll. un⸗ 
gebleichtes 
Bettuch⸗ 

zeug, 


54 Tiſch⸗ 
Wachstuch 
| Stans 
leicht | dardQuas 
Waſſer lität; 
markirt, große Va— 
ſonſt aber rietät v. 
perfekt Farben, 
Yd. 4540 25c0 wert, 
und Nard 


Ic | 24e |12ı;c 


rkauf 


Gebleichte Doppelt Thread 
| gejaumte Hud = Handtit- 
|cher; echtfarbig; mit ro= 
ten Border; met 

x38 und 18x36 %3oll, 


metitens 19 

c wert, nicht 

ım pr 

Skirts, wün— 
Thenösmerte 
Scattirungen, 
Größen 14 bi3 
44, Montag, 
fo lange 200 
reichen, zu 


Gr. Tiid 
mit Weih- 
ipaaren ges 
füllt, fortir= 
te Qualitä— 
ten u. Mrs 
ten,mebr od. 
weniger bes 
ſchmutzt, bis 
19c wert — 
die Yard 


634C 


Trachten für Damen 


Lange Kimonos 
von hübſch 


6 mit gezackten 


AH dern, gut 50c mwert.. 


Blau u. weih 
farrirte Gret= 
den Facon 
Schürzen für 
Damen; zu 
nur 


17c 


Nachtkleider für Damen — mit aus 


Hals; von Cambric;mit leinener Spißen= 


fante; 50c wert, für 
Weiße Unterröde für 
bejeßt mit 1235. bejtidter Flounce 


geblümten 
hellen gemuſterten 


Damen — hübſch 


für Damen, 
und 
Lawns; 
29€ 
Dre [fing 
Sacques für 
Damen; 
von Lawns; 
an derWaiſt 
ſhirred; — 
zum Preiſe 


41% 


geichnittenem 


37e 


Rän 


gemacht 


Schuhe für Damen 
Weiße Buckſkin und Kanvas Knopfſchuhe und 
Oxfords für Damen, Goodyear Welt und hand— 


gewendete genähte Sohlen, 
Abſätze, 
Milo Snipfe, ale Größen— 
gut $2.50 wert — am Montag 


Candalen für Mädchen 


und Kinder 


dem Leder, weiche Soh- 
Größen 6 bis 2, 
regulär zu 60c verkauft 
— da3 Baar 


len, 


Deutſche Geſellſchaft. 


Bericht über ihre Cätigkeit im Mai. — 
Deutſche Einwanderung nimmt zu. 
Aus dem Bericht, den Geſchäfts— 
führer v. Wyſow dem Direktorium der 
Deutſchen Geſellſchaft unterbreitete, 
geht erfreulicher Weiſe hervor, daß im 
Vergleich zum Vorjahre die Geſuche 
um Unterſtützungen im Monat Mai 
erheblich geringer waren. Baarunter— 
ſtützungen erhielten 38 Familien mit 
69 Kindern und 53 einzelſtehende Per⸗ 
ſonen (darunter 7 Frauen.) In 394 
Fällen wurde Kojt und in 23 Nacht: 
lager gewährt; die Baarauslagen be= 
trugen $403.98. Stellungen wurden 
582 Berfonen verichafft, von denen 
eine beträchtliche Anzahl als Garten 
arbeiter, die beimeitem größte Mehr 
zahl aber als Tagelöhner Beichäfti- 
aung fanden. Nur ein berhältniß- 
mäßig geringer Teil der Leute nahm 
Arbeit auf Yarmen an; troß der regen 
Nachfrage und der gebotenen guten 
Löhne feheuen unerfahrene Leute fich, 
aufs Land zu gehen, während wirklich 
gute Landarbeiter jehr rar jind, oder 
fc hohe Löhne verlangen, daß die Far— 
mer nicht darauf eingehen fünnen. 
Bemerfensmert ift es, daß jeit den 
leßten drei Monaten eine ganze Un= 
zahl frifch Eingemwanderter in dem Ges 
ſchäftslokale der Geſellſchaft vorſprach. 
Ein großer Teil dieſer Leute iſt mit 
hinreichenden, mitunter ſogar reich— 
lichen Geldmitteln verſehen und wendet 
ſich nur um Rat an die Deutſche Ge— 
ſellſchaft, deren Adreſſe ſie bereits von 
Deutſchland aus mitbringen. Dieſe 
perſönlichen, ſowie zahlreiche ſchriftliche 
Anfragen aus den verſchiedenſten Ge— 
genden Deutſchlands nehmen beſtändig 
zu und ſcheinen einen Zuzug nach der 
Metropole des Weſtens anzudeuten, 
wie er ſeit einer Reihe von Jahren 
nicht mehr dageweſen iſt. Beſtätigt 
wird die Zunahme der deutſchen Ein⸗ 


ceyet die „Abendpopti. 14 Einbenberungablres, Danaf 


hohe oder niedrige 
Zip= und einfache Zehen, furze Bamps, 


Spitzen be— 
ſetzt. Grö⸗ 
ßen 34 bis 
44. Eine 
große An— 


ſoli⸗ 
ER en zahl prachtvoller 


(SC 


manberten vom 1. $uli 1911 bis 30. 
uni 1912, alfo in einem Jahre, 27,- 
788 und in den nur 9 Monaten vom 
1. $uli 1912 bi3 31. März 1913, bei- 
nobe ebenfoviele, nämlich 27,505 Ber- 
fonen, au8 dem deutfchen Reiche ein. 
Durch Vermittlung der Gefellichaft 
fanden 6 Krane unentgeltlih in 
Hofpitälern Aufnahme. 
sis 
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WPerſonalnachriqhten. 
òA A 

— Herr und Frau Dedrich Sebers in 
Oak Park feierten am letzten Sonntag 
ihre ſilberne Hochzeit im Kreiſe von Ver— 
wandten und Freunden. 

In der evrlutheriſchen Zionskirche, 
zu der das Jubelpaar ſeit 45 Jahren 
gehört, wurde geſtern Abend der vor 50 
Jahren geſchloſſene Ehebund von Herrn 
Chriſtian Wettſtaedt und Louiſe Wett— 
ſtaedt, geb. Niemeyer, abermals einge— 
ſegnet, worauf in der Libuſſa-Halle eine 
weltliche Feier ſtattfand. Der Jubilar, 
jetzt 74 Jahre alt, wurde in Kyritz, Pro— 
vinz Brandenburg, geboren und wanderte 
im Jahre 1857 ein, ſeine Gattin, die 68 
Jahre zählt und aus Kloſter Marienſee, 
Hannover ſtammt, war ſchon im Jahre 
1847 in die neue Welt gekommen. Am 
7. Juni 1863 wurden ſie von Dr. Wun—⸗ 
der in der Immanuelskirche an 12. und 
May Straße. getraut. Dem Bund ent— 
proſſen 8 Kinder, und ſeither hat ſich 
der Familienkreis um 14 Enkel vermehrt. 

Am kommenden Mittwoch findet in 
der Vierten Deutſchen Biſchöflichen Me— 
thodiſtenkirche die Vermählung von Frl. 
Elſie Adeline Huber, Tochter von Frau 
Ida N. Dreiske-Huber, 2186 Le Mohne 
Etr., mit Herrn Wallace E. Niesfe, Sohn 
bon Herrn Adolf Niesfe und Frau, 2136 
Greenwood Terrace, ftatt. Baitor ofef 
Nek wird, unterjtügt von den Geiftlichen 
Auguft Peters aus Hammond, And., ınd 
Kohn Vincent Ramofer aus Wiltvaufee, 
das Baar trauen. Nach der Trauung folgt 
ein Empfang im Hotel LaSalle. Ehren» 
ämter bei der Hochzeit werden ausüben 

rl. Gertrud Schnell ald Ehreniung- 

au, Frl. Anna Crangin und Frl. Elvira 

ef8 al3 PBrautfungfern, Hagel Dreiste 
als Blumenmã 3 erbert — A 
Ringträger, Char uber, Elmer Me 
und ber! Sahne eis Kägeanmeie. 
Herr. Nieste iit bei ber 


‘ 
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— 
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junge Damen, in drei Facons zu 
gante, hübſche Modelle in von 


verzierten Effetkten, gemacht 
aus reinwollenen Serges, Dia— 


Außergewöhnliche Ausſtellung 
in Sommer Waiſts 
DIT 


Sommer Waift3 für Damen, 


“und Lamns, mit Matrofentra- 
gen und fragenlofen Effekten, 
Ichöne ganz meihe und meiße 
mit farbigem Befat oder mit 


Facons zur A 
Auswahl, reguläre $1.00 und 
$1.25 Sorten, die Auswahl zu ⸗ 


Rugs, Linoleum 
2726 430hige Wilton Cools Linoleum, 2 
Belvet Rugs, feiner, |Yards breit, hübſche 
weicher Blülh Rap— |Blod- und Tile 
neue geblümte, orien- | Mufter; au weniger 
talifide u. Mebdallion- als demHerſtellungs⸗ 


Mufter—ein 97 c —— 29 c 


Uniere Bäderei 


Dard 
Pound Cale, ſchmack⸗Pretzels. — tagllſch 
haft und friſch, wird frif aus unſeren 
gewöhnlich zu 20c eigenen Backöfen — 
— berlauft, für Montag Anñdere berlangen 


IOoc 
Natine Hüte zn 47c 


Ratine Hüte für Tamen u. Mädchen; nur in jchlicht- 
weiß; in fechs hübjchen neuen Facons; jet jo bes 
liebt für die fFe- 
rien; e3 find aud« 


gezeichnete 4 Te 


Werte zu 


143öllige Stran- 
Benfedern, — in 
weiß u. ſchwarz; 
ſehr hübſch als 
Garnirung— die 
Auswahl 


Suit3 für Damen und 
wie bier abgebildet, ele= 


gefchneiderten und Fancy 


Schwarze Milan: 
Dreg Shapes, 6 
hübſche Facons, b. 


65c mt., 270 


Auswahl. 


Hüte werden frei garnirt 
Handſchuhe für Damen 


16fnöpfige Länge Gha- |Lange jeideneHandichuhe 
mafoitte Handfchuhe für | für Damen, dopp. Fingers 
Damen, die Corte, dDifpiten, Moudgquetaires 
wajchecht und dauerhaft | Kacon; in fehwarz; Sec» 
iitgarantirf, weiß 4% Be 65c Eor= 

u. natürl. farbig, ‘ 5c ten, zu 


— — — — — —— — 

” . nn 7 . 
Bargains in Strümpien 
19 und 25e | 10c und 12e 
Strumpfmaaren | ſchwarze Män⸗ 
für Männer u. | nerjtrümpfe — 
Damen, jchlicht= | feine QDualitt& 
ſchwarze naht-⸗ Baumwolle 
loſe eur ge | nahtlos, — mit 
mercerized un e 
einfah_— alle unge 


in Sommer⸗ 
echt f a rbiges 


ſchwere; „Sec⸗ſchwarz, roſa u. e 
onds“; Aus⸗ Schwarz; Sec⸗ 
onds, 


blau, Sec⸗ 
wahl ids, - 
er BIS Sa 


52 Winitergardinen, 67c 


1250 Minfter Spisengardinen, von einem Ditl. Ie- 
brifanten; Cable Net und feine Nottingham Gewebe 
alle perfekt — nur ein wenig beſchmutzt; viele kön⸗ 
nen zu Paaren zuſammengelegt werden; 67€ 
weiß und ecru, 3 u. 312 Md8. lang, Stüd... 

25c bi8 35c Mufterenden, weiß m. ecru, in 

Fiihnet und Nottingham-Geweben; au 

etwa 150 Lambaguins in 2 

der Partie, das Stück 1 a 
25e Gardinen Scrim; hohlgefäumt; mit pradjtvol- 
lem farbigem Rand; Fabrifreiter; meiitend alle 
Gardinen =» Längen und viele Stüde über- 9% c 
einitimmend; bi3 25c wert, jpea., Yard.... 2 
Madrasmufter— 36%X45 |Mufter Bortieres; im 
Boll, für Sajb Gardis | allen beliebten Farben— 
nen, Tür Panel ujm.— |berändert, fantırt und 
Brachtvolle Farben; 50c | befranit, biß zu 6.50 das 
bi3 75c wert, 12! | Baar wert, Etüd 17 
Stüd 26 11.97, herab vis. 4. 4E 
Fiber Stuhlfise; fait alle Größen; edig und 
rund, von 10c bi3 20c wert, da3 Stüd 


54.50 Bnabenanzüge 2.77 


Norfolk - Anzüge für Kna— 
ben — Größen 6 bis 16— 
bon grauen und lohfarbi=- 
gen Diagonals, fch. Kamm— 
garnen, feinen blauen Ser— 
ges uſw., viele haben zwei 
Paar Peg Knickerbockerho— 
ſen; mit Uhrentaſche; 
Werte bis 

8450 — die 

Auswahl — 
Yote Norfolk Anzüge für 
Knaben — von gemiſchten 
Cheviots und Caſſimeres; 
in ſämmtlichen neuen loh— 
farbigen, grauen, braunen 
ufw Schattirungen; gut ge= 
fchneiderte und qut pafiende 
Nöde; geräumigestniderbo- 
derhojen; Größen 6 bis 
16 Xahre; jtet3 zu $3.00 
verfauft — 

Montag 

zu 


gonals, Miſchungen 
u. ſ. w., mit hüb— 
ſchen ſeid ebeſetzten 
Kragen und Man— 
ſchetten, ſatingefüt— 
terte Coats 
und einfache 
und drapirte 


50c furze fei=- 
dene Soden f. 
Babies, Some 
merichiwere; — 
ſehr hübſche ge— 
ſtreifte baumw. 
Oberteile; von 
guter Qualität 
Seide; in weiß, 


— 
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aus hübſchen Voiles 


(9 


Chicagos jungſter Doktor. 
J 


2 


als je in den letzten drei Jahren. 
Modell des Panamakanals erweiſt ſich 
als ebenſo unterhaltend als lehrreich, 


Das 


Jerome Weil wird am kommenden 


Dienſtag promoviren. 


Bei der Schlußfeier des „College of 
Phyſicians and Surgeons“ am kom— 
menden Dienstag wird auch der bis— 
herige Student der Medizin Jerome 
J. Weil zum Doktot promoviren, und 
zwar wird er Chicagos jüngſter Arzt 
ſein, denn es fehlt ihm noch ein halbes 
Jahr bis zur Volljährigkeit. Aus die— 
ſem Grunde wird ſein Diplom zwar 
die Unterſchrift des Dekans und der 
Fakultät der Anſtalt tragen, der 
Sekretär wird die ſeinige aber erſt am 
17. November darauf ſetzen, denn nach 
dem Geſetz darf das Doktordiplom 
nicht an Minderjährige verliehen wer— 
den. Der künftige Doktor, ein Sohn 


und die Reiſevorträge, die ſich in dieſer 
Woche mit Nortvegen, Schweden und Düs 
nemarf befchäftigen werden, find außer» 
ordentlich beliebt. Heute beginnt die Ichte 
Konzertwoche von Thavius Kapelle, vom 
nächiten Sonntag an mird eine Kapelle 
unter Zeitung von Chevalier Emanuel 
fonzertiren, in Verbindung mit dem Auf⸗ 
treten de3 Ballets, welches Frau Phaiey 
von London gebradt hat. Das Pros 
aramm im Kabaret Mmird allwöchentlich 
gewechſelt. 


— — — 


Hochſchule für New Trier. 


In Winnetka iſt jetzt der Bau der 
Hochſchule für den Bezirk New Trier 
fertiggeſtellt, und für die geſtern Abend 
abgehaltene Einweihungsfeier waren 
große Vorbereitungen getroffen wor—⸗ 


bon Dr. A. Weil, 634 Barry Ave., 

iſt ſchon ſeit Januar im Englewood— 

hoſpital als Aſſiſtenzarzt angeſtellt. 
— — — 


Riverview Erpoſition. 


den. Dr. P. Clexton von 
Waſhington, der Bundeskommiſſär 
für Erziehungsweſen, und Dr. E. 
J. Ward von der Staatsuniverſität 
in Madiſon, Wis. ſind als Feſtredner 
gewonnen worden. Die Feier wird 
fortgeſetzt. Das Schulgebäude wird 
heute, ſowie am nächſten Sonntag 
dem Publikum zur Beſichtigung offen 
ſtehen. 


Ein Dollar Rabatt 
an jedem Bruchband zu $5.00 
und darüber, welches am 
Samitag, den 7., und 
Sonntäg,dend. Juni, 
gekauft wird. Bringt dieje Uns 
zeige mit. Sragt nach unjerem 
neuen verbefjerten Bruchband, 
The Wolfertz De- 
formity Appliance 


& Truss Mig. C0., 
154 N.5.Ave. 


nabe Randolph Etr. 
Offen 


Behntaufende haben bei dem fchönen 
Wetter der letten Woche Rivervierv bes 
fucht, Luftfahrten gemacht, die Sehens» 
würdigfeiten in Augenfchein genommen 
und fih angenehm erholt und zerftreut. 
„Der Untergang des Titanic“ das Woods 
land Kabaret und der Ballfaal haben un 
geheuren Zuſpruch. In dem lekteren 
können 1000 Paare bequem zu gleicher 
geit tanzen. Großer Gunjt beim Bubli- 
um erfreut fich auch die Vorführung der 
Schlaht bei Gettyäburg im Palais Pics 
torial. Heute iit Dänentaa auf vem 
Pilnifplab. Unter großem Beifall ons 
zertirt die Ballmanniche Siapelle, mit wels 
cher die beliebte ae Ferne Grams 
ling mit großem Erfolge auftritt. Am 
Motordrom fahren heute die Riesen 
bon Chicago und St. Louis um die Wette. 
Ein anderes fportliches Ereianik iſt 
da3 DBafeballipiel zmiichen der Rivers 
bien Riege und dem Cheboygan Klub. 


White Eity. 


ae a ns 2 
in er 
pa ‚und der Bert it no immer im 





